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DSSTETT TER or AR 
Pflanzennamen dieses 


Abkürzungen 


N. — Nachbar Sehn. 
Topfballen 
Polsterstaude 
%* - Kleinstaude 


gn. = ganz niedrig 




















Sehnittstaude 
früh 
mittelfrüh 
mittelspät 
spät 


sph. = spannhoch Sonne liebend und 
halbsp. = halbspannhoch vertragend 
fußhoch 00 = volle Sonne und Trockenheit 
kniehoch vertragend 
tischhoch © = Halbschatten liebend oder 
hüfthoch vertragend 
brusthoch © - Vollschatten liebend oder 
mannshoch vertragend 
übermannsh. — übermannshoch >%* = Sonne liebend oder vertra- 
rem. — remontierend (öf- gend bei einigermaßen feuch- 


ter- oder dauer- 
blühend) 


KF = Karl Foerster 
B — Belgien 
D = Deutschland 
E = England 
F = Frankreich 


H — Holland 
I = Italien 
J = Japan 





S = Schweden 
USA 
von Amerika 


tem Boden 


— Vereinigte Staaten 


Die Zahl hinter der Pflanzenbeschreibung bezeichnet den Blühmonat (also 


5 = Mai, 6= Juni, usw.) 
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Verkaufs- und Versandbedingungen 


Mit dem Erscheinen dieses Bestellkataloges verlieren die bisherigen Preis- 
angebote ihre Gültigkeit. 


Die erteilten Aufträge werden bestätigt und in der Reihenfolge ihrer Ein- 
gänge zur passenden Pflanzzeit ausgeführt. Kleinere Nachbestellungen 
werden dem ersten Auftrag zugeschrieben, größere dagegen als neuer 
Auftrag notiert. 


Besondere Terminwünsche finden soweit wie möglich Berücksichtigung. 


Eilaufträge- Erledigung erfolgt innerhalb von 5 Tagen - werden gegen 
einen 20%,igen Aufschlag auf die zum Versand kommenden Pflanzen aus- 
geführt. Die Bestellung muß als „Eilauftrag‘“ gekennzeichnet sein. 


Um Irrtümer weitgehendst auszuschließen, sind die Pflanzen möglichst mit 


ihrem botanischen Namen zu nennen. 
Die deutschen Namen der Pflanzen dieses Kataloges stehen auf den Sei- 


ten 117 bis 123. 


Übersichtliche und gut lesbare Bestellungen erleichtern unseren Mitarbei- 
tern den Versand und tragen zur schnelleren Abwicklung bei. Die Angabe 
der Expreß-Station hilft Fehlleitungen zu vermeiden! 


Ersatz wird bei Fehlen bestimmter Sorten in ähnlichen, gleichwertigen 
oder verbesserten Sorten gegeben, wenn nicht ausdrücklich „Ersatz ver- 


beten‘* ist. 


Bei Abnahme von 10 Stück und mehr der gleichen Pflanzensorte wird 
10%, Mengenrabatt gewährt, ausgenommen hiervon sind Gehölze einschl. 


Rosen sowie Dahlien. 


Der Pflanzenversand erfolgt per Post oder Bahnexpreß auf Gefahr und 
zu Lasten des Auftraggebers. 


Die Kosten für Verpaekung, Anführ und Porto bzw. Rollgeld und Expreß- 
yebühren trägt der Empfänger der Sendung, bzw. der Auftraggeber. 
Spankörbe und Kartons werden nicht zurückgenommen. Kisten erbitten 
wir umgehend frachtfrei — Station Potsdam-Stadt - zurück. 


Jede Sendung ist sofort nach Ankunft zu prüfen; hierbei etwa fest- 
gestellte Mängel sind umgehend mitzuteilen, andernfalls Ersatzansprüche 
nicht anerkannt werden können. 


Eine sofortige Mitnahme von Pflanzen aus unserer Gärtnerei ist nur 
in Kleinstmengen und gegen Zahlung eines 20%,igen Preisaufschlages mög- 
lich. Es können jedoch Abholtage für bestellte Pflanzen vereinbart werden. 
Abholer werden gebeten, unsere Arbeitszeit zu beachten: Montags bis frei- 
tags 7 bis 16.30 Uhr, sonnabends bis 12 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten 
kann die Abholung von Pflanzen nur nach vorheriger Vereinbarung erfol- 


gen. 


Der Besuch der Gärtnerei ist auch sonnabends nachmittags und sonntags 
möglich. 


Für den Verkauf von Gehölzen einschl. Rosen gilt die Preisanordnung 
Nr. 1883 vom 29. 3. 1960, für den Verkauf von Dahlien die PAO Nr. 1404 
vom 15.7.1959. 


Die Preise sind — soweit für sie nicht bereits Preisanordnungen gelten - 


freibleibend. 
Preisveränderungen, deren Regulierung nicht in unserer Hand liegt, haben 


gegebenenfalls Katalogpreisabänderungen zur Folge. 


Zahlungs- und Erfüllungsort ist in jedem Falle Potsdam-Bornim, Gerichts- 
stand Potsdam. 


Bahnstation für Fracht- und Expreßgut ist nur Potsdam -Stadt. 


Mündliche oder schriftliche Beratungen werden von unseren langjährigen Mit- 
arbeitern gern übernommen. Schriftliche Ausarbeitungen, Pflanzvorschläge 
und ähnliches müssen berechnet werden. 





Bornimer Riesenphlox, regensturmfest 


Einleitung 


Wieder haben wir — wie seit über 50 Jahren - die freudige Aufgabe gelöst, 
einen neuen Katalog vorzulegen, der auf die nächsten 2 Jahre zielt. Er 
wird gelegentlich durch Zwischenmitteilungen ergänzt werden. 

Zu den alten, bewährten Pflanzen unserer Gärtnerei kamen wieder viele 
eigene und fremde Neuheiten, Neu- und Ersteinführungen. Es handelt sich 
bei den neuen Dingen nicht nur um die Abwandlung bisheriger Schön- 
heitseigenschaften, sondern um einen Zuwachs an wesentlichem Garten- 
wert oder auch um Schließung offenbarer Lücken. 











Beste Pflanzzeiten im Frühling reichen von Ende März bis Ende Mai; für 
Herbstblüher jedoch tief in den ‚Juni hinein. 

Die Herbst-Pflanzzeit reicht gewöhnlich von Anfang September bis Ende 
November, in milden Winterzeiten kann ruhig weitergepflanzt werden. 
Winterschutzdeeke (nur im ersten Winter nach Herbstpflanzung) ist so- 
wieso gegen schneelose Ausnahmefröste zweckmäßig. — Alle Immergrünen 
sowie die Winter-Chrysanthemum dürfen nieht mit Laub gedeckt wer- 
den, — für letztere ist Laub direkt tödlich! 

Die Überlegung, ob man im Frühling oder Herbst pflanzen soll, wird am 
besten abgelöst durch schnelle Entschlüsse, ausgehend von der Erfahrung, 
daß das Grübeln über Schon und Noch zum Garnicht führt! 
Iris-Pflanzzeiten: Zu den üblichen Pflanzzeiten des Frühlings (von Mitte 
März bis Mai) und des Herbstes (von Mitte September bis Mitte November) 
tritt für die Iris germanica noch als allerbeste Pflanzzeit der ganze 
Sommer hinzu von Mitte Juni (also gleich nach der Irisblüte) bis Anfang 
September, weil diese Zeit zur schnellsten Neubewurzelung der Pflanzen 
führt. E dies eine sehr wichtige Mitteilung von größter Bedeutung für 
die Zukunftsrolle dieser so zauberhaft veredelten Staude! 



















Eine Umfrage ergab das erstaunliche Resultat, daß die meisten Menschen 
überhaupt nicht wissen, daß es „Stauden“ gibt, und was diese eigentlich 
im Ganzen unseres Lebens bedeuten! Solche Ähnungslosigkeit wird gerade 
dem Teil der Blütenpflanzenwelt entgegengebracht, der sich an die viel- 
artigsten Gärten und Gartenplätze wendet und die kleinsten Dorf- und 
Laubengärten ebenso angeht wie die Gärten anspruchsvollerer Garten- 
freunde oder vielbesuchte Stadtgartenplätze. 











Stauden sind ein winterhart ausdauerndes Zwischenreich zwischen Ein- 
jahrsblumen und Gehölzen, das den Winter mit unterirdischen Wurzeln 
und Sprossennestern oder Zwiebeln durchdauert, - in vielen Arten jedoch 
auch wintergrüne oder immergrüne Bodenpolster bildet. Die wahren Dauer- 
kräfte dieser unermessenen Pflanzengruppe sind selbst den meisten Stau- 
denkennern noch unbekannt. Sie werden diesen Lebensgestalten bis hinab 
zu zarten und kleinen Wesen dieses Reiches noch gar nicht zugetraut, 
geschweige denn wahrhaft im Garten verwendet. Man kann also nicht 
genug kleine und große Staudenveteranen in Lichtbildern festlegen, die 
sich dann als Sensationen vorbreiten und ein neues Licht auf den Begriff 
„Staude“ fallen lassen. 


Die züchterische Arbeit ist am Werke, durch Krafterhöhung, Aus- 
härtung, grundsätzliche Befreiung von Krankheiten und manche andere 
Schritte die Lebenskraft und Dauerfähigkeit des Staudenbereiches zu stei- 
gern. Wir stehen auch hier im Anfang einer Kraft- und Schönheitsent- 
wieklung, die selbst von Kennern kaum in solchem Maße erwartet wurde. 
Ihnen ist es noch ganz neu, daß ein Staudengras am Wege ebenso alt sein 
kann wie ein dieker Baum am Waldesrand. 


In diesem Katalog haben wir erstmals damit begonnen, die internationale 
Züchterarbeit an Blütenstauden durch Nennung der Züchternamen 
aus ihrer Anonymität zu heben. Wir bemühten uns, von freundlichen Hel- 
fern unterstützt, diese allerpersönliehsten Leistungen festzustellen, was 
leider noch lückenhaft bleiben mußte. 

Die Nennung der Züchternamen dient dem Kultus der internationalen 
Wechselseitigkeit, an welchen der Fortschritt gebunden ist. Diese Nennung 
möchte den Gartenfreund mit den großen Leistungen bekannt machen, 
welche vom Gärtnerberuf ausgingen und weiter ausgehen. Außerdem 
möchte sie die internationalen Handelsbeziehungen fördern helfen. 

Wir meinen, daß die Fernwirkung züchterischer Erfolge durch die Namens- 
nennung in der Öffentlichkeit die Freudigkeit der Zuchtarbeit wechselseitig 
steigert und wichtige persönliche und Gemeinschaftsverbindungen knüpft, 
welche der Steigerung der Pflanze zugute kommen! Die „Kreuzungen“ fin- 
den dann eben auch auf geistigem und menschlichem Gebiete statt. 

Auch aus Osteuropa und aus den großen Gebieten Asiens bis zum fernsten 
Osten werden neue und ältere Namen auftauchen. In deutscher Über- 
setzung wird das uns völlig überraschende, außerordentliche Buch des 
sowjetischen Phloxzüchters P. G. Gaganow, „Staudenphlox“, erscheinen, 
das die große Rolle des Phlox panieulata in Gärten und Anlagen weitester 
Gegenden der Sowjetunion beschreibt und die Namen der sowjetischen 
Züchter nennt. Pflanzen reisen ja jetzt in Stunden von einem Ende der 
Welt bi m anderen! Hohe Zeit, daß endlich die vielartigen, formenrei- 
chen Schönheiten des Chrysanthemum, der ältesten Gartenblume der 
Welt, aus dem fernen Osten in die europäische Züchterarbeit einbezogen 
werden! 














Das Tempo der Staudenfortschritte nimmt in überraschender Weise 
ständig zu. Es vollzieht sieh oft auch in ganz neuen Richtungen. Nouartige 
Farben tauchen in ungewohnten Jahreszeiten auf und reichen anderen 
Neuankömmlingen die Hände zu ebenso neuartigen Gesamtklängen. 
Immer mehr schwermütige, kühle, streitbare Farben schalten aus und 
machen warmen, geselligen Farben Platz, so daß Bildwirkungen wie in 
einem höheren Stockwerk der Qualität entstehen. Denke an die neuen war- 
men lachsrosa und roten Töne der Staudenastern, die an die Stelle der 
blauroten und blaurosa Farben traten! 


Wir bereiten Kenner und Anfänger darauf vor,daß völlig neue, unerwartete 
Hochqualitäten im Anmarsche sind, und zwar am erstaunlichsten auf 
dem Gebiet von Iris, Hemeroeallis, Delphinium, Phlox, Helenium, Astorn, 
Chrysanthemum und Dahlien. Sie tragen neue Maßstäbe in alle bisherigen 
Urteile. 

Wir empfehlen ernsthafte Anteilnahme an diesem großen Festzuge! 


Die vielartigen Kräfte des Staudenreichs befähigen es, seine einzig- 
artigo Rolle auch im Oben und Unten des Gartens zu spielen: an trockenen 
Böschungen und Mauerplätzen, in Ufergärten oder im Sumpf und Wasser 
selber, in Prallsonne wie im tiefen Schatten. Die Staude ist ein Haupt- 
akteur der gebauten oder natürlichen Stein- oder Wassergärten, der 
Schattenränder von Laub- oder Kiefernwald, — also der gesamten WILD- 
NISGARTENKUNST ebenso schr wie der Entfaltung des architektoni- 
schen Gartens in seinen Farben- und Jahreszeitengruppen, seinen „Stau- 
denrabatten“ aller Art, also auch solcher nur für Kleinstauden, 

Die Universalität des Begriffs „Gartenkunst“ ist ganz untrennbar vom 
Staudenreich. 





Dem Staudenreiche danken wir eine Verlängerung des blühenden Gar- 
tenjahrs, die man im Vorfrühling und Spütherbst fast mit insgesamt 
12 Wochen beziffern könnte. Noch immer steigert sich der Blütenreiehtum 
auch dieser Zeiten alljährlich durch Neuzüchtungen und Neueinführun- 
gen! Aber auch während des ganzen Gartenjahres würde uns ohne diese 
Stauden ein schr wesentlicher Teil unserer Jahreszeiterlebnisse im Garten 
fehlen: sie gehören zu den wiehtigsten Stundenanzeigern der Jahreszeiten- 
uhr. 


Dazu kommt noch ihre besondere Kraft, uns die Licht- und Wetterstim- 
mungen der Tageszeiten feiern zu helfen. Viele solcher Blumenarten haben 
hier Hellhörigkeiten, die uns tief einprägsame Augenblieke schenken. 
Diese hängen dann einer Staudenaster, einem von Regentropfen funkeln- 
den, vom Abendlicht getroffenen weißen Phlox oder einem azurblauen 
Rittersporn im hohen Mittagslicht oft jahrelang so tief an, daß sich das 
auch noch auf den Gartenplatz bezieht, an dem es geschah. 





Die Dorfgartenbewohner haben durch die Weltwirren ihre alten Dorf- 
gartenpflanzen verloren. Bis auf wunderbare Ausnahmegegenden ist der 
Gartenzustand traurig. Nur ein paar scheußliche Dahliensorten von 1857 
streuen dem Betrachter Sand in die Augen. - Die Organisation „Das 
schöne Dorf“ sucht das Wissen um bestes Dorfgartengut des Schmuck- 
pflanzenreiches wieder zu erwecken. 


Als Schnittblumenquelle ist die Bedeutung des Staudenreiches weiter 
in stärkstem Wachsen. Früher kurzlebige Blumenarten brachten lang- 
lebigere und edlere Blumen. Früher mißachtete Arten (wie die Schwert- 
lilien) rückten an höchste Stelle. Rittersporne konnten sich nach den 
Wünsehen der Schnittblumenlieferanten richten. Gartenchrysanthemum 
wurden bis tief in den November bedeutsamer als je. — Die gesteigerte 
Lebenskraft der Stauden ermöglichte ausgiebige Halbschatten- und 
Schattenplatz-Verwertung. 


Auch die Imker werden hellhöriger für das monatelange Bienengebrumm 
auf zahllosen Stauden des ganzen Gartenjahres, deren Blütezeiten ver- 
dreifacht werden konnten (Helenium!). Siehe die „Liste für den Bienen- 
freund und Imker“ auf S. 111. 


Die Großstadtbewohner haben es satt, auf städtischen Plätzen im- 
mer auf die unverändert weiterblühenden Prachtbeete zu starren, — sie 
wollen dort auch gern den Wechsel der Wochen und Monate gespiogelt 
schen. Die winterhart ausdauernde Staude erspart alljährlich Kosten der 
Durchwinterung, des Winterschutzes und der Neuheranzucht von vielen 
anderen Gewächsen, während die heranwac nden Stauden durch ihre 
Aufteilbarkeit kostenlos stets neues Material liefern und noch eine Menge 
anderer Vorteile in sich bergen. Doch dringt schon eine immer reichere 
Fülle erwähltester Staudenqualität und Eignung in die Grünanlagen der 
Städte bis in viele Schattenwinkel, schmückt auch Fabrikhöfe, Heil- 
stätten- und Krankenhausgärten, Siedlungen, Friedhöfe, Gärten von 
Altersheimen, — klettert auf Balkons und Dachgärten; kurz: das Ganze 
ist eine Angelegenheit für Millionen blumenliebender Menschen, die noch 
kaum hiervon wissen oder in Stadt und Land schon längst alte, leiden- 
schaftliche Staudenfreunde sind. - 











Ausdauernde Herkulesstaude 


Neuheiten und Neueinführungen 





ie Ersteinführungen und Wiederaufnahmen 
für Herbst 1961 


Achillea ptarmica nana ecompacta (KF), niedrige Form der wei- 
ßen Heilsgarbe mit geringer Wuchereigenschaft. Für 
Steingürten und Rabatten. Fast knh., 677 008... —.60 
N: Für weiße Nachbarn gibt’s genügend Partner! 
%* Allium moly, der Goldlauch des Frühlings, taucht treulich auch 
an schlechter, vergessener Stelle immer wieder auf; 
bringt sein Leben meist unter der Erde zu. Endlos ver- 
wendbar und immer überraschend reizvoll. Kaum sph., 


ET 
Anemone japoniea Königin Charlotte (D Pfitzer 1898) ist und 
bleibt die schönste aller rosafarbenen ‚Japan-Anemonen. 
Großblumig, nie versagend! Winterschutz wie alle Japa- 
ner. Über tschh., 9/10 © . ® ‚so 


N: Silberkerzen des September und Oktober 

— — Luise Uhink, großblumige, halbgefüllte, blendend weiße 
Variante der so erfreuenden und langeblühenden Japan- 
Anemonen. Wintersehutz! Über tschh., 9/10 8. . - - ‚go 

— magellanica, die Maghellan-Anemone, ist ein zauberhafter 
Zuwachs winterharter Anemonen für vielerlei Verwen- 
dung. Sonnen- und Schattenblüher mit sehr zarten, 
erömeweißen mittelgroßen Blüten. Bildet im Alter recht 
wuchtige Büsche. Einziger Fehler: dies holde Feuerwerk 
dauert immer nur kurz! Knh. de 

— vitifolia robustissima, die chinesische Sommeranemone, 
wird hier in dieser Hochqualität wegen bester Rotfär- 
bung und festem Wuchs ihren Weg in die Gärten neh- 
men. Verbreitet waren bisher halbhohe, blasse oder 
etwas wackelig gebaute Varianten. Sonne und Halb- 
schatten. Winterhart! Brsth., 7/8 O ® SER 
N: Sehr wirksam mit Chrysanthemum uliginosum und 
Boltonia vereint. 

Aquilegia eoerulea hyhr. Benarys Spezialrasse, bunte Schmet- 
terlingsakelei, — ein großer Fortschritt der Blütenvergrö- 
Berung und der Farben! Knh. bis tschh., 5/6 0@ . - ‚so 

Rotstern. große sternförmige Blüten, scharlachrot 
mit weißer Korolle; knh. bis tschh., 5/6 © Tage A 
%* Aster dumosus hybridus Blauer Vorläufer (KF 1961). Diese 
kleine blaulila Blütenkugel bringt sich fast um vor Blüh- 
willigkeit und bietet durchaus neue Verwendungsmög- 
lichkeiten im Garten, sowohl für Einfassungen, für 
Steingartenaufgaben, für die Vorpflanzung vor höhere 
dumosus-Kollegen als auch für breite Flächen, aus denen 
in sehr lockerer Pflanzung hohe Astern steigen. Kaum 
17) VO 1870 EEE a re ee 11) 








1,20 










—,80 











Die weiße Aster „Frau Holle“ ist von einmaliger Blütenfülle und von langer 
Flordauer 


Das Deutschnamenverzeichnis finden Sie am Ende des Kataloges, 8. 117 


%* Aster dumosus hybridus Herbstgruß v. Bresserhof (D Pötschke 
1956) ist die großblumigste aller rosa Kissenastern! 
Farbe ist unersetzlich zwischen blauen und weißen 
Asterfarben. Reichblüher! Hat 1959 äußerste Examina 
bestanden. Geschlossene Kugelbüsche von kaum Knie- 
höhe bildend. Anfang 9 O . E 
N: Aster n.-b. Frau Holle, A.dum. Prof. Kippenberg 

— novae-angliae Abendsonne (KF 1961). Die Riesenbüscho 
dieser neuartig hochroten Rauhblattaster fallen unter 
ihresgleichen durch Farbenqualität, Blütengröße und 
Schnittblumenwert weithin auf. Mannsh., im Alter kolos- 
sal! 9/10 © 
N: Boltonia latisquama, Aster n.-b. "Dauerblau und 
Weißes Wunder 

- novi-belgii Frau Holle (X F 1961). Die weiße Blütenfülle ist 
einmalig! Die Pflanze hat die sehr sympathische Höhe 
von 60 bis 70 cm, also fast Tischhöhe. Haltung und Ge- 
sundheit sind ideal. Hier wird wieder einmal zum Be- 
wußtsein gebracht, wie unentbehrlich die eigentlichen 

weißen Festgestalten des Gartens sind! Mitte 9 oO 

N: Aster n.-b. Crimson Brocade und Dauerblau 

tilhe arendsii Fanal (D G. Arends 1933) hat granatrote 

Blütenrispen von auffallender Reinheit der Farbe. Knh., 

TROD 0 

Finale (D G. Arends 1932) trägt das 








ische Rosa ihrer 
Rispen in die späteste Astilbenzeit, knh, 8X O0. . 

—— — Glut (D G. Arends 1952) nimmt die Farbengewalt von 
„Fanal‘“ zu späterer Zeit auf und trägt sie auf beinahe 
hüfthohen Rispen, 8% 09 . 

— — Grete Püngel (D G. Arends 1924). Das helle Rosa der 
schmalen, aufrechten Rispen dieser Sorte mit.den waage- 
rechten Seitenzweigen ist im Farbenreich der Astilben 
noch selten. Mehr als tschh., 778% 08. . . 

— hybr. Red Sentinel, eine frühblühende Sorte, falle durch 
leuchtendes Dunkelrot, besonderer Tanung: = auf. Über 
knh,7XO08.. 

% Aubrieta deltoidea Rubinkissen (Kr 1961) scheint uns 3 bisher 
das beste Rot und die längste Blütezeit zu haben! P., 
46098 . : 

Brunnera maerophylia Blaukuppel (KK 1961), eine Steigerung 
des Kaukasusvergißmeinnichts, trägt ihre Blüten in 
einer geschlosseneren Kuppel als die Stammart, wo- 
dureh Wirkung und Fernwirkung des reinen Blaus er- 
höht werden. Bis knh., Ende 3 bis Ende 5 0 © 
N: Dicentra spectabilis, Arabis procurrens 

% (Campanula portenschlagiana Birch Hybrid (englische Züch- 
tung). Wachstumskraft, Farbe und Blumengröße dieser 
remontierenden hellpurpurblauen Zwergglocke sind 
hier gesteigert. Kaum sph,, 7/8 O8. . - 

= laetiflora, die blaue Runddoldenglocke, sieht von fern aus 
wie ein lockerer lilablauer Phlox, hat enorme Wachs- 
tumskräfte, die sich auch bei Rückschnitt offenbaren. 
Man pflanzt sie gern mit ihren weißen und zart rosa- 
farbenen Sortenschwestern dicht zusammen, die wir 
später anbieten können. Tschh., 7/8 O 

% (ardamine, Schaumkraut, Kreuzblütler 8 @ 

— trifoliata, weißblühendes Schaumkraut. Diese immergrü- 
nen, ganz niedrigen Schattenplatzbegrüner leisten ihrer 
Umgebung oft unersetzliche Dienste, — sehr verschieden 
von anderen Arten, die ja auch unverwüstlich sind. Gn., 
IE 
N: Euphorbia polychroma, niedrige Anemonen 

Chrysanthemum aretieum roseum (D Berggarten-Herrenhau- 
sen) scheint uns großes Ereignis für den Okto- 
bergarten! Diese Grönlandmarguerite ist viel großblumi- 
ger als die Stammart, wird fast doppelt so hoch wie si: 
behielt aber die übrigen Wachstumseigenschaften bei. 
Die Farbe ist anfangs ein zartes Rosa, das jedoch in lan- 
gem Weiterblühen fast weiß wird. Knh., 9/10 0 . 

— maximum Christine Hagemann (D H. Hagemann 1953), eine 
kniehohe weiße Margueritensorte, scheint uns mit ihren 
wunderbar gestalteten halbgefüllten Blüten an der 
Spitze aller anderen Sorten neben der Riesenmarguerite 

„Beethoven“ und der Dauerblüherin „Julischnee“ zu 
Stehen. Knh,, 7/9 o . 

— koreanum hybr. Goldmarianne (Kr 1961). Eine solche belle 
Goldflut, durchwirkt von bronzegelben Knospenfarben, 
sah man noch nie an einem Oktoberehrysanthemum! 
Jeder reich verzweigte Stiel trägt mehr als 70 Blumen. 
Fünfwochenblüher! Tschh., 10/11 © RE 

% (ircaea, Hexenkraut, Nachtkerzengewächse & @ 

— intermedia, das spannhohe Hexenkraut, gehört mit seinen 
herzförmigen Blättern in heller Grünfarbe zu den üppig- 
sten Bodengrünern. Nie versagend! Zart rosaweißes Blü- 
tengezitter. Auch für schattigste Plätze. Wuchert mäßig 
und zieht im Herbst ein. Sph,6/7 . 2 222.000. 
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Das ganze Staudenreich mit seinem Leben in Zeit und Raum steckt bis zum 


Rande voll unwahrscheinlicher Sachverhalte. 





Das Bild der „„Goldmarianne“ ist 5 Wochen nach ihrem Erblühen 


° 
— Paeifie-Hybriden Sommerhimmel in reinem Hollblau mit 


aufgenommen 





m eultorum Gletscherwasser (AF 1929). Der eisblaue, 
kraftvolle Flor der hohen Stauden führte zu weitester 
Verbreitung. Mannsh., fr. O . 4, 
Opalsäule (KF 1935) ist von mäßige r "Höhe und mäßiger 
Doldenlänge, aber von dauerhafter Konstitution. An- 
mutiges Farbenspiel, dem Namen entsprechend. Brsth., 
msp. ET ERERERTTT ! 
Sonimerlufi (KF 1942). “Der luftige Bau der mittel- 
großen hellblauen Blütenrispen wird auch von alterfah- 
renen Rittersnornkennern gern gesehen. Fast brsth., 









msp. © . 5 Dre are er, A 
Paeifie-Hybriden Reinweiß. Riesenblumige weiße ge- 

füllte Ritterspornsämlinge von ganz erstaunlicher 

Schönheit! Zwar wohl nur einige Jahre ausdauernd, 

aber in dieser Zeit ihrer makellosen Pracht unvorstell- 

bare Freudenbringer! Übermannsh., 2,50 





weißem Auge. Pflanzenswert, selbst wenn es sich um 
eine noch kürzere Lebensdauer handelte! Übermannsh., 
7/8 0 





Beet mit edlen Ritterspornhybriden 


Verunkrautete Ritterspornplätze werden nieht gegraben, sondern gehackt! 


y 


Doronieum eaueasieum Goldkranz (D Riedel). Endlich ist hier 
einmal eine schöne Steigerung der gelben Frühlings- 
marguerite mit halbgefüllten Blumen erschienen! Knh., 
4/5 © BEREIT TIT ET IIRET 

Erigeron hybr. Struwelpeter (D Benary) in dunklem Lila und 
von straffem Bau.In Flordauer und ständiger Sauberkeit 
der Erscheinung gehört diese Sorte an höchste Stelle. 
Fast ganz gefüllt. Ist mit „Wuppertal“ und „Dunkelste 
Aller‘ die einzige, welche auch im Alter vollkommene 
Haltung bewahrt. Über knh., 6/7 © 

Eupatorium, Dost, Korbblütler © @ 

— purpureum, der rosablühende Mammutdost, wird bis 
hoch. Die flachen violettrosa Blütendolden werden von 
einem höchst malerischen Wuchsgerüst getragen. Die 
Stiele tanzen gravitätisch im leichten Winde. Solitär- 
staude! (Erst 1962 abgebbar) Übermannsh., 9/10 . 

N: Cimicifuga ramosa, die September-Silberkerze 














Jungpflanze des Eupatorium purpureum. Die Stielzahl hat sich nach 1 


verdreifacht! 


% Fragaria indiea (Duchesnea indiea) ist ein wuchernder, mit 
hohen Stielen weiß herausblühender Erdbeertyp, der 
jedes Unkraut besiegt. Es gibt im Garten, Park und in 
Anlagen viele Plätze, an denen man diese urlebens- 
kräftige Scheinerdbeere schr hoch & hät Zur Flä- 
ehenunterbrechung setzt man Inseln von Waldschmiele 
(Aira eaespitosa) und Mannsfarn (Dryopteris filix-mas) 
hinein. Sph, rem, 56 06 » 2220 

Helenium hybr. Helena (X F' 1961) trägt auf kaum brusthohen 
Büschen hellgelbe Blütenmassen von auffallend elegan- 
ter Besonderheit. Es stellt einen wesenhaften Fort- 
schritt dar. Will in höherem Alter gute Wüsserung, falls 
Feuchtigkeitsmangel. Msp. © Be 

Helianthus deeapetalus Morgensonne (D Bruske) ist ein anemo- 
nenblütiger zitronengelber Juli-August-Blüher mit ge- 
füllten Blumen. Brsth. ©... 2... none 

- rigidus Miss Mellish, das früheste „Harpalium“, steht mit 
großen, feingeformten, halbgefüllten dunkelgelben Blu- 
men an der Spitze der Herbstflora dieser Wuchersonnen- 
blumen. Es trennt sich nicht von uns, — und wir uns 
nicht von ihm. Brsth, 90 .. 2... ee 

Hemerocallis hybr. Autumn Red (USA Nesmith 1941) ist eine 
der neuen USA-Taglilienzüchtungen in samtigem Ziegel- 
rot mit großem goldgelbem Schlund. Langeblüher! 

chi; pH O8 + Hu rennen ne 

(Vorerst nur beschränkt abgebbar) 

Black Cherry (USA Douglas) hat elegante, sternförmige 

dunkelrote Blüten . mit orangefarbenem Schlund. 

Wüchsig und reichblühend! Über tsehh., frühe Sorte 

(Vorerst nur beschränkt abgebbar) 
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Wer mit seinem Garten schon zufrieden ist, verdient ihn nicht. 
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Blüten des riesigen Heraeleum villosum 


Heracleum villosum (giganteum), die Herkulesstaude des Kau- 





kasus, ist der Übergigant des Staudenreiches und von 
monumentaler Schönheit. Sein Gipfel ist mit Spazier- 
stock kaum zu erreichen! Was es vor hat, zeigt es nicht 
im 1. Jahr, - aber vom 2. Jahre ab! Bis 2,5 m, 6/7 0 O 


Heuchera sanguinea splendens (E Ware etwa 1885) stellt einen 


%* Iberis 


Typ von karminroter Farbenglut und robusten Wuchs- 
eigenschaften dar. Liebt durchaus leichten Schatten. 
Reiehblüher! Kaum knh., 6/7700 @ . 
mpervirens Findel (D Helfert 1953) ist eine . stark- 
wüchsige, veredelte Neuheit mit vielen guten Eigen- 
schaften. Sph., 5/6 © R 





Iris germanica (barbata) O0 © © 


Was für ein Glücksfall, dessen Tragweite nicht zu er- 
messen, ist die strahlende Emporentwieklung der hohen 
Bart-Iris, der Iris germanica, - einer der derbsten 
Dauerstauden! Selbst die feinsten Kenner bleiben vom 
Weitergange dieser Veredlungsarbeit ebenso über- 
rascht wie die Anfünger-Enthusiasten. 

Wir müssen unsere Schilderung mäßigen, weil wir sonst 
den Anforderungen unserer Irisfreunde nicht nachkom- 
men können. 

Unser diesjähriges Angebot einer Anzahl neuer Fort- 
schrittssorten muß sich für Herbst 1961 noch in Grenzen 
halten, wächst dann aber ab 1962 erfreulich, sowohl was 
die Vielartigkeit der Sorten als auch die Vorratsmengen 
betrifft. 

Vergessen Sie nieht, daß für die Lrispflanzung außer den 
üblichen Pflanzzeiten im Frühling und Herbst noch die 
Monato JULI, AUGUST und SEPTEMBER hinzu- 
kommen, — die für eine Neubewurzelung günstigsten 
Monate! 








NEUESTE EINFÜHRUNGEN farbenprächtiger, starkwüchsiger 
Schwertlilien aus USA, England und Frankreich, Züchtungen der 
letzten 20 Jahre, - eine neue Welt tut sich hier auf!! 


Iris germaniea Amandine (USA Douglas 1946), weiches Hell- 





gelb, gut verzweigt, über tschh., sp. 
Benton Daphne (E Morris 1946), eine er&mewe! voiße Plioata 
mit lilarosa Randzeiehnung. Reiehblüher! Über tschh., 


Blue Rhythm (USA Whiting 1945) ist eine wuchsfreu- 
dige mittelblaue Iris von großer Schönheit. Gut ver- 
zweigt. Über hfth., sp. . 

Blue Shimmer (Ü) Ad. Sass 1942) hat, blaue Rand- 
aderung auf weißem Grunde. Besonders schöne Blüten 
von fester Substanz. Duft! Hüfth., msp. 





1,20 


Besuchen Sie unsere Gärtnerei zur Zeit der blühenden Schwertlilien, also 
gegen Ende Mai bis Ende Juni, — die Augen werden Ihnen übergehen! 
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bis in den September, — di 
Vom späten Herbst bis zur Blü 


Irisquartier mit neuesten Sorten in unserer Gärtnerei 


Iris germanieca Lugano (F Cayeux) besitzt neben dem besonders 


lieblichen Duft der erömeweißen, goldschlündigen großen 
Blüten noch die Eigenheit einer zweimaligen Florzeit, — 
sowohl im Mai wie im September/Oktober. Besonders 
edel und fest sind die Blumen im Herbst. Meterhoch 
New Snow (USA Fay 1946) ist die Königin der rein- 
weißen Iı mit riesigen Blüten von edelster gewellter 
Form. Eine Perle im Schatzhaus der bunten Iris- 
geschmeide! Über hfth.,sP. ©»: > 22 22.0000. 
Ola Kala (USA Sass 1943). Hier bieten wir eine d« 
schönsten tiefgoldgelben Sorten an. Sehr wetterfest! 
Hfth., s Be re 
Patrice (USA De Forest 1945), er&merosa Plicata auf 
hohen Stielen, schön verzweigt. Hängeblätter weiß mit 
rosabrauner Zeiehnung. Fast brsth., msp. ... .. 
Prairie Sunset (USA Sass 1939), eine Iris in den Farben 
eines Sonnenuntergangs, einer Mischung von kupfer- 
rosa und goldenen Farben. Großblumig, gut ver- 
zweigt, starker Wachser. Eine herrliche Sorte! Tschh., 
seht sp... = war sen nenne“ 
Sunset Serenade (USA J. Sass 1943), üppiger Massen- 
blüher in Goldbraunrosa, sehr reiehblütig! Fast hfth., 
Sylvia Murray (USA Norton 1944) ist eine blauweiße 
sroßblumige Iris von Brusthöhe. Unersetzliche Farben- 
helferin! Mfr. ... u 6 A a el ee Sr Te ik 
Winter Carnival (US Schreiner 1941) mit großen 
schneeweißen Blüten von bester Substanz, gelbem 
Schlund und Bart. Unentbehrlich im Farbenreigen! 
Über meterhoeh, msp. ae en 
Und eine Neuaufnahme unseres verstorbenen Alt- 
meisters Dr. A. Steffen: 

Zitrone (D Steffen 1949), ein guter Massenblüher, 
sehr wüchsig! Die Domfarbe ist ein apartes helles Zitro- 
nengelb, während die Hängeblätter etwas dunkler sind, 
mit kleinem weißem Spiegel verschen und langem, 
schmalem Bart. Tschh., fr...» . 2... ..0.. 
(Alle sehr hochwachsenden Sorten sind vollsonnig zu 
plazieren, da sonst kein steiler Wuchs!) 
































gepflanzten Iris. 








4, 


Die beste Irispflanzzeit ist im Sommer von Ende Juni (gleich nach der Blüte) 
je für eine Neubewurzelung günstigsten Monate! 
ezeit ruht dann das neue Wurzelleben der 


Lupinus polyphylius hybr. Blauwal (A# 1961) fällt uns schon 
lange durch zuverlässiges ,gartenfreundliches Wachstum 
und das schöne Dunkelblau seiner Blütenkerzen auf. 
Fast tschh., 5/6 O ERTEILT 

— — — Vulkan (KF 1961) in düsterstem stumpfem Blaulila 
mit braunem Schein, ist diese Sorte wieder von anderem 
Charakter und Reiz der schmalen Rispen. Tschh., 5/6 © 








Lupinus „Vulkan“ in düsterstem, stumpfern Dunkellila 


Mitella, Bischofsimütze, Steinbreehgewächs 

%* diphylla, guter Bodendecker für halbschattige, nicht zu 
trockene Lagen. Schnell durch Ausläufer große Flächen 
überziehend. Bl unwesentlich. Bis sph., 4/5 

Moltkia, Moltkie, Borretschgewächse © 

%* — petraea, seidig behaarte, halbstrauchige kleine Daue 
staude mit tiefblauen Blütenständen. Sph. bis fBh., 
N: Niedrige weiße Polsterblüher 

%* Phlox subulata Vivid ist eine alte Sorte, gehört aber zu den 
schönsten rosa Teppichphloxen. Er braucht im Alter 

guten Nachschub von nährkräftigem Boden, da sonst 
sehwachwachsend. P., 45 © : 2222.20. 
panieulata Flammenkuppel (KF 1961). Das leuchtende 
Brandrot dieses mächtigen Phloxes, der auf weiteste 
Entfernung hin sichtbar ist, besitzt zugleich eine ge- 
wisse Milde. Der gesamte Wertkomplex stellt diese 
Sorte an der höchsten Stellen des Phloxreiches. 
Brsth., msp. 
vsostegia, E nen Lippenblütler 0 
— virginiana Bouquet Rose (englische Züchtung). Die dunkel- 
rosa Türme von mehr als Tischhöhe bauen sich in einer 
reichen, fast kathedralenhaften Gliederung auf, sehr 
unterstützt von der weißen Sorte, die wir später anbie- 
ten können. 9 . u ne der 

%* Primula sieboldii, die japanische Primel, welche Laubwald- 
beschattung liebt, karminrosa mit hellerer Mitte. Früh 
einziehend. Sph., 5 & a ee 

Pyrethrum roseum Granatstern (D Riode 1) eine gefüllte pur- 
purrote Sorte der bunten Frühlingsmargueriten auf 
kraftvollem Stiel. Fast tschh., 5/7 0 . 

- — Rosalinde (D Riedel), zartrosa, gefüllt. Spätblühende, 
wuchskräftige Sorte. Fast tschh., 6/7 0 . 

Salvin superba Mainacht (KF 1961). Der schwarzblaue Flor der 
über fußhohen neuen Bornimer Salbei setzt schon bald 
nach Mitte Mai ein und bringt eine ganz neue Farbennote 
in kleine und große Gartenbilder. Bienenumsummt blüht 

ese starklebige Staude mit und ohne Rückschnitt 
ständig weiter. Das Neue gegenüber anderen Züchtun- 
gen besteht in der dunklen Farbe und der weitaus frühe- 
ren Blütezeit O . 

x“ Saxilraga eaespitosa Feuerwerk (D Lintner) ist e eine neue ‚kar- 
minrosa Moossteinbreeh-Züchtung von auffallend star- 
kem Wuchs, verfrühter Blütezeit und mit ungewannN 
großen Blüten. Schönster Polsterbildner. Sph., 4/6 x © 






























Bestellen Sie bitte Dahlien, Wasserpflanzen und Rosen gesondeı 
verschiedene Versand- und Pflanzzeiten haben. 
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Der Flor der drachenköpfigen Physostegia, dieser spätblühenden Stande, 


'Tradescantia virginiana Blue Stone (englische Züchtung) kommt 


geht über Wochen 


Saxifraga eaespitosa Spätlese (D Lintner), eine besonders spät- 


blühende, ebenfalls karminrosa Züchtung desselben 
Züchters. Beginnt mit der Blüte, wenn die anderen Sor- 
ten schon vorüber sind. Gleiche gute Eigenschaften wie 
die der obigen. Sph., 5/7 * ® . . 





Sentellaria scordiifolia, das spannhohe dunkellila Helmkraut, 


überrascht ständig durch die Flordauer und das gesamte 
gute Verhalten. Blüht je nach Laune ganze Sommer- 
monate hindurch, versagt an manchen Plätzen und 
blüht dann gerade an diesen Plätzen plötzlich wieder 
weiter! Es hinterläßt im Boden immer wieder wunder- 
liche knöllchenähnliche Substrate, die für Weiterleben 
und Verbreitung sorgen. Rücksehnitt tut manchmal 


gut. Sph, 7/08... 


Sedum spurium album superbum (De. Arends 19 5). Das 


Laubwerk dieses Teppichsedums ist eleganter und 
schöner als das aller anderen weißblühenden und trägt 
ganz besonders reizvolle Blüten. Stärkste Wirkung ge- 
rade auf großen Flächen. Halbsph., 7 O . - 


ukraynae. Dieser „Mauerpfeffer“ aus der Ukraine hat 


nichts mit den Untugenden unserer Mauerpfefferart zu 
tun! Sein niedriges dunkelgrünes Moos trägt wochen- 
lang eine diehte warmgoldgelbe Blütendecke. Die An- 
spruchslosigkeit steigert die Verwendbarkeit. Gn., 5 O 





— eautiecolum robustum (D G. Arends 1960). Eine Variante, 


doppelt so groß wie die Stammart, die uns durch ver- 
änderte Reize des Blattwerks erfreut. „Blaugrün be- 
laubte Triebe enden in leuchtend roten Blütenständen“. 
Fast sph., blüht 3 Wochen vor 8. cauticolum, 8 © 


Silene maritima Weisskehlehen (D Berggarten-Herronhausen) 


ist ein Steingarten-Dauerblüher für Sonne und Halb- 
schatten von neuartiger Lieblichkeit. Die silbergrauen 
Polster tragen weiße gefüllte Ballonglöckehen, die von 
Juni bis August fast ohne Pausen blühen. Kaum sph. 


in der Farbe der Enzianblüte am nächsten. Ein Edelstein 
im Reich aller blauen Dreimasterblumen,. Fast knh., 
IOR. OO... sa ar: 8 nn er 
Karminglut (KF 1961). Neben dieser neuen Bornimer 
Züchtung in edelster leuchtend karminroter Blütenfarbe 
scheint uns die alte „rubra“ entbehrlich geworden. 
Etwas über fßh., 6/OXK OO . : 2... R 
Purple Dom (englische Züchtung) ist die großblumigste 
und veilchenblaueste aller Dreimasterblumensorten von 
großer Blühwilligkeit auch in Stunden, in denen andere 
schon schläfrig werden. Über fßh., 6/10 0 O. 
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Überall hin in die Welt dringt das Wechselspiel von Drohung und Verhei- 
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Bung, — im kleinen wie im großen. 





Dreimasterblumen sind dureh herrliche neue Farben ein bedeutsamer Garten- 
wert geworden 


Gräser und Farne 


Aira enespitosa tardiflora (Krsteinführung Kl 1961). Die 
wesentlich später, und zwar hellgrün blühende, gedrun- 
genere Abart der braunblütigen Waldschmiele hat in 
voller Blüte einen besonderen Reiz. Ebenso dauerhaft 
wie die Stammart. 20/00 ©... 2220000. 

Luzula silvatica marginata (Ersteinführung X 1961), die Sil- 
berrandmarbel mit den glatten, geschlossenen Horsten, 
ist die „eleganteste“ aller Wildmarbeln und benimmt 
sich auch im Frühling am besten. Unbegreiflieh ist ihre 
bisherige Nichtverbreitung! 20/40 & O ee KR 

Seslerin heufleriana (Ersteinführung KT 1961), das grüne 
Kopfgras, ist das frühestblühende Staudengras! Bine 
Fülle silberner Blütenschöpfe hebt sich 40 em hoch aus 
dem üppigen Gras leicht heraus. Im Sommer läßt die 
Pflanze dann oft zu wünschen übrig, erholt sich aber 
später wieder. Fast immergrün, 25/0 0© 1,20 

Matteucia pensylvanica, der Pensylvania-Trichterfarn, d 
höchstwachsende, also fast meterhohe Farn, braucht zur 
Erhaltung seiner auffallenden Frühlings- und Früh- 
sommerschönheit mehr Feuchtigkeit und Schatten als 

r wucherndo Allerwelts-Trichterfarn, M. stru 

Beide sind unentbehrlich! o @ 





‚60 



























u ] 


Matteueia pensylvanica, zu bestem Gedeihen ganz an leidlich feuchten 
Schattenplatz gebunden 


Gras ist das Haar der Mutter Erde. 





Alphabetische Staudengrundliste 


%* Arena, Stachelnüßchen, Rosengewächse O O @ 
buchananii, etwas starrer im Wuchs als mierophylla, blau- 
1e Belaubung, mäßig wuchernd . 2 2 2 2.2.2.2.. 50 
N: Braunlaubige Kleinstauden 
mierophylla inermis, braunlaubige, starkwachsende Tep- 




















DÜEhE = 3 5 Ar msn wre m manner eg ee ‚40 
N: Zwergglockenblumen und als Unterpflanzung für 
viele hohe Stauden und Rosen 
Achillea, lödelgarbe, Korbblütler 
Die großen und die kleinen Edelgarben enthalten viele 
bedeutsame Schönheitsschätze von unverwüstlicher 
Natur, von außerordentlich langen Schmuckzeiten der 
Blüte oder der silbernen Polster. 
1. Kleine Edel- und Silbergarben 0 © 
* serbiea, serbische Silbergarbe, großblumigste allor ähn- 
lichen, weißblühend im Silberlaub, bestesWinterpolster, 
ED ee ne ‚so 
N: Teppichphlox, Hornveilchen, Blaukissen 
%* umbellata, Fieder-Silbergarbe, weißblühend, silberbuschig, 
odelste aller harten Silberpolstergarben sph.. 5/6, . « A) 
N: Veronica prostrata und V. rupestris 
2. Halbhohe und hohe Edelgarben 0 0 © 
filipendulina Coronation Gold (EZ Miss Pole, Woking), duuer- 
blühende Goldgarbe, erreicht 60/70 em Höhe und blüht 
in kleinen goldgelben Flachdolden von Frühling bis 
Nachsommer . . Be. a A e « 1,— 
N: Salvia superba, Kryngium alpinum, Blaustrahlha 
Vordergrund für Helenium Rotküppehen 
Goldplatte (Golden Plate, E) doppelt so große Blüten- 
teller wie Parkers Varietät; volle Wirkung erst ab 
2. Jahr, brusthoch, 78 2 2 ou ee een ‚80 
N: Geranium grandiflorum, Nepeta, hinum, Nalvin 
superba 
millefolium kelwayi (E Kelway), tiefrote Schafgarbe, bis 
knh., 6/7, Schn. . # ER a „50 


N: Malva moschata alba, Nepeta 

Sammetriese (KF) rote Schafgarbe, doppelt so hoch wie 

die bisherigen roten Sorten, tschh., Schn., vier Wochen 

später als vorige » » » 20.0 80 

Wie vorige, Salvia superba, Solidaster luteus 

ptarmieca „Die Perle“ („The Pearl“, E Perry 1920), hohe 
diehtgefüllte weiße Kdelgarbe, Dauerblüher von großer 
Nah- und Fernwirkung, tsch., 6/7, Sehn. . 2... . 
N: Hohe Gloekenblumen, braunlaubige Nachtkerzen 





—,60 


he Pflanzennamen-Verzeichnis auf 8. 124 erleichtert das 
sehnelle Auffinden der gesuchten Pflanzen. 








Die Unermüdlichkeit des tiefgoldgelben Gurbenflors auf silbergrauem Blatt- 
werk überrascht alljährlich (A. Coronation Gold) 


Achillea ptarmien nana ecompaecta (KF), niedrige, halbge- 
füllte, nieht, wuchernde kompakte Form der weißen 
Heilsgarbe. Für Steingärten und Rabatten. Fast knh., 6/7. —,60 
N: Karpatenglocken, Sommerheide 

Aconitum, Eisenhut, Ranunkelgewächse O { 

—- intermedium. Die violettblauen Blüten werden von sehön- 
gewachsenem Buschwerk getragen. Hfth., 6/8, ein Zu- 
kunftsakonit! vv une nenn nee“ ‚80 

napellus bieolor, der sichergedeihende, blauweiße Eisenhut, 
ist eine unersetzliche, mannshoch werdende Schmuck 





















gestalt, 7/8 u EREN-% p L, 
bisher genannten: Phlox und Malven 
Sparks Varietiät’(S), gartenwilligster der dunkellila Bisen- 
hüte, brsth., 7/8 bet Be nr ‚so 
i, blauer Herbstakonit, brsth., 9/10 . 2.2.2.0. -,70 
fuga cordifolin 
»wächse O © 
spieata rubra, dunkelrotbeerige Schmuckstaude, knıh., 
Schn. 2, 





N: Myosotis palustris, Farne, Schattengräi 
Adenophora, Wildglocke, Gloekenblumengewächse O © 
farreri, Krugglocke, Fortsetzung der Glockenblumenblüte, 
wunderbare hellblaue Glockenketten, knh., 7/9 2... - 1,— 
: Kleine Gräser, Dianthus earthusianorum 
Adonisröschen, Ranunkelgewächse O @ 
vernalis, heimischer Frühlingsadonis mit goldgelben Blu- 
menschalen, fBh., 3/4 3% Bere 
N : Leberblümehen, Anemone pulsatilla, 
„ula 
% Aethionema, Alpentäschel, Kreuzblütler O 
grandiflorum, zart lachsrosa, aus hellblaugrünem Laub 
blühend, fBh., 5/6 2... saw 1, 
N: Weiße und hellblaue Mai-Teppiehveronika, Zwerg- 
blauschwingel 
%* Ajuga, Günsel, Lippenblütler O0 © 
— reptans multicolor (D Lindner 1921), rot-gelb-braun-ge- 
scheekter „Feuergünsel“ mit blauen Blüten, sph., 4/2 
\: Knollenbandgras, Rosenginster, Strandnelken 
purpurea, braunblättriger Pupurgünsel, blaublühend, 
BOREN. m En an ee ya „40 
N: Arabis, Sedum sieboldii 
variegata, Silbergünsel, reizendes weiß und grünes Laub- 
polster, hellblaue Kerzen, sph,4/5 2 2 222202: 
Alle drei Formen sind zuverlässige Bodenbedecker von 
mächtiger Wanderlust. Am wenigsten „wandert“ der 
Silbergünsel. 











1,50 






rex morrowii, 





























Laß eine Farbe im Garten nie allein; sie schreit nach anderen! 


Allium, Lauch, Liliengewächse © 
% — karataviense, Blauzungenlauch, schon im April seine rosa 
Kugelblüten herausschiebend. Schönster der frühen 
Lauche mit blaugrünem, breitem Blattwerk, fßh., 4/5 1,20 
N: Festuea und Zwergeotoneaster 
* moly. Beschreibung siehe Neuaufnahmen 8. 7 h 
neapolitanum, weißer Frühlingslauch aus dem Mittelmeer. 
gebiet und Südtirol, dort verwildert. Schönster weißer 
Blütenreigen im April auf fast kniehohen Stielen, Duf- 
tende weiße niekende Blütenköpfe . . . vos. Is 
N: Saxifraga Farbenkissen, Aubrieta in Farben 
Althaea, Staudenmalve, Malvengewächse O 0 
— fieifolia, winterharte, einfachblühende sibirische Finger- 
blattmalve in gelben, weißen rosafarbenen, roten und 



















































lila Tönen Rückschnitt Ende September. Übermanns- 
hoch. In Farbenmischung . . » 2 2 2 2 2 220. ‚40 
In Farben getrennt . . . . Dane ‚50 
Kisenhut, späte Phloxe, Heleniamı 
*“ Steinrich, Kreuzblütler O © 
tum, Sommersteinrich, goldgelbe Dolden in dichten, 
ten Büschen, fßh 5/6 008 .. EEE ‚40 
Y\: Polemonium, Veronica, Delphinium grandiflorum 
eburneum (KF), wie vorige in hellem Eilfenbeingelh, 
fßBh, 5/6 ... 5 he nee ‚so 
— saxatile eitrinum, wie folge, nde, „aber in edelstem Ilfenbein 
gelb,sphsAE O0 «co nu nun mn ‚70 
eompaetum, Frühlingss hin Goldgelb,sph.,4/5  . „0 
N: Blaue Iris pumila, Aubrieta, Bergflachs, Hornveil- 
chen 
Anchusa myosotidiflora siehe unter Brunnern 
%“ Primelgewächse © 





rühlingsphloxe, Iberis Weißer Zwerge, Primula fron- 





frühester Primel-Mannsschild, rosn-weißer 
spinnen, aphn 5/6 2 0 en 
sarmentosa, rosa chinesischer Mannsschild, robuster als 
sph., 5/6 5 RENT 
ii, roter Mannssebild, dunkles Auge, sph., 














Unerschöpflieh ist der Zuuber der w 





Ben und rosa ‚Japan-Anemonen 


Anemone, Anemone, Ranunkelgewächse O { 
Das Reich der Staudengewächse hat allerlei merkwürdi 
gen und bedeutsamen Zuwachs erfahren. Nun endlich 
verbreitet sich die Anemöne slaviea, die früherblühende 
größere Schwester der Kuckucksanemone. — Dann ver- 
liebt man sich in neu aufgenommene ‚Japan-Anemonen in 
rosa und weiß sowie in die neue Maghellan-Anemone 
mit ihren beinahe kniehohen, zarten eremeweißen Blu- 
men. Wer hätte diese Lieblichkeit aus jener fernsten 
Sturmgegend erwartet! Dann endlich hat sich die chine- 
sische Soemmeranemone vitifolia in ihrer Robustissima- 
form zu brusthohen Büschen in schönem rosa Flor em- 
porgereckt, begleitet von der kleinen Albadura-Schwe- 
ster. - Wir lernen noch alle den Gartenumgang mit die- 
sen vielen neuen Geschöpfen des Anemonenreiches 




















Kein Schönheitsfortsehritt ohne Wagnis! 
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Anemone hupehensis splendens (D Lindner 1920). Unter den 
kaum kniehohen rosa China-Anemonen des Hochsom- 
mers ist dieser Züchtung besondere Wuchskraft anzu- 
rechnen, 8/9 . Rei 5 De 
N: Höhere Anemonen, Cimieifuga japonica und Aira 

% — hybrida forsteri, willig wachsende, erömeweißblühende 
Frühlingsanemone, ähnlich der bekannten A. na 
AOraSDHBIE w  eee 

Geum borisii, Viola cornuta 

- japonica Honorine ‚Jobert (D Memmin 1844), rein- 

weiße japanische Herbstanemone, tschh., 9/10 
N: Rotbeerige Cotoneaster 

- — König! Charlotte, Beschreibung 8. Neuanfnahmen 8. 

— Luise Uhink, Beschreibung siehe Neuaufnahmen 8. 

magellanien, Beschreibung siehe Neueinführungen 8. 7 

nareissiflora, weiße Narzissenanemone, das „Berghähnle‘“ 
der Gebirge, etwas langsam, aber willig wachsende. 

dauerhafte, schönblühende Kleinstaude, über fßh., 5/6 

N: Campanula portenschlagiana, Aquilegia alpina 
superba 

%*% — pulsatilla, blaue Kuckucksanemone, Küchenschelle, fßh., 
Mitte 4 bis Anfang 5 

und Adonis 

„ weiße Waldanemone, fßh. 

N: Primula saxatilis, P. elatior 

slaviea, Vorläuferküchenschelle, klar violett, sie ist dio 

Früheste und blüht 14 Tage vor A. pulsatilla, 4. . 

N: Weiße Primeln 

vitifolia, hohe chinesis 

N: Sommer-Salbei 

robustissima, Beschreibung siehe Neueinführungen 8.7 




















a 




















he rosa Sommeranemone, knh., 7/8 








Die Wnldanemone, A. silvestris, verträgt Sonne und Schatten 





% Antennaria, Katzenpfötchen, Korbblütler 0 O @ 
dioien rubra, silberlaubige Teppichimmortelle, rosarote Blü- 
ten, nie auskahlend wie tomentosa, sph., 6/7 
N: Thymus, Heidenelken 
Anthemis, Kamille, Korbblütler 0 © & 
- biebersteiniana, Silberfeder, aus Silberfiligran goldgelb her- 
ausblühend, sph., 5/6 ; i 
N: Sedum Purpurteppich, rote und braune Semper- 
vivum, Veronica incana 
Antherieum, Zaunlilie, Liliengewächse O 
— liliago, weiße Zaunlilie des Mai/.Juni, ist zwar unverwüst- 
lieh, liebt aber doch nähr) ftigen, leichten Boden, knh., 
— ramosum, verzweigte Zaunlilie, Wildstaude auch für Halb- 
schatten. Etwas höher als vorige . . 
N: Gräser und blaue Gloekenblumen 

















Anemonenflor dauert vom Vorfi 


—,50 


‚so 


hling bis zum Spätherbst. Da ist keine 


Lücke mehr. Er reicht von winzigen Pflanzen bis zu brusthohen Gestalten. 
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Schwarzweißbilder können dem Farbenspiel der Akelei leider nieht gerecht 


werden 


Aquilegia, Akelei, Ranunkelgewächse O @ 
Von der Akelei muß man auch in anderen Tönen reden 
wie bisher. Endlich ist es gelungen, in die hohen Sehmet- 
terlingsakelei gesteigerte und raupenplagefreie Rassen 
hineinzuzüchten. Diese neue Edelsteinpracht ist nun 
sicherer und bequem zu behandelnder Gartenbesitz ge- 
worden. Edelfarne und mittelgroße Gräser sind wohl- 
tuende Nachbarn. 
alpina superba, tiefblaue Akeclei, knh., 5/6 x 2. 
N: Gräser, rote Tulpen, weiße und blaue Glocken- 
blumen 
santha, FR eYBIHERAR Goldakelei, blüht hellehromgelb, 
hh,5/6 . . b 
eoerulen hybrida Benary 5 "Spezinlrasse eu Beschre Yibung 
Neueinführungen 8.7. . R 
MeKanas I 1 (Kanadische Züchtung), "bosonde 8 
großblumige, langgespornte bunte Schmetterlingsakelei 
des Frühsommers, — zugleich eine Umzüchtung, welehe 
das Ziel und den Erfolg der Befreiung vom Raupenfraß 
hat. Knh. bis tschh., 5/6 ine BE er A HER 
Rotstern, Beschreibung siehe Neu nführungen 8.7 
N: Gräser, blaue und violette Schattenglockenblumen, 
Farne 
%* Arubis, Alpenkresse, Kreuzblütler © 
alpina fl. pl., gefüllte weiße Alpenkresse, wie kleine weiße 
Levkojen. Lange blühender Frühlingsschatz ohne die 
Blattunordnung der einfachen Formen. Sph., 4/5, Schn. 
N: Hornveilehen, Dinnthus 
rosea (D G. Arends 1930), zartrosa Arabis von unersetz- 
lichem Reiz ohne Fehler, P. OB me we ar. an te 
N: Phlox sub. Maischnee and G, 1. Wilson, Iris pu- 
mila eoerulea 
Rosabella (D G. Arends 1930). Durch kräftige hellrosa 
Farbe zeichnet sich diese Form besonders aus os 
proeurrens, Schaumkress dichtes, schaumiges, weißes 
Blühen über grünem Winterpolster, zierlicher als vorige, 
liebt nieht südgeneigte Fläche, P., 4/5 O0 © . 
N: Hornveilchen, Iris pumiln 
% Armeria, Grasnelke, Bleiwurzgewächse 
maritima alba, weiße Strandnelke, 
N: Rote Dianthus 
rosea eompaeta (D Goos & Koonemann 1930), kleine 
leuchtend karminrosa Strandnelke, sph., 5/6, rem. 
N: Sempervivum, Dianthus plumarius Maisehneo und 
D. spieulifolius 
splendens, mehr als spannhohe, ebenfalls remantie- 
rende leuchtend rosa Form, 5/6 
Wie vorige 























he 




































‚rom, 




















‚so 


‚so 


„so 


‚50 


‚50 


‚50 


Bei Abnahme von 10 Stück und mehr der gleichen Pflanzensorte wird 10%, 





Mengenrabatt gewährt. Ausgenommen hi 
Dahl 
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von sind Gehölze, Rosen und 





Die weiße Strandnelke, Armeria maritima alba, und buntblättrige Arabis 


Artemisia, Edelraute, Korbblütler 

iein („Silver Queen“ engl. Züchtg.) ist die 
stärkstwirkende Staude der silbergrauen Farbe, zwar 
such ein Wuchc , doch ebenso unentbehrlich wie 
A. gnaphaloides. Fast knh., Schn. 2 2 2 2220. ‚60 
N: Pinus montana, Geum heldreiehii 

% — lanata (pedemontana), Teppichsilberraute, liebt Trocken- 
heit und volle Sonne, ist überall zwischen anderen k 
nen Stauden reizvoll und brauchbar. Blüte unwesent- 


















raute, eine der rassigsten silber- 
grauen Wermutarten, fBh., 6/7. . rag Br: 9 de 
Oenothera, Prunella in Rosa, We iß, Violettblau 

Aruneus, Geißbart, Rosengewächse [} 

ist. der eleganteste Typ de 
noch viel mehr Trockenheit, hat viel gewaltigereVerb: 
tung in Asien, erblüht wochenlang später, mannsh., 6/7 1, 
Zweiweltenkind (X F) kommt aus einer Kreuzung von 
europäischem Geißbart und jener schönen, um 3Wochen 
später blühenden, noch seltenen Abart. Blüht in der 
Zwischenzeit, fällt echt aus Saat, offenbart sich als ech- 
ter neuer Typ dureh rosa Schimmer der Jungblätter, 
stellt überhaupt einen merkwürdigen Glücksfall dar, 
Brust- bis mannsh. 














Waldspiere, vertr 

















„so 





jele sinken in Vergessenheit, - Wegrandblumen blühen unsterblich. 


21 








Aruneus sylvester, brust- bis mannshohe Spiräen-Gestalt der 
Mai-Juniwende „= 3. -zoss au ae ‚su 
N: Rosa und rote Astilben, Delphinium, Digitali 
alle drei Aruneus) 
%* Asarum, Haselwurz, Osterluzeigewächse &K_ @ 
europaeum, Haselwurz, gehört zu den besten, unverwüst- 
lichen, immergrünen Bodenbedeckern jahrzehntelang, 
Sph SER ERSURTEIMET AN MER UN ‚40 
N: Farne 
perula, Waldmeister, Krappwurze 
odorata, weißblühender Waldme 
ner, sph., 5/6 ETUERENE 
N: Maiblumen, Festuca scoparia, Poly 
Epimedium 
Aster, Aster, Korbblütler © O & 
Die großen und die kleinen Staudenastern leiten aus der Phlox- 
zeit der Gärten bis tief in die Chrysanthemumzeiten hinüber und 
haben die Aufgabe, sich auch gegen die Dahlien zu behaupten. Man 
kommt erst an der Hand der dauererprobtesten Hochqualitäten 
ganz dahinter, welche Rolle den Staudenastern im Juhreszeiten- 
gefühl zugewiesen ist. Man jäte alle Erinnerungen aus der Zeit « 
vielen kranken, unschönen, müden oder streitsüchtigen blauroten 
und blaurosa Farben aus und hüte sich, Astern nur mit Astern eng 
zu pflanzen! Sie wollen Raum und andere Gesellschaft um sich! 















Igewächse @ 
ter, Schatten-Bodengrü- 





‚40 





ichum angulare, 























Die hochbewertete hellblaue langeblühende, schattenvertragende Kissen- 
aster „Prof. A. Kippenberg“ 


Astern-Kalender 


1. Blütezeitgruppe: 


ß Volltlorbeginn 1. Septemberhälfte 
Glattlaub-Astern (A. no 


-belgii) N = Neuheit Höhe in em 

















Beechwood Rival kurminrot 80 

Elizabeth Bright helles Lachsrosm 100 

Erfurt blüht stahlblau 100 

Erika lilablau 150 

Lassie hellvosa 80/100 

Plenty hellsilberblau 100 

Rosenhügel (KF) hellr 130 

Rosenquarz (KF) hellrosa 80/90 

Rotglut (Winston Churchill) granatrot 70 

Weißer Vorläufer (KF) weiß 80 
Rauhblatt-Astern (A. novae-angliae) 

Abendsonne (KF) N hochrot 170 

Barrs Pink karminrosa 180 

Harrington Pink 100 

Rubinschatz (KF) 180 
Berg-Astern (A. amellus) 

Berggeist (KF) helles Lila 0 

Blütendecke (KF) helles Silberblaulila 50 

eassubieus grandiflorus (A) Hilablau 40 

Festgeschenk (KF) dunkellila 70 

General Pershing reinrosa so 
Kissenastern (A. dumosus hybridus) 

Blauer Vorläufer (KF) N blaulila 

Diana helles Lilarosn 

Herbstgruß vom Brosserhof N rosa 

Schneezicklein (KF) i 1 

Victor J Lila 





ern (A. ericoides) 
ig blaßlila 50 
Herbstmyrte weiß 0 





Die neuen Asternfarben sind höchst unerwartet, ebenso die Farbenklünge 
mit ihrer erstaunlichen Heiterkeit! 





ts 
R 


2. Blütezeitgruppe: September- Oktoberwende 
Glattlaub-Astern (A. novi-belgii) 











Beeehwood Beacon rosarot 90 
Crimson Brocade glühend rot 70 
Dauerblau (KF) dunkles Lilablau 150/180 
Frau Holle (KF) N weiß 50/60 
Peace rosa 160 
Schneekuppe weiß 160 
Weißes Wunder (KJ') weiß 140 
Zauberspiel (KF) weiß 80/100 
Rauhblatt-Astern (A. novae-angli 
Constanze dunkellilablau 200 
Roter Stern blaurot 150 
Roter Turm (KF) karminrot 150 
Bergastern (A. amellus) 
Altweibersommer (KU) helles Lila 40 
Gnom dunkellila 40 
La Reine porzellanblau 50 
Sonja lachssilberrosa 40 
Veilchenkönigin (RK) dunkellila 10 
nastern (A, dumosus hybridus) 
Amor frischrosa 60 
Audrey hellila 40 
Autumn Princess rosalila 50 
Blaubuchs (KF) helles Lilablau 10 
Blaustrahlkugel (KF) helles Lila 50 
Lady in Blue blau 25 
Professor Anton Kippenberg blau 10 
Oktoberschneekuppel (AFP) weiß 50 
Rose Bonnet reinrosa 25 
Rosenelf (KF) rosaweiß 70 
Silberblaukissen (A) silberblau 10 
Blauschleier- Aster 
cordifolius Ideal helles Lilablau vo 
Wildaster 
Boltonia latisquamn weiß 180 


3. Blütezeitgruppe: Vollllorbeginn 2. Oktoberhälfte 
Glattlaubastern (A. novi-belgii) 


Blaubusch stahlblau 180 
Blaue Nachhut (AK) klarblau 160 
' Leuehtspur karminrosa 80 
Weißer Blefant (N) weiß 180 

Krika-Aster 
multiflorus Novembermyrte weiß s0 


| MS 2% Pr 





Weiße Kissenastern haben besondere Aufgaben 


Weiss ist ein unentbehrlicher Gegenspieler der anderen Farben. Keine 
Rabatte ist farblich abgerundet und richtig gestimmt ohne WEISS. 





1.Frühlings-Astern © 
% Aster alpinus albus (D Lindner), weiße Alpen- Frühlingsaster, 
dichtes Polster, fßh., 5 n ni a: 
N: Aster alp. eooruleus, Geum bori 
Kr soeruleus, dasselbe in Blau 
: Weiße Achillen, Anthemis, Gypsophila repens 





2. Frühsommer-Astern O 

%* alpellus umph (H v.d. Schoot) ist ein starklebiges, hell- 
lilafarbenes, edles zeitliches Mistelling zwischen alpinus 
und amellus, £ßh., 6/7 . s 4 
N: Helianthomum, Dianthus eruontus 

%“ subeoeruleus Wartburgstern (D Lindner 1926), großblumige, 
leuchtend blaue Frühsommer-Aster, fßh., 5/60 & 
N: Viscaria viscosa 








3. Berg-Herbstasterno © 
N: Avena, Pennisetum, Coreopsis, Colehieum, alle 
A. amellus miteinander 


amellus Altweibersommer (AF'), hellila Spätsorte von nach- 
haltig guten Eigenschaften, fßh. bis knh., 9/10 
Berggeist (KF), eine der lebensstärksten und edelsten 
Hellilablauen dieser ganzen Gruppe, frei von allem 
„Struweln‘ bei Feuchtigkeit, Dürre und Nachtfrost, 
knh. bis tschh., 9/10 Ei 
Blütendecke (KF). Ihr silber! blauer Flor ist der d ichteste 
von allen, so daß der Blütenteppieh auch Wölbungen 
des Pflanzenplatzes mitmacht. Knh., 9/10 . 

— — eassubieus grandiflorus (Einführung AF'),die alte "Weich- 

selaster, erblüht lilablau schon Ende August und stellt 
eine Wildform vom Reiz der feinsten AESSERSUOHLUNgEN 
dar. Fßh. und höher, 8/9 . 
Festgeschenk (KF), ein dunkellila Amellus- Riese von 
sehr langer Blütezeit im September. Der Name ist nieht 
zu hoch gegriffen. Sehr wesensverschieden von allen 
Amellus-Sorten . . ee 

_ (General Pershing, großblumig, ı zeinrase, 60 em, früh 
Gnom (D Lindner 1926) ist uns von den älteren niedrigen 
Sorten mit ihrem dunklen Lilablau eine der liebsten. 
Fßh. Be knh,, 9 
La Reine. Trotz dos etwas sparrigen Wuchses behielten 
wir alle Heideasternsorte wegen der zart porzellan- 
blauen Farbe noch bei. Fast knh., 9/10 
Sonja, warmes Lachssilberrosa mit gesundem, bunchi- 
gem Wachstum. 40 cm, spät . P 
Veilehenkönigin (KF), die späteste der dunklen und ab. 
solut edlen Amellus-Sorten, mehr als 8 Tage später als 
Gnom. Sie paßt auch in Steingärten; die Wirkung ist 
überraschend. Fßh. . . 





























4. Kissenasternoo © 


N: Avena, Festuca ovina, Bouteloua, Pennisetum 





dumosus hybridus Amor, Kissenaster in frischem Rosa, knh., 





Audrey (BC tayborder Nursery) nennt sich dies groß- 
blumige, rein hell-ilnfarbene Farbenkissen von größter 
Üppigkeit und Kraft — fällt weithin als ein Novum auf. 
40 cm, 9/10 WEREIRTTERNTT 

Autumn Princess (K Perry 1955) ist die größte aller 
neueren Kissenastern, eine großblumige Prachterschei- 
nung von zartem Rosalila, welche den Namen rechtfer- 
tigt. 50 em u Eh BL aa JO Wr 
— Blaubuchs (KF),eine Aster, die sich selbst taufte, mit 
dichten hell-blaulila Blütenwölbungen, Wie eine kraft- 
volle, rundgesehnittene Buchsbaumkante! Bis knh., 10 

%* - — Blauer Vorläufer, Beschreibung siehe Neuheiten 8. 7 

- Blaustrahlkugel (X) bringt üppige hellila Massen 
großer Blüten auf 50 em hohen Gerüsten, füllt dureh 
Kraft und Farbe auf, blüht September/Öktoberwende 








* - Diana, lachsrosa, 20 em, 9/10 . . . " 
— —— — Herbstgruß vom Bresserhof (D Pö ‚chke 1956), Bo. 
schreibung siche Neueinführungen 8.8 . .. 

* — Lady in Blue (E Perry 1955). Diese niedrige Kissen. 





aster des September bringt in die Astern weitaus das 
schönste, überraschendste Blau, an dem das Auge sich 
nicht sattschen kann! 25 em, 9/10 . : 
=> — Oktoberschneekuppel (KF') dürfte die starkwüchsigste 
aller weißen dumosus sein und setzt deren Flor im Okto- 
ber fort. Darf nicht bedrängt stehen! Knh., Mitte 10 . 
— Prol. Anton Kippenberg (D Benary 1949), enorm 





breite blaue Kissen, 40 em, 9 
% - — Rose Bonnet (K Perry 1955) heißt dies Wunder dich. 
tester reinrosa Blütenfülle von niedrigem Wuchs, 25 em, 





9/10 


Kissenastern brauchen Sie für Einfassung, Hecke, Vorpflanzung, 
Steingarten und für Bepflanzung schwieriger Böschungen. 


‚60 


‚60 


Al) 


‚60 


1,20 


für den 





Aster n.-b. „Blaue Nachhut‘ (Bild) und „Weißer Elefant“ beherrschen in 


der 2. Oktoberhälfte das Gartenbild auf größte Entfernung 


Aster dumosus hybridus Rosenelt (X) formt sehon in 2 Jahren 
mehr als meterbreite, kniehohe Büsche, deren Farbe 
von Rosa nach Weiß übergeht. Das diehte Blütenge- 
dränge bleibt vom Regen ungestört. Buschhöhe anfangs 
50 em, dann 70 cm, später wieder niedriger werdend. 10 
— Sehneezieklein (XP), zartrosa beginnend, ist eine 
starkwüchsige weiße Kissenaster der September-Okto- 
berwende. Die Höhe steigt bis zu 50 em, die Breite sehr 
alter Pflanzen bis zu 1 qm Blütenmasse! DE 

Iberblaukissen (KF) ist die silberblaue Kissenaster 

des Oktoberanfangs. Sie fällt auf dureh ihr neuartiges 

Blau, das der blauen Asterfarbe einen Ausweg in eine 

noblere Stufung zeigt und in schönerem Zusammenklang 














mit Nachbarfarben steht. Über fßh. a 

* Vietor, dichte, klarblaue Büsche, früheste der ganz 
niedrigen Kissonastern, großer Wert auch als Einfas- 
sungspflanze. Sph., erste Hälfte 9/10 








5. Sehleier-Aster o © 
N: Für diese und alle folgenden Gruppen: Allo unter- 
einander mischen, Chrysanthemum indieum und korea- 
num, Solidago, Helenium 
eordifolius Ideal (E Beckett), blaue Schleieraster, einzige 
Sorte dieser Gruppe, die wirklich edel ist und gesund 
bleibt. Hfth., 9/10 r Fa ee 
6. Erika-Asterno o 
erieoides Erlkönig (D Junge 1902), früheste dieser Gruppe 
im blassem Lila, tschh., Anfang9 . 2. 2 22 2220. 
Herbstmyrte (linführung KF), schönste aller kleinblu- 
migen Weißen, seit fünfzig Jahren unübertroffen, tschh., 
Ende . . “ 

















yrte, späteste der weißen Erika- 
Adern, TBOHh,, 10 „ar mn arena men 
7, Rauhblatt-Astern 00 © 


novae-angliae Abendsonne, Beschreibung siehe Neuheiten 
S.8 





Pink (E Barr & Son 1920), früheste der Rauhblatt- 
ı von außerordentlicher Schönheit in silbernem 
Rosa mit goldbrauner Mitte, brsth., Anf. 9 “u. 
tanze, dunkellilafarbene mannshohe Büsche. Im Al- 
olossal; prachtvoller, nachtfrostsichererSpätherbst- 
blüher. Mitte 10 « 
= Harrington’s Pink (USA 
lachsrosa Farbe dieser Gruppe von großer Leuchtkraft, 
hits Bnder9lI0: - u u u 00 08 a 
Roter Stern, an Wert und Wetterbeständig und an 
Farbenleuchtkraft des Karminrot nicht zu übertre; 
brsth., 9/10 2... 
— Roter Turm (KF) tr: 





















zb aufstraffen, brusthohen Büschen 
ein diehtes Dach schöner, nicht krallender Blüten in 
einem neuartigen, weithin leuchtenden Rot, 10 . . . 

- Rubinschatz (AK). Diese brusthohe Rauhblattaster 
macht durch die Fülle viel größerer Blüten von dunkler, 
schönster Färbung und die guten Eigenschaften dos Vor. 
blühens die alte Sorte „Septemberrubin“ entbehrlich. 
Frühe Sorte . A 






















Auch ein kleiner «arten ist eine endlose Aufgabe. 


‚50 





‚50 


1,50 


2 


8. Glattlaub-Astern 00 # 


Aster novi-belgii Beechwood Beacon (E Wood& Son), bestes Rot 
iner Blüten in diehter Masse auf hüfthohen Büschen. 
Mittelspät . . —,80 
- Beechwood Rival (B w food & Son) zeigt, ein in prachtvolles 
Dunkelrot, unersetzlich in modernen Staude nasterpflan- 
zungen. Tischhoch und höher. inde September . . ‚so 
- Blaubuseh (D Benary) setzt in willkommener Weise de n 
stahlblauen Flor der meterhohen Aster „Erfurt blüht‘ 
fort. 180 em, Oktober . . . ]; 
— — Blaue Nachhut (KF), späte, Klerblaue, etwa brusthohe 
Aster mit schmalen Rispen, gesund und stabil, was bei 
den späten hellblauen A. n. ne Seltenheit ist . . ‚su 
Crimson Brocade (E). Ende September erblüht in edel- 
stem Rot d r Stern unter den neuartigen Asterfarben. 
Fast tschh. ee a a ee 1,50 
— Dauerblau(KF). Unter denim Oktober blühenden brust- 
bis mannshohen dunkellilablauen Astern fällt wochen- 
lang diese Aster dureh Stärke und Eigenheit ihrer Farbe 
und Blühdauer ihrer wuchtigen, festen Büsche auf. Bin 
durehschlagender Fortschritt der Staudenaster-Züch- 
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tung . . dann ie Saar pr we rk rc gr UHDN) 
Elizubeth Bri ieht (B). Diese Sorte mit dem Blütebeginn 
in erster Septemberhälfte vereint « n abseitige, helle 
Rosafärbung mit besten zuverlässigen Staudeneigen- 
haften. Meterhoch . . ausw zu a far ze 1,50 
[urt blüht (D Benary 1950), üppige, standfeste, lebens- 
starke, meterhohe stahlblaue Septemberaster . . 1,50 


- ika. In diese tischhohe dunkellila Glattlaubaster ver- 
i j 1,50 





Aster 1b. „Weißer Blefung‘“ 


u Holle, Beschreibung siehe Neuheiten 88 2... 2 
je. Die großblumigen hellrosa-weißen Karbenmassen 
dieser tischhohen Aster, in ter Septemberhälfte or- 
blühend, weeken immer wieder große Pan 
trotz zeitweiser Wetterempfindlichkeit . . . 1,50 
Leuehtspur (D Ad. Kuirnst) stellt mit ihren straffen, gut 
gewölbten rosakarminfarbenen Blütenbüschen eine be- 

















sondere Figur in der späten Oktoberzeit dar. Fast hfth. —,80 
Peace (E Ballard, Old Court Nurs. 1945) hat größte Blu- 





men in bestem Rosa. Brsth., mittelspät . . . L; 

Plenty (E Ballard, Old Court Nurs. 1945), diese durch 

Großblütigkeit auffallende frühe Septemberrose, hat das 

hellste Silberblau, das zu denken ist! Meterhoch . . . 1,50 

Rosenhügel (KF) hat sich an schleehten Gartenplätzen 

auf die Dauer immer nett benommen, daß wir 

nicht nur für uns behalten wollen. Allerhellstes warmes 

Rosa auf mächtigen, breitausladenden Büschen, die sich 

überall in ihrem Flor durehsetzen. Hüfthoch und höher. 

September/Öktoberwende . 2 2. een. 

Rosenqnarz (KF) bildet mit seinen üppigen, diehten 

feinstrahligen Blüten in ungewohntemn Rosenquarzton 

im 2. Jahr nach Pflanzung Büsche von Brusthöhe und 

anderthalb Meter Breite. Fällt schon von weitem auf! 

Zweite Septemberhälfte . . . 1,— 
— — Rotglut („Winston 8. Churchill“, E Gayborder Nursory 

1950), die schönste aller warmroten Astern von nie da- 
















Blau ist die Farbe der ewigen Hoffnung, Lila die Farbe der gefesteten 
Resignation. 
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vesenem Reiz der runden, festen, fast tischhohen 
Büsche. 1. Septemberhälfte . © 2 2 2222.20... 1,50 
Aster novi-belgii Schneekuppe (D G. Arends 1949) ist unter den 
weißen Glattlaubastern immer noeh eine der bedeu- 
tendsten. Brsth. und höher, mittelspät u 2 
- Weißer Elefant (A F) trägt diesen Namen nieht nur wen 
der mannshohen Größe, sondern auch wegen der enor- 
men Wachstumskraft. Die hohen, spitzen” weißen Dol- 
den tun als Schnittblume besondere Wirkung und sind 
von großer Haltbarkeit. Auch diese Astersorte füllt erst- 
mals in der zweiten Oktoberhälfte eine große Lücke aus 
Weithin sichtbar mit ihrer späten blauen Begleiterin 
„Blaue Naehhut“. 5 
Weißer Vorläufer (KF'). Zuverlässige weiße Herbststau- 
denastern sind noch selten. Gapterthan)Okharberfiar von 
Meterhöhe . . met DO 
Weißes Wunder (Kr ) blüht e be nfallsı um die ptember/ 
Oktoberwende in schneeigstem und ıberstem Weiß, 
das von brusthohen Büschen in breiten, hohen Dolden 
getragen wird SSHnEFIRBEELELEE TEN 
Zauberspiel (Kl), dauerbewährte weiße Septembe: 
aster, meterhoch, kann jahrelang am alten Platz stehen 
und imme! hör und wuchti iom- 
lich langen Blütezeit ist eine kürzere Zeit des Hochflors 
\gesehlossen, der von besonderem Charme ist, zwar 
nicht lange dauert; aber ein Konzert dauert ja auch 
nicht ewig. Noch immer ist die Zahl der gesunden und 
stabilen weißen Astern klein. © 2 2 2 2 2.2... 150 
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Astilbe arendsii 


Astilbe, Astilbe, Steinbrechgewächse 
Dieso bunten — weißen und farbigen - Prachtspiräen füh- 
ren, gut eingewachsen, zu langwöchigen, erstaunlichen 
Wirku n,.de Ausmaß die junge Pflanze noch nicht 
ahnen läßt. Wer sie in voller Sonne pflanzt, setze sie ge 
nügend weitläufig und sorge für flache Mulden, um unter 
Umständen mit Wasser nachhelfen zu können. Halb- 
schatten ohne Gehölzwurzeln im Boden sagt ihnen am 
meisten zu. Im ersten ‚Jahr nach Pflanzung an Sonnen- 
plätzen können sie im Sommer bei größter Hitze und 
Dürre etwas verkochen, treiben aber später wie hr 
lebendig durch. Vom zweiten Jahr an halten sie mehr 
aus, als man irgend denkt. 
Die frühen niedrigen A. japonica, die späteren höheren 
A, arendsii und die ebenso hohen A. thunbergi (die 
mehr Schatten vertragen) sowie die kleinen Berg-Astil- 
ben simplieifolin, welehe wir später anbieten werden, 
sind eine große und bedeutsame Angelegenheit von 3 bis 
4 Gartenmonaten geworden, die bisher noch von keinem 
Maler, Gärtner oder Diehter gebührend ge worden 
ist! Jetzt aber beginnt die Farbenfotografie ihr den Weg 
in die Gärten und städtischen Anlagen und auch in die 
Blumenschmuekkunst zu bereiten. 
ls handelt sich um eine viel reichere Mannigfaltigkeit 
von Farbenschönheit, Linienzauber und Gesamtbau der 
einzelnen Arten und Sorten, von Wachstumskräften und 
Anpassungsmögliehkeiten. 

Schönste Nachbarn sind Funkien, Monarden, frühe 

Silberkerzen, Gräser und Farne 















































Unendlich viel mehr Blütengewächse, denen man es gar nicht zutraut, 
blühen auch voll im Sehatten, — unvergeßbare Eindrücke. Umgekehrt gilt 
das gleiche. 





[5 
[I 





Astilbe arendsii Amethyst (D 6. 1920), Kurnurlila; 
hfth,7 . . ME 

— Bergkristall (D G. Arends 1920), se hnoowoiß, breth., 8 

— — Brautschleier (D G. Arends 1929), schöngeschwungene 
weiße Schleierrispen, von kniehohen Stielen getragen, 
früheste Zeitgruppe. Anfang 7 






Astilbengruppe 


»delsten weißen 





ant (D G. Arends 1920), eine der 
ben, tschh., 7 . 
Fanıl, Besehreibung siehe Neteinführungen n S. 8 hi 
- Finale, Beschreibung siehe Neueinführungen 8. 8 
Gloria (D G. Arends 1913), altrosa, knh., 7/8 y% 
- — alba (D G. Aronds 1924), weiße Form, knh., 7/8 
purpurea (H Ruys), purpurrote Abart der vorigen 
mit dunkler Belaubung, knh., 7/ 
Glut, Beschreibung siehe Neusinführungen S. nv 
Granat, dunkelkarminrot, tschh., 7/8 n 
Grete Püngel, Beschreibung siehe Neuein ührungen n 8. 8 
Hyazinth (D G. Arends 1920), dichte fliederrosa Rispen, 
tsch. und höher ER FERLT T  n “ 
- Walküre (D G. Arends zit). frischrosn robuste, spät 
blühende Sorte, tschh., 5 
hybrida Red Sentinel, Bose eelßung: 
Japonlea hybr. m echt (D Theoboldt 1939), erömeweiße bis 
rosa Pyramidendolden, knt ae Ihe Zi aa Jän. aär Aa 
Köln (D G. Arends 1930), louehtend scharlachkar- 
min, gedrungener Wuchs, knh., 7 . 
- Rheinland (D G. Arends 1920), leuchtend hellkarmin 
knh. und höher, 6/7 2.2... 
— taquetii superba (D G. Arende 1032), "Hiederfarbene 
wuchernde Wildastilbe für Naturgartenplätze, knh., 7/8 
— thunbergii elegans (D G. Arends 1914), | überhän- 
gende weiße Blütenrispen, bis brstt 
hybr. Straußenfeder (D G. Arends 19 




















nführungen 



























ERTT 
2) ist durch ihre 
laehsrote Farbe und sonstige Schönheit die auffallondste 







Thunbergii-Astilbe, welche sich ja dureh Linienschwung 
und größere Schatteneignung von den eigentlichen 
Arendsii-Astilben unterscheiden. Bis hfth., 8 
Astrantia, Sterndolde, Doldenblütler © © 
— major rosen und die ähnliche Art earnioliea sind mit ihren 
Blüten in zartrosa Tönung über schönem Blattwerk im 
Naturgarten neben kleinen Gräsern sehr re oll, ku, 


























N B a ea ie Pe > Er $ 
G und bodendeekende Halbschattenstauden 
Atamania, R grandolde, Doldenblütler 00 @ 


— matthioli, Alpenaugenwurz, bildet im Alter fast meterbreite, 
40 cm hohe Netzlaubbüsche, aus denen eine prächtige 
weiße Doldenstiekerei hervorwächst. Die Pflanze ist ein 
Wunder an Anspruchslosigkeit und Nachhaltigkeit, 6/7 
N: Veronica spieatu 


Reichen Sie nieht nur unseren Katalog, sondern auch mal ein T 
einer Staude über den Nachbar-Gartenzaun! 











‚so 


1,50 


‚mv 
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Anbrieta, Blaukissen, Kreuzblütler OO 
Aubrieten sind unersetzlich starke Farbenbringer in den 
langen Zeiten der ersten Schwertlilien, Phloxe und Ara- 
bis. Die eehte Aubrieta taurieola ist der eigentliche Held 
in dieser Pflanzengruppe, quillt im Steingarten wie 
blaue Lava zwischen Steinen hindurch (bestvorbereitete 
Topfballe npflanzen). 

ris pumila, Alyssum saxatile, A. montanum, Iberis, 
Polsterphloxe 








Arı 











deltoidea Dr. Mules, leuchtend sammetviolett, diehte Polster, 
a5... 
I 
liobelin, beste Blaufärbung, früh und üppig! . . 
H.M hall (E Prichard, Binführung 1907), äußerst 










tarke Variante in hellem Lilablau, 
1x (D Rohrmoser 1936), starkwüchnigsie Älter, 
hestes Hellblau ne tiger Tönu R 
Purpurteppieh, dunkelstes Lilarot, 4/5. . - 
Rubinkissen, Beschreibung siehe Ne uheiten 
The Queen, karminrosa, schr widerstandsfähi 
taurieola, das eigentliche „Blaukissen“, hat nur halbe Höhe 
und gehört zu den unentbehrlichsten Frühlingsblumen, 
EEE TEE EEE N 
Azorella, Sumpfbalsam, Doldenblütler 0 @ 
trifturenta, Andenpolster, wichtiger Boder 
Sonne, H EEE TER 
N: Saxifraga aizoon, Euphorbia pol 
Bergenia, Megasie, Steinbreehgewächse 00 @ 
eordilolia robusta. Unter den Sämlingen fiel ein Typ durch 
Schnellwüchsigkeit und besond« Winterschönheit des 
Blattwerkes auf, den wir als „robusta“ bezeichneten. 
Roter Flor, mehr als f} . RE 
delavayi atropurpurea dürfte die e inzige Bergenien-Wildart 
sein, die ein edles und warmes Rosarot hervorbringt. 
Fßh., Blüte im April 
N: B. hybr. Schneekönigin 
hybrida Schneekönigin (X). Diese um ihre Blütezeit sehr 
willkommene weiße Bergenie bringt, wenn’s ihr gut geht, 
auffallend hohe Blütenstände ver 
N: Schattengräser, Farne, Brunnera, Narzissen 
Boltonia, Boltonie, Korbblütler 
Iatisquama, Sternwolkenaster, dichter Flor weißer kleiner 
Sterne dureh vie ptemberwochen hin, Übermannsh. 
Aster novac-angliae 
Brunnera, Brunnera, Borretschgewächse @ 0 
maerophylia (Anchusa myosotidiflora), tiefblauesKaukasus 
aan innicht, bis knh., 4/5 . 
N: Ruphorbia polyehroma, Narzissen, Doronieum 
Blaukuppel, Beschreibung siehe Neuheiten 8.8 . 
Campanula, Glockenblume, Glockenblumengewächse O ® 
Man darf die Gloekenblumen von heute nicht mit denen 
von damals verwechseln! Überall sind Kdelgestalten ein 
gedrungen, die ganz neue, vertiefte Freuden bereiten. 
Die Karpatenglockenblumen mit ihren langen Blüteze 
ten und ihrer Unverwüstlichkeit entfalten Schönheiten, 
«die eigentlich keine Phantasie vorher ahnen konnte. Die 
Runddolden- oder Kuppelgloeken, ©. lactiflora, bauen 
ihre phloxähnlichen Büsche zu langer Blütezeit, die sich 
auch durch Rücksehnitt ein wenig wiederholt. Die Dep- 
pichgloeke der Mauerfugen, C, poscharskyana, ist von 
ihrem langweiligen Lila erlöst und hat in der Steigerung 
©, p. hybrida ein schönes Stahlblau gewonnen, deren 
Reiz dureh eine weiße Variante, die wir später bringen 
rt ist. 

















rüner, auch für 
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werden, schr geste 














‚50 











Campanıla carpatien Blaumeise, ein Farbenkleinod! 





Das Deutschnamenver: 


»ichnis finden Sie am Ende des Kataloges, 8. 117 
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Campanula portenschlagiana, die unverwüstliche Teppichglocke 


Wir führen die Glockenblumen hier in der zeitlichen 
Reihenfolge ihres Erhlühens auf, 





%* 1.Kleinere: 009 
N: Minuartia, Gypsophila, Saxifraga, Dianthus, Vero- 
ien, Zwerggarben, Thymus, niedrige Geranium 
la, blaue Zwergglockenblume mit den gleichen Bigen- 
schaften wie die folgenden, en. 6[T 2 2 2 20 ne 0 
alba, die spannhohe Glockenblume, ist ebenso unver 
wüstlich, wie sie reizend ist, und set ich auch überall 
zwischen niedrigen Polstern andere wächse dureh.6/7 „0 
- miranda bellardii (# Clarenee Elliott) ist eine hellblaue, 
sehr wirkungsvolle Form der vorigen und erhielt wegen 
ihrer Farbe den Namen „Mondscheingloeke“, Blüht 
14 Tage früher als die beiden anderen Pusilla- Arten 
und findet kein Ende des Blühens., Starkwüchsig! P., 6/7 ‚so 
— aueheri, dauerhafte Kaukasusglockenblume für den Stein- 



































garten, leuchtend violettblau, sph., BI > zu ‚80 

enrpatiea, Karpatenglockenblumen in Blau und Weiß, roh. “ 
5/7, remontierend All 

superba Blaumeise (KR), hellblau-weiße Variante von 
großem Rein. . » » 2a a a es nn une ne 1,20 

- — Karpatenkrone (AFP), blau, breitgeöffnete Schalen 
in großer Fülle  . FE ac ER CE. ‚80 

— — — Speehtmeise (K F), 'dunk 'ros Lila edelster Gloeken- 
form 3 A Näg ie oo. . 1,20 

we (KR), ulte P flanzen bis 300 gleichzeitig 






e weiße Blüten bringend . . - a 0 
eollinn, Hügelglöekehen, sehr frühblühende, lebensstarke 
und eigenartige Gloekenblumengestalt unverwüstlicher 
Natur. Dunkellila, sph.,6 . . » „60 
ischerl, kleine graziöse, violettblaue Gloekenblume, 10cm 














‚so 
portenschlagiana, serbische Teppichglocke, blaulila, "unent- 
behrlicher, nie versagender Gartenschatz, 5/7 und rem., 
ER . yes a Rh so 
- - Birch Hybrid, Beschreibung siehe Neueinführungen 
B n Er bmw une. URRO 
poscharskyana, Hüngepolsterglocke, 'starkwachsend, lila, 
fßh., 5/7 und rem.00@. . ER. ‚60 
— hybrida (D G. Arends 1949), reichblühende neue Kissen- 
gloekenblume von schöner dunkellila Farbe, P.,6/8 . . L 
—- raineri, ein gartenfreundlicher Großglockenzwerg, von wil 
der Bergeshöhe zu uns herabgestiegen, silberblau, 8 em, 
We vswwan nun nm wenn nm 50 


Glockengeläut kann oft mißlich klingen — Gloekenblumenklang gleichfalls; 
doch sind hier viele Fehler beseitigt. Nun erst kommen zahllose Arten in 
neuen Sorten zu ihrem Recht. 


30 





N: Halbhohe Achillen, Oenothera, Coreopsis, Akelei, Del- 














phinium Ganymed 
Inetiflora, Beschreibur iche Neueinführungen 8.8. . 1; 
- latifolia alba, prächtige schneeweiße Waldglocke, nblume, 
hfth., 6/7 0 @ ii ‚so 
maerantha, purpurlila Kau us Waldg| Ioc me ‚hr 





Trockenheit vertragend als vo! . Hfth., 6/7 . . 0% ‚80 

N: Astilben, Schattengräser, Karne, Funkien. Aus 

Bodenteppich herauswachsen lassen! 

eifolia alba, weiße Pfirsichblattgloekenblume, knh., 

chn,, 0/7. . ala 2 Bere ‚so 

— 'Telham Beauty (Kb Barr & Son), "riachblaue Pfirsich 
blatt-Gloekenblume mit seitlich waagerecht stehenden 
DOHAMES ES mE BEE The ‚so 














Campanula latifolia maerantha, weiße und blaue Kaukasusglocken 


% Cardamine trifoliata, Beschreibung siehe Neueinführungen 
BD a ae ee et -,80 
% Carlina, Silberdistel, Korbblütler 00 
N: Nepeta, Aster amellus, Erica, Artemisia vallesiaca, 
Ginster 
— eaulescens, die hohe Wetterdistel für vielerlei Verwendung 
im Garten und auch in Trockensträußen. Rendez-vous- 








Platz der Pfauenaugen! FBh., 6/8, Schn. . . 1,- 
Bronze (KF) steigert die Se ‚hönhe »it ihrer Formen n dure h 
Bronzetönung der ganzen Pflanze. Fßh., 6/8, Schn. . . 1,50 





Laß eine Farbe im Garten nie allein; sie schreit nach anderen! 


al 





Blüte der Wetterdistel, Carlina eauleseens 


Centauren, Kornblume, Korbblütler © 
N: Papaver, Scabiosen, Lysimachia velutina 
— dealbata steenbergii, samtig purpurrote Kornblume von auf- 
fallender Schönheit, zu Unrecht noch wenig verbreitet, 
knh., 6/7 A 
montana. Behöne blaue Bergkornblume, knh. ‚rem. s .% ‚60 








alba, weiße Alpenkornblume, im Alter reizvoll und statt- 
lieh, knh,.:8, 20m; ; ss su rus a Sun a“ ‚60 
rhapontica, lilarosa Rapunzelkornblume, Laubschmu 
und Dekorationsstaude ersten Ranges, bis tschh., 7 
%* (erastium, Hornkraut, Nelkengewächse 00 © 
biebersteinil, Kaukasus-Hornkraut von doppelten Dimen 
onen wie „tomentosum‘“, Allerweltgewächs, das immer 
wieder auch an dürrester Stelle überraschend feine An- 
blicke gewährt. Weißblühend, sph. bis fBh., 5/6... ..—,40 
N: Geum, Veronien 
tomentosum (columnae), Apennin-Hornkraut, niedriger Sil- 
berteppieh trägt weißen Blütensehmuek. P. 5/6. 2.» ‚so 
N: Linum 
%* (eratostigma, Bleiwurz, Bleiwurzgewächse O @ 
plumbaginoides, chinesische Bleiwurz, bringt auf spann- 
hohen Büschen das so erwünschte reine Blau in Soptem- 
- und Oktoberwochen, Herbstfürber . . 2... 1, 
Corydalis lutea, Polygonum affine, niedrige Gräser 
Chrysanthemum, Marguerite, Korbblütler 0 © 
1.% —- arelieum, weiße Polarmarguerite, zauberisches Natur 
geschenk. Setzt sich 20 Jahre lang am alten, schlechten 
Gartenplatz dureh und wird dabei 2 qm breit, sph., 10 











8 3— 







































00% IE A A 
N: Nie »drige ster dumosus 
roseum, Beschreibung siehe Neweinführungen 8.8. « 1L,— 








Ch 


» Polarmarguerite 








santhemum ist die älteste Gartenblume der Erde. Wir führen solche 
Sorten, die nach lungen Jahren noch stark wüchsig bleiben am alten Platz. 
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Chrysanthemum eorymbosum, weiße Bündelmarguerite, präch- 


tige Wildmarguerite mit kleinen, aber in großen Sträu- 


ßen vereinigten Blüten, Großartige Gesamterscheinung, 


sowohl Wild- als auch Rabattenstaude, tschh., 6/7, Schn. 
Delphinium, Pentastemon barbatus, Gaillardia, Sal- 





N 
via superba 





‚60 


Chrysanthemum maximum Beethoven ist eine wirklich monumentale 


Blütengestalt! 


— maximum Beethoven (D Benary 1952). Wer diese groß- 
artige und edelgeformte Steigerung der we 








Ben Mar- 
gueriten blühen sah, wünscht sie dringend für seinen 
Garten und für seine Blumenvasen! wre 
Christine Hagemann Besahreikang siche Neueinfüh- 
rungen 8.8 . . . 

Julischnee (D Hagemann). i eso au) 
hafte weiße Marguerite ist wohl vorzeitig getauft! Sie ist 
nämlich die einzige Dauerblüherin über Monate hinweg 
und liefert noch tief imOktober hochgeschätzte Sträuße. 
Rückschnitt nach erstem Flor. Knh. bis tschh. . 

Juno (H Ruys) ist der hüfthohe, starrgebaute Ritter- 
spornnachbar. Er ist ein so lebensstarker Typ, daß er 
nicht verloren geht. Hohe Frühzeitigkeit und gut ge- 
schlossene Blüten geben der Sorte besonderen Wert, 
tschh., 6/77... TR rn N 
Maistern (D Bergel, Einf. Deutschmann 1953). Schönste 
aller zuverlässigen weißen Mai-Juni-blühenden Margue- 
riten von dauerhaftester Lebenskraft. Unersetzlicher 
Wert! 60 cm R ERER 

—_ Wega (KF) setzt den Flor von ‚„Maistern‘ "mit großen 
Dauerkräften fort . Ne 
- Sümlinge, Nachzuchten bester Sorten 5; R 

— roseum, bunte Frühlingsmarguerite, siehe unter P, 

uliginosum, die ungarische weiße Oktober- Marguerite, ge- 
deiht überall, antwortet jedoch erst auf etwas Feuchtig- 
keit mit vollster Üppigkeit. Mannsh., 9/10, Schn.,O ® 
N: Farbige Herbstastern und hohe Chrysanthemum 





























%* 


II. Chrysanthemum, Winteraster, Korbblütler 0 0 

Chrysanthemum in winterharten Sorten ist eine immer 
wichtigere Gartenangelegenheit geworden und wird in 
schnellem Tempo um völlig neue Erscheinungen berei 
chert. Die prachtvollen Schmuckstauden stehen in einer 
Blütenfülle, die einfach alles übertrifft. Die Vegetations- 
kraft der hier dargebotenen Sorten räumt mit allen bis- 
herigen Begriffen auf. 
N: Herbstastern, wilder Wein, herbstfürbende Gehölze, 
Beerengehölze, Anemone japonica, Cimieifuga sowie alle 
Chrysanthemum-Sorten farbenharmonisch untereinan- 
der. 


zezeichnete, dauer 


—,80 


Die Tragweite guter oder schlechter Bodenvorbereitung ist so groß, daß nach 
der Verpflanzung von schlechtem in guten Boden eine ganz andere Pflanzen- 


persönlichkeit vor uns ersteht. 
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Herbst-Chrysanthemum- Kalender 





1. Zeitgruppe: Blütebeginn in erster Septemberhälfte 
oder um die Septembermitte 








Indieum Farbe Höhe in em 
Hansa lilarosa v0 
Herbstbrokat rostbraun 40 
Lübeck dunkelbronze 60 
Schleswig-Holstein goldgelb vo 
Schöne von Mori lachsrosa 60 
Zitronenfalter hellgelb Mi} 

Rubellum 
Anna Hay hellrosa 70 
Duchess of Edinburgh glühendrot 0 
Septemberrose (KF) frischrosa 70 

2. Zeitgruppe: Blütebeginn September/Oktoherwende 

Koreanum 
Burgunder karminrot 70 
Corinna frischrosa 80 
Edelweiß weiß v0 
Goldmarianne (KF 1961) N goldgelh 70 
Jugendpracht rosa 70 
King Midas gelbbraun 100 
Ordensstern goldbraun v0 
Raubritter orange 60 
Schwabenstolz dunkelbraunrot 60 


3. Zeitgruppe: Blütebeginn um Mitte Oktober 


Indieum 
Bernsteinknopf (KA) gelbbraun v0 
Cydonia orangerot 60 
Golden Rehauge goldgelb v0 
Herbstrubin rotbraun 80 
Nebelrose silberrosa 80 
Novembersonne goldgelb 80 
Rehauge (KF) braun v0 
Rosenmarguerite (KF) dunkelrosa 110 

Koreanum 
Apollo orangerot 60 
Innocence hellrosa 50 
Isabellarosa (KF) bräunliches Rosa 100 
Nancy Copeland dunkelrot 80 
Pfitzers Ideal braunrot 150 
Remstalgold gelb 80 
Rotwild (KF) helles Rotbraun so 

Rubellum 
Mary Stoker kanariengelb 70 





Feld von Chrysanthemum indieum und korennum nach Mitte November. 
Vordergrund: „Corinnas 


Chrysanthemum indieum Bernsteinknopf (KF'), gelb und braun, 
kleinblumig, gef, knh., 0/110®© . 2 2 22.22.2.20-—,80 

—— (ydonia, mittelgroßblumig, gefüllt, leuchtend mahagoni- 
orange, an Leuchtkraft der Farbe unerreicht, knh., 10 - ‚80 

- Golden Rehauge(KF); dieser goldgelbe Sport der uralten 

braunen „Rehauge“ ist wie seine Schwester „Bernstein- 











knopf“ unbedingter bleibender Wert. Knh. bis tschh., 
BIO Er anenuuemanenein 2 ‚80 
Benachbare die drei! 

Hansa (D Kock), tiefdunkles Lilarosa, knh., gef., 9/10 —,80 


Alle Winter-Chrysanthemum dürfen nicht mit Laub gedeckt werden, denn 
es wirkt tödlich! 
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Chrysanthemum indieum Herbstbrokat (KF), kleinblumige, 
rostbraune Pomponsorte von lüngstem Flor des Sep- 
tember/Oktober, gef., fßh. bekab, u» 3.88 m * 
Herbstrubin (KF); auch nach jahrzehntelanger Be- 
kanntschaft ist der frostbesiegende Flor dieser sammet- 
rotbraunen$orte für die Oktober/Novemberwende über- 
raschend und willkommen. Tsehh.,gef. . . . . » ....—80 

— — Lübeck (D Kock), kräftiges Dunkelbronze, knh.,gef.,9/10  —,80 

— Nebelrose (Einf. KF); diese alte, von uns aufgefundene 
und schon Anfang des Jahrhunderts getaufte Sorte mit 
ihren mittelgroßblumigen, flachen, silberrosa gehämmer- 
ten Blumen ist wie ein altes Volkslied; schon während 
der Florzeit fürbt das Laub karmin. Durchblüht am al- 
ten Platz die halbe Weltgeschichte. Tschh., gefüllt, 
NILOB 0 2.50 ua ne rn $ 

_ Novembersonne (Einf. KF). Ihre Historie ist die der 
„Nebelrose“. Die Pflanze liefert im Alter goldgelbe 
Kolossalsträuße. Knh., gef., 10/11... r. .- 

— Rehauge (Einf. KF), ein goldbrauner Schatz aus dem 
vorigen Jahrhundert, der namenlos umherirrte, wurde 
hier getauft und gebührender Verbreitung zugeführt. 
Techh, gel, 1 1LOBG. . «mn ur un nn 
Rosenmarguerite  (KF) überstand überraschend 
schwerste Frostexamina mit ihren brusthohen, mittel- 
großblumigen, rosablühenden Büschen; unersetzliche 
Erscheinung, fein duftend. einf., Mitte 10 © . 0.» + —,80 

Sehleswig-Holstein (D Kock), dunkelgoldgelb, gefüllt, 





80 


—,80 


BERN OO: u 2 0 an ne 
Sehöne von Mori (D Kock 1920), zartlachsrosa, gefüllt, 
‚80 


kraks 01104 © .n. ae. ann. Bm Be 
Zitronentalter (D Kock 1926), hellgelber Sport von Nor- 
mandie, gefüllt, knh, 9. oo nme -,80 
koreanum hybridum. Die bis auf wenige Ausnahmen ein«- 

fach oder halbgefüllt blühenden Korea-Chrysanthe- 
mum, welche von uns in ihren immer noch Aufsehen er- 
regenden Züchtungen erstmals 1935 aus den östlichen 
USA in den deutschen Handel eingeführt wurden, be- 
deuten vielfache Verstärkung aller Wachstums- und 
Widerstandskräfte und begründen eine neue Volkstüm- 
lichkeit dieses Spätherbstschatzes. Mitte Oktober bis 
Mitte November blühend. Neue Sorten noch früher. 
N: Wie bei Chrys. indieum 

— — Apollo (USA Bristol Nurs.) fällt durch einfache Blu- 
men in feurigem Orangerot mit knichohen straffen 
Büschen weithin auf. Erster Vorläufer dieser Leucht- 
RT EEE ERST ERELTERNR 
— Burgunder blüht einfach in einem dunklen, edlen 
Karminrot, das weithin auffällt. Tschh., 9/10 . » . 

— Corinna (KF), verbesserter verfrühter Sport der un- 

verwüstlichen, einfuchblühenden frischrosa Sorte 

„Habe“, knh. 010... 0. a 8 0 Dun 8 +," 

”_ Edelweiß (D Götz) bringt halbgefüllte weiße Blü- 

ten von erstaunlicher Schönheit und Rassigkeit, die 

drei Wochen lang in der Vase nachblühen. Knh., 9/10 ,— 

— -— — Goldmarianne, Beschreibung siche Neuheiten 8.8 1,50 

— Innocenee (USA Bristol Nurs). Diese hellrosaweiße, 

zartduftende Sorte hat lauter unersetzliche Rigenschaf- 

ten. In offener Blüte am frostwiderständigsten. „Bienen- 

umschwärmte Novemberwiesen“, einf., knh. . . FR 

_ — Isabellarosa (KF) treibt hüfthohe Büsche, die in 

ihrem Gelbrosa schön zu „Rotwild‘ passen. Einf., 10 . 1, 

— Jugendpracht (D Pfitzer 1948) bringt halbgefüllte 

rosa Blüten in heller warmer Farbenstufung, fast tschh., 

EENRTTNIIINIIREN IE, 

— King Midas (USA Bristol Nurs.) beginnt mit seinem 

hüfthohen, gelbbraunen Flor schon Anfang Oktober, ge- 

EEE ITER TEE TEURER 

- — Naney Copeland (USA Bristol Nurs.) ist uns die 

liebste aller Dunkelroten. Tischhohe Büsche tragen dun- 

kelsammetrote, halbgefüllte, mittelgroße Blüten von 

wochenlanger Haltbarkeit im Schnitt. Blütebeginn 

Mitte Oktober , . «cc een en ne 

— -— — Ordensstern. Die goldbraune halbgefüllte Sorte trägt 
den anspruchsvollen Namen mit Recht. Knh,, 910... l, 

— — Pfitzers Ideal (D Pfitzer 1948) riesenwüchsige, unter 
Umständen bis mannshohe Züchtung, deren braunrote, 
ziemlich große, gefüllte Blüten bis tief in den November 
blühen. Ein Spätherbstschatz von absoluter Winter- 

Märbon. ern nr m ie aa ee 
— — — Raubritter bereichert das Chrysanthemumreieh um 














edle Orangetöne. Knh., gef., 9/10. ı v. nr 1,— 
- — Remstalgold (D Pfitzer 1948), neuartige Blumen- 

form mit ellten, leuchtend gelben Blumen. Tschh., 

ET UI EN 


Neuer Ausweg aus Bodenfrostgelahr: reise nach Ägypten — oder pflanze 

mannshohe Chrysanthemum und noch höhere Dahlien! (Chrysanthemum 

Pfitzers Ideal und Rosenmarguerite, Dahlie Constant Permeke, Bad Kissin- 
gen, Vater Bergerhofl, Autumn Light u.a.) 
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Jungpflanze des Chrysanthemum kor. Rotwild 


Chrysanthemum koreanum hybridum Rotwild (X) stellt in 
seiner einmaligen, hellrotbraunen, nicht beschreibbaren 
Tönung und im Wachstum seiner unvergleichlich wuch- 
tigen Büsche einen wirklich neuartigen Wert für die 
Herbstgärten dar. Der Flor dauert sehr lange, vert: 
allerlei Fröste in voller Blüte und changiert wunderlie! 
je nach dem Er- oder Verblühen; fällt immer weithin 
durch Kraft und Farbe auf. Tschh. eint, W .... 1 
— Sehwabenstolz (D Pfitzer 1948). Die dunkelrotbrau- 
nen Blumen stellen keine Wiederholung dar, sondern 
einen Zuwachs. Knh., gef., 910 u. een l,- 















* 


III. Chrysanthemum rubellum. Spätsommer-Margueriten OO 
N: Aster dumosus, A. amellus 


Anna Hay (E Perry 1938), hellstes Rosa der üppigen 








Blütenmassen, tschh., schr früh im September . . ...—,80 

Duchess of Ediaburgh (E Perry 1948), Vorläufer-Öhry- 

santhemum in rotbraunem Sammet. Knh., Anf.9 . . 1,2 
- Mary Stoker (E Perry 1942), zart kanariengelbe Blumen 

fast tschh., eint, 10 . 2. 2 222 nenne BO 





Septemberrose (KF), frischrosa Sport der Clara Curtis, 
enormer Blüher, ab Mitte September wochenlang blü- 
hend, tschhi: aa 4 5 sun ea an 1; 
Cimieiluga, Silberkerze, Ranunkelgewächse O0 © @ 
Die Silberkerzen haben wir nach ihren Monaten deutsch 
benannt, weil sich aus den botanischen Namen leicht 
Irrtümer ergeben. Der Flor zieht sieh von Kunde Juli bis 
Oktober hin. Diese Stauden sind ebenso elegant wie un- 
verwüstlich. Alte Exemplare bilden wahrhaft wuchtige 
Stauden. Alle vertragen ebenso Sonne wie Schatten und 
können 20 Jahre an derselben Stelle stehen. Das Laub 
"hmückt in höchstem Maße auch ohne Blüten. 
N: Monarden, Filipendula, Anemone vitifolia, Anemone 
hupehensis, Aconitum, manche Gräser, Astilben und für 
den Vordergrund blaugrüne Funkien, auch starkwüchsi- 
gere Farne 
eordifolia, Herzblattsilberke) 












ze des August, im Alter über- 





mannshoch, Blüten erömeweiß . . 2... 1,50 
dahuriea, Augustsilberkerze mit 2 m hohen, veichverzwei sig. 
ten Blütenrispen . . . - 3, 


„Zworgsilberkerze mit edlem 





japonien acerina, Septe mbe 
Ahornlaub, 80 em 2 
racemosa, Juli-Silberk 2 m hoch und 
2 m im Durchmesser. Trägt schön gesehwungene weiße 
Rispenbindel . . ..0e > ma asnmee nen 
ramosa, die September-Silberkerze, die eigentlich „regali 
heißen müßte, weildiese 2m hohe, am längsten blühend: 
Art mit dem schönsten Laubwerk an der Spitze der Sil- 
berkerzenwerte steht. Ihre Genügsamkeit machte sie 
auch an ihrem alten Gartenplatz zu einem unverwüst- 
lichen, nie versagenden Wert in leichtestem oder tiefem 
Schatten für Rabatten, Wildnisgartenräume, nieht aber 
für den Sehnitt, 10 oo 2 onen 























Ist es Dir schon aufgegangen, daß viele Blumen sich in der Vase frisch hal- 
ten, wenn man die Stiele kürzer schneidet als üblich (z. B. die Cimieifugen) ? 
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Cimieifuga simplex Armleuchter (Einf. KF 1933), schneoweißo 
Oktober-Silberkerze mit leicht übergebogenen Rispen, 
längst blühende aller Silberkerzen, und zwar den ganzen 
Oktober hindurch! Brsth., 9/10 . 2 2 2 2... 3,— 
N: Aconitum wilsonii 





Die Herzblatt-Silberkerze, Cimieifuga cordifolia, ist im Alter auch eine Blatt- 
schmuckstaude 


Cireaen intermedia, Beschreibung siehe Neueinführungen 8.8 ‚so 
Clematis, Waldrebe, Ranunkelgewächse 8 
N: Alle Stauden-Clematis passen in Gartenpartien mit 
leichtem Wildcharakter und in die Nühe von Pinus mon- 
tana und ähnlichen Nadelgehölzen 
— reeta grandiflora, die Buschwaldrebe, wirkt erst als alte 
Pflanze ganz überzeugend und sorgt durch Lebenszähig- 
keit und Anspruchslosigkeit für bleibende Schätzung. 
Die weißen Sternenbüschel stehen in diehter Masse und 
duften. em, 7 2... sau 180 


% (odonopsis, Tigerglocke, lockenhlimengswäetike‘ oo 
— ovata, die ostasiatische Tigerglocke, dankt ihren Namen 
dem Wildgeruch, zu dem auch ihre Unverwüstlichkeit 
paßt. Porzellanblaßblaue Glöckehen mit Schlundzeich- 
nung. Fßh., 6/7 . . oe Ar 80 
N: Weiße und rote Polsterpflanzen 
Coreopsis, Mädehenauge, Korbblütler © 
grandiflora Badengold (entstand bei einem badisq 
Schnittblumengärtner), ausdauernde Staudencoreops! 
die nach Mitte September kräftigen Rückschnitt ver- 
langt. Reinstes Goldgelb tischhoher Blütenstiele 
schmückt die Pflanze monatelang. Ornamentale Form 
großer Blüten, 7/8, Schn. . . woewa de“ 1, 
N: Delphinium und Salvia suporbn 
%* vertieillata, Netzblattstern, fußhoher Achtwochenblüher 
des späten Sommers in kleinblütigen goldgelben, reizvol- 
len Büschen. Schn.00 8 . 
N: Delphinium sinense, Salvia Ostfriesland und "Mai. 
nacht, Geranium grandiflorum 
%* Üortusa, Scheinprimel, Primelgewächse & @ 
— matthioli, rotvioletter Schattendauerblüher, reizvoll durch 
die spannhohen Blütenstielehen mit den Hängeglöck- 
chen, 5/6, rem... . . BEINEN, ‚80 
N: Tiarella, Polypodium vulgare, Corydalis, Primeln 


%* Corydalis, Lerchensporn, Mohngewächse 0 @ 

— Jutea. Der gelbe und auch der nachfolgende weiße Lerchen- 
sporn sowie Viola gracilis Lord Nelson sind die beiden 
längstblühenden aller Stauden. Der Lerchensporn ist so 
anspruchslos, daß wir in Ziegelmauerfugen 12 Jahre alte 
Einzelpflanzen beobachteten. Er wirft besonders im 
Halbschatten reichlich mit Sämlingen um sich, was 
manchmal willkommen, im anderen Fall aber recht 


















leicht einzudämmen ist. Sph. bis fßh., 4/11 . . ‚40 
N: Farne, Walderdbeeren, Aquilogia, Thaliotrum, 
Schattengräser 


Von tausend farbenreichen Gärten kennt kaum einer den großen Schluß- 
akkord: das Gartenchrysanthemum unserer Tage. 
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Corydalis lutea und ochroleuca, gelber und weißer Lerchensporn, sind Dauer- 


“ 


%* 


%* 


blüher von Frühling bis Herbst 


Corydalis ochroleuca, lichtweißer Schattenlerchensporn mit 
frischgrüner Belaubung, weniger mit Sämlingswurf um- 
herstreuend als ©. lutea. Sph. bis fßh., 4/11 B 

N: Unter höheren Gehölzen oder vor Gehölzanpflan- 
zungen zu verwenden. Auch am Fuß von Troeken- 
mauern 

Cotula, Fiedermoos, Korbblütler 00 © 

- squalida, braungrüne dichte, flache Bodenpolster mit selb- 
grünen Blütensternchen, 0/7 i 
: Braunlaubige und silberweiße Kle; instauden” 

Cotyledon, Walddickblatt, Diekblattgewächse O & * 

— simplieifolia, zierliche Goldhängerispen über wintergrünem, 
fettblättrigem Polster; nehmen sich sehr gut aus neben 
zierlichen Sedum-Arten mit gleicher Blütezeit, sph., 6 

Crambe, Meerkohl, Kreuzblütler 00 & 

eordifolia geht am alten Gartenplatz mit Jahrzehnten um 
wie mit Jahren, wird unter Umständen, wenn es ihm 
sehr behagt, zur Monumentalerscheinung. Mannsh., 6/7 
N: Hohe Delphiniumsorten 

Delphipium, Rittersporn, Ranunkelgewüchse OO { 

Es werden hier zahlreiche Ritterspornsorten, Ergebnisse 
der Bornimer Züchtungsarbeit, bereitgehalten. Keine 
Rede kann davon sein, daß dies allzu vielo wären! Die 
Sortenfülle der Rosen, Dahlien, Iris und Narzissen zum 
Beispiel geht in die Tausende und zeigt kein Nachlassen 
der Bereicherung und Steigerung. 
Rittersporn liebt als Nachbarn Kletter- und Park- 
strauchrosen, Lilien, frühe un. späte weiße Margueriten, 
Erigeron Sommerneusehnee usw. Sogleich nach Beendi- 
gung des Flors wird der Rittersporn auf 10 cm zurück- 
geschnitten, bei späterem Rückschnitt nach Samen 
ansatz auf 25 em, damit der 2. Flor im September go- 
sichert wird. 




















Neben den Namensorten werden wieder Hybriden vie- 


ler Farbtöne abgegeben. 
eultorum Alpenbote (XF) bringt übermannshohe, riesige 
Rispen enzianblauer Farbe. Mfr. 1: & 

—— -— Azurriese (KF) trägt seinen Namen mit Reo ht, kansı 
übermannshoch werden, hielt Ku jpden Wetter aus ohne 
Stütze. Msp. . . . 

- Berghinmel (KF) behielt seinen unbestrittenen guten 
Platz als hellblauer We ißgeste rnter. Mannsh., sp. . 

— Blauwal (KF) macht sich dureh Blühwilligkeit und 
Lebensstärke der dunkelblauen Syapen.l beliebt. Frühe 
Sorte, etwas über mannsh. 

— Blickfang (KF) läßt keine Zweifel an seinem 1 Werte, auf- 
kommen, denn die kostbare opalisierende Schönheit hat, 
nicht ihresgleichen. Spät (1962 abgebbar) . 

— —- Finsteraarhorn (KF). Die großen Rispen der manns- 
hohen Stauden sind dunkelenzianblau, was auch durch 
den dunklen Blütenkern nicht vermindert wird. Auffal- 
lend starkwüchsig; mittelspät — und schön! 

-—- — Frühsehein (KF) erblüht gleich nach der Sorte „Ouver- 
türe‘“ und hat sich trotz mäßig großer Rispen in unserer 
Schätzung behauptet. Helles Lilablau . 
Siefschorwasker, Beschreibung siehe Wiederaufnahmen 




















‚60 


‚40 


‚80 


l, 


Jede Ritterspornpflanze an altem Platz entwickelt sich in jedem Jahr immer 
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wieder anders. 


Rittersporn ist eine pompöse V 











Delphinium eultorum Jubelruf (KF) empfing seinen Namen 





auf natürlichste We Das reine, ganz besondere Blau 
der langen, schmalen Rispen w war der Grund. Brath., 
msp. (1962 abgobbar) . . . 

Klingsor (KF) ist eigentlich eine unbeschreibbare Far. 

benpersönliehkeit, prachtvoll himmelblau, zartrosa ge- 
tuscht und halbgefüllt. Spät. Sea 
Malwine (KF) ist ein starkwüchsiger Bi »se in über- 
raschenden Amethyst- und Rosa-Tönen seiner oft riesi- 
gen Rispen. Map. . . 

Meergott (KF') stellt den Betrac hter alljährlich vor neuo 
Überraschungen durch die mächtige Wuchskraft seiner 
klarblauen, schöngebauten Rispen. Msp. 

Opalsäule, Beschreibung siehe Wiederaufnahmen S. 9 
Ouvertüre(KF), mittelblau mit rosa Flügeln und schwar- 
zom Auge. Diese Art von Farbigkeit kehrt sonst nir- 
gends wieder. Frühzeitigkeit und Wetterheldentum stei 
gern den Wert der eigenartigen Sorte . 2 2 2.2 9 = 
Perlmutterbaum (KF) erfreut durch seine hellblaue, 
schwar: Schönheit. Msp. & 5 




















Delphinium Finsteraarhorn, löjährig 


Der Rittersporn ist der Ritter der Rose, 


senblume, wenn auch nieht ewig haltbar! 


Delphinum eultorum Poseidon(KF), in seinem dunklen, wechsel- 
reichen Meerblau erfüllt alle Erwartung, welche der 
höchst anspruchsvolle Name erweckt, und ist natür- 
lich jedem Wetter gewachsen. Msp. (1962 abgebbar) . 4, 
Rosenquarz (KF'). Diese späte, stark rosa getönte hell- 
blaue Sorte bringt sich durch ihre Wachstumskraft, 
Standfestigkeit und Gutwilligkeit auch an weniger guter 
Stelle immer wieder in freundliche Erinnerung. Brsth. 4,— 
— — Sommerluft, Beschreibung siehe Wiederaufnahmen 8.9 4, 
— Sternennacht (KF'), weithin leuchtendes, weißgasternten 
Dunkelblau, brsth., msp. . . en 
- Stichflamme (KF), leuchtend azurblau, nur, brsth. u 4u,— 
- -— Wassermann (KF), hellblaue Sorte mit gelben Staub- 
gefäßen. Mannsh. Echter Begsnaplen von „Finster- 
aarhorn“.Msp. . = 
—_ Zauberflöte (KF) besitze. ein glühendes mitkleres Blau, 
Die riesenhaften Rispen sorgen in Verbindung mit zahl- 
reichen Nebenrispen von aufrechtem Bau für den läng- 
sten Flor aller Ritterspornsorten. Das mächtige, über- 
mannshohe blaue Farbendickicht hielt ungerührt dem 
schlimmsten Regensturm stand. Spät . 2 22.2.2... 5, 








Der Rittersporn Meergott verdient diesen anspruchsvollen Namen 


- Belladonna hybrida Völkerfrieden (D Hillrich 1942) ist 
die beste Belladonna-Sorte, die es je gegeben hat! Bringt, 
die Fülle seiner glühend enzianblauen Blütenrispen im 
ersten Jahr auf meterhohen, im zweiten Jahr auf brust- 
hohen Wuchsgerüsten. Remontiert sehr willig, wenn 
öfter zurückgesehnitten. 6/9 . . . - crea BO 
— Bornimer Hybriden, in blauen Farbtönen 'görnischt, ls ist 
möglich, Hybriden in bestimmten Hanpmarben abzu- 


geben. . ee 1; 
Paeifle Hybriden“ Reinweiß (D Heinemann), "Beschreibung 
siche Neueinführungen 8.9 . . a 
Sommerhimmel (D Heinemann), Beschreibung siehe 
 Reuelnfübrungen 8.9. 3 
%* — grandiflorum (sinense), chinesischer enzianblauer Zworgrit- 
tersporn für Steingärten, knh., 6/70 . 22.2.2... 70 


N: Oenothera missouriensis, Helianthemum 


Dianthus, Nelke, Nelkengewächse © 

Die winterhart ausdauernden Staudennelken stehen im 
Grunde noch im Anfang ihrer großen künftigen Lauf- 
bahn. Keine größere Ermutigung unseres Interesses an 
ihnen als die erstaunlich wenig verbreitete, völlig ideale 
Nelke D. caesius compaetus eydangeri. Ihre dichten 
blauen, überreich blühenden Polstermäntel hängen 
10 Jahre nach der Pflanzung noch in tadelloser unver- 
sehrter Üppigkeit über Felsen und Mauern. 


Eben abgeblühte Ritterspornstiele auf 10 cm herunterschneiden; schon 
länger abgeblühte auf 25 em. Dies ein Resultat jahrelanger Vergleichs- 
beobachtung. 
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%* 1. Wildnelkeno 


N: Acaena, Campanula, Sedum, Thymus, niedrige Grä- 
ser, Gypsophila repens, niedrige Veroniea 
Dianthus eaesius Blaureif (XF), blaues Wildnelkenpolster auch 
durch den Winter, hellrosa blühend, sph., 5/6 . = 
— eompaetus eydangeri, die Vorläufernelke, früheste und 
längstblühende aller diehten Polsternelken von leuchten 
dem Karminrosa und feinstem Duft. P.5 . x... . 
— earthusianorum, Karthäusernelke, hellroter Dauerblüher, 
sph. bis fßh., 5/80 © » » 
— eruentus, die sammetdunkeltote "Blutnelke des Juniji Juli, 
verdient die größte Verbreitung. Fßh. . 
deltoides splendens (Findling bei Spath, vor 1914), leuchtend 
rote Heidenelke, sph., 6/70 8 . . 
silvester, rosa Bergwaldnelke. We er dieso kleino spannhohe 
Wilderscheinung von Wanderungen kennt, wirft ihr 
gern auch an ihrem Gartenplatz einen verständnisvollen 
Blick zu. P,709@. 





Heidenelken in rosa und rot sind ein reizendes Heidegesindel 


%* 2. Gartenfedernelkeno 
N: Iberis, Sedum spurium Purpurteppich, Geum, 
Viola cornuta, 
Dianthus plumarius Altrosa (Einf. KXF), fester, ausgezeichneter 
Polsterbildner, uralter Gartenschatz, ultrosafarbener 
Flor gefüllter Blumen im Mai. Sph., Schn. 
_ Maisehnee, vorige in Weiß, gleichfalls von zuverläksigem, 
unverwüstlichem Wert, sph., 5, Schn. ER 
Dieentra, Herzblume, Mohngewächse 0 9 @ 
%“ eximia, fußhohe Zwergherzblume, rosafarben, gedeiht im 
Halbschatten und Schatten. Dauerblüher! 5/6 . 
N: Kleine Gräser und Farne (Hirschzungen- und Blasen- 
farn), Corydalis ochroleuca, Gillenia 
speetabilis, die berühmte alte Staude des rosa freudetr: 
den Herzens, von der wir jüngst mehr als 2 
Büsche sahen von mehr als Quadratmeterbreite. Liebt 
frischen, humosen Boden. Knh. bis tschh., 4/6 . 
N: Narzissen, Kaukasus-Vergißmeinicht, Gede nkomein 
Dietamnus, Diptam, Rautengowächse O 9 
fraxinella, der rote Diptam mit dem schönen Würzgeruch, 
bleibt seinem alten Gartenplatz so lange treu, daß wir 
uns kaum noch auf die Pflanzung besinnen! Knh. bis 
tschh. 5/6 
- albus, der weißo Diptam, bildet ein gutes Gegenstück z zu 
seinem roten Verwandten, knh. bis tschh., 5/6 . 
N: Geranium platypetalum 
Digitalis, Fingerhut, Rachenblütler O & 
N: Hohe Campanula, Verbascum, Farne, Gräser. Als 
Vordergrund für allerlei Gehölze 
Im Reich des Fingerhutes würde ieh mich in meinem 
Garten ganz beschränken auf die mächtigen, farbenrei- 
chen Excelsior-Hybriden, die ja bei rechtzeitigem 
Rückschnitt ziemlich lange zum Ausdauern zu bewegen 
sind (andere Leute mögen andere Typen mehr lieben...), 
und auf den gelben ausdauernden Fingerhut der Medi- 
zin, D. ambigua. Beide vertragen Sonne und Schatten, 

















—,50 





Auch auf kleinstem Gartenplatz kann sich eine Fülle von Kleinpflanzen 
ausleben, deren Weiterentwieklung ständig Überraschungen bereitet. 
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aber der große, bunte soll vor einem Übermaß von 
Trockenheit bewahrt werden. Er liebt große Farben- 
nachbarschaft und auchSchattengräser. Der reiche Säm- 
lingswurf, mit dem man später noch viele Leute beglü 
ken kann, wird gegen schwerste Fröste mit luftig trocke- 
ner Bedeekung gesichert. 
Digitalis ambigua, gelber Fingerhut, der wirlungswalate der 
Wildfingerhüte, tschh., 5/6 . . „50 
purpuren Excelsior Hybriden (USA) leiten ein neues "Zeit. 
alter des Fingerhutes ein, der plötzlich ins Monumen- 
tale, Buntfarbene emporgewachsen ist, seine Blüten 
.dem Auge entgegenhält und nicht länger hängen läßt . ‚80 
— — gloxiniaeflora, der rote Fingerhut, der sich auch an be- 
drängten Sonnen- und Schattenplätzen voll entfaltet, 
gilt als Zweijahresstaude, ist aber durch Rücksehnitt 
gleich nach der Blüte zu mehrjührigem Dauern zu brin- 
gen..Bisth., 8/6 „ce un wesen ae 
%* Dodecatheon, Götterblume, Primelgewächse O & 
— meadia, Flügelstern, hat seine Hauptbedeutung als unver- 
wüstlicher Halbschattenblüher, lilarosa blühend, fßh., 
Bjb.aan ua ae Amen 
N: Epimedium, leichte Gräser, Primeln 
Doronieum, Gemswurz, Korbblütler 0 & 
N: Kaukasus-Vergißmeinnicht, rote Tulpen, Dieentra 
spectabilis 








Gelbe Frühlingsmarguerite, Doronieum eaucasicum 


enaucasicum, Vorläufer des nachfolgenden „cordifohum‘“, 
liebenswert und wichtig durch seine Erscheinung in die 
ser ‚Jahres Knh,4 2... ‚0 
Goldkranz, Beschreibung siehe Neueinführungen s.ın 1,50 
eordifolium, großblumige gelbe, etwas spätere Frühlings 
marguerite, um ihre Zeit unersetzbar. Schnittblume von 


























Rang, fßh. bis knh., 4/ ‚60 
% Draba, Goldkissen, Kreuzbl 

N: Sedum, Sempervivum, Zwerggloekenblumen und 

andere Fugenfüller. 

Diese zuuberhaften kleinen und kleinsten Sächslehen, 

denen nur alles Gute nachgesagt werden kann, haben 

ihre Hauptheimat in den kleinasiatischen und europüi- 

schen Alpen; doch reicht ihr Vorkommen über den Kau- 

kasus bis zum Ural und im Westen bis nach Spanien. Sie 

sind ausgerüstet mit großen Widerstandskräften gegen 

Frost und Dürre. Beste Fugenfüller! 
aizoon (haynaldii). Dieses Goldkissen ist unter die brauch- 

barsten und reizendsten Urgestalten des Drabareiches 

zu rechnen. Gelb, P.,4 . ‚60 
rigida, kleiner, niedriger gelber Polsterblüher des Vorfrüh. 

lings im Steingarten. P.; 5 ‚60 


- sibirien (repens), lechaulndiehe zu den besten und ver- 
läßlichsten Werten ihrer Gattung gehö Lockere 
Rasen bildend. Chromgelb, 10 em hohe Polster, 4/6 . ‚so 
% Dryas, Silberwurz, Rosengewächse O © 
oetopetala, immergrüner Teppich mit elfenbeinweißen Blü- 
ten, die wie ein heller Frühlingshauch im Alpinum oder 
Steingarten wirken. Sph., 4/5. . ae 
Iris verna, Sisyrinchium, Carlina, Geum 
E «hinops, Kugeldistel, Korbblütler © 8 
— ritro, stahlblaue Kugeldistel, hfth. bis brsth., 7/8... . ‚60 
N: Heliopsis, Helenium 











Je edler eine Blütenpflanze ist, desto mehr haben wir mit vielerlei erregenden 
berrasehungen zu rechnen. 
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kdraianthus, Büschelglocke, Gloekenblumengewächse O © 

-— graminifolius, violettblaue Knäuelglocken auf langen gras- 
artigen Trieben. Zwischen Steinen anzusiedeln. Rem., 
gn;, 66... 
N: Trollius pum., Carex montana, Heliosperma alpestre 

Epimedium, Elfenblume, Sauerdorngewächse © @ 

-  eoeeineum, rotblühende Steingarten-Elfenblume für 
Schattenlage, fßh., 4/5.» . 
N: Primeln, frühblühende Kleinblumenzwiebeln 

— sulphureum, Elfenblume mit leuchtend schwefelgelben 
schöngeformten Blüten. Das sich im Herbst buntfür- 
bende Laub bleibt auch im Winter reizvoll. Hier ist 
etwas Winterschutz angebracht. Fßh., 4/5 . . 
N: Omphalodes 

— youngianum niveum (E. musschianum niveum), weißblü- 
hende bronzeblättrige Zworgelfenblume, die später und 
länger als alle Epimedien blüht. Ein unverlierbarer 
Schatz! Sph., 5/6 ö 

Erigeron, Feinstrahl, Korbbl' tler 00 ö 
Auf diesem Gebiet niedriger Farben- und Schnittstau- 
den geht es langsam aber sicher vorwärts. Es traten 
Sehönheiten hinzu, welche den Begriff „Erigeron“ 
wunderbar steigern und zum ersten Mal den weißen und 
lilafarbenen Tönen die edle rosa Farbe der Sorten 
„Foersters Liebling“ und „Rosa Triumph“ hinzufügen, 
so daß der Dreiklang rosa-weiß-lila gesichert wird, 
durch den die Verwendung im Garten und im Schnitt 
erst den vollen Zauber entfaltet. Die zweimalige Blüte- 
zeit aller Arten und Sorten in solcher Fülle und Ausdauer 
steht ziemlich einzig da. 
Wer allem Erigeron-Ärger aus dem Wege gehen will, 
pflanze die Sorten unseres Kataloges und schneide alle 
rosafarbenen Sorten in ihrem letzten Verblühen recht- 
zeitig zurück; dann wird er reinste Freuden erleben. — 





Bloße Schnittsorten mit auseinanderfallenden Büschen 
sind weggelassen. 

N: Pentstemon, halbhohe Campanula, Artemisia, Grä- 
ser, Lilien, Chrysanthemum maximum, Lychnis chalce- 
doniea, Nachtkerzen 





Brigeron Foersters Liebling bleibt immer noch sein Liebling! 


Erigeron hybridus Dunkelste Aller (K7), absoluter, nicht über- 
treffbarer Gartenwert, feinster der speciosus, dunkellila, 





knh., EEE TI NIT EREREN 
- — Foersters Liebling (D Benary 1951) besitzt ein auffallen- 
des, frisches Karminrosa, das lebhaft von allen Froun- 


den der wichtigen, zweimal blühenden Garten- und 
Schnittstaude begrüßt wird, 35 em, 6/7 R 

Mrs. E. U. Beale (2). Unter diesem nüchternen Namen 
verbirgt sich ein äußerst feinstrahliger, enorm derb ge- 
bauter Brigeron-Schatz von endlosem lila Flor mit 
immergrünen Blattschöpfen. Fßh., 6/8 . 2.» 

-- Rosa Triumph (D Benary 1953) ist ein neuer Stern erster 
Größe mit straffgestielten, lachsrosa Blütenmassen. Die- 
ser starklebige Feinstrahl ergänzt die anderen rosa Sor- 
ten durch besondere Reize der Farbe und Wuchsart. Die 
neuen Rosafarben h ehmen. anderen Brigeron, das 
Frühherbstliche! Knh. u. höher . . & M 

_— Sommerneuschnee (KF), weißrosa, knh. le 6/7 und rem... 





Die Sorte Ist und bleibt das Schicksal des Gartens 


—,80 


1,50 


-,80 


1,50 


—,80 
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Frigeron hybridus Struwelpeter, Beschreibung siehe Nouein- 
führungen 8. 10 EEE IE er Ms. aa 
-—— — Wuppertal (D G. Arends 1932); die stattliche Sorte wird 
kniehoch und ist unter den hellilablauen Feinstrahl- 

typen durchaus die führende. 6/7 . 
% Eriophyllum, Goldmargueritehen, Korbblütler 00 
— eaespitosum, goldgelbe Teppiehmarguerite der Kleinstau« 
denbeete und Steingärten, fßBh., 6 Pa Eh 

Linum perenne, Nepeta 

Eupatorium purpureum, Beschreibung siehe Nerolsfulzungan 
8.10 un 2 















Kuphorbia, w 'olfsmilch, w olfsmilohgewächse o 6% 
%* — myrsinites, die Walzenwolfsmilch, wirkt durch Hhro blaugrü- 
nen Blattwalzen; die Blüte kommt nicht in Betracht. 
Sph., 5/6, 0@. & 
N: Sempervivum und andere Diekblattgowächse 
— polyehroma, Goldwolfsmilch. Die kniehohen, April/Mai- 
blühenden, leuchtend frühgrünen Büsche dieser schön- 
sten Gartenwolfsmilch sind für viele Gartenzwecke 
brauchbar und unersetzlich g 
N: Frühlingsblüher, vor allem Tulpen” und Muscari 
Filipendula, Staudenspier, Rosengewächse O ® 
hexapetala flore-pleno, schaumweiß gefüllte, fuß- bis knie- 
hohe Gartenform des Zwergspier, zauberhaft zwischen 
Glockenblumen, Karthäuser- und Blutnelken, 6/7 
palmata elegans, zartrosa Schmuckspier, ist als Schatten- 
blüherin unverwüstlich und daher vielseitig verwendbar, 
87 hfth. . . » ; 
Astilbe taquetii sup Monarden 
_ sun "vonusta, Königsspier; die große warmrosa Blüten- 
wolke auf hohem Stiel ist unersetzlicher Schatz der Gär- 
ten, brsth., 6/7. 
N: Cimieifuga cordifolia, Campanula latifolia maeran- 
tha, weiße Astilben, Thalietrum 

















Gefüllte Form der Wiesenspiräe, Filipendula ulmaria fl.pl. 


ulmaria flore-pleno, gefüllter Wiesenspier, eineschmuckvollo 
artenvariante des Wiesenspiers, hat alles Gute über- 
nommen, nur nicht den Mandelduft. Meterhoch, zarte- 
stes Weißgelb, 7/8, Schn. .. FT 
N: Monarda, Cimieifuga, Lythrum, Lysimachia 
% HFragaria, Erdbeere, Rosengewächse 00@ 
indiea (Duchesnea indiea), Beschreibung siehe Neueinfüh- 
rungen 8.10... Ne he 
— vesea, die bekannte ranke nde w aldeı ribeere, gn. rem, 
10 Stück li BREET 
Luzula silvatiea, Aira caespitosa, Festuen coparin, 
Primeln, Sedum ochroleueum, Anemone silvestris 
Gaillardia, Kokardenblume, Korbblütler O @ 
N: Rittersporn, weiße und blaue Lupinen, Heliopsis 
— hybrida Burgunder (D Benary 1931), einfarbig weinrot, in 
Rabatte und Schnitt unersetzlich, tschh., 6und rem. . 
regalis, großblumige, rot- und -gelbe Margueritenblüten 
von großem Schnittwert, 12 cm Durchm., tschh., 6 und 
rem. ne PERRE 

















‚60 


1,50 


‚50 


‚50 


Traue Deiner Phantasie nieht! Sie wird immer wieder durch nie zu ahnende 


Schönheitsfortsehritte beschämt. 
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Gentiana doeringiana und hascombens 
Varianten 


Gentiana, Enzian, Enziangewächse O 0 @ 

Der Enzian-Anfünger werfe sich zunächst auf die doe- 
ringiana-Hybriden, bei denen es kein Mißlingen gibt. Iis 
sind bald lagernde, bald 2 handbreithohe Büsche des 
Sommerflors. Man kann sich auch auf die alten Pflanzen 
in jedem Jahr verlassen. Nach bisheriger Erfahrung ein 
Passe-partout für alle Böden. 


%* 1. Niedrigere Enziane 

N: Linum flavum, Oenothera glauca, Leontopodium 
— (doeringiana (D Döring), großblumiger, reinblauer Sommer- 
enzian, — als „‚Enzian für jedermann“ anzusehen! Sph., 
68.» EEE EP SMITTEN 
hascombensis, ebenfalls ein „Enzian für Jedermann‘, ist ein 
lagernder, halbaufrechter Einzian im Blau des schönen 
Frühlingsenzians. Sein Flor zieht sich von Mitte Juli 
wochenlang hin und verträgt erstaunlich viel Schatten 


%* 2. Höhere Enziane 
N: Polygonum uffine, Potentilla reeta warrenii, Carex 
montana 

Gentiana eruciata, Kreu 

aus ansehnliche Er 

fßh., 7/8 EIERN 
dahurica, sibirisch-chinesischer Enzian, bildet im Alter fast 

fußhohe Farbenbüschlein dunkelsten Blaus, 8 . . . . 

phlogifolin, phloxblättriger Enzian Siebenbürgens, Blüten 

schön blau, reiehblühend, fBh, 7. v2... er 

(Gelegentlich ist auch dieser oder jener andere Enzian 

verfügbar) 

Geranium, Storchschnabel, Storchschnabelgewächse O @ 
Diese Staude fesselt uns in ihren besten großen und klei- 
nen Arten durch erstaunlichste Lebens- und Anpas- 
sungskraft. Man vereinigt sie gern mit starken Gräsern 
und kann fast allen Arten starken Schatten zumuten, 
wobei die wahre Vegetationskraft sich erst vom 2. Jahre 
an erweist. Unordnungbringende und blaurote Farben 
wurden weggelassen. 

% — grandiflorum. Dieser wesenlose Name bezeichnet den groß- 
blütigsten, frühest und lange blühenden, schönen, nied- 
rigen, tiefblauen, mäßig wuchernden zentralasiatischen 
Storchsehnabel, fßh., 5, rem. . x 
N: Corydalis luten, Anemone silvestris 

platypetalum, der Kaukasus-Storchschnabel in tiefem Blau- 
lila und beinahe kniehohen Büschen, ist eine unver- 
wüstliche und unersetzliche Sonnen- und Schatten- 
staude, 5/6 2. - 
N: Roter Mohn, Ginster 

% -— pylzowianum, Tihetgeranium, erfreut durch dus willige 
Wachstum und die entzückenden rosa Blüten, sph., 6/7 
N: Delphinium grandiflorum 























zian, besonders im Alter eine über- 
:heinung, schönes Hellblau, über 














s ergehen sich beide in vielerlei edlen 


80 


—,80 


Das Pflanzenverzeichnis am Ende des Katalogs ermöglicht ein schnelles 


Auffinden alles Gesuchten. 
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% Geranium sanguineum album, Schneestorehschnabel, Wo sie 
stehen, stehen sie für immer. Vollste Schönheitsentwiek - 
lung dieser weißen Art geschieht erst allmählich. Fßh.,5/7 

%* — laneastriense, das Flachpolstergeranium in hellem Rosa, 
blüht von Juni bis Juli. Es bildet im Alter allmählich 
wuchtige Polster, die auch im Laubwerk angenehm blei- 
ben. 10 em . DEE BA ELE 8 

%* subeaulescens splendens (D G. Arends 1930), der zierliche 
Storchschnabelzwerg, fällt durch große rote Blüten 
eigenartiger Leuchtkraft und weiterhin durch Flordauer 
sogleich auf, Sph., 6/7, rom. O 0. . ame 

Weiße Sonnenröschen, Minuartia larieifolia 
Geum, Nelkenwurz, Rosengewächse O 8 
N: Iris pumila gelb und blau, Hornveilchen, niedrige 
Achillea, Artemisia 

* borisii, edelste aller niedrigen Nelkenwurz, an Blühkraft 
dem G. sibirieum weit überlegen, Die orangeroten 
Büsche bilden bei Trockenheitsvermeidung Blüten- 
teppiche. Fßh., Ende 4 bis 6, rem., Schn. . . a 

eoeeineum in wilder Stammart bringt kniehohe Blütenstiele 
von großer Fernleuchtkraft in kräftigem Ziegelrot. Wir 
nannten diese harte Art Soharlaähnelkenwum®, 5/6, 
Schn Bear ihr an da BR A 
— heldreichii splendens (E 'erry 1902), bedeutend stark wü 
siger als Geum borisii, orangerot, fßh., bis knh., 6/7 
Gillenia, Dreiblattspiere, Rosengewächse O & 
trifoliata, zart weißrosa DSB locker und graziös 
gebaut, knh., 6/7 . e Eu Be 
N: Dicentra eximia, Heuchera 
% Globularia, Kugelblümehen, Korbblütler O 
eordifolia, kleine blaue Kugelblumen über wintergrünen 
Polstern, 67 2.2... een > 
N: Potentilla aurea und pyrenaien 
6ypsophila, Schleierkraut, Nelkengewächse 00 % 

% — hybrida Rosenschleier (Einf. KF 1933) ist mit seinen fuß- 
hohen Büschen gefüllter blaßrosa Blüten und dem Um- 
fang alter Pflanzen von etwa 1 qm zu den auffallendsten 
Schleierkräutern zu rechnen, gleichzeitig zu den am 
längsten blühenden. Unersetzlicher Gartenwert. 7/9, 
Schn.. . . a: 
N: Potentilla, Campanula earpatica 


































1,20 


‚80 


‚70 


‚80 





Die rosaweißen Schaumwolken dieses längstblühenden aller Schleierkräuter 


kann man im Garten nieht missen (G. Rosenschleier) 


paeifien Flamingo (D Kayser & Seibert 1938), starkwach- 
sende, gefüllte rosa Sorte, wertvolle, völlig anders ge- 
artete Ergänzung von G. hybr. Rosenschleier mit gro- 
Ben, dichtgefüllten Einzelblüten, tschh., 7/9 . . . . . 
paniculata, weißes Schleie aut, einfach, hfth., 6/7, Schn. 
N: Phlox, Delphinium, Sommersalbei 
— — fl. pl., gefülltes Schleierkraut, weißblühend, 7/8 
N: Lyehnis chaleedoniea, früho Phloxsorten, Delphi. 
nium und Heliopsis; auch für die beiden folgenden 
— — Bristol Fairy (USA Bristol Nurs., Binführung 
E Wells 1927), schneeweißes großblütiges Schleierkraut 














von hervorragendem Sehnittwert, tschh., 7/9. 2 


* repens, das unverwüstliche weißblühende Teppiehschleier- 
kraut, sollte nicht vernachlässigt werden. P., 5/6, oo» 
% - -——- rosen, das zartrosa Teppichschleierkraut, ist eine Vari- 





ante dieser Urgestalt der Kleinstaudenwelt. P., 5/6 . -—,60 


N: Campanula poscharskyana und collina 


Besuchen Sie unsere blühenden Gartenchrysanthemum-Felder in der 


2. Oktoberhälfte, der Zeit des Vollflors. Sie werden sprachlos sein! 
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Einzelstiel des neuen Helenium „Helena“ 





Helenium, Sonnenbraut, Korbblütler 00 © 
Wir haben die Sonnenbräute 25 Jahre lang züchterisch 
umworben mit dem Resultat, daß nun im Handel fast 
alle alten Sorten wegen grundlegender Fehler am Ver- 
schwinden sind und durch die hiesigen Züchtungen er- 
setzt werden. Soweit noch vorhanden, haben sie — wie 
etwa bei Taglilien, Iris, Astern und anderen — die be- 
kannte schädliche Funktion, das Interesse an allen 
neuen, völlig verwandelten Dingen zu sperren. Die Fe 
ler bestanden in unzureichender oder völlig mangelhaf- 
ter Winterhärte, in Empfindlichkeit gegen Hitze und 
Trockenheit, die mit Schlappen beantwortet wurde, in 
fehlender Standfestigkeit jahrealter Pflanzen, besonders 
bei Regenstürmen, im Hüngenlassen der Ohren bei 
Regen, Knittrigwerden der Blüten, Lückenhaftigkeit 
der Blütenscheiben, in fehlender Durchführung der 
Rücksicht auf drei Hauptblüteperioden - also auf frühe, 
mittelfrühe und späte Helenium-Sorten -, sowie auf 
Gliederung in höchstwachsende, mittelhohe und nied- 
rige Sorten. 
Auf das Stutzen reagieren sie höchst lohnend durch 
lange verspäteten Flor, der dann noch in den Ritter- 
spornnachflor hineinreicht, 
Helenium werden monatelang von Bienen umschwärmt, 
ein Gesamtvorgang, der bei den Bienenzüchtern noch 
längst nicht herum ist. Die Schnittblumenhaltbarkeit 
überdauert 1!/, Wochen. Auch kleine grüne Knospen 
bilden dann farbige Blütenteller. Für den Herbstver- 
sand seitens der Gärtnereien ist daran zu erinnern, daß 
die Wegnahme des obersten Drittels der Pflanze zur 
Blütezeit, z.B. für den Schnittblumenverkauf, oder 
gleich nach dem Verblühen die erwünschte neue Spros 
senbildung des Wurzelstockes beschleunigt. 
N: Die sammetbraunen Farben der Helenium sind 
schönste Nachbarn gelber Stauden, man gibt sie gern als 
nahe gepflanzte Begleiter zurhythmisch im Hintergrund 
von Staudenrabatten verteilten Rudbeckia Herbst- 
sonne; (in halbschattiger Lage bekommen alle zu Gun- 
sten gesteigerter Farbenwirkung einen Schnurhalfter). 
Die blaugrüne Blaustrahlhafer-Vorpflanzung bringt den 
wiehtigen Dreiklang zustande; späte Helenium errei- 
chen noch Ritterspornnachfior. 



































Immer wieder sei gesagt: Laubschüttung ist für Gartenchrysanthemum, und 
zwar auch für die allerstarklebigsten, tödlich, 
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1. Frühe Gruppe: Ende Juli bis Ende August 
H =hoch, M = mittelhoch, N — niedrig 


Helenium autumnale Altgoldriese (KF); die Farbenstufung der 

mehr als brusthohen, sehöngewölbten Büsche ist dureh 

die Worte neapelgelb oder altgold kaum zu treffen. . . 1,- 
— — Biedermeier (KF), tiefes Samtbraun mit gelbem Rand, 

fällt durch ihren altmodischen Charakter auf. Als Kin- 

der nannten wir sie „Studentenblume“. H. 4 1,— 
—- — Flammenrad (KF). Dieses Über-Helenium formt manns- 

hohe Kolossalbüsche in Rotbraun und Goldgelb. . . . 1,— 

Kupfersprudel (XF), kupferbraun, einmalig im pracht- 

vollen morbiden Zusanmanklang heller und dunkler 





Kupfertöne. H. una Ah 
— — Rubinkuppel (KF), "fast brusthoch, ist vorläufig die 
schönste hohe braune Helenium-Sorte. . 1; 


— Sonnenwunder (KF) bildet große, gesc) shlossene hell: 
gelbe Blütenscheiben und ist bisher idealste Sorte 
dieser Farbenstufung.M. . . 2: 2 2 2 2 rn 1,50 





Helenium Sonnenwunder setzt den Flor der frühen Sorten fort 


2. Mittelspäte Gruppe: Ab Mitte August bis weit in den 
September 
— — Die Blonde (KF). Mit diesem zärtlichen Namen tauften 
wir sie wegen ih hellen, zarten Gelbs, der freilich die 
Wucht und Mächtigkeit ihres mannshohen Wachstums 
nieht vermuten lüßt. Schattensieger! . . . 1,50 
Goldlackzwerg (KF), tischhoch, bildet diehtblütige, ge- 
schlossene, dunkelbraune Sammettische von langer 
Blütez, Bester Nachbar zahlloser andererFarbenstau- 
den, zwischen denen das tiefe Braun, dem dunkelsten 
Goldlack gleichend, eine wichtige Vermittlerkraft be- 
sitzt. . » LEERE FR ER ETRE 
- - Helena, Beschreii bung siehe Neuheiten 8.10 . ei 3,— 
— — Kugelsonne (KF), oft übermannshoch, aber immer völ- 
lig stabil, bildet die Sorte hellgelbe, Kugelig: angeordnete 
Blütenmassen. . 
_— Kupferzwerg (D Bonary 1954), kaum ti oh, rund ge- 
baute und schöngewölbte, breit werdende Büsche von 
mittelgoldbrauner Blütenfarbe und erstaunlich langer 
Blütezeit wie bei keinem anderen Helenium, Schön zur 
Vorpflanzung vor „Goldrausch“ und späten Goldruten. 1,50 
— — Rotkäppehen(KF) ist eine tischhohe rotbraune Pflanzen. 
gestalt und übertrifft die bisherigen halbhohen tiefrot- 
rauhen Helenium an Schönheit © . . & 2,— 
Zimbelstern (KF'), mannshohe, wuchtige Büsche, alt. 
yoldfarben mit braunem Zentrum, ist die großblütigste 
aller Helenium bei einem Blütendurchmesser von 
6,5 em. Ränder der lückenlosen Scheiben sind leicht ge- 
wellt, der großartigste Anbli ne alte Helenium- 
pflanze gewähren kann, völlig ungerührt von Trocken- 
heit und Regensturm., Sehnitthaltbarkeit von 3Wochen! 1,50 























Verzettle nicht die gelben Farben im Garten! Das vertragen sie am aller- 
wenigsten. Gib ihnen ihre liebsten Nachbarn: Blaugrün, Braun und Orange, 
reines Blau oder dunkles Lila. 
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Bornimer Helenium sind vielgestaltig genug, um gern in allen Sorten gepflanzt 
zu werden 





päte Gruppe: Ab linde August noch länger in den 

September 

Feuersiegel (KF) bringt hellgoldbraune, große, glühend 

rot durehstrahlte Blüten auf wuchtigen, mannshohen 

hen am Einde der Heleniumzeit . 2%, 

useh (KXF), brusthoch, goldgelb, braungen ternt, 
monumentale Büsche bildend von auffallender 
tur des gesamten Aufbaus. 10000 Blüten im 
4..Jahr nach Pflanzung an 1 Pflanze! . . . 2... 1,50 
Indianerbraut (KF) ist von einer fast unstofflichen Far- 
benglut. Doch entfaltet die mittelhohe Staude ihre 
wahre Pracht erst nach. üppigem Heranwachsen der 
Büsche. 5 D 
Septemberfuehs (K r) ge hört zu den Späteste n he Nbrau- 
nen Sorten von Brusthöhe. 2 2.0 + Cr 1, 
























Helenium Rubinkuppel ist in seinem samtigen Rotbraun noch unerreicht. 
Liebt leiehten Halbschatten noch mehr als Sonne 


%* Helianthemum, Sonnenröschen, Cistrosengewächse OO © 
Die Sonnenröschen pflanzt man gern in kleinen Kom 
plexen jeder Sorte in voller Farbenmischung, weil dann 
der Reiz dieser Buntheit am stärksten wirkt. In der 
Jugend bieten Helianthemum durch die verblühten, 
agernden Blütenstände öfters einen unordentlichen An- 
der jedoch bei altgewordenen Polstern verschwin- 
le sind ‚Juni/August-Blüher.) 
"Juni-Kerzenveronika und Silberlaub-V., Linum 
narbonnense sowie Kleingehölze 















Raffinierte Farbendreiklünge eng zusammengepflanzter Sorten gleicher Art 
verleihen auch dem Nachflor erstaunliche Wirkung. 
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Helianthemum in Rdelsorten sind eine her: 
Steingarten (Bild: H 








sbür“) 





Helianthemum amabile flore-pleno be Perle in blassem 
Gelb ist ein guter Begleiter der folgenden, sph. Bi 
—- Rubin. Diese gefüllte rote Variante steht an der 
Spitze der Sehönheit dieser Gruppe. Auch sind die Ge- 
füllten Tagdurehblüher. Sph., . v2... 
hybridum. Alle Helianthemum hybridum blühen einfach 
und sind spannhoeh 
Blutströpfehen, stärkstes Rot 











Bronze, Schönstes aller Braunen n ana Be 
Chamois, feiner Zwischenton von Blfenbein und Rosa 


Citronella (KF), zitronengelb n 

Eisbär, weiß, fußhohes Sonnenröschen 2 2 2.2.2. + 
Feuerbrand fällt weithin durch einen Feuerbrand von 
Farbe auf und gehört außerdem zu den Langeblühern 
der zuverlässigsten Sorten von großer Lebenskraft. 
Golden Quee:  Massenblüher 

- Schneeköni 









Korbblütler 00 © 

Die hier genannten Stauden-Sonnenblumen sind unent- 
behrlich und unersetzlich im Garten. Weggelassen wu 
den sowohl etwas banale Sorten als auch winterschutz- 
bedürftige. Helianthus parviflorus ist die längstblühende 
aller hohen gelben Stauden — Helianthus sparsifolius ist 
















Helianthus salieifolius, die Papy 
zu verwenden. Die Pflanze bl 


Wenn Gelb im Garten ganz fehlt, scheint ein heite 
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onnenblume, ist gern wie ein Riesengras 
bt eine ewige Schönheitsüberraschung 


" Befehlston zu fehlen! 


von den anspruchsvollsten Schnittblumengeschäften am 
stärksten angefordert. Heiianthus salieifolius wäre die 
Pflanzung noch wert, auch wenn sie nicht ihre eigenarti- 
gen Blütenstände besäße. Sie gehört zu den edelsten 
Laubschmuckstauden, kann wie Gräser verwendet wer- 
den, 

N: Blaue Herbstastern, herbstfärbende Gehölze 

Helianthus deeapetalus Morgensonne, Beschreibung siehe Neu- 
einführungen 8.10 . . 

— giganteus, Dieser Gigant, der manchmal noch” in Obst! 
bäume hineinwächst, hat zwar nur kleine Blüten, ist 
aber wertvoll zur Gipfelung von Gruppen gelber Riesen- 
stauden. Am vwrizieungevollaien im Alter. Schwefelgelb, 
0 2... 

— parviflorus (mieroee phalus), "wuchtiger mannshoher klein. 
blütiger Sonnenblumenbusch, zu Unrecht selten, da 
auch zu den längstblühenden großen gelben Stauden ge- 
hörend. Schn., 9/10 . fl 

- rigidus Miss Mellish, Be 
8.10 . .. ii 
salieifolius, Papyrus- Sonnenblume, unvergleichbare Laub- 
schmuckgestalt, deren Gesamteindruck den Namen gab 
— trägt auf mannshohen Stielen noch im Oktober flache, 
gelbe, kleinblumige Sträuße . . A 
N: Solitär, am schönsten in Wassernähe und in Verbin- 
dung mit Gräsern und Silberkerzen zur Wirkung kom- 
mend 
sparsifolius, die Edelsonnenblume, ist die weitaus großblu- 
migste und schönste aller Staudensonnenblumen und ge- 
hört zu den edelsten gelben Blumen überhaupt, Im 
Spütherbst streut man sie leicht mit Laub ein und legt 
die abgeschnittenen Stengel darüber. Die zum Versand 
kommenden Sproßwurzeln waagerecht in den Boden 
legen! Mannsh., Schn., 10 . 














chreibun 





siehe Neueinführungen 


























Heliopsis seabra in gesteigerter Blumengröße und Haltbarkeit 





Heliopsis, Sonnenauge, Korbblütler 00 & 
Die vieljährige Bornimer Zuchtarbeit an dieser für den 
Garten und für den Schnittblumenhandel so wichtigen, 
absolut unverwüstlichen Staude hatte die Aufgabe, ihr 
den schlechten, wackeligen Bau, besonders auch der al- 
ten Pflanze, die Schüttelflecken der Blumen nach schw 
rem Regen, die Verkrüppelung vieler Blüten an der alt- 
gewordenen Pflanze sowie das Schlappen bei Dürre ab- 
zugewöhnen, was in den folgenden Sorten völlig gelun- 
gen ist. Die Pflanzen vertragen auch Halbschatten. 
Krüftiger Rückschnitt im Herbst führt zu erneutem 
spätem Flor. Alte Pflanzen bilden Büsche von 60 bis 100 
brusthohen Stielen. Beste Schnittblumen! 
N: Delphinium, Margueriten, hohe Veronica, frühe 
Helenium 

— seabra Goldgefieder (KF). Es hatte viel Sinn, diese längst- 
blühende aller unverwüstlichen Stauden zu veredeln und 
großblumiger zu machen. Die Züchtung „Goldgefieder‘* 
stellt einen neuen Schritt in dieser Richtung dar. Der 
Name deutet auf die feine Struktur der Blume von 9em 
im Durchmesser. Hfth., Ende 5/6, nach Rückschnitt 
Spätherbstflor . . 2 2 0 a m onen 























Heliopsis seabra 
tragen sie 


Goldgrünherz“, „Goldgefieder® und „Spitz 
h auch neugepflanzt gut; die anderen erst später, 








ntänzerin‘ 


Sl 


«* 





cabra Goldgrünherz (KF) bildet tischhohe, noch 
traffere und steilere Büsche als alle Sorten, ist von 
eigentümlich ranunkelhaftem Reiz der Gold- und Grün- 
färbung. Die Sträuße wirken ganz überraschend. Ende6/8 1,- 
Hohlspiegel (KF), weithin auffallender, tief goldgelber 
Dauerblüher von stärkstem Wachstum der meterhohen 
Büsche, alle übrigen an Fülle und Dauer des Flors über- 
treffend. Schnittblumenwert! 6/8 ar he 
Sonnenschild (X F) hat wie aus Goldschuppen zusammen. 
gesetzte grüngesternte Blumen, die ihm den Namen 
gaben. Blütenstiele, nicht zu lang geschnitten, hielten 
sich 3 Wochen lang frisch und grün ge: Bei Rück- 
schnitt selbst im Halbschatten noch bi: 
wiederholender Flor. Hfth., 6/9 n 
Spitzentänzerin (XF) erblüht mit fein; 
ten einige Wochen später als die anderen, aber länger 

und ununterbrochen in Flor bleibend. Als Schnittblume 
haltbarste unserer Heliopsis, brsth., 6/8 Pu Eee 1, 





























Heliosperma, Schaumnelke, Nelkengewächse o o 
alpestre, Sonnensame, reizende spannhohe weiße Blüten- 


stiekerei von besonderem Charakter, 6 . 2.2.2.2... —,50 
fl. pl., (D Lindner 1914), gefüllte Form der vorigen Art, 
wirkungsvoller en 
N: Niedrigsi 








blaue Gloekenblumen 








Die späteste und längstblühende der Schneerosen ist Helleborus niger maxi- 
mus. Im 1.‚Jahr nach Pflanzung ist Geduld erbeten. Die Pflanze vergilt es mit 


* 


Im Alter von 2 bis 3 Jahren nach Pflanzung blühe| 
so lange wie im 1. Jahre nach Pflanzung. Heme: 


Helleboru 


niger, bekannte winterblühende weiße Schne rose, [Bh., 12/3 


nachhaltigster Geduld 


Christrose, Schneerose, Ranunkelgewächse * @ 
bevorzugen frischen, humosen, bindigen Boden 

N: Schattengräser, Farne, Pulmonaria, Brunnera, Ber- 
genia, Zwergnadelgehölze wie Pinus montana 








hybridus, Frühlingsschneerosen, zunächst weißblühende, 


fBh., 3/5 








maximus ist die späteste großblumige Schneerose, deren 
Flor den Januar und Februar erfüllt. Fßh. . 2... 2, 


Hemeroeallis, Taglilie, Liliengewächse O0 © 


DerNameTaglilie führt Anfänger irre, die ja nicht ahnen, 
um welchen Dauerflor es sich handelt. Alte Pflanzen 
werden erstaunlich wuchtige Gestalten. Die Taglilien, 
diese unsterblichen Stauden, sind in den letzten Jahr 
zehnten um edle Züchtungen in neuen Farben berei- 
chert worden, Die neuesten Züchtungen des Auslandes, 
die sich gleichfalls in nicht zu ferner Zeit hier verbreiten 
werden, haben die Farben und Schönheiten der Pflanze 
weiterhin aufregend gesteigert. Die unvergleichliche 
Gutmütigkeit läßt auch Halbschatten vertragen. Wir 
nennen hier unsere besten Hemerocallis nach ihrer 
Blütezeitverteilung vom frühen Mai bis tief in den 
August, von knichohem Wuchs bis zu brusthohen Bü- 
schen. Die Blütezeit jeder genannten dauert schr lange 
Woch 
N: Irissibirica, Hosta, Seneeio, Miscanthus, Tradesean- 
tin, Heraeleum, Delphinium 

















viele Gewächse doppelt 
callis z.B. bringen es von 





4 auf 8 Wochen 


Hemeroeallis hybrida Maikönigin („Qucen of May“, # Yeld) 
kündigt bereits als alte Pflanze im Märzbeet mit üppi- 
gen grünen Sprossen besondere Werte an. Früh im Mai 
als erste trägt sie zartduftende goldgelbe Blüten an 
über kniehohen Stielen. Im August nachblühend Per) 
Aprieot (E Yeld 1892), frühblühende aprikosengoldgelbe 
Taglilie s -: 

minor (graminea), die üppig blühe onde, weithin wir onde 
Stern-Taglil paßt auch in kleinste Ufergärtehen; 
70 em, gegen linde Mai bis in den ‚Juni hellgelb blühend 
mit fernwirkenden Sternmassen 

a Bernstein, mittelfrühe Taglilie in "bernsteinfarbe nem 











nt (B Yold’ 19 





3 tiof‘ Srasigngelb, knh,, Mitte 





Margaret Perry (K Bi 1926), schr höno, sternför 
mige, mittelgroße, leuchtend braunrote Blüte - also ver- 
edelte „fulva‘; 80 em, erste ‚Julihälfte . 

ina, die ei igentlic he große Duft-Taglilie, im Alter e enorme 















Büsche bildend. Zitronengelb, herrlicher sehr 
lange blühend. Bis brsth. werdend. Erste . fte 
N: Blauer Rittersporn, Monarden 

vehroleuen ist die zartgelbe Ersatzsorte für die große duf- 








trina“, bis diese in größeren Mengen vorrätig, 





tende „, 
tschh., 7 








Hemerocallis Hyperion ist und bleibt trotz aller neuen Rivalen’eine 
artige Kdels 








hybrida Black Cherry, BOISHTEIRUDAIENE Neueinführungen 

8.10 ne er 
Hyperion (US: 1 Moa \ 1925) Die gegen Mitte Juli er- 
blühenden, breitgeöffneten, lilienhaft edlen hellgelben 
großen Blüten heben diese Taglilie aus allen anderen 
heraus. Sie scheint uns die schönste dieser Farbe! Hfth. 
Mikado (USA Stout 1931), goldgelbe Taglilie mit brau- 
ner Zeichnung. Tschh., Juli r 
Nilbio, alter, reiehblühender Tagliliense) hatz, hellbraun. 
roter italienischer Nachzügler gegen Ennde,Juli, sehr groß- 
blumig, brsth. s 
Sammy Russell (USA Russell) ist eine tichhohe 
blumige Sorte mit leuchtend rotbraunen Blüten und 
orangefarbenem Schlund. Enorm üppig wachsend und 
im August reich blühend 

aurantiaca, mit großen, offenen hellorangefarbene: n Blüten, 
tschh., 7/8 f 5 
major (E 1895), gesteigerte Form voriger Art, tschh., 78 

fulva plena, die gefüllte Goldfisch-Taglilie, hfth., im Schat- 
ten brsth., Anfang August erblühend, späteste Art 

hybrida Autumn Red, PPETDIKIRUNG siehe Neueinführungen 
8.10. 

% Hepatica, Lebe: rblümchen, Ranunkelgewächse *e 
— triloba, blaues Leberblümchen, heimisch, halbsph., 3/4 

N: Ador frühe Kissenprimeln und Kleinblumen- 
zwiebeln, Zwergfarne 





























»einzig- 








Die neuen Langspielplatten unter den Stauden, also die Dauerblüher, sollten 
den Anfänger bei seiner Pflanzung ganz besonders zu Farbdreiklängen 


reizen. 
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aude, Doldengewächse O0 ı 


Heracleum, Herkule 
m hohe Riesenstaude, entwickelt sich in 


— lanatum, die 21], 





kolossalen Blütenbauten weißer Schirmdolden, von 
mannigfachsten Insekten umflogen und überlaufen, 5/6 1, 

- yillosum, Beschreibung siehe Neueinführungen 8.11 2.2. 1 
N: Solitärstauden 











Heuchern 





anguinea splendens ist ein Typ von bleibendem Wert 


Heuehera, Purpurglöckehen, Steinbrechgewächse O © 
N: Viola cornuta, weiße und blaue Campanula, Luzula, 

Bblühende moosartigo Saxifragen 

„ rosafarbenes Purpurglöekchen, gehört mit seinem 

ter zu den liebenswertesten Heuchera-Arten 






— brizoid 
Blütengez 











und besitzt ausgezeichnete Wuchseigenschaften, 40cm, 

ME u a te oe ARD! 
sanguinea alba, weiße Schmalrispen-Heuchera, fßh. bis knh. 

Ende Bj6 ar 2 aa ea nn m ne ‚80 


lendens, Beschreibung siehe Wiederaufnahmen 8. Il . ‚su 
% Hieracium, Habichtskraut, Korbblütler © © 
rubrum, das niedrige rote Habichtskraut, ist ein Edelstein, 
der nieht mit „aurantiacum‘“, dem alten Sünder, ver- 
wechselt werden darf! Sph., 5/6 . . B „40 
N: Oenothera glauca, Lavendel, gelbe Holianthemum 
Hosta, Funkie, Liliengewächse O 0 @ 
Funkien sind unersetzliche Helfer in Schattenpflanzun 
gen, halten sieh üppig jahrzehntelang am alten Platz 
und spielen farblich eine große Rolle. Viele Sorten ver- 
tragen auch volle Sonne. Man möchte ihre Nachbar- 
schaft neben Astilben, Monarden, Schattenlilien und 
Silberkerzen sowie neben Gräsern und Farnen nicht mis- 
son. 


1.Blaublatt-Funkien 


Hosta fortunei glauceseens, große Blaublattfunkie, unersetz- 
liches, dunkelblau getöntes Schattengewächs, im Alter 
von wuchtigemn Ausmaß . 1,50 
minor, blaue Löffelblatt- Funkie, hält ihre blaue Blatt- 
tönung viel länger als die anderen, blüht re oll weiß 
aus gerippten Blättern... 2 nee 4 1,50 


2. Grünblatt-Funkien 


fortunei giganten, die grüne Riesenfunkie, wird in 3 Jahren 
mehr als quadratmetergroß, übertrifft alle anderen an 
Wachstumsgewalt . FT RE, DR ren SD 
liliiflora (plantaginon grdfl.) (seit 1846 in Kultur), die 
Lilienfunkie, bringt weiße, lilienhafte, duftende, lang- 
gestielte Blüten, völlig verschieden von anderen Fun- 
kien. Später als alle im September blühend. Treibt im 
Frühling später als die übrigen aus. Verträgt erstaunlich 
viel Sonne “ Der 
viridis angustifolia, die Schmalblatt-Funkie, ergrünt am 
frühesten, dürfte die geborene Einfassungsstaude sein, 
wenn auch im Alter breiter und wuchtiger. Fßh. . . . ‚su 



























„Harfe und Pauke* nannte ich in unserem Buche „Neuer Glanz des Garten- 
jahres“ das Miteinander von Grüsern und Blattstauden auf der Rabatte. 
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3. Grün- und -weiße Funkien 
Hosta japoniea univittata, die Schneefederfunkie, ist ein kleines, 

aber doch kraftvolles, hochdekoratives Blattschmuck- 
gewächs. Genannt nach der weißen Zeichnung des grü- 
nen Blattes 

* — — undulata ( (eingeführt 1930), die weißgrüne w ellblattfun. 
kie, hält sich in kleinerem Ausmaß, ist aber farblich und 
strukturell oft von sehr erwünschter Wirkung. Sph. 


4. Gold-Funkien 

- japoniea auren, die Frühlings-Goldfunki im Frühling 
und Frühsommer die auffallendste, leuchtend hellgelbe 
Funkie, die später grün wird. Man traut einer Funkie 
kaum dies strahlende Gelb zu! (Erst Herbst 1962 liefer- 
bar) ; 
- aureomarginata, die grünek Goldrandfun i ve; im AL. 
ter dreiviertel Meter breit, fällt weithin auf durch 
Wachstumsgewalt und farblich eindrucksvolle Figur. 
Kann wunderba Kunktionen erfüllen we 
aureomarmorata, die gelbe Grünrandfunkie, ist die 
eigentliche „Mai-Prachtfunkie‘ in goldig-marmori 
Ton. Sie gehört zu den besten Schätzen dieses Blattstau- 
denreiches . Til ar 0 
semperaurea, die Dauergoldfunki 
wird später golden auf Dauer, 

Herbst 1962 lieferbar) . 
































füngt grün an und 
Inersetzlich! (Erst 












1,50 








Hutchinsia auc 








% WHutehinsia, Gemskresse, Kreuzblütler © 
auerswaldii, immergrünes  Polst weiß, reiehblühend mit 

großer Ausdauer, w 1e Miniatur-Iberis, 4/ 

N: Aurikeln, Zwergglockenblumen, Manns 
% Hypericum, Hartheu, Johanniskrautgewüchse © 4 

unter Zwerglaubgehölze, 8. 106) 

N: Silene, Ceratostigma, farbige Helianthemum 
großblumiges Schatten-Hartheu, 
echter Winterschutz) gs wma e 

olympieum variiert das große Thema Hyperieum mit Strah- 
lenbündeln auf Goldtellern im Kleinen für den Klein 

stauden- und Ste ingurte n,spl 

%* Iberis, Schleifenblume, K 

Diese immergrünen Gewäel gem Massentlor, 

diese prachtvollen Gegen des Zwerg-Schwert- 

lilien- und Aubrietenflors sind aus mannigfachen Grün 
den in Gärten nicht zu entbehren. 

N: Iris pumila, Geum borisii, Polster-Phlox, Viola cor- 

nuta, Tulpen 

saxatilis, Vorfrühlings-Lberis, erblüht schon Ende März an 
warmen Stellen und dauert lange mit kostbar schönem 

Flor aus. Kaum sph., 4/5 0 { NT 

sempervirens Findel, Beschreibung sie she Neueinführungen 

8.11. . ER IE EEE 

- Sehneellocke („8 nowflake‘“, E mindestens 35 Jahre im 
Handel). Alte Pflanzen dieser großblumigen Sorte bilden 
den strahlendsten weißen Anblick, der im Frühling zu 
denken ist! Fßh., 4/5 . RETTET 
- Weißer Zwerg (D G. Arends 1894), unschätzbarer Wert 
von gedrungenem Wuchs in halber Höhe. Sie findet 
die vielartigste Verwendung. BEinfassungsbänder bitte 
nach 6 Jahren durch Wegnahme von je 1-2 Pflanzen 
aufzuloekern! Sph., eh 








child 
(siehe auch 


































Wieviele ausgesprochene Sehattenblütengewächse vertragen auch 


waldii, unverwüstliche Gebilde von liebenswerter Schönheit 


‚su 


1,40 


‚su 


‚su 


‚2v 


‚so 


‚60 


volle 


Sonne - und wieviele Sonnenpflanzen blühen auch im Halbschatten, ja im 


Schatten gut weiter! 





Iberis Weißer Zwerg ist ein winter- und frühlingsbewährter Schatz ohne 
jeden Makel, aber in der deutschen, nieht in der englischen Sorte, w ich 
die Engländer interessieren dürfte 





% Iberis sempervirens Zwergsehneellocke (D Lindner) wirkt im 
Steingarten wie blendend weiße Schneeflächen, 3 bis 
4 Jahre altes Polster I fast Quadratmetergroß! Diese 
ierliche Sorte blüht zwei Wochen nach Iberis saxatilis. 
Sph, 45... . .. „su 
%* Incarvillea, Staude ngloxinie, Trompe tenblumengewäe iohse © 
delavayi. Diese knollige „Rhizomstaude“ in warmem, dunk- 
lem Rosa ist ein solcher Gartenschatz, daß der Name 
„Freiland-Gloxinie‘“ berechtigt ist und daß man ihr für 
den Fall schwerster Winter eine kleine Schutzdeeke 
spendieren darf. Fßh., 5/6. 2 2 2 een ch 
N: Gräser, Festuen ovin# 
% Inula, Alant, Korbblütler OO 
tolin. Zwerg- Alant, trägt kleine gelbe Scheibenblüten in 
Masse. Wirkt erst nach starkem Kinwachsen, Sph. bis 
FR, TE ne en ‚su 
N: Thymian, Nepeta, Armeria 
Iris, Schwertlilie, Schwertlil 
































ngewächse 





Die bunten unverwüstlichen Zwerg-Iris, Iris pumila, liefern uns in ihren 
Blühwochen kraftvolle Farben auch an trockenster Stelle 


% 1.Frühe Zwergsehwertlilien 00 % 
Diese sind nach dem Abblühen des wochenlangen Zwie- 
belirisflors der Märzzeit aus vielen Gründen im April 
und in der ersten Maizeit nicht zu missen. Sie bleiben 
alten Gartenplätzen erstaunlich treu. 
N: Wunderbare Partner sind Teppich-Phloxe, Aubrie- 
ta, Iberis, Arabis 


Die meisten Blumenfreunde reden noch gar nieht aufgeregt genug über die 
neuen Schwertlilien oder Paeonien oder Riesenmohne von heute; sie sind 
noeh nieht angerührt von der Macht der führenden Kostbarkeiten. 





56 


Iris pumila atroviolacen (7 Todaro 1856) mit ihrer dunklen Pur- 
purfarbe, uns besonders erinnerlich aus der Nachbar- 
schaftswirkung mit Schaumkresse (Arabis proeurrens), 


findet um diese frühe Zeit vielartige und jedesmal rei 





volle Verwendung, sph, 45 ı 2m nme en nenn 0 
— eoerulea (USA Prinee 1829), himmelblaue Phosphor- 
Zwerg-Iris, 4, 1l5em . » ‚50 


eyanen (2 Goos & Koensmann 1800) if der eigentlie he 
Farbenschatz unter den blauen Zwergen. Ihre dunkellila- 
farbenen Teppiche duften weithin und setzen den Flor 
der vorigen fort, sph. . . » „50 
Darmstadt (D Kayser & Beibert), dunkelblau: Ywenp 
Schwertlilie, etwas später blühend, 20 em & 
Iutea (1875) ist die eigentliche Gold-Zwerg Schwertlil 
und, hat die stärksten Massenfloreigenschaften unter 
allen Gelben, sph. bis fßh., 4/5 . - ee 
Sehneekuppe (D Goos Koenemann 1910) teht an der 
Spitze der weißen frühen Zwerge, wird bis fßh., 4/5. ‚50 



















Das Glücksereignis des großen Irisaufstiegs muß der Gärtnerschaft und den 
Gartenfrounden auf alle Weise nahegebracht werden 





NH. @roße Schwertlilien (Hohe Sehnittwerte!) 00 
Die Aufwärtsbewegung in der Schönheit, Blütengröße 
und Kraft der Iris germaniea (barbata), also der Bart- 
Iris oder Schwertlilien, während der letzten Jahrzehnte 
durch die Züchterarbeit in Frankreich (I), England (E), 
Deutschland (D) und Nordamerika (USA) steht in vor 
derster Reihe neben wenigen anderen Blütengewächsen. 
Aber sie gilt einer höchst gartenwilligen Dauerstaude, 
deren Lebensmögliehkeit einen erstaunlich großen Bogen 
zwischen Nord und Süd erfüllt, so daßz. B.auch Rom und 
Stoekholm ihre Iris-Erfahrungen miteinander tauschen. 
Unsere besondere Aufgabe war hier die schärfste Aus 
scheidung alle: ndwie fehlerhaften Sorten ; hatte doc 
die Iris germanica ein Unmaß mißlicher Nebeneigen- 
schaften abzulegen, ganz wie Phlox, Rittersporn, Aster 
und Helenium. Neben neueren und neuesten Sorten 
haben wir auch ein paar ältere beibehalten wegen einz 
ner unübertroffener Eigenschaften, vor allem die be 
währten Massenblüher von Goos& Koenemann (G & K). 
Wir hoffen auf das ständige Wachstum der Volkstüm- 
liehkeit dieser anspruchslosen Gartenstaude vor allem 
durch Farbenbilderbücher, sodann auch dureh strenge 
Sichtung! Beste Pflanzzeit: Gleich nach der Blüte bis in 
den frühen Herbst, da hier die beste Chanee für gute 
Neubewurzelung ist. 

N: Ibeı Trollius, Geum, Brunnera, Hosta, Hemero 
eallis, Lythrum, Tulpen, Gräser u.a. 


bis 15. 

































1. Zeitgruppe: 





Maierblühend 




















Iris florentina alba, alabasterweiß, einfarbig, 60 em ‚50 
- germanica (barbata) Dunkelste der Frühen, unersetzliche, 
tief dunkelblaue Iris, knh. . . . 1,50 
— Golden Bow (USA H.P. Sass 193 4), goldgelber, edler 
Massenblüher, 60 em . . . 2 ‚g0 
- Lugano, Beschreibung siehe Neueinführungen 12: : 5, 
Red Orchid (USA J.Sass 1934), dunkelste weinrote 
Hrunsonts, OR... a a 4,— 


Mit Blumen ist es wie mit Menschen. Manche verregnen und verknittern, — 
andere strahlen ins Regenwetter, ja auch in Regenstürme hinein. 


ou 
Es 








nicht, wie v 


2. Zeitgru 
Iris germanie 





orten — Schnee Snow. 





ısch, N 








ppe: 15. bis 25. Mai erblühend 

a Black Douglas (USA J. Sass 1930); ganz win- 
terharte dunkellilafarbene Iris von Qualität wie die: 
sind noch selten, Tschh. ERREGER 
Charmeur (F Oayoux 1931) in hellem, warmem, reinem 
Rosa, tschh. . a FIR ErnT 
Elfenbeinki n (D Schwarz 1950). Solehen Namen 
wagt man nicht so leicht zu geben. Die Sorte behauptet 
sich gegen viele Mitbew erinnen dieser Farbe. Knh. 
Golddiekicht (D Schwarz 1944). Seit vielen Jahren fällt 
hi eser Schwarzsche Sämling mit fabelhaftem Blü 
tenreiehtum der halbhohen Pflanzen auf, die sich in 
ihrer prächtigen goldgelben Massenentfaltung nie be 
irren ließen. 60 em WEITET ET 
Goldfackel (D Steffen 1948), eine große Zukunftssorte 
von reichstern Flor edler, großer gelber Blüten. Von lan- 
gen Regenwetterzeiten völlig ungestört, ganz wie die 
andere Steffensche Züchtung „Schneegöttin“. Auch ist 
der Scehnittwert der beiden Sorten durch die Größe der 
lange nachblühenden Blumen unvergleichlich ! 100 em 
Joanna (E Stern 1936) ist eine der dunkelblauesten, abso 
lut edlen Iris, die hier in ihrer ganzen Blütezeit keine 
Enttäuschung bot. Doch blüht sie im Pflanzjahr noch 
nicht, wohl aber, gleich nach der Blüte gepflanzt, im 
Frühjahr darauf, tschh. . . . . - a Ta 
Kastanie (D Schwarz 1944) ist eine reichblütige rein- 
braune Iris mit vielen guten ligenschaften. Tschh. . 
Rheintochter (D G&K 1929) im Doppelklang von Liln- 
weiß und dunklem Lila mit allen ihren Sehönheits- 
kräften ein Edelstein unter den Massenblühern ! 65 em 
Sehneegöttin (D Steffen 1948). Auch diese Züchtung aus 
5 ıs Werkstatt ist ein stürmischer Wachser von gro- 
Blütenfülle und dürfte wohl unter den weißen 
Schwertlilien eine Spitzenleistung darstellen. Der wun- 
dervolle Duft einiger Blütenstiele füllt im Frühling oft 
mein Zimmer. 100 em . EEE ENTER 
Soledad (USA Mohr 1922), Doppelklang von Weißli 
blau und Dunkelblau, bestockungsreicher Ma nflor, 
60 em ERERETTRETTERETIRTEE 
Sunset Serenade, Beschreibung siehe Neueinführungen 
ylvia Murray. Beschreibung siehe Neueinführungen 8. 
Wabash (US Yilliamson 1936), Königin der Amoena- 
gruppe in weithin wirkendem Doppelklang der meter- 
hohen Blütenstiele mit weißem Dom und dunkelblauen, 
weißgesäumten Hängeblättern. 99 em . . x 2 2... 
Waruna (DG & K 1938); größte Blütenfülle in edlem 
Cattleyenrot macht diese Sorte vorläufig noch unent- 
behrlich. Knh, . 



































































gefühl neu verkörpern! 


Winter Carnival - man glaubt 
hiedenartig der Zauber dieser Weißen sein kann 





2,50 


2,50 


2,50 





„su 


is ist unbeschreibbar, wie solche neuen großen Dinge wie Phlox, Astilben, 
Rittersporn mit all ihren Freuden und Vorfreuden unser ganzes Sommer- 


Mit Freude taufte ich seinerzeit die Lris Goldfackel, 
Freundes A. Steffen, eine Sorte, die mit ihrer 





ungemindert hineinstrahlt 


3. Zeitgruppe: 25. bis 31. Mai erblühend 


Iris germanica Barockgold (D Schwar: 


4. Zeitgr 


- ale Rhythm, Beschreibung siehe Neueinführungen 





‚fein braun ueateinhelte 
Plicata auf goldgelbem Untergr und, 30/90 & 
Benton Daphne, Beschreibung siehe Neueinführunge n 
SL u 
Blue Shimmer, Beschr ibung siehe 
11 oo. 

Direeteur Pinelle 
roten Sorten is 
DI EETERTENT TREE UEIETER 
EI Capitan ( { Mohr-Mitchell 1926), kleinblumige, 
warm-hellblaue Sorte, 70 em . oe 
Feuervogel (D Schwarz), ältere, zuverläs 
hende mahagonibraune Iris, tschh. . 
Goldsäule (D Schwarz). Die hohen Blütenstiele mit de on 
säulenartig angeordneten Goldblüten sind sehr erregend 
und ließen uns den Namen finden. 90 em 

Goldwunder (D Schwarz) setzt gewissermaßen den Plor 
der berühmten offen-Züchtung „Goldfackel“ mit 
ch guten Eigenschaften fort. 80 cm 

Indian Hills (USA Schreiner 1937), einmaliger Wert in 
samtigem Purpurviolett. Mächtige Blütenstiele! 90 cm 
Louvois (F Cayeux 1936) wird als Trägerin der sammet- 
braunen Farbe noch nieht übertroffen. Vanilleschokola- 
denduft! 60 cm be ee 
Marinella (# Cu ine der schönsten rotbrau- 
nen Sorten. Reichblüher! 80 em TREE 
Mrs. J. 1. Gibson (USA Gibson 1930), stämmige 
sehwarzblaue Schönheit, tschh. . .. 
Patrice, Beschreibung siehe } Teueinführungen 8: 12 
Rheingauperle (D G & K 1924). Unter allen lilarosa Iris 
behauptet sich diese alte Sorte in ihrer edlen kühlen 
Farbtönung durchaus erfreulich! Fast tschh. 
Royal Coach (USA H.P. Sass 1939). Diese wirk 
königliche Erscheinung unter den älteren Plieata gt 
uns immer wieder aufs Neue. Goldgelb und oliver 
Grund mit feiner hellbrauner Striehelung. Tsehh. 
Sepiagold (D Schwarz 1950), enorm großblütig! Dom 
goldgelb, Hängeblätter zeigen schönste Zeiehnung in 
Sepiabraun. 80 cm ART TEIETTERE 
St. Louis (USA Wiesner 1934) ist unter den sammet- 
dunkellila Iris die höchstwachsende. Über hfth. 
Winneshiek (USA Egelberg 1931), veilchenblauer Dom 
und leuchtend sammetblaue Hängeblätter. Stahlblauer 
Bart. Wem . 2... 
Winter Carnival, Beschr 
812... .. 
Zitrone, Beschreib sung siehe Neueinführungen s. 12; 





Neueinführungen 








‚eux 1932). Unter den braun- 
eine der sehönsten; großblumig, 















5, üppig bil: 












































sibungı siehe Neue 





uppe: In 1. Juniwoche und später erblühend 
Amandine, Beschreibung siehe Neueinführungen 8. 11 . 
“l 
Espada (D G& K 1938), großblumig, in goldgetöntem 
blassem Lila und Dunkellila, ist und bleibt di, Sorte 
eine der besten. Tschh. RETTET: 
New Snow, Beschreibun, ıeinführungen 8. 12 
Ola Kala, Beschreibung siche Neueinführungen 8. 12 











Züchtung meines 
Pracht auch in den Regen 


rungen 








Bei Abnahme von 10 Stück und mehr der gleichen Pflanzensorte wird 10% 


Mengenrabatt gewährt. Ausgenommen hiervon 





Dahlien. 


d Gehölze, Rosen und 


5 








Von der Vielartigkeit und Kostbarkeit der Iri 
sich unsere Phantasie keine Begriffe 





Iris germanica Prairie Sunset, Beschreibung siehe Neuein- 
führungen 8.12 . SEER TEN E DE 
Schneelerner (1 Steffen” 1949). Mit dem abklingenden 
Irisflor leuchtet weithin der Vollflor dieser hochgebau 
ten weißen Sorte! 90 em 


II. Wiesen-Iris 00 


antin, Miscanthus, Nene 








o, Hosta, Hemero 





iehe unter Sumpf- und Wasserpflanzen 
orientalis Snow Queen (Z Einf, Barr 1902), erömeweiß, 
knh.-tsch., Ende 5 4 
pseudacorus, siehe unter Sumpf- und War 
sibirien Cäsar (© Cleveland Morgan) bringt sammetdunkel- 
blaue Blüten von auffallender Kostbar „tschh . 
Emperor (E Einführung Wallace 1914), tiefdunkelblau, 
eine Japan-Binführung, spätestblühende dieser Wiesen- 
Iris, lange Herbstlaubfärbung, tschh., 6 eu 6 
Perrys Blue (Z Perry 1916), in hellstem Blau, tschh.. 6 
Phosphorflamme (D Steffen 1935) ist eine schöne, hoch- 
wachsende Wieseniris in rein hellblauen Tönen. Tschh. 
superba, früheste Wiesen-Tris, tief stahlblau, hfth., 


pflanzen 























Ende5 . . = RR TE 5 Kur de 
* verna, Blüten tiefblau mit orangefarbener Zeic hnung, sph., 

END: 3. car 5 Beam ae are ya ne 

N: Maiblühende Kleinstauden 





Kentranthus, Spornblume, Baldriangewächse O & 
ruber, leuchtend rot blühend; der schönen Farbe wegen so 
wohl in der Staudenrabatte als auch an Naturgarten- 
plätzen zu verwenden, knh., 6/ 
N: Silberwermut, Nepeta, Gypsophila panioulata und 
Rosenschleier 
% Lamium, Taubnessel, Lippenblütler @ 
galeobdolon orentinum, goldgelbblühende Schattennessel 
mit silbergrünen Blättern, schnellwachsender Boden- 
begrüner, fßh., 5/6 a 
Ajugs, Luzuls silvatioa, Farne, Heuchera 
is, Staudenwicke, Schmetterlingsblütler 
latifolius, rosa Kletterwicke, klimmt mit Nae hhilfe an Zäu- 
nen oder auch an Baumstämmen in die Höhe. Auch 
Sehnittwerte. Hält endlos am alten Gartenplatz aus, 6/7 




















Campanula persieifolia, Clematis reeta 

* vernus albo-roseus (seit 1896 in Kultur), rosa- weiss Früh- 
lingswieke, unverwüstlicher Aprilblüher, fßh., 2) 
N: Primeln, Gräser, Farne 











Auch die Halmbü 
erstaunlicher Kraft und Schönheit bis zum Spätherbst. 


60 


Farben und -Formen macht 





‚50 


‚60 


-Edelsorten sind von gesteigerter, 


Lavandula, Lavendel, Lippenblütler 00 @ 

— Jatifolia, Duft-Lavendel in winterharter Rasse, silbergrau, 
lilablau blühend, Zwezestrauch für sonnige Plätze und 
niedrige Hecken, 7 s Baer 
rosea mit hellrosa Blüten, ö/s 
N: Oenothera missourier 

Lavatera, Buschmalve, Malvengewächse 00 & 

thuringiaea; die Jahrzehnte überdauernde, hüfthohe 
Staude mit ihren zartrosa Blüten hat als Nachbarin 
feine dienende Kräfte, z.B. für Salvia superba, die 
Waldsalbei. Mannsh., 6/9 . . 22 2222... 60 
N: Hohe Gräser 

%* Leontopodium, Edelweiß, Korbblütler © 

N: Campanula, krustige Saxifragen, Teppichveronica, 
Sommerenzian 

alpinum, Die zähe kleine Staude strahlt ihre feine Schmuck- 
wirkung besonders bei richtiger Nachbarwahl aus. Als 
alpine Staude frischen, sonnigen, durchlässigen Boden 
liebend. Sph., 6/7, Schn. . . . EEE „40 

sibirieum, stärker wachsend und am län; ‚ten blühend, 6/7 ‚50 

souliei, kleinblumiges Edelweiß, aus Tepplaunolern reich 
blühend, fast sph., 6/8... k ee ‚60 

l.eueanthemum siehe unter Chrysanthemum 
































" Eckensteher für Stein- 





Liatris spicata, die Prachtscharte, ist ein re 
gartenränder 


Prachtscharte, Korbblütler © 
spieata, Wildgartenstaude mit lilarosa Blütenähren für den 
Rand von Steingärten. Knh., 7/8 . EN ‚80 
N: Gräser, weiße und blaue Glockenblumen 
Ligularia, Ligularie, Greisenkraut, Korbblütler @ * 
N: Filipendula, Hosta, Iris sibiriea, Aconitum, Aruneus, 
hohe Grüser 
Ligularien verhalten sich gegen Sonne und Trockenheit 
ganz eigentümlich: im 1. Jahr wird gejammert und ge- 
schlappt, im 2. Jahr wird alles strahlend ausgehalten. 
Nicht genug kann man die L. hessei bestaunen, die in 
Sonne oder Schatten ihre brusthohen Goldbüsche 
formt, — gleich, ob sie vor 5 oder 10 Jahren gepflanzt 
wurde! 
elivorum, Stern-Ligularie mit goldgelben, flachgebauten 
Blütenständen, gelangt zur schönsten Üppigkeit an 
Schattenplätzen und paßt besonders in die Gemein- 
schaft von Pflanzen für Uferränder und Wassernähe, 
höch. TB 2». wo nme nun Ran ia 0,60 
- Orange Queen (H Ruys), leuchtend orangegelb, Blätter 
unterseits rötlich bronzefarben, hfth., 7/8 . - 1; 
- Othello (D G. Arends 1915), bronzeblättrige Stern. 
Ligularie, goldgelb blühend, tschh. bis hfth., 7/8, . . 1,20 

























Braun und Blau kann wunderbar mit Gelb zusammenklingen! 


Ligularia hessei (DH. Hesse), die große Dolden-Ligularie, die 
bisher schönste Bastard-Ligularie, baut hohe gelbeStrah- 
lentürme auf üppigen Blattsoekeln, die viel wirksamer 
und trockenheitvertragender sind als die Blattschöpfe 
der wuchernden, bei Dürre schlappenden Riesen-Peta- 
sites; eine Prachterscheinung auch für Schatten. Sie 
wird alljährlich imposanter, brsth.8 - © 2 2.2. - 

przwalskii, mannshohe Ligularie, schlitzblättrig und mit 
klargelben Blütenrispen, von großem Wildnisreiz und 
Schnittv urueaneh 
m, Lilie, Liliengewächse 
eandidum, die duftende weiße Madonnenlilie, hfth., 
N: Rittersporn, Rosen 
davidii willmottiae, chinesischer Türkenbund, leuchtend 
rot mit braunen Punkten, hfth., 6/7 0 © 
N: Rittersporn, Festuca ovina 
— regale, großglockige Königslilie, stark duftend, weiß mit 


















To ab 





rosa Hauch und gelbem Schlund, hfth., 7/80 @ . . ab 
N: Rittersporn, Phlox, Lupinen 
tigrinum, rote Tigerlilie, hfth., /EO®. 2.2... . ab 


N: Rittersporn 
Weitere Lilien-Arten und -Sorten sind gelegentlich vor- 
rätig. Bitte Anfrage! 
Limonium, Statice, Strandschleier, Bleiwurzgewächse O 
N: Große Sempervivum, Sedum, Nepeta, Eryngium 
* dumosum, niedrigstes Zwerg-Limonium mit weißen Blüten, 
die ein wunderliches Dreieck bilden. 15cm, 7 . 
latitolium, im Alter wie ein mächtiges blaues Schleier 
aber starrer und niedriger. Knh., 7/9 
Linum, Staudenlein, Flachsgewüchse © 
Immer noch merkwürdig wenig bekannt ist der edle 
Goldflachs, Linum flavum, obgleich er so gut vermeh 
bar ist wie der alte Gartenflachs, L. perenne, der natür- 
lich in guter blauer Variante und nicht in schlechter, 
blasser Qualität gepflanzt werden soll. 
N: Alle Steppen-, Heide- und Hangpflanzen wie Achil- 
lea, Campanula usw. 
* flavum, Goldflachs, Acht-Wochen-Blüher von edelster 
Schönheit, sph., [BOB 2 2222er 
perenne, blauer Staudenflachs von endloser Blütezeit mit 
Pausen. Keine eigentliehe Perenne, sondern „Trienne“, 
knh., 6/7 00 
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Der Lodensteinsame, Lithospermum eoeruleum, bringt auch an troekenen 


Schattenplätzen blaue Blütenfülle von großer Fernwirkung 


% Lithospermum, Steinsame, Borretschgewächse O @ 
eoeruleum, enzianblauer Lodensteinsame, unverwüstli 
Trockenheits-, Sonnen- und Schattenstaude von fü 
stem Wildnisreiz, zumal in breitwerdenden Teppiehen. 
Wurzeldruck vertragend! Sph., 5/6 . 
N: Starkwüchsige Farne und Schattengräser 











Lupinus, Lupine, Schmetterlingsblütler O @ 
Lupinen in winterharter Rasse und in besten Farbensor- 
ten, wie sie hier in Bornim sich herausbildeten, sind von 
unglaublicher Dankbarkeit — nieht nur im Garten, son- 
dern auch als Vasenschmuck. Wir arbeiten weiter daran, 
immer mehr überraschende Farbensorten mit der so 
wichtigen Eigenschaft des guten, nicht störenden Ver- 
hlühens zu schaffen. Die sortenechte Vermehrbarkeit 














Auch der Steingarten wird jährlich reiche 
remontierenden Stauden. Im Buch „Der Steingarten der 7 Jahresz 
nen auf 8. 193/94 eine umfassende Liste gewidmet. 








an Dauerblühern oder stark- 
iten“ 





wird allmählich in vielen Gärtnereien zu großen Vor- 
räten und zu viel größerer Verbreitung dieser Staude 
führen, Die Pflanze verträgt in derse „Saison“ nur 
einmalige Verpflanzung, sonst geht sie ein. 
Wenn man die Lupinen nach der Blüte auf halbe Fuß- 
höhe oder noch schärfer zurückschneidet, treiben sie für 
den Sommer und Herbst schöne Laubbüsche, an denen 
nichts stört. Wenn man dies unterläßt, entsteht leicht 
ein struppiges und störendes Wachstum. 
N: Weiße und blaue Lupinen lieben roten und rosa Rie- 
senmohn. Die anderen Lupinenfarben pflanzt man in die 
Nachbarschaft von weißem Thalietrum und weißem 
Spiräenknöterich. Bei der Wahl von Irisnachbarn ist vor 
allem die nötige Vorsicht geboten, um schwierigen 
Farben und dem Zusammentreffen von gelben und rosa 
Sorten auszuweichen. Frühe gelbe Hemerocallis stehen 
gut neben hell- und tiefdunkelblauen Lupinen. 
Lupinus polyphylius hybr. Admiral (XF), blau und gelb, brsth., 
5/6 . Se Ber 
Blauwal, Beschreibung siehe Neuhe! 13... 
Buntscheck (KF), erstaunlich . farbig, violett und 
weiß, hfth B 
Goldaprikose (KF) bringt eine neue Färbung in die 
Lupinen. Bine erzgosunde, stabile Sorte in der Farbe 
tschh., 5/6 
- Karminsäule (AF) ist mit ihrem schönen Kärminret 
im Lupinensortiment auffallend. Fast tschh., sp., 5/6 
ngelachs (K), orangerote Idealsorte, t 
k (KF), dunkle, samtig-purpurfarbone 

















































Kerzen, tschh., 5/6 . 
Rosalinde (KF), eine iacherosa Ide alsorte , wie sie in 
Proportion, Blütendauer, schönem Verblühen und 
Lebensfühigkeit einmalig ist, tschh., 5/6. . . 

Rosenturm (X F), äußerst starkwüchsig, ist eir 
verblühende hohe rosa Staudenlupine, hfth., fr 













chön 
6. 





























Diese weiße Lupine Schneerosa vermeidet das Braunwerden verblühender 


Stiele gesehiekt durch rosa Tönung 






starkwüchsige weiße Lupine, 
im Verblühen in ein feines Rosa übergeht. Hfth., f 
— — — $indbad (AF), blau und weiß, tschh., fr., 
Vulkan, Beschreibung siehe Neuheiten 8. 13 . 
Mischung schönster Farbtöne Bee We ei are, IE 
Die mächtig werdenden Blüten- und Blattbüsche der 
Lupinen gehören in Mittelstreifen der Rabatten! 
Lyehnis, Lichtnelkengewächse O © 
- ehaleedoniea, „Brennende Liebe“, altmodische Garten- 
staude, steht vier Wochen lang in weithin wirkendem, 
reinstem Rot, tschh., 7, Schn. 
N: Salbei, Goldgarben, Margueriten, , Ritter 
machia, Felberich, Primelgewächse O © 
- elethroides, Schneefelberich, schönster weißer Schmetter- 
lingsmagnet, knh., 6/8, Schn. x 
: Monarden, Filipendula, Lythrum 





die 











‚porn 
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Der Rhythmus macht aus wenig viel, auch bindet er - in veränderterWieder- 


holung — klanglich zusammen, was sich sonst verliert. 
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machia punctata, der Goldfelberich, meldet sich mit voller Kraft und 
Pracht auch an schlechten Stellen (Hintergrund: Aruneus sylvester) 





* Lysimachia nummula gelbes Münzkraut, flache Teppiche 















bildend, 5/6, 00 © Er 40 
N: Luzula, Myosotis palustris 

punetata, hoher gelber Felberich, „Gold-Felberich“, ein 
ganz auffallend sehöner Dauerblüher! Tsehh., 6/7, Schn 
EEE ZT EEE EU EEE ‚so 
N: 

Lythrum, W »h, Weiderichgewächse * £ 

\ simachia elethroides, Filipendula, Monarden, Iris 
s “a 

saliecaria Rakete (D Kock), tief rosenroter Weiderich, 
Sehmetterling: t, brath.,. 6/8. 0 0 una a um. ‚80 

virgatum Rose Queen, rosafarbiger Dauerblüher von anders- 
artiger Rigenart und graziösem Wuchs, fast tschh., 7/8 





Wenn die Macleaya, diese tropenhafte Staude, sehr alt wird, so lüßt ihre 
” Wucherkraft nach 





Wirf mal alle Deeksträucher aus Deinem Gartenzaunbeet und pflanze 
36 verschiedene Riesenstauden! Nach 10 Jahren bist Du noch wie im An- 
fang der Freude. 
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Macleaya, Bocconie, Mohngewächse 00 @ 
eordata, Federmohn. Dies exotisch aussehende Stauden- 
wunder mit eukalyptusblauen Blättern klassischen Um- 
risses und riesigen gelbbraunen Rispen sollte man seinem 
Garten in einem Exemplar nicht versagen. Es gehört zu 
den vielen Pflanzen, in deren tiefere Verwendung und 
Ausschöpfung die europäische Gartenmenschheit erst 
langsam hineinwachsen muß. Übermannshoch. Wuchern 
leicht zu bändigen, 7/8 . . - . 
Korallenfeder (E Kelway, ‚„H Kelways Co 
korallenrosa blühende Form des hochgeschätzten Feder- 
mohns mit dem prachtvollen eukalyptusblauen Blatt- 
werk. Übermannsh., 7/8... 
Maianthemum. Zweiblatt, Liliengewächse 
bifolium, elfenbeinweißes Zwergmaiglöckchen, gn., Schat- 
ten-Bodenbegrüner! 4/5 . De ch a 
N: Waldfarne, Polygonatum, niedrige Waldgräser 
Malva, Malve, Malvengewächse 00 © 
N:G Nepeta, Gypsophila panieulata 
moschata. die rosa Pappelmalve, ist ein Dauerblüher für 
Rabatte oder Wildgarten, will aber nach erstem Ver- 
blühen zurückgesehnitten werden, knh., 6/8 
alba, Schneemalve, knh., 6/8 
% Matriearia, Mutterkraut, Korbblütle 
orendes, weiße immergrüne Moo: 
P., 4/5 TERELTIE 
N: Arabis alpina, Aster alpellu 
Minuartia, Alsine, Nelkengewächse O 
Inrieifolia, die Granitmiere, ist ein weißer Polsterblüher des 
Sommers, aus dem man Glockenblumen herausblühen 
lassen kann. 6/7 2 2.2... 
grandiflora (K7). Weiße Pol 
sind selten und sehr reizvoll 7 
angebotene Granitmiere ia v 
blumiger als die Stammart, DE AR BL 
N: Außer Gloekenblumen noe hi Dianthus eruentus, 
silene schafta, starkwüchsi farbige Sempervivum, 
Sedum middendorffianum 
* Mitella diphylla, Beschreibung siehe Neueinführungen 8. 13 . 
%* Moltkin petraen, Beschreibung siehe Neneinführungen 8. 13. 





























o4% 
amille des Vorfrühlings, 





Phlox subulata 









erstauden des Sommers 
wischen bunten. Die hier 
sentlich edler und groß- 
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© Staude, in die ich mich vor fast 70 ‚Jahren verliebte, 






war damals ebenso alt wie ich 





1 Indianernessel, Lippenblütler O @ 

Was blüht monatelang orangerot, dunkelkarminrot, 
korallenrosa sowie weiß in Sonne und Schatten von 
Anfang Juli an und hält seine großen, bis brusthoch 
werdenden Farbenbüsche in voller Binzkke durch? Es ist 
«lie Monarda, die veredelte Indiar 
matischen Blätterduft in ihren I lelzüe "htungen, 
denen das struppige Verblühen oder die fragwürdige 
Farbe der Nieht-Edelsorten sorglich vermieden ist. Die 
Schätzung dieses Gartengeschenkes kann schwerlich zu 
weit gehen! 

N: Schöne Nachbarn sind Astilbe Bergk all und 
andere üppige weiße Sorten sowie die Silberkerzen des 
Juli und August, große Gräser und derbe Farne 


Monar 


















Durch teilwei: 
Helenium, Monarden und Astern um Wochen verlängern. 





s Stutzen vor der Blüte kann man den Flor von Phlox, 
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% Myosot 
palustris Thüringen (D Lindne: 


%* 


Oenothera glauen ist und bleibt eine zuverlässige 


Monarden mit blaugrü 


Br 


5 


Taassenii (mussinii hort 


Oenothera, Nachtke 


glauca (glabra), Bronzeblatt-Nachtke 





Monarda didyma Adam (E Earl of Darnley, Gayborder Nurs.) 


übertrifft an Wachstumskraft und Farbenfrische bis- 
herige rosa Sorten, hfth. 





Monarde, ist und 









Cambridge let (E), Scharlac 

bleibt vorläufig die Gipfelschönheit im Indianernessel- 
reich. Zur Farbe kommt noch die Blüte in zwei „Stoc 
werker Hfth. bis brsth. 





Nurs.) in zurtem Lach 





Croftway Pink (E Toynbe: 
rosa, fast brsth. 

Mahogany (E), eine leuc chte nd: reindunkel Irote Züchtung, 
formt praehtvolle Büsehe und ist wieder von anderem 
Reiz, fast brsth. aa hen de a 
Mrs. Perry (E Perry 1929). Die roten Quirlblüten auf 
tischhohen Büschen haben ein sehr feines, mildes Rot 
Prärieglut (D Kayser & Seibert) besitzt ein warmes 
Korallenrosa, was die Farbenskala wesentlich bereiehert. 
ie ist ein Ko erster Größe in diesem Reich der großen 
Farbent huch in Schattenlagen. Hfth. bis brsth. 
Sunset (B y 1934). Der Würzduft des Stengelwerks 
dieser ern ikarninraen »n Sorte streift weit umher. 
Tsehh, bis brsth. . 
Vergißmeinnicht, Bor 

























30) ist die lebensstärkste 





Form des endlos lange blühenden blauen Staudenver- 
gißmeinnichts, das sehr dankbar für öfteren Rücksehnitt 
ist. Nur bei feuchtem Stand zur schönsten Wirkung go- 
langend! Sph. bis fßh., Mai- bis Herbstblüher, Schn. 
(siehe auch unter W; pflanzen) 

N: Caltha palustris, Lysimachia nummularia, Primula 
florindae, Ranuneulus 












Nepeta, Blauminze, Lippenblütler 00 { 


N: Al 


niedri 


ssum rostratum, Corcopsis vertieillata, frühe 
Solidago, Malva moschata 

Blauminze, silberblauer Dauer- 
blüher von unverwüstlicher Lebenskraft, fast fBh., 91% 
bei Rücksehnitt länger blühend . 
superba, etwas dunklere, späte erblühende " straffe rauf. 
recht gebaute Form der Blauminze von gleicher un- 
glaublicher Gartendienstbereitschaft. Fast fBh., 5/6, bei 
Rückschnitt länger blühend Ba 

zo, Nachtke sngewächse 00 

Die Nachtkerzen sind immer noch nieht über ihre beiden 
Hochpunkte hinausgekommen, jedenfalls soweit wir 
ntiert sind, nämlich über die Missouri-Nacht- 
kerze mit ihren lagernden Stielen und der endlosen 
Blütezeit, der man am besten mit blauen Gräsern zu 
Leibe rückt, — und zweitens über die rotbraunlaubige 
Oenothera glau die Bronzeblatt-Nachtker die sehr 
zu blauer oder lilafarbener Benachbarung lockt. 










































gleichliehem Farbenzauber 


26, Massenblüher mit 
braunem Laub, kuh, 6/7, 








goldgelben Schalen üher 
Schn. . IE EHER EHRE ET N 
souriensis, Missouri-Nachtkerze, von endlosem Flor 
zitronengelber Riesenblumen schon ab ‚Juni, die immer 
neue, reizvolle Partner finden! Schatten vermeiden! 
ir spät aus. Sph., 6/10 

Avena, Nepeta 















nen Funk 
Silberkerzen an. Das Dort braucht den Kirchturm. 


‚so 


„40 


örscheinung von imver- 


Au 


im Vordergrund lehnen sich gern an 


Omphalodes, Gedenkemein, Borretschgewächse 2 @ 
verna, Rankenvergißmeinnicht, eine blitzblau blühende 
kleine Edelstaude von rührender Treue. Teppiehwuchs, 
Primeln, Dieentra speetahilis, rosa Frühlingswicke 
%* Ore Knabenkraut, Orchideengewächse O © * 
maenlata, gefleektes Knabenkraut mit rotpunktierten 
rosavioltten Blüten an vielblumiger Rispe; für feuch- 
teren Stand, fßh., 6/7 22. 
N: Cystopteris fragilis, Onrex montana 
% Origanum, Heidegündel, Lippenblütler 00 © 
— yulgare (offieinarum) eompaetum, kaum spannhoher ‚Juli- 
blüher, Sehmetterlingsmagnet, stark duftend, rosa 
Polster . «nu 5 a na RT Be Fan 5 
N: Nepeta, Wildnelken, Campanula, Acaena, Achillen 
% Orostachys (Umbilieus), Sternwurz, Diekblattgewächse O 
spinosus, blaugrüne Rosetten, weißblühend, sph., 7/8 
N: Sempervivum und kleine Sedum, Draba, Sagina 
% Pachysandra, Ysander, Wolfsmilchgewächse 0 @ 
N: Unterpflanzung für Glockenblumen, Azaleen und 
ine Rhododendron 
ninalis, unzerstörbarer wintergrüner Bodenbedeeker für 
Schatten bei leidlieh frischem Boden, sph. . 
































lös gibt treublühende Päonien von hinreißender Schönheit, die jeden 
glüekten überleben! 


Paeonia, Pfingstrose, Ranunkelgewächse (beste Schnittstaude!) 
o%# 
Alles an dieser Staude ist langsam, gelassen und groß- 
artig. Langsamkeit der Vermehrung aber ist noch lange 
die Hauptsac r die Seltenheit dieser Gartenschä 
die sich hoch aus zahllosen langweiligen Sorten heraus- 
heben, Alle kniehoch bis tischhoch — ‚Juni-Juli-Blüher. 
N: Iris, Lupinen, .yehnis, Hemerocallis, Rittersporn, 
Margueriten. Farbensorten benchten! 

Inetiflora (albiflora sinensis) Felix Crousse (F Crousse 1881), 
leuchtend helles Weinrot, gef, mfr.. v2. 2 0. 
Kame no Kegeromo (J), leuchtend karminrot, einf., fr. 
Longtellow (USA Brand 1907), leuchtend kirsehrot, 
Wehe 322 Wh a re New e inmit e 
Mary W. Shaylor (USA Shaylor 1916), hellrosa mit 
erömefarbener Mitte, gef., mfr. . 
Mons. Jules Elie (F Crousse 1888), prü 

















htig fliederrosa, 


riesenblumig, gef, fr... 220 ennenee 
'Vorpilleur (F Dessert 1913), purpurkarmin mit orange 
Keleh, einf, sp. 2 2» SR 


- Whitleyi major, sehr großblumig, schneeweiß, eine der 
besten, It. » emo un nen nn 
Mischung aller Karben 
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1,50 


Omphalodes verna sollte man wohl lieber Ranken-Vergißmeinnicht als 
Waldvergißmeinnicht nennen, weil letzterer Name seine bestehende volle 


Sonnenfähigkeit in Frage zu stellen scheint. 
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Mohn, Mohngewächse 0 0 
Eine Entflammung der Gartenfreunde für den Feuer- 
mohn erfolgt am besten durch viel stark wüchsigere, also 
schneller charakterisierte neue Sorten, wie unser Ver- 
zeichnis dieselben bringt. Auch die alte „Olympia“ ver 
dient den Siegernamen; der standfesteste in windi 
Lage ist der „Großmogul“ sowie „Branddirekto 
: Schöne Nachbarn sind: V und blaue Lupinen, 
späte weiße, elfenbeinfarbige und blaue Iris, Tri 


Papav 


















sibirien 











Der Riesenmohn ist durch neue winter- und sommerwetterharte stabile 


sorten erst zum wahren Gartensehn ‚worden 








Papaver orientale Branddirektor (A), delsorte des Riesen 

mohns in Scharlachrot, eine wesentliche Hochqualität 

im Reich des ‚Juniblühenden Mohns, in straffer Haltung, 

Blütenform und Farbe weithin auffallend . 2. 2... 2, 

Feuerriese (KF) ist starkwüchsig, winterhart, schön in 

der Haltung der Blütenblätter, was auch besonders bei 

der Sehnittblume hervortritt, wenn die Vase an heller 

Stelle steht. Unser Urteil ist dureh halbes Versagen vie 

ler bekannter Namensorten und ihrer Mängel im Früh 

sommer oder Winter geschärft. Tsehh, 6.2.2... 1,50 
Großmogul (KF) hat etwas längere „Anlaufzeit" als 
andere, aber die robe gilt dem Ausbau 
einer prächtigen lirscheinung von bestem Rot und 
tem Stielbau P a. wi ar De ce 
Olympia (H vor 1930, Einführung Benary). Wer diese 
17 Tage vor der eigentlichen Mohnzeit erblühenden, 
etwa kniehohen Pflanzen von aufrechter Blütenhaltung 
und unvergleichbar edler Stufung der roten Farbe in 
nem Garten hat, wird sieh ebensowenig von ihnen 
trennen, wie sich diese Pflanze von ihrem Gartenplatz 
trennt, denn sie wuchert unverwüstlich und kräftig um 
en Staudenmohne; auch wo 
jahren. 2... 
‚Jahres besondere 











leine Geduld 








1,50 














her — als einziger aller grc 
man sie wegnimmmt, bleibt sie jah nu: 
Rosenpokal (KF) hat im Laufe de; 
Wachstumsgebärden, unterschieden von anderen, ist 
bewährt als gute, harte, genügend starkwüchsige und 
edle Mohnsorte; sie vermag übrigens weniger Farben 
unfug auf Staudenrabatten anzuriehten als die Knall- 
roten, Fast tschh., 5 u a te wo. 1,50 
Seidenjuwel (KF). Dieser Name hängt nun einmal die- 
sem Mohn von besonderer Zartheit des hellen und war- 
men Rosatons an. Im Gegensatz zu seiner scheinbaren 
Zartheit standen die Beete nach schwerstem Winter im 
mer lückenlos. Im Strauß und Beet ist dieser neuartig 
hellrosa Ton willkommen . . x v2 2 aan 0.0. 1,50 
%* Paronyehia, Mauerraute, Nelkengewüchse 00 © 

serpyllifolia, äußerst wichtiger, denkbar flacher Teppich 
bildner in grauen und silbernen Tönen, der auch nach 
zwei Jahrzehnten seinen angewiesenen Gartenplatz be- 
hauptet. Wichtiges Instrument der Wildnisgartenkunst, 
7/8 
N 
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ilberrosetten-Steinbrech, Leontopodium 





Der Juli ist noch großer Paeonienmonat und schon großer Phloxmonat, — 

ist noch ein großer Rosenmonat und schon große Zeit der bunten Astilben. 

Eigentlich ein bißchen viel für den Gartenmenschen, aber es kommt noeh 
immer mehr dazu. 
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Peltiphylium, Schildsteinbrech, Steinbrechgewächse 

— peltatum. Diese kalifornische Rätselstaude treibt im Früh- 
ling einen hohen rosa Blütenturm, ehe sie mit ihrem 
mächtigen Laubwerk nachrückt. Hfth,4/5 . 2 +. 1,50 
N: Miseanthus, Filipendula, Hosta 

Pentstemon, Bartfaden, Rachenblütler © < 

— barbatus Hybriden, rosa bis dunkelrote und violette Rispen, 
tschh., 617, rem; . Pe re ‚so 
N: Gräser, Scabiosa caucasica 

eampanulatus, stahlblauer Bartfaden, unverwüstliche, 

kniehohe Rabattenstaude, 5/6, Sehn. . 2 2.2.2. „70 
N: Coreopsis, weiße Tradescantien 


















Phlox, Flammenblume, Himmelsleitergewächse 





Teppiehphloxe in Sorten, welche keine Frühlings 
möchte man im Frühling nicht m 





truppigkeit konnen, 
sen 








eppiehphloxe des April-Mai-Juni © 
in helllila, karminroten, weißen und lachsrosa Farben- 
tönen sind im Frühling nicht zu missen und bilden im 
Alter kräftige Polsterteppiehe von 10 bis 15 cm Höhe, 
Sonne und liehten Schatten vertragend. 
N: Iris pumila, Viola eornuta, Alyssum, Cerastium, 
Aubrieten u.a, 
douglasii hybrida (D G Arante 1927), zartlilarosa ge 
schlossene Polster bildend, 5/6 . af wg ‚70 





















subulata atropurpu A Ee P,; ‚50 
Wilson, hellila in üppigsten Polstun um, ha 50 
Maischnee (D G. Arends 1927), bester Weil, Nach und 
geordnet, “9,0 N „50 
Ronsdorfer Sehöne (D G. Arends 1931), großblum 
wärmstes Rosa, hoe Kbeda utsam! 5 FR 50 
rosea, helles Rosa, feste, ordnunghaltende Polster, 5 ‚50 
Vivid (P. frondosn hort.), Beschreibung siehe Neueinfüh- 
FUNEER BT u enesuamaea 
11. Der große Stauden-Phloxo 





Phlox panienlata in seinen besten Züchtungen, und awar 
sowohl in den allerneuesten wie manchen ganz alten, 
noch keineswegs übertroffenen, ist die wichtigste dulf 

tende Farbenstaude der Sommermonate von Ende Juni 
bis tief in den September. Zahllose Sorten der letzten 
‚Jahrzehnte sind übertroffen oder haben die neudurehge 

bildeten Examina der Dauererprobung nieht bestanden. 
Wir glauben, mit den rigoros erprobten Bornimer 
Qualitäten in weite Gartenwelten und Zukunftsjahr- 
zehnte zu reichen. — Die Hauptsache ist, daß an recht 
vielen Stellen öffentlicher Gärten solehe Phloxe den Be 

suchern als alte Exemplare immer wieder vor Augen 
kommen. — Wir zählen eigene und fremde Phloxe hier in 
drei Blütezeit-Gruppen auf. Eine dichte, in diesen drei 
Gruppen und in allen Farben unter starker Weiß-Ver- 
wendung gepflanzte Doppellinie von Phloxen an sonni- 
gem oder halbschattigem Gartenplatz wird bei solcher 
sorglosen Mischung und dem Ausschluß von Blaurosa 
und Blaurot für Auge und Nase eine Angelegenheit er- 
sten Ranges, die uns jahraus, jahrein erstaunlich nach- 
haltig beschäftigt. Ein Zurückstutzen an wenigen Trie- 
ben jeder Pflanze um ein fingerlanges Stück, schnell 





























Das Gartenleben ohne Phlox ist kein bloßer Irrtum, sondern eine Vei 
gung gegen den Sommer, 





noch Ende Juni in ein paar Minuten ausgeführt, bringt 
wochenlangen Nachflor soleher Stiele. Bei den neueren 
Bornimer Spät-Phloxen kann dieses Stutzen noch 
wochenlang später geschehen - muß nur immer vor der 
ersten Knospenbildung erfolgen. Im Halbschatten blüht 
alles 14 Tage später und wächst uns oft bis unters Kinn. 
Abends werden die Düfte am stärksten und streifen weit 
umher. 

Genannt sind nur solehe Züchtungen, deren jede das 
Zeug dazu hat, den Betrachter auf die Dauer in sie vor- 
liebt zu halten. 

Etwa ein Fünftel deutscher Böden eignet sich nur für 
wenige Sorten; zu einem anderen Teil kommt diese 
Staude zu ihrem Recht, wenn sie leic 
pflanzt wird. Nur durch den vollen Fortgang ı : 
scher Mühen um die Steigerung dieser einzigartigen 
Sommer- und Spätsommergabe des Gartens können im 
Laufe längerer kommender Zeiten allo Phloxschwierig- 
keiten bestimmter Böden besiegt werden. In unzähligen 
anderen Gegenden weiß man nichts von Schwierigkei- 
ten, höchstens von Phloxälchen in mancher feuchten 
Lage. Die sichere Bekämpfung bis in den Boden hinein 
wird wahrscheinlich bald gelingen, Bei uns gab es 
50 Jahre lang kaum Älchenschäden. 

N: Rittersporn, hohe Malven, Helenium in Sammet 
braun als Vermittler zu den hohen Rudbeckien 





























Pflanze recht viele Phloxsorten und berichte uns darüber nach Jahren! 


1. Früheste Zeitgeruppe: Volltlor ab 1. Julihälfte 


Phlox panieulata Aida (2 Pfitzer 1933) steht unersetzlich an der 
Spitze aller amarantroten Phloxe, 70em . 1, 
Blauriese (KF) stellt im Bereich der lilablauen "Phloxe 
eine brusthohe, sehöngewölbte Blumengestalt von grö- 

Berer Mächtigkeit dar als alle übrigen dieser Farben- 
gruppe. Wir bestaunen die immer noch zunehmende 














Imposanz alter Büsche . » 22 ee ee ch 
Elmsfeuer (KF) fällt dureh hohe Büsehe und hoch 
gebaute, hochrote Dolden weithin auf, Brsth. . . . - 1,50 
Eva Foerster (KF), in leuchtendem Lachsrosa der Für- 

bung noch an der Spitze, 60cm . . l, 





— Fesselballon (KF), Riesendolden in frische m, dunkel. 
geäugtem Rosa aan festgeschlossene Riesenbüsche, 
100cm . . Er ei en ee 
Frau Anton Buchner (D Buchner, Binführung Pfitz 
1907), der unersetzliche klassische weiße Riesenphlox 
von längster Blütezeit, 80 em; in hohem Alter bis 100em 1; 
Frauenlob (KF), auffallender Frühblüher von BFAADSENL 
Bau, erstmals in Chamoisrosa, 80em . .» Pe 1, 
Frührosa (KF) blüht in einem warmen, fast, feurigen 
Lachsrosa, auch wie vorige sozusagen vor der eigent- 
lichen Phloxzeit . .. «x «== 22a een. 2, 

— ‚Jubal (KF). Die makellose Doldensehönheit in seltenem, 
warmem Rosa und die lange Blütezeit heben diese Sorte 
für immer aus anderen heraus. Hfth. . 2. 2 000% 1,50 
Koralle (XF), führend in Korallenrosa, Wem  .... - 1, 
























50 Phloxsorten scheinen manchen wunderlichen Leuten schon zu viel, wäh- 
rend sie anderen Pflanzen, die durchaus nicht wichtiger sind, unendlichen 
Sortenreiehtum zugestehen, der in die Tausende geht. 
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Phlox panieulata Prospero („Amethyst“, AP) dürfte wohl der 
edelste aller frühblühenden hellila Phloxe sein. Fehler 















fehlen! Hfth. 1,50 
Bi 11 te (KF ); an Zartkeit und Krise he des warmen 

rosa Tons noch unübertroffen, formt er mit mächtigem 
Wachstum wuchtige Büsche a air Ri 1,50 
Ronsdorf (A. L. Schlaget nds 1 ) ist 

und bleibt trotz kleiner 2 ster der frühen, glü- 
hendroten Phloxo, SO[/10DeEm u nen h 


Rosa Pastell (X), ein Pioni Wärme von 
ganz neuartiger Stufung, spi hen Gartenfarben 
und in Blumensträußen eine eigentümlich belebende 
Rolle. Knh. bis tschh. NE m i 
), ein unersetzlich früher und "sche 



























Sehneeferner (K 
lange blühender, im Alter fast brusthoch werdender w 
Ber Phlox. Blüht lange nach . “ 1,50 





Sommerlreude (D Sehöllhammer 195 54); ge ‚hört mit riosi- 
1 warmrosa Dolden von großer Heiterkeit der ganzen 
lörseheinung zu den mittelhohen, mittelfrühen Sorten, 
die nicht ihresgleiehen haben . 2 2 2 2 2 nen. 2, 











Phlox panieulata Euphorion steigert das alte weiße, rotgeiugte Sommerkleid 
Then in jeder Weise 





2. Mittlere 7 
hälfte 
Arguna (D Schöllhammer 1931), idealer brandroter, 





eiteruppe: Vollklor beginnend 2. Juli- 





niedriger Phlox, 50 em BER: Era € 1, 
Augustfackel (KF),himbeerroter Phlox der Juli/August- 
wende — Glanznummer des Hochsommers! 70em . . 1,50 





Brandenburg (KF) ist ein unverwüstlicher orangefeuri- 
ger Farbenwert, der auch bei sehr heißem Wetter 
dureh Unempfindlichkeit, also durch Niehtverblassen 
der Farbe auffällt. Hoch . 2 2 2 2 nenn 
Euphorion (X), stämmiger, erz Phlox in tief. 
rotgeäugtem Weiß mit unübertreffbarem Dolden- 
gedränge. Dauer und Dienstbereitschaft sind erstaun- 












































lich. Tschh. EEE TEREN SWEET AREH 1,50 
Feuerspiegel (X). Der Feuereindruck ist so stark, daß 

nur noch aufsteigender bläulicher Rauch fehlt! Mark- 

stein in der sechzigjährigen Geschichte der Brandroten. 

80cm . a Be Kr Me RO 
Flamme: kuppel, Bo schrei Sibung che Neuheiten 8.13 . 3, 
Fliederball (X. F), blaulila mittelfrüher Phlox, 70cm . . 1,50 
Frau A. von Mauthner (,„Spitfi H Ruys 1927). Das 
prachtvolle Orangescharlach entschädigt auch für den 
Wunsch alter ixemplare nach Wassernachhilfe in trock- 

neren Böden, 00em , ...: 2.20 1,50 
Furioso (KF) hat riesige Dolden in glühendem Dunkel- 
karmin, die weithin wirkende, auffallend große Farben- 

büsche bilden. Brsth EST EST IMTEN 1,50 
Glut (D Sehöllhammer 1943), einer dor edelsten glühend 

roten Phloxe, der uns alljährlich überrascht. Tsehh. . 2, 





Graf Zeppelin (D Pfitzer) steht noch an der Spitze der 
schneeweißen, rotgeäugten Phloxe, em . 2 2... I; 
Immelmann (D Pfitzer 1915), porzellanweiß mit lila 
:heinen, besonders wetterhart, für rauhe Gegenden ge- 
RR ‚so 















Wenn Staudenphloxe abgeblüht haben, schneidet man die Stiele an ihrer 
untersten Doldenverzweigung weg, damit alsbald ein endloser Nachflor be- 
ginnt. Wasser und Ernährungsnachhilfe tun Wunder. 
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Phlox panieulata Kirchenfürst (KF). Dieser Amarantton, also 
ein dunkles, samtiges Karmin, übertrifft an Kostbarkeit 
der Stufung noch den frühblühenden Pionier dieser 
'Tönung, nämlich „Aida“, und setzt den Flor weiter fort, 
tschh. . . WERTET TEREETTER 1,50 
Landhoehzeit (KF) ist auch in schw igen Böden viel- 
fach anerkannte Shandardeorte; die Kolossalbüsche in 
warmem, frischem Rosa formt, 80.em.. . 1, 
Le Mahdi (D Goos & Koenemann 1900) ist und bleibt 
ein einzig dastehender Farbenklang in Violettblau, das 
abends zu reinem Lilablau reift. Enttäuscht nur im 
n Jahre, 70em . . En Be ec 1, 
htenau (KA) setzt mit seinem warmen, zarten und 
gleiehmäßigen Rosa schließlich den langen Flor des 
„Rosa Pastell‘ weithin fort, Schnittsorte! Tsehh. . . . 1,50 
Orange (D Schöllhammer 1950) ist von unvergleichlich 
»iner, fast unstofflieher Farbenglut. Wenn man ihn 
wahrhaft schildern könnte, wäre der Nachfrage nie zu 
genügen. Bine niedrige Sorte 2 2 222 nenn R 
naveilchen (KF) ein üppig wach 
» volle Bı 



































Li 
unter den hellila Phloxen, der s 
auch erst vom 2. Jahre an erweist. Die enorm wuchtige 
Pflanze erreicht etwa Hüfthöhe . . . 1,50 
Pastorale (AP), an Wärme und Kraft deen rosa Tonsı noc) 3ch 





ender Riese 
echtigung 








von keinem anderen Phlox e cht!70em . . 1,50 
Seharlachturm (KF). Dieser langeblühende, blaugeäugte 
Scharlachturm unter den Phloxen füllt durch seinen 
hohen Bau und seine ganze unwiederholbare Phloxper- 
sowie den langen Flor selbst an ungutem 
Platz weithin auf. Er hat das Examen der unverminder 
ten Starkwüchsigkeit als alte Pflanze am alten Platz 
bestens bestanden! . a D . 
Schneeberg (KF) bildet im Alter von 4 bis 5 Jahren 
1,70. m brei über meterhohe w > Büsche . . . %% 
Schneedach (Kr) ist der niedrigste weiß Phlox, aber 
von enormer Lebens- und Wuchsenergie. Wine Zu- 
kun aft auch für alle Zuchtarbeit am Phlox. Knh 
Sehneerauseh (KF) wird so lange als hohe Werts: » der 
weißen Phloxe gelten, bis er selber zu seiner Überbietung 
führen wird. Fast brsth. . . ERS TEEET: 1,50 
Sehwan (KF), ein völlig wette er weißer Blütenriese, 
stemmt usagen die Arme in die Hüften und fällt 
durch inen großblumigen schönen Doldenbau auf. 
Hith.. s » . 1,50 
Silberlachs ( K R ) for: mt Rie se ndolde nm aus e ‚de stem Kar b 
stoff, den man nur mit „silberlachsfarben‘ 
kann. Jeder Farbfotograf läuft darauf zu! Hfth. . . . 2, 





sönlichkei 







































Phlox paniculata Silberlachs als alte Prachtstauden sind das sofortige Ziel 
aller Farbfotografen. Und Tauben gehören zu den schönsten Gartentieren 


sorte wird 10% 
Ize, Rosen und 


Bei Abnahme von 10 Stück und mehr der gleichen Pflanze 
Mengenrabatt gewährt. Ausgenommen hiervon sind Gel 
Dahlien. 






Phlox paniculata Sternpyramide (KF). Das Spiel der rosa- 
weißen, tiefrot geäugten Sorten ist hier dureh üppiges 
Wachstum, Größe der Dolden und lange Blütedauer auf 
den Gipfel getrieben. Die Sorte gehört zu den mittel- 
frühen, hoehwachsenden Züchtungen h Era 

— — Zinnoberwolke (KF), eine wahre Feuerwolke v von breit- 
gebauten, makellosen Dolden mit lilablaugeäugten, 
orangescharlachfarbenen Blüten. Erfreut durch Wetter- 
festigkeit jeder Art, was ebenso bei glühender Hitze wie 
nach Regen auffällt. Keine Bleichfleeken auf heißer 
Sonnenseite! Hfth. . 





3. Späte Zeitgruppe: Vollflor beginnend Mitte bis 
Ende August 


Amarantriese (KXF), ein Nachzügler in pikantem Lilu- 
Amarantrot, über tschh. a ee a 
Bornimer Nachsommer (AF) in warmem Lachsrosa der 
brusthohen, äußerst kraftvollen Büsche ist die präch- 
tigste Erscheinung aller späten Phloxe. ImHalbschatten 
reicht der Flor dureh lange Septemberwochen. Er ge- 
hört mit „Kirmesländler“, „„Spätrot‘ und „Wiking“ zu 
den sommerlichen Ferbontrügern dosbeginnonden Herb- 
stos R 
Hochgesang (Kl ), ein ziemlich später, "lange blü hender 
weißer Riesenphlox von Brusthöhe, scheint frühere 
Phloxsorten fast um doppelte Höhe zu überragen. 
Augustblüher 2 2 2 2 2 0 een 
Kirmesländler (KF) setzt gegen Ende August den 
Flor der alten, abgebauten weißen, rotgeäugten Sorte 
„Sommerkleid“ fort. Die sehr großen, breiten Dolden 
werden von mächtigen, oft brusthohen, erzgesunden 
Büschen getragen. DieBusehmächtigkeit entwiekelt sich 
erst nach ‚Jahren — der Duft ist besonders schön. Längst- 
blühender und am spätesten erblühender Phlox ! B 
Nachbars Neid (KF). Der Name gilt einem äußerst stark- 
lebigen, tadellosen weißen Phlox, dessen Blütezeit sich 
durch früheren oder späteren Flor der einzelnen Dolden- 
massen vervielfacht. Die Pflanze wird so hoch wie ein 
normaler Gartenzaun , » va 2 0 vr een 
Naehglut (KF). Der breitwerdende, niedrige, üppig- 
diehte Busch arbeitet mit erstaunlich hochgebauten, 
mächtigen Dolden und stellt den spätesten Flor in 
Orange-Scharlachtönen dar. Knh. bis tschh. 
nix (KF') hat seinen besonderen Wert als niec ige, 
spätblühende lachsrosa Sorte von vollster Gesundheit 
Rosendom (KF) ist ein später Riese, den niemand ent- 
behren möchte, bei dem er einmal gewesen ist, Ein aus- 
gosproehener Langeblüher von rosa Farbe . 
Rosenjuwel (KF) ist ein später sommerlicher Hoch. 
gesang in herrlichstem Lachsrosa, tschh. 
Sehneehase (A), eine willkommene kniehohe Boreio 
rung der weißen Phloxe dieser Wochen, stellt eine 
eigentümlich reizvolle Gesamtfigur dar. Zwei Nebendol 
den wachsen der Hauptdolde steil über den Kopf 
Septembersehnee (K'F) sorgt für das nötige Weiß auch in 
den späten Phloxwochen, 60/80 em . 
Spätrot (K’F) bringt sich in jedem Jahr nachhaltig dureh 
seinen langedauernden Flor in Erinnerung, der mit dem 
zartbläulichen Orangerot genau in die ‚Jahreszeit paßt. 
80em. . Be, Bad RL I Festo Marc hr 
Violeitu-Gloriosu (KF), ein lilaweißer später, makelloser 
Riese von kraftvollstem Bau, in der 2. Augusthälfte und 
im Septomber gut in Gärten und Blumensträußen zu ge- 
brauchen; brsth. . . 5 
P’hysostegia virginiana Bouquet Rose, Beschreibung siehe Neu- 
einführungen 8.13 . . SE 
Piatycodon, Ballonglocke, Glockenblumengewächse o ö 
- grandiflorum mariesii, Ballonglocke; die Knospenballons 
breiten sich zu celematishaften blauen Blüten aus; 
erst im Alter volle Schönheit! Knh., 7/8 
N: Niedrige Gräser, Potentilla reeta warrenii 
— album, porzellanweiß mit blauen Adern, knh., 7/8 
N: Wie vorige 
Polygonum, Knöterich, Knöterichgewächse O 
% — alfine superbum, rotweißer Schecken-Knöterich, blüht 
und remontiert von Mai bis Oktober, Winterlaub 
kupferfarben, 25 cm hoch 00 8 u a a rn 
N: Gräser, Tradescantien, weiße Herbstanemonen, 
Thymus villosus, Potentilla nepalensis 
— BON weißer duftender Staudenflieder, brsth., 9, 
N: Pike hohe Gräser 
sericeum, Spiräen-Knöterich ohne jedes Wuchern, weiß, im 
Alter Prachtfigur, hfth., 5/6 00 © Eur 
N: Iris 












































1,50 


1,50 


‚0 


‚so 


1,20 


1,20 


Verfrühung und Verspätung der Blütezeiten von Pflanzensorten öffnen auch 


neue Chancen für Bilder- und Farbenklänge. 
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% Potentilla, Fingerkraut, Rosengewächse 
Die Schönheiten dieses gartenwilligen, unverwüstlichen 
kleinen Staudenreiches sind den meisten Naturfreunden 
noch eine unbekannte Welt. Es ist erst aunlich, wie un- 
belohnt und unausgeschöpft so viel mannigfaltige 
Schönheit, Gartenwilligkeit und Treue verbleiben kann, 
die sich über so lange Zeiten des Jahres mit all ihren A 
ten und Varianten erstreekt. Was die Fingerkräuter 
leisten, wird von keinen anderen Kleinstauden ersetzt. 
Der größte Teil dieser Pflanzen kommt in ihren Urarten 
aus Himalayagegenden, und gerade diese Arten gehören 
zu den längstblühenden. 

N: Veronica, Helianthemum, Thymus, Steppen- und 
Heidecharaktergewächse 
argenten calabra, kaum fußhohes, gelbblühendes Silber- 
blatt-Fingerkraut, 6 Br fr re u fm ie 
sanguinea, dasselbe in Sammetrot, fßh., 6 3 
atrosanguinea Gibsons Searlet (# Gibson vor 1925), «das 
charlachfingerkraut der Monate ‚Juli bis Ende Septem- 
ber, ist teils in Spannhöhe, teils in wunderliehen Ranken 
gelagert. Ganz leichte Winterdeeke gegen Ausnahme 
fröst« . 
aurea, goldgelbes Fingorkraut, Ba 5 
eineren, gelbes Aschenfinge 
Teppiche bildend, P., & 
Hornveilehen 
Iragiformis, Arabesken-Fingerkraut, gelb, sph. SE 
nepalensis Roxana (D Haage& Schmidt) ist ein über fußhoc h 
werdender lachsorangefarbener Dauerblüher von derbem 
Wachstum, für Steingärten und Rabatte O ©, » 
pyrenalen, gelbes Pyrenäen-Pingerkraut des Frühsommers, 
setzt den Flor von P. aurea fort, sph. bis [Bh., 6/7 
reeta warrenii, Dieser mehr als fußhohe, aufrechte hellgelb« 

Dauerblüher ist ein Unikum an Unermüdlichkeit, 
Primula, Primel, Primelgewächse * 

(Aufgeführt in ungefährer Reihenfolge ihres Brblühens 
innerhalb der Gruppen) 

Mit dem großen Primelreich der Gärten wird auch der 

Kenner nie fertig! Dankbar bestaunt er die neuen Kigen- 

schaften der Pr. pruhonieiana-Sorten, die so viel übe 
logene Kräfte und Widerstandsfähigkeiten aller Art mit 
sich brachten, sodann die zunehmende Pracht der 

Straußprimeln (Pr. elatior) - und schließlich die Farben 

glut solcher Schätze wie Pr. burmanica und die hohe, 

duftende florindae, die ja eine 2. Frühlingsjugend des 

Jahres in den Frühsommer und Sommer tragen. 

\ieht zu verge sion die rein enzianblauen neuen 
Kissenprimeln oder die hoehwaehsenden Rosenprimeln 
aus dem Himalaya. Die alten Gartenaurikeln sind vor 
orst nur dadurch ein wenig ins Hintertreffen geraten, 
weil sie doppelte Zeit der Heranzucht beanspruchen. 
Man darf diesen unersetzlichen Schätzen aber nieht ur 
treu werden, 


o%# 












































Früheste Art, koldgelbe 
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%* Kissenprimeln 
acaulis (Hybriden), bunte Kissenprimeln in Gelb, Rot und 
Weiß, 3/4 
N: Untereinander gemischt 
eoerulea Rasse Riekehr (D Riekehr 1950), einzianblaue 
Kissenprimeln von großerStarkwüchsigkeit und Farben- 
reinheit, 3/4 











Auf dem Ki 
gerungen. An der Spitze steht die neue en 
Rasse Riekehr 








Die blaue Kissenprimel in schönstem Enzianblau i 
der Primelbuntheit. Ein erstaunliches Primelereignis! 
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senprimelgebiet gibt es immer wesentliche Neuheiten und Stei- 
ianblaue Primula acaulis eoerulen 


wohltätige Steigerung 


Primula juliae, kaukasische Teppiehprimel, erst seit ‚Jahrhun- 
dertbeginn in Deutschland, hat den Wert, feine Ver- 
mehrbarkeit und Sonnenbeständigkeit in die Kreuzung 
mit unseren Gartenprimeln zu tragen. Lilarot, 4 . 

Kleinblumenzwiebeln, Adonis, lipimedium, Hepa- 

tiea, Primula rosea und dentieulata 

pruhonieiana Gartenglück (2 v.Oheimb) fällt durch Üppi 

de halbepanıhohen dunkelroten Flors sogleich 

auf,d/5 . » 

Ostergruß (D' v Oheimb) ist Kine dunkel 

senprimel, sph.;d was ma sammen 

Schneekissen (D G. Arends 1931), schneeweißer prächti- 

ger Teppiehbildner, 4/5 TRErT 

verwanii Ideal (H), gesteigerte Gartenglüc 

N: Für die Letztgenannten wie bei Pr. juline 














ki 





mtrote” Ki: 











„sph 





Die Ballprimel, Primula dentieulata, ist als alte Pflanze ein erstaunlicher 


Anblic 





% Ballprimeln 


dentieulata grandiflora, frühblühende Hila Himalayaprimel 
auf langwerdenden Stielen, fßh. und höher, 4/5 
alba, weiße Kugelprimeln, fßh. und höher, 4/5 
N: Primula rosea 


%* Doldenp 


rosen Gigas (D Wasserm6), verbesserte Rasse, auch höher 
wachsend, verleiht dieser unersetzbaren frühen karmin- 
rosa Primel verstärkten Wert a 
grandillora (über 50 ‚Jahre in Kultur). Dieser le 
karminrosa Primelstern 1. Ranges, der 
aufgeht, ist wohl die fernleuchtends 
N: Primula dentieulata 
alba, weiße Straußprimel, wichtig inmitten aller 
Buntheit der anderen Töne, sph., 4, Schn. . .. 
aurea, goldgelbe Form der vorigen, en: „4, Schn. 
rubra, rote Straußprimel, sph., Mitte 4, sc hn. 
N: Für die drei letztgenannten Primeln: W aldsteinia, 
Omphalodes, Schattengräser, kleine Farne, Brunnera 
Mischung schönster Farben ER EEEME 
ieula (pubescens), Gartenaurikel. Die alten Garten- 
aurikeln in Farbenmischung gehören zu den dauerhaf- 
testen Gartenprimeln und gehen einer neuen Verede- 
lungszukunft entgegen, sph., Ende 4/5, Sehn. O0 © . 
N: Silberrosetten- und Kleinrosetten-Steinbrech 
sieboldii, Beschreibung siehe Wiederaufnahmen 8. 13 
rosalila Felt , dauerhafter Gartenwert von 
tzbarem Reiz. Sehr lange Blütezeit, gräziöser Bau 
der Blütenstiele. Fast fßh., 4/5 . 
: Anemone silvestris, A. halleri 
hii, eine eigenartige und liebenswerte Gestalt aus der 
Iseitigen Gattung der Primeln, violette Dolden mit 
rangefarbenem Auge, sph., 5/6 
Anemone silvestris 


meln 











ichtend 
schon im April 
aller Primeln, sph. 
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Welch ein Instrument ist der Garten fü 
versagen — und man darf ihm nicht das Instrument „ 





‚su 
‚BU 


‚50 
‚50 
‚50 


‚Bu 


‚su 


die Liebe! Man darf ihn ihr nicht 
‚iebe** versagen. 
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Primula florindac. Sommerprimeln sind wie eine zweite Frühlingsjugend des 
Jahres 


Kuandelaberprimeln 
Primula burmaniea, zierliche ka 





rminpurpurrote Primel mit 








orangefarbenem Auge, knh., 4/5 . . ‚su 
bulleesiana, zierliche E tage nprime In in zarten Pustelltönen 

von Orangegelb bis Karminrot, 40cm, 5. ‚su 
pulverulenta, warm weinrote Etagenprimel, mehlbestäubte 

Btlele, Enhu. 8: u = 6 m. 2.5.0 00 8 un ‚s0 





: In die Nähe von Azaleen, kleinblättr 
dron und Andromeda 
Japonica, japanische Kandelaber-Primel, ist seit 100. Jahren 
in Europa. Rosakarminfarbene harte, späte Primel (in 
Namensorten durch Zucht sehr gesteigert und variabel). 
Bisknh, 6/6 . 2». u...» en ‚80 
N: Kleinblättrige Rhododendron 
Gloekenprimeln 
sikkimensis, duftende goldgelbe Häu oeken in Dolden, 
bis knh, 5. ME ee a er s0 
N: Iris sihirien, blaue Tradescantion 
Morindae, die bis tischhoch werdende duftende gelbe 
Glockenprimel Tibets, blüht lange von Winde Juni bis 
Anfang August, Sehn.  . Fan .. ana 80 
N: Rote und blaue Tradesenmt 
Feuer- und Purpurgünsel 
%* Prunella, Braunelle, Lippenblütler 
N: Campanula earpatien, Thymus und mittelgroße Grü- 
ser 
grandiflora, violettblaue, auch in rosa und weiß vartieronde 


»n Rhododen- 























1, Heuehern, Myosotis, 











Braunelle, fßh., 6/7. 2... ‚40 
alba, Schneebraunelle, £ßh., 6/7 F af rap ae De ee ‚50 
rosea, kräftig lachsrosa, schön, fBh., 6/7... 2... „50 





violacen, rein violette Braunelle, fßBh.,6/7  . er ‚50 
%* Pulmonaria, Lungenkraut, Borretschgewächse O @ 
N: Narzissen, Epimedium, Farne, Luzula, Waldsteinia, 
Weißer Polstersteinbrech, Doronieum 
azurea, enzianblaues Frühlings-Lungenkraut, fßh.,4/5 . » ‚80 
rubra, rotblühendes Lungenkraut, kräftiges Laub, guter 
Schattenbodengrüner, fBh., 35 2 22 2222. ‚50 

















Pyrethrum, bunte Frühlingsmarguerite, Korbblütler © 
Prächtige Schnittstaude; paßt überall in Schnittstau- 


den-Rabatten hinein 
roseum Eileen May Robinson (E Robinson 19 





»inrosa, 





einfach blühend, über tschh., 6, rem. 1, 
— — Giranatstern, Beschreibung siche Naueinführungen Ss. bi 1,50 
Rosalinde, Beschreibung siehe Neueinführungen 8. 13 1,50 


% Ramondia, Felsenteller, Gesneriengewächse & 
myeoni, zart lavendelblauer Felsenteller der Pyrenäen, ab- 
sonnig auf frischen, durehlässigen Boden setzen! gn., 5/6 
N: Campanula pusilla alba und miranda bellardi 
. Aus dunkelgrünem runzligen Blatteller erheben 
ch blaßblaue Blüten, sph., 5[6 © 22 2222.22. 1,50 
N: Kleine Farne 


















Mancher schüttelt den Kopf über die Vielheit der Pflanzen in Katalogen. 
Er ahnt nicht die unendliche Vielheit der Käuferinteressen. 
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%* Ranuneulus, Ranunkel, Ranunkelgewächse O © 
N: Lavandula, Veronica 
- aeris Sl. pl., Goldknöpfehen, ist ein altmodischer, doch aller 
Zukunft angehörender Gartenschatz, auch für den Blu- 
menschnitt, kuh., OB, vom. 2000 
Rodgersia, Rodg, ‚ Steinbreehge: »wächse 9 @ 
N: Niedrige ER hohe Farne, Campanula latifolia und 
andere kräftig wachsende Schattenstauden 














Rodgersia aesculifolia ist die gartenfreudigste, dennoch vor allzuviel Sonne 
zu bewahrende aller Rodgersien. Im Alter monumental 


- aeseulifolia, die Kastanienblatt-Rodgersie, ist mit ihrem 
Bronzeblattaustrieb und den reizvollen Blüten eine 
rer schönsten Blattschmucekstauden, tschh., 6/8 . 
la, die Zackenblatt-Rodgersie, eine der edelsten 
und mächtigsten Rodgersien, erhebt ihre gelblichweißen 
Blüten aus dem prächtigen Blattwerk, 6/8... 2 
tabularis, Tafelblatt, die großartigste Blattsc hmuck- 
staude, die in etwas Schatten und Reuchtigkeit grandiose 
Formen annimmt und aus dem prachtvollen Laub hüft- 
hohe weiße Mandelduft-Blütenrispen treibt, 6/8. 2. «+ 4, 
%* Rosularia (Umbilicus), Dornrosette, D wächse O 
pallida (Umbilieus chrysanthur), diehtrosettiges Polster, 
sehwefolgelbe Blüte npyramide n, 15em hoch, 6/7 . . ‚so 
Sagine, Sedum sieboldii, plurioanle und aautienlum 
Rudhecklu, Sonnenhut, Korbblütler O 
Gelbe Sehnittsorten von Rang! 

































Rudbeckia deami und fulgida bringen als ızelpflanzen, wie das Bild zeigt, 
zwei- bis dreihundert Blüten 


Vergessen $ie nicht, bei Rückfragen immer Ihre Auftragsnummer anzu- 
geben! 





Die Rudbeckia nit. Herbstsonne mit ihrem 8-Wochen-Plor, der auch nach 
20 Jahren nicht nachläßt, ist ein Göttergesehenk des Gartens 





Auch im Rudbeckien-Reiche ist es vorwärtsgegangen, 
besond dureh Züchtungen wie Rudbeckia laci 
niata Idquelle und der von uns in Deutschland ein 
geführten Rudbecekia fulgida (sullivantii) Gold 
sturm, dureh welche ihre schwachlebige, wintergeführ- 
dete Vorläuferin, Rudbeekia newmannii, völlig 
ledigt wird. Die Königin der Rudbeckien bleibt natür 
lieh immer die übermannshohe Rudbeekia nitida 
Herbstsonne, die man durch frühes, leichtes Zusam 
menbinden — das Band wird ja völlig überwachsen - zu 
einem geschlossenen, viel wirksameren Flor bringen kann. 
Auch in die fulgida-Schwester, R. deami, die bis fast 
meterhohe, üppige Blütenbüsche bildet und noch mehr 
Trockenheit verträgt als die R. fulgida Goldsturm, ver 
liebt man sich ohne Kinde! 

N: Solidago, Rittersporn, Helenium, frühe Aster amellus. 

Rudbeckia deami. Die sehr graziösen Blütenmassen der tief 
goldgelben, schwarzgesternten Blumen wachsen tisch- 
hoch, erblühen wesentlich später als R. fulgida und 
sind noch wetterbeständiger in ihrem Flor . 2... 1, 

fuleida (sullivantii) Goldst 1 (Einführung A # 1937). Wir 
behielten den weitv iteten Sortennamen „Gold 
sturm‘“ bei zum Unterschied vom minderen Typ die: 
Wildstaude. Völlig winterhart im Gegensatz zu „spe 
eiosa newmannii“, Acht-Wochen-Blüher, ab Anfang 
August. Beete im Vollflor fast zu viel fürs Auge, tschh. 


























1 








Der rote Sonnenhut, Rudbeckia pupurea, hat viele Freunde unter erlesenen 
Menschen und Schmetterlingen 





Viele Leute haben eine kindliche Abneigung gegen «elb, ahnen nichts von 
dem Reichtum und der Vornehmheit gelber Blütengewächse der Jahres- 
zeiten und ihrem Zusammenklang mit anderen Farben. 
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Rudbeckia laciniata Goldquelle (D Benary 1948). Alles zu ge- 
ring, was man zum Lob dieser Staudenneuheit sagen 
möchte! Goldgelbe Leuchtkraft und Schmelz des ganzen 
Blütenanblickes rücken sie an hohe Stelle. Die gefüllten 
Blumen blühen auf straffen Stielwerk von Anfang 
August weit in den September hinein. Rückschnitt führt 
zu Nachflor. Braucht Bodenfrische oder etwas Wasser- 
nachhilfe bei troekenem Stand. Fast tschh., oO & 

nitida Goldschirm (KXF') steigert die Wirkung des unverw 
lichen Schatten- und Sonnenblühers, der Rudbee 
nitida „Herbstsonne“, durch ihre größeren, anders ge- 
spannten Blumen, mannsh., 8/9 00 @ 

- Herbstsonne (D Goos & Koenemann) beherrscht gelbe 
Gruppen seit 50 Jahren. Alles zu gering, was man von 
diesem Gnadengeschenk sagen kann! Mannsh., 8/90 @ 

purpurea, roter Sonnenhut in karmin- bis lilaroten Farb- 
spielen, Spätsommerstaude der Rabatten und des 
Schnittblumengartens, knh. bis brsth., 8/10. Für Fein- 
schmeceker! . EEE ER EDER 
N: Weißer Phl weiße Lilien, frühe Herbstastern 

% Sagina, Sternmoos, Nelkengewächse & & 

subulataz; diese flachste Polsterstaude, die ab Mai weiß 
blüht, ist auf vielerlei Art dienstbar, wenn man sie mit 
Trockenheit an Sonnenplätzen verschont E 
N: Viele Kleinstauden, die für Fugen geeignet sind, z.B. 
rot- und braunlaubige 8 Sompervivum 

Salvia, Salbei, Lippenblütler © g 

ıperba (nemorosa), wuchtige, lila Stauden von schr langer 
Blütezeit und langem Spätsommer-Nachflor, tnchh., 6/7 
und 8/9 . N n: 
Mainacht, Beschreibung siehe, N Neuheiten, s. 13. ; 
Istfriesland (D Pagels 1955), die halbhohe W. aldsalbei, 
ist durch ihren gedrungeneren Wuchs der dichten, dunk- 
len Ähren noch vielseitiger verwendbar als die Stamm- 
art. Knh., 6/8 dee a 
N: Alle Trockenheits pflanzen, Heidecharakter- 
gewächse, dazu Phlox, Lilien, Coreopsis, Oenothern 
glauca u.a. 
% Snponaria, Seifenkraut, Nelkengewächse 00 { 
N: Veronica spieata, Phlox subulata in we iß und Lila, 
Iberis 
oeymoides, karminrosa Teppieh-Saponarie, hoher Schatz 
dos Kleinstaudenreiches, 56 2 200mm e ne. 
Karminkönigin (AP), überraschende Steigerung der 
vorigen, dureh die der Wert noch ernsthafter wird. Die 
Pflanze erreicht im Alter Meterbreite und blüht im 
August/September zum zweiten Mal, halbhsph. 
(8. oeymoides splendens dagegen ist empfindlich !) 
olivana (D Wocke — 8. enespitosa x Silene pumilio). Die- 
ser prachtvolle, unverwüstliche Bastard bildet wochen- 
lang großblumige, flache, üppige rosa Blütenpolster. 6/7 
ja, Bergminze, Lippenblütler 00 © 
N: Silene schafta, Origanum, Erien 
montana alba compaeta, gedrungene weiße Zwergform der 
weißen Bergmin "wüstlicher Spätsommerwert 
des Kleinstaudenr Iuhraehntelang am sehlechte- 

sten Platz aushaltend, 25 em, 8/9 R use, 5 

lilaeina, die spannhohe lilafarbene Bergminze, ist in 

ihrem kompakten Typ im August/September für den 

Steingarten sehr willkommen. Man geselle ihr als Nach- 

barn die weiße Bergminze. Diese Pflanzen halten jahr 

intelang auch in Steinfugen aus, A 
% Saxifraga, Steinbrech, Steinbrechgewächse 









































%* Sat 

























1. Immergrüne Moos-Steinbreeh, 


die vor sonniger Dürre zu behüten sind. X ©. 
dieser und der folgenden Gruppe zur besseren Polster- 
haltung alle zwei bis drei Jahre teilen und umpflanzen. 
N: Iris pumila, Aubrieta, Primula, Vinca, Viola, Klein- 
blumenzwiebeln, Zwergfarne 
enespitosa (arendsii) Blütenteppieh (D G 
Moos-Steinbrech, P., 4/5 WERTET 
Farbenteppich (D Riedel) erfüllt hier dureh die lebhafte 
rosarote Farbe einen langgehegten Sortenwunsech! P., 
4/5. 5 eh a 
Feue: werk, Beschreibung siehe Neueinführungen S. 3 
grandiflora alba (D G, Arends 1913), großblumige weiße 
Variante, P., 4/5 . . 
Schöne von Ronsdorf (D G "Aronds 1912), besonder 
währter rosenroter Moos-Steinbrech, P., 4/5 . “ 
Spätlese, Beschreibung siche Neueinführungen 8. 14 
Triumph (D G. Arends 1928), karminrot, kaum verblas- 
send, gut gedeihend in frischem Boden und dann 
prachtvollt P., 4/5 





Arends 1911), rosn 














be. 
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Je älter wir werden, desto loekender wird uns das Spiel und die Aufgabe 


teinster Benachbarung jeder Pflanzenart. 








Saxifraga trifureata, der menschenf 
tragende Moossteinbrech aus den Py 
Freude wie vor einem Menschenalter 










. Immergrüne Moos-Steinbreeh, 
auch für vollsonnigen Standort © 
N: Myosotis 
Saxifraga muscoides, 
brech, 4/6 . ER or 
trifurenta, Gabelste inbrech, einer den edelsten und zugleich 
derbsten, weißblühend, P., 4/6 . Sohn 
3. Immergrüne, dunkelgrüne Blattrosetten-Stein- 
breeh 
für Schatten und Halbschatten, Vollsonne nur bei leid 
lich frischbleibendem Boden. X © @ 
: Hepatica, Pulmonaria, Myosotis, Primeln 
- euneitolin bucklandii, Rosetten mit zierliehen 
weißen Rispen, 
Lo marmorata, ge lbbuntes Po orzellanblür 
Elliot Var. (Gefunden von €. Elliot in Europa), schön 
blühender Blattrosetten-Steinbreeh, zartrosa Blüten- 
rispen, fßh., 5/6 EIErT 
4. Immergrüne Silb bsetten-Steinbreeh 
für Sonne und frischbleibenden sowie für beliebigen 
Boden, auch Halbschatten vertragend K O 
N: Dianthus eruentus, D. enrthusianorum, Draba, 
Sedum, Sempervivum, Zwerggloekenblumen, Heuchera 
sanguinen 
alzoon altissima, hohe Silberrosettenform, weiße Blüten, 
BIÄSEBIB: 3. Se = atap 265 ame she. ro ur nn ie Mo 
aizoon altissima x longifolia, großdoldige und hochgestielt 
blühende Hybriden, deren große i "grüne Boden- 
rosetten besonders im Alter von auffallender Winter 
schönheit sind. Sie bringen mancherlei Vorteile vor den 
költern mit sich, knh., 6 . DA BR Br ir 
ealabra, füllt aufdurch das schöngefürbte, starre Polster, 
sph., 6 EEE 
luten, kleiner, weißgelbblühender Silberros 
brech, halbsph., 5/6 : 
rosen, rosa Form der vorigen, halbsph. 
eotyledon pyramidalis, Silberfahnen-Steinbrech, lie bi 
frischbleibenden Boden, fßh. bis knh., 7/8 © . 
hostii rhaetiea, weiße pyramidale Blütenstände, füh., 6/7 
lingulata superba, echter schmalblättriger Blaureif- Roset - 
inbreeh mit weißen Blüten. Wohl die edelste der 
mittelgroßen Steinbrecharten, fßh., 5/6 
5. Immergrüne Kl rosetten-Steinbrech 
Kleine Zwerggestalten, überall an vielerlei Plätzen im 
Steingarten verwendbar, jedoch sind brandige Südseiten 
zu vermeiden. Frischen, aber durchlässigen, kalkhalti- 
gen Boden liebend. 
N: Draba, Sempervivum 
eoriophylla, starre Polster mit weißen Blüten, 4 
— erustata, Die harten Rosetten sind dureh die hervortre 3ten 
den en uschol@ungsüipfelchen besonders reizvoll, 
weiß, 5/6 h R 
hybrida apieulat: gelber Vor! rühlingssteinbrech, 3] 
— alba, weiße Form der vorigen . . 
elisabetha hwefelgelber Vorfrühlings- Ste ‚inbrech von 
anderer Art als „apieulata“, 3/4 Re 
— haagii, eine Hybrid-Form, die dichte tiefgrüne Polste 
bildet mit goldgelben Blüten, 2, . 
sancta, dauerhafte tiefgelbe Art, 4 . 






anz niedriger weißer Teppieh-Stein 
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undliche, Schatten und Sonne 
yien, weckt noch die gleiche stannende 


ver 


‚60 


‚60 


‚60 
‚60 


Deutschnamenverzeiehnis finden Sie am Ende des Kataloges, 8. 117 


6. Herbst-Steinbreeh © 


Saxifraga cortusifolia fortunei, der Oktober-Steinbrech, erhebt 
seine fußhohen weißen Blütenrispen im Oktober, also zur 
Zeit des Schneerosenbeginns und der herbsttärbenden Ge- 
hölze, aus edlen, gelackten ornamentalen Blattkissen . 2,50 
N: Helleborus niger praecox, alle drei Polystichum 
angulare 
Seabiosa, Skabiose, Kardengewächse O & 
N: Gräser, Disteln, Malva moschata, Oenothera, Anthe- 
mis, Achillea 
— enueasica Lavendelblaue Riesen (KF). Dies ist eine groß- 
blütige, starklebige Form der Skabiose, der man gern die 
weiße „Miß Willmott‘“ beigesellt. Der lavendelblaue 
Flor dauert durch lange Sommer- und Spätsommer- 
wochen. Bine gute Rabatten- und Wildnisgartenpflanze, 
die auch in Schnittblumengärten gehört . . 1,20 
Miss Willmott (E vor 1935), schönste weiße "Stauden. 
skabiose von Knie- bis Tischhöhe, monatelang (mit Pau- 
sen) herrlicher Sehnittblumenlieferant. 69... l,— 
%* Seutellaria, Helmkraut, Lippenblütler © @ 
alpina, Alpenhelmkraut, schlichter lilaweißer Dauerblüher, 
sph., 5/8... . » RR ‚60 
N: Origanum, Campanula poscharskyanu 
baiealensis; dies fußhohe Baikal-Helmkraut ist der rei- 
zendste Pflanzengruß, den man aus jener Gegend haben 
kann, Dunkellila Blütenstände sind von größtem Zau- 
ber, dominieren in Wildblumensträußen. Die Pflanze 
bleibt zu jeder Zeit ein Schmuckstück von feinstem 
Sauberkeitszauber während des Blühens. Zweite Blüte- 















tim Nachsommer. Absolut winterhart! 7/8. 2... - L,— 
Gypsophila, Scabiosa caucasica Miss Willmott 
seordiifolia, Beschreibung siehe Neueinführungen 8.14. 1,50 





Sedum, Sedum, Dickblattgewächse 

Wer Saxifragen und Sedum zu kennen meint und sogar 
glaubt, sie richtig und wirkungsvoll verwenden zu kön- 
nen, der irrt sich. Die Schönheitswelten beider sind 
ziemlich unabsehbar, und der alte Gürtner findet sich 
plötzlich wieder im Anfang seiner jungen Steinbrech- 
und Sedumfreude und verliebt sich in Schätze, die noch 
niemand recht schätzte, — soviel er wenigstens meint 
Doch bleiben wir beim Sedum; da ist auch ganz neu: 
hinzugekommen; das herrlich und lange blühende blau- 
blättrige Sedum eautieolum hat in der Form $, e. robu- 
stum nieht nur an ( zugenommen, sondern den Flor 
um vier Wochen verfrüht, so daß das hochwillkommene 
Spiel der edlen roten und rosa Blütentöne blaugrün- 
blättriger Pflanzen jetzt von August bis über die Mitte 
des Oktober hinaus reicht und diese Festveranstaltung 
auch auf trockenen Plätzen durchführt. 

Dem Mauerpfeoffer, Sedum acre, diesem trivialen Unfug- 
stifter, ist ein wohlerzogener, fehlerloser Ersatz insedum 
ukraynae erstanden, der sein grünes Moos auf lüngere 
Zeit in tadellose Goldteppiche verwandelt. Bin Schatz! 















% 1.Frühsommerblühende Sedum 00 © 

N: Blaue Gräser, Ajuga, Glockenblumen, Potentilla, 
Veroniea, Anthemis, und als Unterpflanzung für Po- 
Iyantha- und Edelrosen 

— album, fettblättrige, dunkelgrüne, schneeweißblühende 
Polster, Erdd5/6u u « ums mn wu nkwa a4 ‚50 

— — murale, bronzelaubiges Schleiersedum, Während des 
weißrosa Blütenflors im Sommer verliert das Laub den 
Bronzeton, färbt sich im Herbst aber wieder braun; 
diehtes Polster 6/7 x TERTIRETSTE: 

- hybridum (ochroleueum, Kinführung KF'); dieses Schatten 

vertragende immergrüne „Mongolen-Sedum“, von 
Linne seltsamerweise „hybridum‘ genannt, behält sein 
Laub, während Sedum spurium schon kahl wird. Bin 
Sedum größter Zukunft, gelbblühend, halbsph., 6/7 00@ ‚50 
N: Wie bei Gruppe 1 











taconieum, weißrosa blühender, wintergrüner Teppich . . ‚30 
rupestre, Blautannen-Sedum, mit goldgelbem Flor, sph., 6/7 „40 
elegans (seit 1880 in Kultur), grünes Gegenstück zu 
voriger; im Herbst und Winter mit gelben Spitzen, da- 
dureh „elegant“, sph., 6/7... - 40 
spurium album (seit über 30 Jahren in Kultur), schöner 
weißblühender Bodenbegrüner, 15 em, 6/7... . „40 
— superbum, Beschreibung siehe Neueinführungen s. 14 „50 


Purpurteppieh (D Lindner, vor 1935), Kupferblatt- 

Sedum mit dunkelrotem Flor, prächtige Farbenerschei- 

nung, 6j? . .. na 1 en De a ‚so 
roseum superbum (D G. Arends 1934), rosablühende 

Hchöna HORMON u“ 6 une ne was ‚50 
salmoneum (D G. Arends 1934), schönste warmrosa 












Alohbtungs@)T n.5 we = wm nd a ‚50 

Schorbuser B (D Schütt, vor 1935), dunkelste der rot- 

blühenden Sedum-spurium-Sorten, 7/8. . .. ‚50 
— ukraynae, Beschreibung siehe Neueinführungen 8.140 .. ‚80 


Man glaubt, zu vielen Pflanzen ein einzigartiges Verhältnis zu haben, und 
dann tief erstaunt, daß andere auf gleiche Art verliebt sind! 





sı 


%* 


2.Hochsommerblühende Sedum 00 & 
Sedum kamtschaticum variegatum, weißbuntes Kan 


schatka- 
Sedum mit gelblich-rotbraunen Blüten, sph., 6/7... —,50 
spurium Purpurteppich, 8. salmoneum 
middendorflianum, Amur-Sedum, bräunlich-grünes Tep- 
piehgebilde, reizend auch durch langen gelb- und -brau- 
nen Flor und braunrote Früchtehen, 7 . 22.2.2. .* ‚60 
N: Sempervivum, Thymus, Silene schafta 

















diffusum, starklebige Abart des Amur-Sedum, sph., 6/7 ‚50 
N: Dianthus caesius compaetus 

sexangulare, Goldmoos-Sedum, dichte Goldblüte, nicht 
hoch genug zu schätzen! 5em, 6. 2... 22200. ‚50 








N: Avena, Thymus, Festuca 

selskianum, reizvoller Teppich, schön bis zum Herbst, dann 
in Salmtönen aufbrennend, leiser Resedaduft der gelben 
Blüte, großes Zukunfts-Sedum, Schatten vertragend, 
sph,7@ . EEE TR FERIEN ‚50 
N: Wie bei Gruppe l 

speetabile Brillant, „Fett-Henne“, frischrosa blühend, fBh., 
im Alter dreiviertel Meter breit . . » 2 2 20000. ‚50 
N: Malva moschata alba 











Sedum cauticolum ist als Einzelpflanze ebenso kostbar wie in breiter Pflan- 


zung. 





Nachsommer- und Ile 


Vorläufer von 8. sieboldii, Nachfolger von 8. cautieolum robustum 





tblühende Sedum 00 © 
eauticolum, das blaublättrige September-Sedum, gehört 
unter die höchsten Schätze der unverwüstlichen Sedum- 
Arten. Der Kostbarkeit dieser Farbenklänge des Blatt- 
werks können Worte nicht gerecht werden, höchstens 
Farbfotos. Halbsph., 8/9 . . x P „80 
robustum, Beschreibung siehe Neueinführungen S. 14 1,20 
N: Sempervivum, Sedum middendorffianum und andere 
blattfärbende Sedum 








Sedum telephium „Herbstfreude“. Hier gibt es erstaunlich viel zu erleben! 


Anfänger haben noch keine Ahnung, daß handbreite Staudenpflänzchen sie 
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überleben können. 


*“ 


* 
* 


* 


Sedum ewersii homophyllum, flachstes blaublättriges Zwerg- 

Sedum, rosa blühend, 7/8 
N: Bunte Ajuga, Sempervivum, 'Bilberrösetten-Stein, 
brech 

plurieaule, Rosenteppich-Sedum, rote Blütenmassen 
N: Leontopodium, Festuea vallesiaca 

sieboldii, Oktober-Sedum, blaugrüner Japanschatz, rosa- 
blühend, sph., 10. 

: Achillea umbellata, Ä. serbiea, Festuca glauca 

Yalepklum Herbstfreude (D G. Arends 1955) trägt eine ganz 
neue Farbennote in die langen September/Oktober- 
wochen; durch Kreuzung vom rosa $. speetabile mit 
dem braunen 8. telephium entstand eine überraschend 
wuchtige Blütengestalt, deren Farbe von anfänglichem 
Rosa in Karminrot übergeht! 50 em Höhe, 80 em Breite 
N: Aconitum arendsii, Gräser, niedrige Solidago 

Sempervivum, Steinwurz, Diekblattgewächse 00 & 

Diese lebenden Ornamente, die man in größter Mannig- 
faltigkeit benachbaren soll, haben unersetzliche Farb- 
tönungen. Nach jahrzehntelangen Mühen um diesen 
Gartenschatz nennen wir einige der wenigen völlig gar- 
tenfähigen Typen, die wir deutsch tauften, um dem bo- 
tanischen Wirrwarr bei der Schwierigkeit der Hybriden- 
Einordnung zu entgehen. 
N: Gloekenblumen, Saxifraga, Minuartia, Polstergar- 
ben, Sedum, kleine Gräser, Reizend in Mauerfugen und 
in Teppichen anderer Zwergstauden. 
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Trog- 


und Schalenpflanzungen werden immer häufiger Sitte. Dachgürten, 


Treppenwangen, Balkonplütze lieben diesen intimen Schmuck. Hier ist oine 


große Schale mit allerhand Sempervivumarten bepflanzt 


alpin bechleri Ural-Turmalin (KT), Barbenepil von 
Gelbrosa und Graugrün, 6/7 

arachnoideum doellianum, Perlen- Spianwurz 7 'rotblühend, 
67... er 
hookeri, Rotmoos-Steinwurz, "6/7 DR Re 
minus (Binführung KF), Spinnweb-Steinwurz, korallen- 
rot blühend aus Silbermosaik-Teppich, 6/7 
tomentosum, Dolomiten-Steinwurz, ist die auffallendste 
Art unter den Silberspinnerm, 7 2 2222 

globiterum, grüne Kugel-Steinwurz, om “ 

hybridum Alpha (D G. Arends 1927), bräunlich. und. silbern 
besponnen, 6/7. . . “ 
Beta (D G. Arends 1927). Purpurrot. mit "Silber, om 
Gamma (D G. Arends 1929) ist eine ganz erstaunliche 
Kostbarkeit, deren Zauber nur Farbfotos beschreiben 
können, 6/7 . 

— — Rubin (D Goos &Koenemann 1937), leuchtend rotbraune 
Rosetten, — die einzige, die auf die Dauer etwas frucht- 
bareren Platz haben muß, 6/7 ß 
Silberkarneol (KF), wie der Name sag! Silber und "Kar. 
neol, 6/7 . . 

Topas (D Goos & Kosnemenn- 1937), dunkle "Topas- 
'Töne bei zähester Bestockungskraft, 6/7 . 

(Alle hier genannten Gartensorten haben höchste: Dauer. 
werte und versagen nie.) 

















Beachte und erledige den rechtzeitigen Rückschnitt bei vielen zweimal oder 
mehrmals blühenden Stauden wie Erigeron, Helianthemum, Delphinium u.a. 
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Sempervivum lamottei, graugrüne Panzersteinwurz, aus süd- 
westeuropäi chen Gebirgen, dichter Bodenpunzen auch 
im Halbschatten, 6/7 . . 
rubrum, ganz dichtes Polster, grün und braunrot, gegen. 
über der Stammform lebhaft bräunlich gefärbt; auch für 
Schatten geeignet, 6/7 Da 4 re ee 
— metallicum giganteum, „Rotsandstein-Riese‘“, 6/7 
mettenianum (Einführung KF), „Oliv-Steinwurz‘“, in ent- 
sprechendem Grün, allmählich Barren wüch- 
sigen Rosetten gedeihend, 6/7 er TREIE 
reginae-amaliae, „Bronzewirbel-Steinrose " braunrot ge- 
tönte, gelbblühende Wirbelrose, 6/7. ke 
rubieundum Mahagonistern (KF), Broßrosettige, "braun. 
getönte Siebenbürgerin in ihrer Verbesserung. 6/7 
ruthenieum, graugrüne Diekblatt-Steinwurz, hellgelb blü- 
hend, 6/7 BE a ER 
sehlehanii maximum, grüne Riesen-Steinwurz, völlig win- 
terhart! Viele andere Riesen dagegen froren weg! 6/7 
teetorum giganteum, „Riesen-Oliv-Steinwurz‘, bildet gro. 2 
olivgrüne Rosetten, 6/7 e x 
pyrenaieum, Pyrenäen-St: inwurz, Farbtönungen z 
schen Meergrün, Goldgrau und brüunlichem Lila, 6/7 
robustum, grüne Seerosen-Steinwurz, riesenrosettig, 
bläulich grün mit leicht bräunlicher Tönung, 6/7 
violaceum, rosa-violette Dachsteinwurz, 6/7 4 
triste, „Kupfer-Steinwurz‘‘ dürfte der beste Name für dan 
echte „triste“ sein, 6/7 . e 
verlottii, mittelgroße Rosetten, silbergrün, "sj7 * 
lene, Leimkraut, Nelkengewächse O9 
alpestris, siehe unter Heliosperma 
maritima Weißkehlchen, Benhreibung siehe Neueinführun- 
gen 8.14... 
sahaftn, Kaukasus- Leimkraut, rosa Polster, von "tome un 
verfrühtes Heidekraut erinnernd, sph., 8/9 
N: Leontopodium, Sedum middendorffianum 
Solidago, Goldraute, Korbblütler 00 & 
(Große goldgelbe Schnittwerte! Verblühtes unbedingt 
wegschneiden!) Im Solidago-Reich sind in unerwarteter 
Schönheitsrichtung neue, prächtige Erscheinungen auf. 
getaucht, denen in den nächsten beiden Jahren noch 
mehr folgen werden. Es sind sehr markante kleine und 
mittelhohe Gartengestalten. Wir nennen hier die zeit 
liche Reihenfolge ab Juli-Ende bis Einde September: 
Strahlenkrone, Golden Mosa, Golden Shower, Schwefel- 
% , Goldstrahl, Goldfichte, Goldtanne. September- 
nde, graminifolia. 
N: Astern, Helenium, Chrysanthemum, Delphinium, 
einfache Dahlien, herbstfärbende Gehölzo 
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Solidago Strahlenkrone ist in Form und Linie wohl die edelste aller kleinen 


Goldrauten, in die sich jeder verliebt 





Die große Parole „Vom Ton zum Klang“ i 


völlig einleuchtend; aber sie 


verlangt unermüdliche Arbeit bei ihrer Befolgung. (Sonst wäre sie längst 


befolgt.) 
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Solidago graminifolia (Einführung KF 1939), eine rassige 
Wildnisgestalt. Schmale, etwas überhängende Zweige 
sind ginsterähnlieh mit feinen kleinen Blättern besetzt. 
Schön mit beerentragenden Laubgehölzbüschen und 
Panicum virgatum. Oktober 

hybrida Golden Mosa (X Walkden) setzt den Flor der folgen. 
den fort, hat auch die erwünschte gelbe Blattfarbe, aus 
der rein goldgelbe — nicht grüngelbe - zierlich gebaute 
Blütendolden erblühen, 80 cm . 
«“olden Shower (E Walkden) stellt seit Jahrzehnten das 
größte Ereignis auf diesem züchterischen Gebiet dar! 
Dies ist die eigentliche Mimosen-Goldraute, bereitet 
völlige Überraschung und hebt den ganzen Begriff 
„Goldraute‘“ empor, wobei Blütenfarl diehte und 
breite Blütenrispen, gelbe Laubfarbe beteiligt sind, Das 
Ganze wird knie- his tischhoch. Man sollte sie wahrlich 
„Mimosen-Goldraute“ nennen 
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Solidago Goldfichte, eine übermannshohe, monumentale Wr 


%oldfichte (KF), der größte Riese unter den Goldrauten, 
der aus seiner Kreuzung mit Goldstrahl etwas » üppigore 
Rispen mitbrachte, mannsh., 8/9 . . 
&oldstrahl (D Lindner), tischhohe Hybride von schön. 
stem Bau & N 
Goldtanne (KF), späteste hohe € Goldraute, mannsh., 1) 
Schwefelgeisir (KF), brusthoher, enorm bestockungs- 
kräftiger Typ, der bald zu Riesenbüschen führt, Diese 
Bornimer Züchtung blüht an der Doldenspitze nicht 
voraus, also ohne deren vorzeitiges Braunwerden, 7/8 
Septemberende (KF), zweitspäteste der Goldrauten, die 
in Hüfthöhe gleichmäßig wie vorige erblüht; besonders 
reizvoller Bau. Um diese späte Zeit sehr willkommen . 
Strahlenkrone (D Benary 1 ), niedrige, breitflüchige, 
ungemein edle Sorte, unersotzbar, knh., 7/8 . 
Solidaster, Aster, Korbblütler O & 

luteus (Aster hybr. lutescens), Goldaster, lockerverzweigte 
Büsche mit Massen hellgoldgelber Blütehen, die blaß 
er&mefarben verblühen. Knh., 7/9 
N: Salvia superba, Veronica latifolia 

%* Stachys, Ziest, Lippenblütler 

(Betonieca) grandiflora superba ; „Riesentaubnessel‘ könnte 
man diese rosalila Ziest-Art am besten nennen, die so 
wohl in die Rabatte wie in Wildnisgärten bestens hinein- 
paßt, füh., 5/6 * 0. 
Hosta, halbhohe Gräse 
Iunata, Silber-Wollziest, unverwüstlicher und unersetz- 
licher silbergrauer Farbenwert für alle möglichen Gar- 
tenzwecke, rosa, {ßh., 6/7 00 
N: Pechnelken, halbhohe Veronica 
Statice siehe unter Limonium 

ymphytum, Beinwell, Borretschgewächse % @ 

— grandiflorum, Frühlingswallwurz des April mit gelbweißen 
Blüten über kraftvollem, etwas wucherndem Laubwerk, 
ist ein lebenszäher Begrüner schattiger und schwieriger 
Gartenpartien. Fast fßh. 
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Es ist seltsam, daß man für die Schätzung der neuen englischen reingold- 
gelben Goldrauten kaum Menschen fand, welche die volle Tragweite dieser 


Verwandlung spürten. Das kommt aber noch. 








'Thalietrum, Amstelraute, Ranunkelgewächse oO @ 
Die Frühlingsamstel, Th. aquilegifolium, verträgt Sonne, 
Schatten, Feuchtigkeit und Dürre; sie leistet gern 
Schwertlilien weißschäumende Nachbarschaft. Die lila- 
roten Thalietrum, mit denen meistens farblich Unfug ge 
macht wird, läßt man lieber so lange weg, bis sie in 
warmes Lachsrosa umgezüchtet worden sind. 
Th. flavum, die mannshohe Goldamstel, paßt zwischen 
hohe Farne und mittelhohe Gräser in die Nähe von Fin- 
gerhut und hohen Glockenblumen. 
Th. glaueum, die Blaublattamstel, ist eine delikate Er- 
scheinung, die noch auf der Suche nach ihrer wahren 
Gartenrolle ist. Diese Rütselgestalt füllt aber auch in 
jeder Staudenrabatte auf. 








Die weiße Frühlingsamstel, Thalietrum aquilegifolium, leistet allen Mai- 
blühern reizende Nachbarschaft sowohl im Garten, im Park als auch im 
Blütenstrauß 





aquilegifolium, Frühlingsamstel, schäumt prachtvoll weiß 
und rosalila zwischen Iris. Tschh., 5/6 . 2.2... ‚60 
N: Hemerocallis, Trollius, Akelei 
flavum, die Schwefelamstel, wird übermannshoch, verträgt 
Sonne und Schatten, wird uralt, blüht fast in die Obst- 
büume hinauf mit schwefelgelben Blütenwolken über 





tiefgrünem Blattwerk. 6/7 . . ‚Bu 
glaueum, Blaublattamstel, blüht in "brusthohen, goldgelben. 
Blütenständen, 6/7 . . PER ‚80 


N: Frühe Delphinium, braune Hemorocallis 
%* Thymus, Thymian, Lippenblütler 00 © 

N: Sedum, Sempervivum, Zwerggloekenblumen, Achil- 
lea, Acaena, Dianthus 
Auch der Thymian ist ein Instrument, auf das zahllose 
musikalische Rollen warten! An der Spitze der Unen 
behrlichkeit steht der prachtvolle immergrüne, d.h. im- 
mer blaugrüne’Thymus villosus, der kein Unkraut auf- 
kommen läßt, Edelpflanzen nicht zu sehr bedrängt, 
nach 10 Jahren tadellos bleibt und sieh im übrigen mit 
Rauhreif und Tau vergnügt. Blüte ist unwesentlich. 
Thymus serpyllum, der heimische Thymian in rosa Blü- 
tenfarbe, lockt zu vielartigster Verwendung im großen 
und kleinen. Im großen setzt man in dies rosarote 
Meer gern Inseln anderer Farbenstauden. 











serpyllum, der bekannte rosafarbene Thymian, 6/7, P. . „40 
— — albus, Schnee-Thymian; das hellgrüne Polster ist aus 
gesprochen flachwachsend, P., 6/7 . . - ‚50 
villosus, graugrüner BOrupNT Thymian in flac) 'hstem 7 Dep- 
pich . . R ‚50 


(Alle Genannten sind in der Wildnisgartenkunst uner- 
setzliche Teppiche, aus denen man andere Stauden her- 
auswachsen lassen kann, ohne daß gegenseitige Beoin- 
träehtigung erfolgt.) 





Im Herbst gepflanzte Gartenehrysanthemum werden mit Reisig und trocke- 
nem Stengelwerk nur für den 1. Winter geschützt. 
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Ebenso zart wie lebensstark erfreut uns Tiarella cordifolia ohne Ende 


% Tiarella, Herzblatt, Steinbrechgewächse @ * 
eordifolia, Ranken-Schaumkerze, weißblühend. Der Laub- 
teppieh dieses Frühlingsschatzes färbt im Winter bor- 
deauxrot und treibt als eingewachsene Pflanze graziöse 
Ranken. Mehr alssph,4 ı » cv cn een ‚60 
N: Frühlingswaldstauden wie Pulmonaria, Anemonen, 
Luzula, Carex, Kandelaberprimeln 
'Tradescantia, Dreimasterblume, Commelinagewächse 00 © 
N: Lythrum, Iris, Hemeroeallis, Filipendula, Trollius 
Die Dreimasterblume ist in neue Farbenpracht aufge- 
stiegen und kann nun klanglieh und farblich ernst ge 
nommen werden; denn aus ihren 5 Hauptfarbensorten 
in blauen, weißen, roten Tönen entsteht bei enger Zu- 
sammenpflanzung ein sehr edler, bunter Klang, den man 
früher dieser Staude nie zugetraut hätte. Sie hat Ufer- 
pflanzencharakter, obgleich sie Dürre vertrügt, und lehnt 
sich gern an Binsengräser oder weiße und blaue Wiesen- 
iris an. 
Wenn man nur einen Halbschattenplatz für sie hat, sind 
auch starke Farne reizvolle Nachbarn. Im Halbschatten 
blüht sie nieht so endlos lange wie in der Sonne. Die 
Blumensehmuekkunst läßt sie gern steil aus flachen 
Schalen blühen. 
virginiana atroeoerulen, dunkellila Form dieser monate- 
lang blühenden, beinahe kniehohen Staude, die im Alter 
breite Büsche formt. 6/10... 22220200 .. ‚0 
Blue Stone, Beschreibung siehe Neueinführungen 8. 14 1,50 
Gisela (KP) fällt monatelang dureh überragende weiße 
Blütenfülle auf. Fast knh., 6/10 bis Prost . 2.2...» 
J. €. Weguelin, hellblaue Dreimasterblume, kaum fBh., 
VIR 5 2:8 w aaa. A 
Karminglut, Bi h Jung siehe N Neuheiten | Id 5% 0 1,50 
Leonora, schöne, großblumige dunkellila Sorte, die 
nach schwerem Wetter etwas verschnupft ist, sieh aber 
immer wieder erholt. Knh., 6/10 £ 1 
Purple Dom, Beschreibung siehe Neue! sinführunge: n S. 14 1,50 
rubra, die rote Sorte von großer Leuchtkraft. Knh., 6/10 1 
'Trollius, Goldranunkel, Ranunkelgewächse # © 
N: Pulmonaria, Thalietrum, Ajuga, Myosotis, Aster 
subcoeruleus, Veronica, Filipendula, Tradescantia 










































Größte Lieblinge bleiben mir zunächst Trollius Earliest 
of All, der üppige, dienstbereite Frühlingstroll (der im 
nächsten Jahr wieder reichlich zu haben sein wird), und 
der hohe Sommertroll, T. ledebouri Golden Queen, der 
uns nie im Stich läßt und durch das Beieinander von 
edelster Erscheinung mit größter Anspruchslosigkeit 
und vielartigster Verwendbarkeit überrascht. Als dritter 
ist noch der chinesische Zwergtroll zu feiern. 
europaeus, beste Nachzuchten von Edelsorten der gel- 
ben Trollblume, die ihren Platz in der Wildnisgarten- 
kunst haben. Kuh, [6 2 220 men en 80 
ledebouri, der sommerblühe, nde asiatische Bruder des 
Europa-Trolls, wächst tischhoch und höher und bringt 
Blüten, die auf flachgewölbten Tellern aufrechte Blu- 
menblätter tragen. Orange, 6] 7 2 2 2 222... ho 








Keine Pflanze der Welt hat einen solehenHang zumBlühen und Nachblühen 
wie der Menseh. An den Pflanzen liebt er das gleiche. 
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Trollius ledebouri Golden Queen (# Einf. Ladhams 1924). 
Trupps dieses sommerblühenden Trolls in seiner Edel- 
rasse sind viele Wochen lang eine Glanznummer des 
Gartens mit leuchtendem Orangegold hüfthoher, stark- 
wachsender Staudenbüsche, die auch Schatten ver- 
AraBen: OT: a anne nern 

x pumilus, einfachblühender tiefgelber Zwergtroll, edle St 
gartengestalt für nicht zu trockene Stellen, sph., 5/6 
%* Tunica, Felsennelke, Nelkengewächse 0 O 

— saxifraga, rosa Felsennelke, fßh., 6/9, rom. . 

N: Glockenblumen, Sedum, Sempervivum 

Umbilieus ehrysanthus siehe unter Rosularia 

— spinosus, siehe unter Orostachys 

Uvularia, Uvularie, Liliengewächse 0 @ 

— grandiflora, Hängegoldglocke; sehr zeitig erblühen die g« 
ben hängenden, glockenähnlichen Blüten nach ganz 
schnellem Emporwachsen der Triebe. Fßh. bis fast knh., 
x Polygonatum, Pulmonaria azuren 

Verbaseum, Königskerze, Rachenblütler 00 
N: Salvia, Eryngium, Geranium, hohe Veronica, hohe 
Campanula, Wildrosen, hohe Blaugräser 

hybridum Cotswold Queen (EZ Prichard Nurs. 1935), braun- 
gelbe, kniehohe Königskerze, 6/7,rem. . 

— Pink Domino (E Kelway 1 ), Rosen- Königskerze, kar. 
minrosa, hfth., 6/7, rem 

olympieum, die nur zweijährige Olymp- Königskorze, sät 
sich unfehlbar aus, so daß die silbergrauen Rosetten an 
vielen Plätzen auftauchen, ohne je lästig zu werden oder 
in 50 Jahren aus dem Garten zu verschwinden, Herr- 
lichste der zweijährigen Königskerzen in blassem Gold- 
gelb. Rücksehnitt gleich nach der Blüte führt zum Wei- 
terleben. Mannsh., Schn., 6/8 : 





n- 
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Verbascum pyramidatum, die Königin der ausdauernden Königskerzen, hat 


ihre entsprechende Gartenverbreitung erst vor sich 


pyramidatum, ausdauernde Pyramiden-Königskerzo 
(fälschlich V,chaixii oder vernale genannt; denn 
V. chaixii ist im Gegensatz zu dieser ausdauernden Art 
nur zweijährig, und der Frühlingsname „vernalis“ paßt 
auch nicht auf den Juliblüher!). Die Pflanze wird 
mannshoch und schmückt mit ihren strahlend-gelben 
Blütenmassen den halben Sommer, um nachher im Sep- 
tember noch einmal kniehohe Blütentriebe in Menge zu 
bilden. Sie ist die schönste aller ausdauernden Königs- 
kerzen! & 

Veronica, Ehrenpreis, Rachenhlätler ° Pr 

Sowohl die Maiteppich-Veronica, genannt V. prostrata, 
wie auch die Juniteppich-Veronica, V. rupestris, verfügt 
neben ihren blauen Tönen über weiße und rosafarbene 
Varianten, die man gern mit den blauen klanglich zu- 








1,50 


Gewisse Anfänger greifen immer nach den roten Phloxen und sind blind und 
taub für das große Farbenorchester, dem sie die große Pauke vorziehen. 
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sammenpflanzt. Die ewige Dauer dieser Schätze geht 
über alle Begriffe — sie spielen mit Jahrzehnten. Der 
Büschel-Veronica, V. latifolia, der manche Leute den 
Namen „teuerium“ anhängen, während andere ihn für 
„rupestris‘ in Anspruch nehmen, konnten wir stärkeres 
Blau und längere Blütezeit beibringen, was nicht hindert, 
daß auch die später blühende, hochwachsende und im 
Alter völlig straffo Züchtung „True Blue“ unentbehr- 
lieh ist. 

Veronica bedeutet reines Blau auch an dürrem Platz. 











%* 1.Niedrige Veronica 


(in der zeitlichen Reihenfolge ihres Erblühens) 





Veronien prostrata alba (D G. Arends 1925), weiße Maiteppich- 
veronice, , 0 OB sun een mens 
N: V. prostrata pallida 
- — eoerulean (D G. Arends 1925), blaue Mai- 
veronica, 500 8 ir 
N: Dianthus oaesius compactus 
— fruticans, Immergrün-Veroniea, mit blauer, rotberingter 
Blüte, halbsph., 5/6 0 © eg 
N: Trollius pumilus 
rupestris, dunke) »lblauer, späterblühender Teppich-Ehren- 
‚#708 . 
N: Potentilla aurea, Minuar 
niana 





'eppich- 








a, Anthemis bieberstei- 





2.Halbhohe Veronien 


— ineana argentea, der eigentliche Silberschatz im Veronica- 
reieh mit 40 cm hohen dunkellila Blütenkerzen. Die 
Silberlaubpolster bleiben im Winter voll erhalten. 7, 0 © 

N :Geranium pylzowianum, weiße Campanula carpatica, 

psophila hybrida Rosenschleier 

%* latifolin Knallblau (KF), Büschelveroniea von tiefstem 

Enzianblau. In stärkerem Blau, mit etwas größeren Ein- 
zelblüten, ein Drittel längeren Blütenrispen sowie ver- 
stärkter und verlängerter Wirkung gogenübor der folgen- 
den. Fast fßh., 5/60 . » - DE EmaR 
N: Potentilla auren und pyronaien 
- True Blue (RE Perry) gewinnt allmählich straffen Wuchs 
und fällt dureh noch stärkeres Blau auf. Fast knh., 
Ende 5/6 © 
T: Elfenbeinginster, weiße Geranien 























%* ata alpina, ein besonders kleiner Typ der Kerzen- 
veroniea, sph., 6/7 0 © 
N: Heliosperma alpc tro, weiße Helianthemum 

* rosea Erika, dunkelrosa Kerzenveronica des Juli, fBh., 


08 . . 
Romiley Purple (E), remontiere snde v jolstthlaue Ke ZEn- 
veronica, eine veredelte spicata von genügender Be- 
stockungsenergie, fßh. bis knh., 7/9 0 © h 

N: Coreopsis vertieillata, Inula ensifolia 
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Veronica longifolia Blauriesin wird durch Rückschnitt zu langem Weiterflor 


angeregt, was auch von ihren beiden Schwestern gilt 


Auch bei den Staudenastern und beim Herbstehrysanthemum des Gartens 





vergessen 
als je heg: 





ir leicht, daß ihre Aufwärtsentwicklung in stärkerem Anstieg 
'en ist. Man muß jetzt von beiden in ganz neuer Tonart reden. 
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3. Hohe Veronica o 

Veronica longifolia Blaubündel (XF), Bündelveronica genannt 
wegen ihrer Blütenanordnung, blüht zusammen mit der 
höheren Sorte „Schneeriesin“, Durch Stutzen kann man 
diesen blauw n Klang lange hinziehen. Knh., 7 

- Schneeriesin(XF), breitwerdende weiße Strandveronica, 

ausgewählt aus unzähligen Sämlingen voller Krankheits- 

und Ungeziefergefahren. Hfth., 7... 

: Für beide V picata rosea Erika 

in (KT) stellt einen fünffachen Ausnahmefall 

im Bereich der Ken van dar: verbessertes Blau, 

schöne Architektur des Pflanzenbaues, absolute Virus- 

freiheit, auffallende Starkwüchsigkeit und völlige Im- 

munität gegen die schwarzen Blattläuse, denen sie nicht 

schmeckt. Hfth., 10 Tage später als vorige . 

N: Heliopsis Goldgrünherz, Monarda Sunset, Chrysan- 

themum Juno, Achillea filipendulina Coronation Gold 

















1,50 


1,20 


‚20 








Vinca minor Bowles Var. ist erst das wahre Immergrün! 


%* Vinca, Immergrün, Hundswollgewächse *@ 
N: Euphorbia, Viola, Asperula, Corydalis, Uonvallaria 
minor, Teppich-Immergrün, kräftiger, blaublühender 
bodenbegrüner, 4 
Varietät (B Perry 1926), Großblüten. Immergrün 
von schönerem Blau 
Yol. var., weißbuntes, blaublühendes : Immergrün, gn.,d 
%* Viola, Veilchen, Veilehengewächse *0 #0 @ 
(Hohe Schnittwerte) 
Viola ist ein weiter Begriff, um dessen Vielartigkeit und 
Bedeutsamkeit für den Garten viele Gartenliebhaber 
gar nicht wissen. Im Vordergrund stehen zwei Ereig- 
nisse; die starklebige Züchtung V. odorata „Triumph“ 
mit ihrer unverwüstlichen Lebenskraft auch an den 
schlechtesten Plätzen, mit ihrer frischbleibenden Duft- 
stärke, und Viola cornuta „Blauwunder“, 
Dies durch Rückkreuzung mit V. trieolor verwandelte 
Hornveilchen ist die längstblühende aller Stauden; es 
blüht reich von April bis November, Auf diesem Ge- 
biet steht Großes bevor. 
Unter den eigentlichen V.-eornuta-Züchtungen hebt sich 
»W.H. Woodgate‘ durch viele gute Eigenschaften her- 
vor. 
eornuta Blauwunder (Einf. D E. Pusch) ist das großblu- 
migste und längstblühende blaue Hornveilchen, da es 
keinen Samen ansetzt. Kein anderes kommt ihm gleich! 
W.H. Woodgate (E Einf. Forbes 1912) sieht aus wie ein 
riesenblumiges lilablaues Wermig-Hornveilchen. ist 
das winterhärteste dieser Dauerblüher; ab Mai. Sph., 
Duft,o9.. 
N: Iberis, Geum, Tulpen, Alyssum, Ginster, Iris pumila, 
Oenothera 
odorata alba (schon 1623 in Kultur), weißes Duftveilehen 
des März/April, sph.@ * BT 
Königin Charlotte (schon 1905 angeboten), berührate 
blaue Sorte des Duftveilchens, das im Herbst noch 
10 Blühwochen hat. Sph.,3/4 und 9/10 0 © 


























‚80 
„70 


1,20 


‚60 


‚50 


‚60 


Braune Heleniumsorten lieben auch Halbschatten; ihr Flor wird dort sogar 


schöner und dauernder. 
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Viola odorata Triumph (D Bernock??), bisher sicher das 
edelste der völlig winterharten Duftveilchen mit größe- 
ren, dunkleren, langgestielten Blüten. Bestes auch der 
Treibveilchen! Die Wuchskraft ist so groß, daß auch 
schlechte Gartenplätze, an denen andere Sorten 
kümmern, noch zu üppigem Wachstum führen. 

3/400@ EISEN ERTEM ET, 

: Waldsteinia geoides und sibiriea sowie Iris pumila 

% Visearia, Peehnelke, Nelkengewächse O & 
viscosa fl. pl., die gefülltblühende Pechnelke in leuchten- 

dem Karminrot, fßBh.. 6 . Ba u a Re m ‚50 
N ster subeoeruleus, Veronica latifolia, Blaugrüser 

% Waldsteinia, Golderdbeere, Rosengewächse 0 @ 

Viola, Asperula, Corydalis, Convallaria, Geum 
geoides, goldgelber Schattenblüher, fBh., 4/5. . . . » 
Yucca, Palmli Liliengewächse (Schnittwerte von Rang!) 
filamentosa, die Palmlilie, wächst auch, als jüngeres Topf- 

exemplar gesetzt, schnell und sicher heran. Es handelt 
sich um ausgesiebte Qualitäten, und zwar von erprobter 
vollkommener Winterhärte. Auch die üppig werdenden 
blaugrünen Blattschöpfe sind ein immergrüner Garten- 
schmuck. Diese Staude gelangt erst nach Jahren zur 
Blüte. Jenach Stärke . » 2.2.0... ab 
Ältere emplare zu Sonderpreisen 

N: Gräser, Delphinium, Mohn; sonst Solitärstaude 





‚so 




















— ‚50 

































Yucca filamentosa, diese immergrüne Exotengestalt aus der Ohiogegend, 
behauptet ihren Gartenplatz auf Jahrzehnte 





Der beunruhigende Aufstieg des Dahlienreiches gewährt uns immer häufiger 
auch gen „Pausen“, wenn wir an endgültige, klassische Schönheiten ge- 
raten, die nieht mehr zu übertreffen sind und Bleibendes zu sagen haben. 
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Gartenbewährte 





Die großen und kleinen winterfest ausdauernden Staudengräser tun und 
erfahren überraschende Wirkungen als Nachbarn großer und kleiner Blü- 
tenstauden. Die Schönheit der Besten ist noch ebenso ungekannt wie die 
märchenhaft anspruchslose Ausdauer, die sich ohne Pflege am alten Gar- 
tenplatz über Jahrzehnte erstreckt. 

Immergrüne, höchst „elegante“, im Alter fast quadratmetergroße, vollen 
Schatten vertragende Arten sind ebenso unbenutzte Raritäten wie die 
großen Durstkünstler, unter denen der Riesenmiscanthus am alten, trok- 
kenen Gartenplatz nach 20 Jahren 2 Meter Durchmesser haltende und 
3 Meter hohe, steile Büsche bildet. 

(Soweit nicht anders angegeben, gehören alle Arten der Familie der Gra- 
mineae an.) 

Zahlenangabe: 1. Zahl Buschhöhe, 2. Zahl =- Blütenstielhöhe. 





ige Waldschmiele. Dies kraftvolle, 
prächtige und graz, Igrüne Waldgras paßt an 
erstaunlich viele Gartenplätze und ist auch in seinem 
Gräserschopf ohne Blüten reizvoll; braunblühend, 20/90 





Aira enespitosa, braunblü 





o0®... EIIIeTT ‚50 
N: Campanula persieifolia, Digitalis 
tardiflora, Beschreibung siehe Ersteinführungen 8. 15. ‚so 





%* Alopecurus pratensis variegafus, bunter Goldfuchsschwanz, 
der zwei Jahre zur vollen Entfaltung seiner schönen 
Figur braucht. Ärgert sich nur über eigentliche Trocken- 
heit, 30/5500@. . 1,20 
N: Veroniea Incanz, alle Frühlings- und Sommersstern 

% Arrhenatherum bulbosum variegatum, weißbuntes Knollen- 
bandgras, elegante Miniaturausgabe des weißbunten 
Bandgrases ohne alles Wuchern, Im Spätsommer unan- 


sehnlieh. Blüte unwesentlich, fßh,0®% . . . . ‚su 
N: Verschiedene Kleinstauden wie Ajuga, Sedum album 
murale 


Avena glauca pendula (sempervirens) (Ersteinf. KF). Über- 
hängende Form des Blaustrahlhafers, schönstes der gro- 
ßen Blaugräser ohne alles Wuchern, hste Verwend- 
barkeit. Im März rigoroser Rückschnitt. Alte Pflanzen 
60/170, Buschbreite über lm00@. 
N: Für Heidegürten, Kinfassungen und 
lung geeignet 

% Bouteloua oligostachya, Haarschotengras, ein besonders 
schönes Gras mit flachen, seitwärts abepreizenden, 
bräunlich getönten Ähren, 30/7008 . . . vr A 
N: Aster amellus, Aster alpellus, Salvia nemorosa 

Briza media, Zitterherzgras. Die reizende Grasgestalt liefert 
auch für Trockensträuße und Kleinsträuße unvergäng- 
liches Material. Tschh. bis fast brsth, 009. . 2... Ir 
N Karı thäu relke 

Calamagro: epigei hortorum (Ersteinf. KF), das Sand- 
Reitgras, dem in dieser Hybride das Wuchern abge- 
wöhnt ist, bildet steile, brusthohe Zittergrasbüsche, die 
sich nachher in schmale, gelbe Ähren verwandeln und 
monatelang wirksam Blsiten; 008 .. % l,- 
N: Gladiolen, Cimieifugen, Iris germanica, Holenium 












ir Solitärstel- 








Staudengräser im Garten überraschen uns durch Schönheit und Bewegungs- 
spiel immer neu. Gib ihnen die rechten Partner. 
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Die morgensternähnlichen Fruchtstände von Carex grayii 


Carex grayli (Ersteinf. KF 1937), die Morgensternsegge. Diese 
sehr erfreuliche und gesunde Segge besitzt phantasti- 
sche Fruchthalme, die ihr den Namen gaben, 60/60 0 © 
N: Tradeseantien, niedrige Solidago 


* montana, fußhohe Bergsegge; die weichen Grasschöpfe, im 
Sommer saftig grün, fürben sich im Herbst hell kupfer- 
farben, 





%* morrowii variegata (C. japonica fol. var,), die immergrüne 
weißbunte Japansegge. Dieser wertvolle Gartenschatz 
hält jahrelang am alten Platz aus und entwiekelt hier 
im Sommer wie im Winter wirkungsvolle Büsche, Fßh., 
im Alter meterbreit, 30550 %@ 2 22020 
N: Helleborus, Lathyrus vernus, Halbschatten-Klein- 
stauden 
pendula (maxima). Die arena Riesensegge immer- 
grün an leidlich geschützter Stelle - nimmt im Alter bis 
anderthalb Quadratmeter ein, füllt durch Üppigkeit und 
Liniensehönheit auf und hält schlechte Plätze frei von 
Unkraut. Die schwingenden Blütenhalme sind fast 
mannshoch. Gräserbuschhöhe ausgewachsen fast tisch- 
hoch... ; Pe 
\ : Helloborus, Hosta 
'glomerata variegata, das Silbersprudelg 
nichts als Freude, Monat für Monat. 30 0 
N: Oytisus purpureus, Nepeta faassenüi, Vis 
f.p 
mus glaueus giganteus (Ersteinf. KJ), blauer Riesenstrand- 
hafer, soll der Krim entstammen, nicht zu verwechseln 
mit der grünen Form, Aus den hellblauen schmalen 
Schwertblättern von Kniehöhe steigen fast brusthohe 
gelbe Blütenähren auf. Wuchert rasend, was oft sehr 
erwünscht sein kann. Im Garten legt man ihm ein Anti- 
wucherhalsband aus Dachpappe um. Paßt für troekenste 
Plätze. 50/150 . 2.2.2. Er 
N: Sanddorn, Cotoneaster, Eryngium 

uea giganten, der Riesenschwingel, bildet wintergrüne, 
wuchtige Polster, die im Juli/August blühen, ist ein un- 
verwüstlicher, Beschattung liebender, enorm vitaler 
Schwingel. 30/100 0 @ 
N: Rodgersien, Astilben, Gimieifuga cordifolia, Funkien 

* — glauca, kleiner Blauschwingel, ist von wirklich prachtvol- 
lem Hellblau. Wertvollstes kleines Blaugras, 20/3000 @ 
N: Als Nachbar zum Einstreuen zwischen alle mög- 
lichen anderen Kleinstauden in voller Sonne, auch gut 
zu Farbwirkungen in größeren Flächen und für Heide- 
gartenplätze geeignet 























%* Daety 


as, macht 








aria viscosn 



































% — ovina Grüner Typ, in Größe des bekannten Blauschwingels 
* amethystina, der Regenbogenschwingel, gehört zu den 


größeren Blaugräsern, ist aber mit bunten Halmen 
durchflochten. Schneidet man die Blütenhalme weg, so 
bleiben ziemlich flache, breitgelagerte schöne Blau- 
grüserbüsche, 20/4000 8 . « » 

%“ - glaucescens (Ersteinf. FR), Grünblausehwingel, schöner 
Nachbar voriger, 3050000 . 2... 22000. 


‚80 


1,20 


‚50 


80 


—,80 


‚0 


‚so 


Die Edelarten und -sorten der Gräser und Farne bringen in die Gartenbilder 


das Wunder der Natürlichkeit. 
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Festuea ovina Harzer Blausehwingel, größter, schönster Grün- 
blauschwingel, 40/60 00 8 Bus ade er A BA 
N: Für die Letztgenannten: Pentstemon, Skabiosen, 
Erigeron, Aster amellus, Liatris, Oenothera glauen. 
Siehe auch oben bei Festuca glauca 
%* — seoparia (erinum ursi), Bärenfellschwingel. Die Gutmütig- 
und Kraft dieses grünen ( pelzes, von gelben 
Blüten überzittert, ist an ur tzen 
ohne Grenzen der Ausdauer, D ind helle, doch etwas 
nee Lagen, 10/20 0 @ 6 
, Waldmeister, Zwergkinstär, Dioeniträ exmiä 
“ - ksanlöhe: hellgrüner Feinhaarschwingel, bereichert den Be- 
stand der Schwingelarten, die bis auf einige Ausnahmen 
» geschaffen für die Gartenverwendung sind, um eine 
reizvolle Zwerggestalt, 8/1500 8 . 
* vallesiaca, Zwerg-Blauschwingel, ist gedrunge: ner und-trüh: 
lingsblauer als F. glauen, 10/20 © 
N: Willkommener Nachbar der 
Monate 
Glyeeria aquatiea variegata, das bunte Schwadengras, ist in 
Färbung und edlem Halmwurf das schönste und ele 
teste goldweißbunte Bandgras. Treue und Anpruchslo: 
sigkeit sind unbegreiflich, 40/60 0 © 5% 
(Siehe auch unter Sumpf- und W; asserpflanze a) 
N: Uferpflanzen und Wasserpflanzen wie Butomus und 
Iris pseudacorus 
Juneus glaueus, die blaue Krimbinse, bildet blaugrüne Schöpfe 
in Kniehöhe, blüht von Juni bis August, fühlt sich wohl 
im Unterwasserkübel mit Weiderich und Staudenvergit 
meinnicht oder auch am Uferrande ohne besonde 
Feuchtigkeit (siehe auch unter Sumpf- und Wasser- 
pflanzen) O FRE RE Be a We ee 
Lasiagrostis splendens, das Zottenrauhgras, füllt durch kräftige 
Büsche auch in schlechtester Lage und durch schöne 
Blütenstände auf, 100 00 EIKE 
N: Lavatera, Veronica longifolia, Astern, Heracleum, 
Helianthus salieifolius 
%* TLuzula silvatica, Waldmarbel, ein Schattengras, dessen Im- 
mergrünheit unter frühester Frühlingssonne zeitweise 
etwas störend vergilbt, aber schlechtesten Schatten 
plützeı n Dienste leistet wie sonst kein as, 20/40 @ * . 
tata, Beschreibung siehe E 
kelei, Nar: 
unkien 
Miseanthus saechariflorus robustus, Silberfahnengras, einzig 
artiger Schatz der Gärten und Vasen. Die mannshoch 
werdenden silbernen Blütenfahnen schmücken die 
Pflanze monatelang, erst recht noch, wenn das ganze 
Laub herbstgolden wird. Falls sie sich im Laufe der 
Jahre zu eng verwuchern, sollte man sie durch Heraus- 
steehen aufloekern undneu pflanzen. Das Sotzen in einen 
bodenlosen vergrabenen Eimer ruft solehe Wucherer oft 
lange zur Ordnung. Die Blütenstände sind bei manchem 
Wetter mager, bei anderem wieder voll und breit. Ge- 
wöhnliche Art vermeiden ! 180/200 00 . 
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Kleinstauden "aller 

















































sen, Lathyrus vernus, Digitalis, Farne, 


























Das echte Stachelschweingras, Miscanthus sinons; 
übermannshoch und ist völlig ausdauernd, zö) 
eine Zeitlang mit dem Austrieb 





Ende September: 





teinführungen 8. 15 


‚80 





‚60 


80 


‚80 


‚so 


„so 


s strietus variegatus, wird 
t nur nach schwerstemWinter 


ein unvergänglicher Gräserblütenstrauß von Pennisetum, 


Molinia altissima, I Miscanthus sacehariflorus, Panieum virg. strietum, Carex 


grayü, 
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anthus sinen: giganteus, Riesen-Miscanthus, ist das 
gartenwürdigste und leiehtest zu behandelnde Riesen- 
gras ohne Wuchergefahr von steilem, drei bis vier 
Meter hohem Aufbau. Erleidet nie Frostschaden. Bis 









Anfang Juni versetzbar.00 0©@ . . g- 
= Eulaliagras, Feinhalm- Miscanthus uner- 
üdelgestalt des Gräserrreiches, brsth.,O © . - 3 


strietus variegatus 
Gegensatz 
Brsth.,o 8 gi ER SEDE. 
N: Andere starkwüchsige ( fügen, Phlox, 
Rittersporn, Taglilien, Iris sibirien, Heraeleum 
hybridus variegatus, siche unter Spartina 
Molinia altissima (Ersteinf. KF), Riesenpfeifengras, ist mit sei- 
nen graziösen, mannshohen Blütenhalmbüschen, die 
monatelang schmücken, und der goldenen Oktoberfär- 
bung ein echter Garten-Grüserschatz. Wir vermehrten 
» hier einen besonders hochwachsenden Sämling. Die 
tene, aber gartenwillige Pflanze ist besser als alle ihre 
Verwandten, die u.a. kein Herbstgold fertigbringen. 
NEON mac er iiwmram Ar 
N: Helianthus, Helenium, I jibi a 
ılea variegata, buntes Besenried oder Pfeifengras, be- 
hält bis zum Herbst seine volle, saubere Schönheit. 
Schön gelbgrün blühend. 30/50 08 . M 1,20 
N: Veronica spieata, Aster aldallus und A. amellus 
Panieum gatum eoeruleum, die bläulichgrüne Rutenhirse, 
ist eine halbhohe, immer reizvolle Gräsergestalt für viel- 
fache Verwendung. 80/100 00 . » nr ‚80 
N: Trockenheit vertragende mittel »Ihohe "Sommer- und 
Herbststauden 
strietum (Ersteinf. KF), die starre Rutenhirse, bildet im 
Lauf der Jahre mannshohe und enorm wuchtige braune 
Zittergrasbüsche von größtem R« kniet im Alter nicht 
umher wie ihre Verwandten, sondern bleibt straff und 
schön auch nach 20 Jahren am alten Gactenplale. 
70/180. Beide Arten 00.9 1, 
Einfache hohe Dahlien, Ligularie Öthe lo. Vi © rmitt- 
ler aller möglichen Farbenstauden in Sonne und Halb- 
sehatten 
etum eompressum, australisches Lampenputzergras 
schönem, im Alter meterbreitem Gräserbusch s( 
im Spätsommer die lampenputzerähnlichen Blüten- 
halme hervor. 50/70 (P. japonieum wintert aus, com- 
pressum nie) OO 





Stachelschweingras, hat ich Hlasdın 
zu „zebrinus‘““ als hartes Dauergras erwiesen. 





























RK — ee 









































, Gladiolen, Aster amellus, Garten- 





Bergenia, Lilie 
anthemum 





r heufleriana, Beschreibung siehe teinführungen 
BEDON su: © 1 su ja. Sek re an  iee ee  RD, 
Spartina michauxiana aureomarginata (Miscanthus hybridus 
variegatus), Goldleisten-Spartina, besitzt die schönste 
Halmlinie aller größeren Gräser. Ein Halm genügt in der 
Vase! Feine gelbe Streifen ziehen sieh bis zur Spitze. 
edle Pflanze wird durch leichtes Wuchern, das bequem 
einzudämmen ist, für die ihr gebührende Weltverbrei- 
tung sorgen. Völlig winterhart. 70/120 00... . » 1,20 
Helianthus salieifolius, Rudbeckia nitida Gold- 
schirm und Herbstsonne 


s 



























pa barbata, das Reiherfedergras, ist das auffallendste aller Federgrüser. 
Rückschnitt gleich nach Florbeendigung auf 5 cm, worauf schöne Erneuerung 
des Stocks erfolgt 


Man kann nie spät genug geboren sein. Um so deutlicher wird uns Warnung 
und Ermutigung zuteil. 
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Stipa barbata (Ersteinf. KF), Reiherfedergras, weht mit seinen 
herrlichen Federhalmen im Winde fast hüfthoch auf, 
wird zweimal so groß wie St. pennata, 40/80, Schn. 00 
N: Als Solitärstaude und für Naturgärten geeignet. 

— ealamagrostis (Ersteinf. KF), das Goldührengras (Kamels- 
farbe !), hat unter allen Federgräsern die lüngste schöne 
}artenwirkung bis zum Spätherbst, 50/7008 .... 1,50 
N: Avena glauca, Helenium Rotkäppchen, Rudbeckia 
fulgida 

— eapillata, das Büschelfedergras, ist etwas ganz anderos als 
sonstige Stipagräser, wird mannshoch und baut er- 
staunliche Blütenstände von beinahe !/, mLänge.O . - 1,50 
N: Verbascum pyramidatum, Veronica Blauriesin, 
Erigeron Wuppertal 

Uniola latifolia, das Plattährengras, bildet reizvolle Gräser- 
büsche mit wunderlich flachgedrückten Ähren, die dem 
Gras den Namen einbrachten. Trockensträuße! 
Blütebeginn August. Paßt in Wildnisgärten und Klein- 
staudenrabatten. 50/008 . en 1,20 

N: Pennisetum, Erigeron Mrs. E. H. Beale 
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Üppiges Grüserdschungel im Blechen-Park zu Cottbus 


Winterharte Freilandfarne 





Rdelfarne verlangen als Nachbarn edle Schattenblüher des Frühlings, 
Sommers und Herbstes und umgekehrt. Da sie im Frühling spät aus- 
treiben und erst allmählich wirksam werden, gibt man ihnen als Früh- 
lingsnachbarn: Straußprimeln (Primula veris elatior), Berghähnle (Ane- 
mone nareissiflora), Frühlingswaldanemonen (Anemone silvostris), rosa 
Frühlingswieken (Lathyrus vernus albo-roseus), Klfenbeinblumen (Kpi- 
medium), Maiglöckehen (Convallaria majalis), blaues Lungenkraut (Pul- 
monaria azurea), Waldvergißmeinnieht (Omphalodes verna). Für Sommer 
und Herbst bieten sich auch weiterhin genug passende Farnnachbarn an, 
als da sind: späte Primeln, die hohe chinesische Sommeranemone (Anc- 
mone vitifolia), alle Herbstanemonen, Zwergsilberkerzen (Cimieifuga jap. 
acerina), Astilben, schattenvertragende Glockenblumen und Lilien. Natür- 
lich sind Farne die geborenen Gegenspieler zu großen und kleinen Schat- 
tengräsern. 

Farne, wenn sie erst angewach, 
meist zugleich den größten Wu 
tiefsten Vollsehatten. 




















n sind, vertragen fast in allen Formen 
druck, zeitweise Trockenheit und auch 








Suche in unserem Buch „Einzug der Gräser und Farne in die Gärten“ nach 
den wichtigsten Nachbarstauden für große und kleine Farne, 
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Adiantum pedatu der Hufeisenfarn, bildet im Alter wuchtige 
Büsche, die schon im rötlichen Austrieb aufregend sind, 
ehe sie ihre kleinen Palmblattkronen ausbreiten. So 
etwas Edles hat nun seine Urheimat im kalten Alaska! 

Bis knh. (6) 














1, der Frauenfarn, ist ein ewiger Schatz 
ten. Wedellänge bis 100em . . . 1,— 
Er erwies seine Gartenfreundlichkeit auch durch eine 
Fülle seltsamer, zierlicher und bizarrer Schmuekformen, 
die wir hier bereithalten: 
a) Schmalwedelformen . 
b) Harpunenwedelformen . .... 2... - 
ce) Monströse Kammformen (eristata) 
d) Breite, regelmäßige Kammformen.. . . . . . . 
% Blechnum spieant, der Rippenfarn, ist eine spann- bis fußhohe 
kleine schmalwedelige Sondergestalt, der es aber bei gut 
humosem Boden und genügender Feuchtigkeit wohl ist 1,50 
% (ystopteris bulbifera, der fußhohe Bulben-Blasenfarn, ist ein 
ebenso zierliches wie zühes Geschöpf und die aus- 
dauerndste aller Blasenfarnarten. Ausgesprochener 
Feuchtigkeits- und Schattenfarn! . 2.2222... 1l,— 
Dryopteris filix-m; der Schildfarn oder Mannsfarn, ist der 
derbste, anspruchsloseste, unsterblichste aller nordi- 
schen Farne. Jahrzehnte alte Exemplare verklären 
selbst dunkelste Hinterhofwinkel! Wird kniehoch 
monstrosa, monstroser Schildfarn, Spitze und Fieder des 
Wedels sind kammartig verzweigt, was der ganzen 
Pflanze ein elegant-lockeres, mutwilliges, ReiNlerjeah tn? 
zerisches Aussehen gibt. Knh. . . . . ki 2 Hr. 1,20 
ulosa, der Gittertarn, gehört zu den r ieyoll aten wucehti- 
gen Farngestalten und besitzt einen unvergleichlichen 
Zauber darin, daß er den ganzen Sommer hindure 
seine dunkelgrünen, ausgesprochen schönen Dr. 
wedel neue hellgrüne treibt. Kniehoch und höher . . 1,20 
pteris, der Wasserfarn, wartet meist vergeblich auf 
seine reizende Verwendung im Erdkübel — zusammen 
mit Schwanenbinse, Kdelweiderich, buntem Kalmus 
und Uferschwertel —, den man ins Wasserbecken setzt, 
Wurzelhälse gerade unter Wasseroberfläche. Das leuch- 
tende Frühlingsgr ün des Farns überdauert den Sommer; 
die fuß- bis kniehohen Wedel werden l5em breit . . „80 
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Matteueia struthiopteris treibt früher aus als seine Verwandten und macht 
früher Herbst 


Matteuein pensylvaniea, Beschreibung siche Neueinführungen 
15 . a EU Er u 
— struthiopteris, der Allerwelts-Triehterfarn, ist eingewurzelt 
und ausgebaut besonders im Mai eine prachtvolle, 
80 em hohe Erscheinung, muß aber an alter Stelle um- 
herwuchernd genügend überwacht werden, um manche 
Nachbarstauden nicht zu schädigen. Verträgt bei feuch- 
tem Boden viel Sonne! . x... rennen ‚s0 

















Der Hufeisenfarn steigt in seiner Himalayaheimat 3000 m hoch — und 
fühlt sieh wohl im deutschen Garten zwischen Maiblühern, Farnen und 
Halbschatten- Kleinstauden des Sommers. 











Onoelea orientalis, der frühgrüne Perlfarn, gehört zu den tro- 
penhaftesten Anblicken im Gurtenfarnreich. Man 
möchte diese Charaktergestalt nieht missen! Frühest 
grünender aller Farne! Nicht wuchernd, fast knh. 

sensibilis, der Perlfarn, ist wieder eine ganz andere Erschei- 

nung von kapriziösem Bau, wird 50 cm hoch, wuchert 

aber. Sonnevertragend . x 2 2 2 2. EEE 

% Phyllitis seolopendrium, der fußhohe Hirschzungenfarn, gehört 
& hfalls zu den gartenfreundliehen und ausdrucks- 

fähigen Arten, der eine Unzahl von Schmuckformen 
hervorgebracht hat. Im Alter stellt er eine überraschende 
Prachtgostalt dar - - 22cm 

Polystichum angulare plumosum densum, der Flaumfoderfarn, 
ist edelster Nachbar feiner Schattenstauden, bezau 
bernde Mischung von Lebensstärke mit smaragdgrünem 
Filigran, fast knh. werdend . 2... 
proliferum, der Filigran- oder Brutwedelfarn aus Austra- 
lien, ist ein 60cm breiter, halbwegs wintergrüner 
Prachtfarn, der im Beginn großer Gartenverbreitung 
steht: : & 5 u sur nn 
wollastonii, der Schindel-Filigranfarn, weithin erkenn- 
bar durch die überlegene Wuchskraft und Mä gkeit 
seiner dunkelgrünen Filigrankissen, erreicht die größte 
Dimension aller Filigranfarne, wird meterbreit und langt, 
mit seinen Wedeln hoch empor und weit umher 



































m angulare plumosum densum, der Flaumfederfarn, führt seine 
ne Pracht durch herbstlichen Blätterfall und tiefe Winterzeiten 





Der Filigranfarn, Polystichum angulare proliferum, entwickelt seine Wedel- 
herrlichkeit als alte Pflanze und adelt seinen Gartenplatz 


Astilben stellen eine ganz neue Welt von monatelanger Gartenschönheit 


besonders für Halbschatten dar; ind Partner für edle Farne. 
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Sumpf- und Wasserpflanzen 


o 








Wasserrosen braucht man nicht zu gießen, Fische und Menschen lieben sie. 
Vögel balaneieren auf ihren Blättern... 


1.Seerosen für kleine und große Becken 
Seerosen und Zwerg-Seerosen in Farben werden am 
besten in Kübel, Körbe oder Drahtgeflechte gepflanzt. 
Diese setzt man derart ins Wass daß groß: 
etwa 40-80 em, mittlere Seerosen etwa 30-60 em und 
Zwerg-Seerosen etwa 15-30 cm Wasserhöhe über sich 
haben. Sie kommen durch Nachbarpflanzung von Ufe! 
und Wassergewächsen am stärksten zur Wirkung und 
blühen 4-5 Jahre lung gut aus diesen Gefüßen; dann 
muß die Erde erneuert werden. 
Pflanzzeit: ab Ende Mai. 
Seerosen sind leider noch beschränkt verfügbar; daher 
können wir nur das folgende Sortenangebot machen 
Nymphaea alba, weißblühend, jenach Stärke... .. ab 4, 
marliacea rosea und ähnliche rosablühende, je nach Stärke ab 8, 
ehromatella, gelbblühend, je nach Stürl ab 























Zu näherer Beratung sind wir gern bereit. 


2, Andere Wasserpflanzen 
oder wasservertragende Gewüchse, ganz besonders aber 
umherwuchernde (= W.), setzt man ebenfalls gern in 
Kübel oder Erdkörbe. Man läßt den Kübelrand mit der 
Wasseroberfläche abschneiden. Winterschutz ist nicht 
nötig, falls das Wasser nicht abgelassen wird. Im andern 
Fall werden die Wasserpflanzenkübel mit Laub ab- 
gedeckt, das man am Wegfliegen mit ein paar alten 
Staudenresten verhindert. 








3. Uferbepflanzung außerhalb des Wassers 

Hier machen den Beginn Sumpfdotterblumen und Früh- 
lings-Anchusen, denen Trollblumen, Dreimasterblumen 
und Frühlingsamstel folgen. Die „Hauptdarsteller“ sind 
nach dem Abblühen der Zwerg-Schwertlilien die großen 
Bart-Iris und Taglilien sowie die Wiesen-Iris. Ihnen fol 
gen später die Iris kaempferi. Zur Fortsetzung des Iris 
Flors setzt man zwischen sie eine andere Steppenpflanze, 
nämlich die Gladiole in frühen, mittelspäten und späten 
Sorten — aber nur in Gelb, Lila und Weiß, und zwar in 
dichten, kleinen Trupps. 














4. Pflanzzeiten 


Beginn des Versands im April und Mai, wenn die Wass 
temperaturen infolge höherer Grade die Wärmevoraus- 
setzungen für sicheres Anwachsen gewährleisten. Ab- 
schluß der Pflanzzeit etwa im Juli, soweit os sich um 
Pflanzen handelt, die im Wasser oder nassen Sumpf 
stehen sollen. Wie gesagt: Seerosen-Pflanzzeit ab Ende 
Mai! 





Bestellen Sie bitte Dahlien, Wasserpflanzen und Rosen gesondert, weil sie 
verschiedene Versand- und Pflanzzeiten haben. 
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Acorus, Kalmus, Aronstabgewächse 

— ealamus, dekorative, EOhweLileHBiiiEg, saftig grüne 
Blattschöpfe, tschh. . . . 2,60 

— — variegatus, buntblättriger Kalmus, "weiß gestreift, tschh. 1,20 

Alisma, Froschlöffel, Froschlöffelgewächse 

— plantago, weißrosablühender Wasserwegerich, fßh. bis 


tschh., 6/7. . Pa re Ge ‚80 
Butomus, Blumenbinse, Wasserlieschgewächse 
— umbellatus, hellrosablühende Blumenbinse, knh., 6/7 . ...—,80 
W. Calla, Calla, Aronstabgewächse 
% — palustris, bleichgrünweiße Sumpfealla, im Herbst knallrote 
Fruchtkeulen, sph, 5/6 ı 2 2 um een on 





Caltha palustris lebt zu Millionen auf Wiesen, gedeiht auf die Dauer in Deinem 
Wasserkübel oder in gewöhnlichem fruchtbarem Gartenboden 





%* Caltha, Sumpfdotterblume, Ranunkelgewächse 
- palustris, gelbe Sumpfdotterblume, fBh., 4/5 2 22.2. „50 
— — fl. pl., gefülltblühende Form, sph, 4/5 2 22.2... ‚80 
Dryopteris, Schildfarn, Tüpfelfarngewächse 
W. — thelypteris, Wasserfarn, zierlich gefiederte Belaubung, fh, ‚so 
Euphorbia, Wolfsmilch, Wolfsmilchgewächse 
— palustris, gelbe Wasser-Wolfsmileh, rote Herbstfärbung, 





tschh,, 6/7 . . Be Dr Se De ‚80 
Glyceria, Schwadengras, Büßgräser 
W. — aquatien variegata, buntes Schwadengras, fast knh. . . ‚so 





Der Tannenwedel, Hippuris vulgaris, gehört wegen Wuchergefahr in Wasser- 
kübel 


Setze Caltha palustris in den gleichen Unterwasser-Holzkübel mit Iris 
pseudacorus und laß sie mal ruhig 5 Jahre darin stehen. Schreibe mir dann 
Deine Begeisterung. 
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Kleiner Wasserlauf im Garten, Das gelbgrüne Münzkraut links, Lysimachia 
nummularia, hat hervorragende Garteneigenschaften jeder Art; wird uralt 
an seinem Platz 


Hippuris, Wassertanne, Halorrhagewächse 
W. vulgaris, grüner Tannenwedel, BOHL. ua a 0 a el ‚0 
Schwertlilie, Schwertliliengewächse O ® 
kaempferi, große japanische Praeht-Iris in reichem Farben- 
spiel, lieben feuchten Standort. Diese japanische Wur- 
zelballen-I stehen gern am Ufer oder auch in Kübel 
gepflanzt im flachen Wasser eines Bassins, tschh., 6/7 


















(Im Winterkübel in Gartenerde einsenken) ,— bis 2,50 

pseudaco) heimischer gelber Uferschwertel, hfth., 6/7 ‚50 
‚Juneus, Meerbinse, Binsengewächse 

glaueus, blaue Krim-Binse, knh. . . RE Be ‚B0 


Lythrum saliearin, siche unter Stauden 8.64 
Menyanthes, Fieberkloe, Enziangewächse 
%* trifoliata, rosenknospiger Fieberklee, weißgefranst, [Bh., 4/6 1, 
Myosotis, Vergißmeinnicht, Borretschgewächse 
%“ palustris Thüringen (D Lindner 1930) ist die lebensstärkste 
Form des endlos lange blühenden Stauden-Vergißmein- 
nichts, das sehr dankbar für öfteren Rücksehnitt ist, 
SOH DIBERCH, SID 4 nu wu ne as es on ‚50 
Ranuneulus, Wasserranunkel, Ranunkelgewächse 
lingua, schlanker, goldgelbblühender umpfhahnenfuß, 
TEN) EEE USE ‚go 
Sagittaria, Pfeilkraut, Froschlöffelgewächse 
sagittifolia, heimisches Pfeilkraut mit weißen Blumen- 
schälehen, fßh. und höher, 6|[7 v2 2 2 nn L; 
Seirpus, Simse, Zypergrasgewächse 































W. lacustris, Riesensimse, hfth. Fi EIS EET: ‚50 
tabernaemontanii zebrinus, große weißhunte Zebrasimse, 
tsch. 3, 





Stratiotes, Wasseraloe, Froschbißgewächs: 
aloides, weißblühende sehwimmende Wasseraloe . 2. » 1,20 
W. Typha, Rohrkolben, Rohrkolbengewächse 
angustifolia, schmalblättriger Rohrkolben, braune Kolben, 
brsth., 6/7. Da a Dr ‚so 
— minima, Zworg- Rohrkolben, "bie hfth, he „om EEE 1,— 





Die braunen, rotbraun geflammten und silbergrünen Farbenteppiche des 
Günsels sind wichtige Gartenhelfer. 
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Kletter- und Rankgehölze 


sowie Kletterrosen von besonderem Range 


Diese Guirlanden mit ihrem Flor von April bis Oktober gehören unbedingt 
zum Gartenfest und stehen noch im Anfang ihrer reichen Verwendung. Sie 
alle eignen sich für Sonne, Halbschatten und auch Schatten. Man lasso sie 
in mehreren Arten zugleich in Großsträucher ranken, verteile sie, ge- 
stützt auf gutgestaltete leichte Rankgerüste, rhythmisch auf Stauden- 
rabatten. Bei Zaunbepflanzung verbinde man erhöhte Zaunpfähle mit 
Latten oder Drähten oder leicht geschwungenen Strieken. Auf Balkonen 
lasse man sie aus Kübeln wachsen. 
Akebia, Akebie, Lardizabalagewächse 0 @ 
— quinata, braunviolette Blütentrauben . . a 2,80 
Aristolochia, Pfeifenwinde, Osterluzeigewächso 8 . 
durior (sipho), riesenblättriger Schattenwachser, braune, 
gelbmundige, pfeifenähnliche Blüten . » 2 2 2.2.2. 3,40 
Celastrus, Baumwürger, Baumwürgergewächse 00 & 
— seandens, orangerote Beeren mit aalcselben Sehalen; as 
Herbstfärbung . 2 2 v2. rem WHO 








Clematis montana rubens, die rosafarbene Bergelematis, üborzieht alte Birn- 
büume bis zu halber Höhe, Ein Prachtanbliek! 





Clematis, Waldrebe, Ranunkelgewächse 9 
Hybriden in großblumigen Farbe: ansorten . . 3,50 
— montana, überaus reichblühende Mai-Waldrebe mit weißen 
Blüten. Die kleineren Blüten nehmen nichts von dem 


Reiz der Clematis . . 2,10 
rubens, kleinblumige und reichblühende Mai. Waldrobe 
in rosenroter Farbe . . . . Nur re 2,80 


Evonymus, Spindel, Baumwürgergewächse 0 @ 
fortunei vegeta, auch als Strauch unter „Gehölzen“ auf- 
geführt. Eignet sich gut als Spreizkletterer für Ost- und 
Westwände. Immergrün . 2.2.2... a © 1,20 
Hedera, Efeu, Araliengewüchse 0 @ 
helix Schloß-Efeu, eine aufgefundene Efeu-Art mit früherem 
Flor als dem des gewöhnlichen Kletter-Kfou, dabei ab- 
solut winterhart . . ER ee 1; 
Hydrangea, Hortensie, Steinbreohgen hi 
— petiolaris (H. seandens), Kletter-Hortensie. Ältere Pflanzen 
an Öst- oder Westwänden sind von großartiger Wirkung 
durch ihre fast tellergroßen weißen Blütendolden, 6/7 
je nach Größe 3,40 und 4,20 











Jasminum, Jasmin, Ölbaumgewächse oO © 
— nudiflorum, chinesischer Winter-Jasmin; an Süd-, Ost-, 

West-, ja auch an helle Nordwände geheftete Pflanzen, 

wo sie hoch und üppig werden, bleiben diesen Plätzen 

durch Jahrzehnte treu, auch wenn sie einmal durch 

Ausnahmewinter verschnupft sind. Der ginsterhafte, 

halb forsythienhafte Flor läßt uns in keinem Winter im 

Stich und liefert reizende ıße, 1 Junge Pflanzen 

mit festem Topfballen. » 2» 2 22.2.0... 0. 0. 1,70 und 2,10 





Pflanze nach Dreiklängen der Farbe! Erst der Dreiklang bringt das Auge 
zur Ruhe, 
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Lathyrus latifolius, siehe unter Stauden 8. 60 
Lonieera, Geißblatt, Jelängerjelieber, Geißblattgewächse O © 
Vielseitig zu verwenden für Pergolen, Zäune und Wände 
— eaprifolium praecox, hellgelbes Duftgeißblatt. Dies Vor- 
läufer-Geißblatt gehört zu den stärksten und edelsten 
Duftspendern; der Duft wandert abends weit umher. 5 
-— perielymenum, rankendesWald-Geißblatt, gelb mit rosa, 6/8 
— tellmanniana, riesenwüchsiges goldgelbes Duft-Geißblatt, 
Barren Jungfernrebe, Selbstklimmer, Rebengewäch 
— quinquefolia, echter „Wilder Wein“, prächtige Herbstfö 
bung!OO®..:..-.- ERTL TRETEN 
— — engelmannii, Fingerblatt-Selbstklimmer, schmalblätt- 
rg 3 0% 

















— trieuspidata veltchii, Efeuwein, rote Herbstfärbung . 1,25 und 1,40 





Polygonum, Knöterich, Knöterichgewächse O ® 

— aubertii, der weiße Tibet-Knöterich, auch „Klettermaxe“ 
genannt, besitzt noch größere Wachstumsenergie als der 
„Wilde Wein“, blüht mit weißen Schleiern 14 Herbst- 
wochen lang. Überlebt jeden Pflanzenden!. . 2... - 

Vitis, Rebe, Rebengewächse 0 9 @ 

— riparia (V. odoratissima), der echte Duftwein, gehört zu den 
Rankern von gewaltiger Lebensenergie: in Großstädten 
umrankt und umblüht er von unten her Balkons des 
4. Stockwerkes. Der herrliche Duft streift weit umher. 
Auch für Vollschatten . +» 

Wisteria, Glyzine, Schmetterlingsblütler 

— sinensis, im Mai blühende, prächtige Schlingpflanze mit 

blauen Trauben für Hauswände O 9 . 


Kletterrosen 
sind unentbehrliche Schönheitsträger an Pergolen, Spa- 
lierwänden, Bögen und Einzelgerüsten. 

Blaze superior (Jackson & Perkins 1954), öfterblühende Klet- 
terrose in der Farbe genau wie „Paul’s Scarlet Climber“, 
unermüdlich blühend! 

New Dawn (Somerset Rose Nursery 1930) ist die immerblü- 
hende zartrosa Kletterrose mit edelrosengleichen Blu- 
men von holdem Duft und großem Zauber. Bis zum 
Frost immer wieder mit einzelnen Blüten überraschend. 
Völlig hart. 

Paul’s Searlet Climber (Ww. Paul 1916) ist die schönste und nie- 
mals enttäuschende Kletterrose in Scharlachrot, ein 
starker Wachser, schr winterhart. Juni/Juli. 

Weiße New Dawn (D W. Berger 1959) ist eine immerblühende 
weiße „New Dawn‘ mit noch stärkerem Duft als letztere. 
(Für andere Kletterrosensorten erbitten wir Ihro Nach- 
frage) 

Für Rosen gilt die Preisunordnung Nr. 1883 vom 
29. 3. 1960. 

















Kletterrosen - ein Gipfel der Gartenschönheit 


1,70 


1,40 


4,20 


Die Rosenherrlichkeit unserer Tage ist so gewachsen, daß wir uns ihr nieht 


gewachsen fühlen. Was anderen Leuten ebenso geht... 
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Kleinere Frühlings-Blütensträucher leisten den Stauden beste Nachbar- 
schaftsdienste 


Zwerglaub- und Zwergblütengehölze 


sowie einige Kleinsträucher 






he Helfer im Steingarten und in der ganzen Wildnis- 
»hen von allen möglichen anderen Gartendiensten, die 
sie uns auf erstaunliche Weise leisten. Sie bilden in der Nachbarschaft von 
Kleinstauden wichtige kleine Kraftgerüste und tragen uns neue Raum- 
wirkungen in diese Umgebung, neue Reize der Farbe und des Schatten- 
s. Sie sind so wenig bekannt und benutzt wie auch die Zwergnadel 








» sind unersetzl 
gartenkunst, abge: 















wur 
gehölze, 

Azalea siehe unter Rhododendron 

Berberis, Berberitze, Sauerdorngewächse O © 








eandidula, niedrige Büsche mit immergrünen, unt« 
weißen Blättern, goldgelben Blüten, purpurn berei 
Frucht. Bis knh., 5/6 . . . nee BO 
thunbergii atropurpurea, brauntotblättrige, zolbblühende, 
laubabwerfende „Blutberberitze“, Ergibt mit anderen 
Gehölzen und Stauden schöne Kontrastwirkungen. 
Scharlachrote Herbstfärbung! Hfth., 5 . 1,05 
verrneulosa, kräftig wachsend, mit goldgelben Blüten und 
mit blauvioletten Früchten, hellgrünen stacheligen 
kleinen Blättern, meterhoch werdend, 5/6 . 2 2.2.» 3,50 
Betula, Birke, Birkengewächse O 
Zwergbirke aus nordischen Hochmooren, mit Heide- 
utern benachbaren. Bis knh. 
Caryopteris, Blauquirl, Verbenengewüchse O © 
— tangutiea, etwa tischhoch werdender Blütenstrauch mit 
schönen blauen Blütenquirlen im Spätsommer und 
Frühherbst; völlig winterhart!. . 2. 2 2 222 2... 2,05 
Cotoneaster, Felsenmispel, Rosengewächse O © 
Unentbehrliches Gehü von großem Formenreiehtum 
für Natur- und Steingärten. Außer zur Blütezeit auch 
im Herbst durch reichen Beerenschmuck reizvoll. 




























adpressa praecox, Zwerg-Felsenmispel, im Herbst kupfer- 
rot fürbend, Laub abwerfend, fßh. und höher, 6 00 © 
LO/2DEME sr mn nn nun ann ur MO 
20/80 em mu nnaı 2. 1,70 
30/40 em . . ERTEILT TESTER 





dammeri (O. humifusa), kriechender, hig wachsender 
wintergrüner Strauch, weißblühend, 5/6 00@ 
BOBOON ausm ae mn er neene LA0 








20/30 cm ERyE.G 2,10 
horizontalis, rotfrüchtige Rächerfelsenmispel, knh., 6 

20/800: 2.0: 8 a Ha aan een TO 

00a msn samnkramennm 0 

40/60 em . . . 3,50 


— salieifolia floecosa, Hüngebeoren- Felsenmispel, "wintergrün, 
überhängend wachsend, im Alter reicher Beeren- 
schmuck. Bis mannsh. werdend. Unter 40 em... . . 2,20 
AU/EDIEM: =. ww Samen er BO 


Das Kaukasusvergißmeinnicht kann sowohl in Dürre und Sonne wie in 
dumpfem Schatten gedeihen. Scharfer Rückschnitt bis Maiende. 
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Der tiefgoldgelbe Zwergginster, Cytisus deeumbens, kämpft sich 30 Jahre 
lang dureh das Bärenfellgras - mit bestem Erfolg 





Cytisus, Ginster, Schmetterlingsblütler O0 
deeumbens, Frühlings-Zwergginster, niederliegend, gold- 
gelb, 5/6, bis 20 em . Be Be DR 
20/30 em 











Cytisus praeeı der Elfenbeinginster, spielt seine steigende Gartenrolle in 
Gürten aller Welt. Gib ihm orangerote Nachbarn 


praeeox, Klfenbeinginster, im Mai überladen mit hellgelben 
Blüten, im Alter mannshoch werdend; geeignet für 
Heide- und Naturgärten, bis em . 2 2 2 2 2 2 2. 1,70 
BOAO:0m = m, 2 Ban wert dena AO 

purpure, „ Rosenginster, mit purpurrosa Blüten, für Stein- 

gnet. Knh., 5/6 ©: 

ON a ae ee ee , AO 

30/40 om „u. 0 neu a am an ana er nee 10 

Daphne, Seidelbast, Thymelusgowächse 9 @ 

- blagayana, doldigblühender Zwergseidelbast, der im Mai 
gelblich-weiß blüht. FRt 
unter 10. cm 
10/20 cm 

eneorum major, rosablühende 
seidelbast, immergrün, 
dend. 
Unter 10 em . u EV ee Eee en ee 
10720 em . . . 4,50 
cum, Vorfrühlings- Seidelbast; i in n Nae hbarse haft aller 
Vorfrühlingsblüher und sonstiger Schattenkleinstauden 
hringen. Im Alter meterhohe Büsche bildend. Bis 30 em 
30/40 em 
40/50 em 




















, wohlriechender Rosmarin- 
Steingärten. Bis fßh. wer 




















Zwerggehölze sind eine Art „Knochengerüst“ des Steingartens, 


Deutzia, Deutzie, Steinbrechgewächse O 
— graeilis, ein schöner, reichblühender Zwergstrauch, zur 
Blütezeit ein Höhepunkt: im sonnigen Steingarten, Blüte 








weiß, knh., 6, bis 60cm. . . . ... Ra L— 
ab 60 cm . 1,25 
onymus, Spindelbaum, Baumwürgergewächse o8 ®. 

Sie sind, je nach ihren besonderen Eigenschaften, viel- 
seitig verwendbar, vor allem als wintergrüne Boden- 
bedeeker und für Einzel- und Gruppenpflanzung. Sie 
zieren im Herbst dureh ihren zweifarbigen Beeren- 
schmuck. 

— fortunei earrierei, aufrechter, immergrüner Zwergstrauch, 
bis tschh. . . . . . «ab —,85 


minima, kriechende Zwergspindel, "mit zierlicher Belau- 
bung, auch für Bodendeckung unter immer- und winter- 
grünen Gehölzen geeignet . . m At A 
- variegata, Silber- Kriochspindol, " weißbunt, Boden- 
bedecker, Steingartenranker, an Wänden und Steinen 
sich hochspreizend . . Pr 0) 
— vegeta, siehe unter Klettergehölzen 
— nana turkestaniea (nana koopmannii), Turkestan-Spindel, 
feinzweigigste, im Herbst mit zonsarbiesn Früchten, 
knh,, 30/40 cm...» 2.20. HS ET DU 2,10 











Die Silberkriechspindel, Evonymus fortunei variegata, ist ein Geschmeide, 
in das sich alle Pflanzennachbarn verlieben. Leichter Winterschutz 


Genista, Ginster, Schmetterlingsblütler © © 
— tinetoria plena, Sommerzwergginster, gefüllt, goldgelb, 


niederliegeud, bis 20cm. x. vv 2 2 2222 nen 2,2 
20/30 em .... Ba een BO 


Hedera, Efeu, Araliengewächse 4 [7 . 

— helix minima ereeta, aufrechter Zwerg-Bfeu, eine interes- 
sante Gestalt, die überall an halbschattigen Stellen im 
Steingarten stehen sollte. Kleinblättrig. 20/30 em . . 2,10 

Hyperieum, Hartheu, Johanniskrautgewächse @ 

— androsaemum, halbimmergrüner, großblütiger Halbschat- 
tenstrauch, dessen goldgelbe Blüten monatelang er- 
scheinen. Tischh. werdend, 7/9, bis Dem . 2... .. 1,40 











ab 20 cm DEN EN ee 
— patulum forre: Die großen goldgelben Blüten mit den 

langen Staubgefäßen hängen hier in langen Rispen aus 

dem edlen Laubwerk. Halbimmergrün, meterhoch wer- 

dend, 7/10, bis em. 2 2222 een. 140 

ab 20 cm 1,70 





N: Schattengräser, Ueratostigma, Viola 

Lavandula, siehe unter Stauden 8. 61 

Perowskia, Blauraute, Lippenblütler © © 

— abrotanoides, Edelblauraute, silbergraulaubiger Strauch 
mit blauen Lippenblüten an den Triebenden, straff- 
wachsend, Zwergstrauch der Stein- oder Heidegärten. 
MROHHn 10.0. am me a Han men Be ana Are IRB 


Die Kissenastern beginnen ihre Siegeszüge durch die Gärten und ziehen die 
besten großen Herbstastern nach sich. 
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Philadelphus, Pfeifenstrauch, Steinbrechgewächse O 
— lemoinei Manteau d’Hermine. Dieser reichblühende, mit 
halbgefüllten, rahmfarbenen Blüten besetzte Zwerg- 
Jasmin ist vielseitig verwendbar. Meterhoch, 5/6 fe 
Potentilla, Fingerstrauch, Rosengewächse O 
fruticosa mandschurica, weißer Fingerstrauch, BREANPLENG 
reich blühend, niederliegend, knh., 5/11 Eu 
Prunus, Mandel, Rosengewächse © 
- glandulosa albiplena (Pr. japonica albiplena) blüht reich 
mit gefüllten weißen Blüten im MaijTunt: Bis 2 m hoch 
werdend!O8... ren 
— tenella (Amygdalus nana), rosa & Zwergmandk Wuchernd, 
im Gegensatz zu Pr. glandulosa! Enorm früh blühend, 
an trockensten Stellen aushaltend, auch Wurzeldruck 
vertragend, bis meterhoch, 4 
Pyracantha, Feuerdorn, Rosengewächse O 
— Tortuneana (P. gibbsii), Zwergfeuerdorn mit feiner Belau- 
bung und schwächerem Wuchs, schön fruchtend, — dort 
verwendbar, wo „Dauerbrand“ zu groß, über meterhoch 
werdend. . . “ieh 
Rhododendron, Alpenrose, Heidekrautgewäches 0% 





1, Gruppe: Kleinblättrige Rhododendron (Azaleen) 


ferrugineum, zorsfarhige europhlsche lpenrope: knh., 5/6, 
je nach Größe . ab 

mueronatum noordtianu m (Azalon lodifolia v. N. ); weiß- 
blühend, hartblättrig, winterfest, über knh, werdend, 











5/6, je nach Größe .. ab 
obtusum, lachsrosa kniehohe Japan- ‚Alpenrose, 5, je nach 
Größe . . “. ab} 


amoenum, japan sche Azalen. Dieser niedrige, winter- 
grüne dunkelpurpurnblühende Strauch gehört zu unse- 


ren schönsten Blütensträuchern ! 4/5, je nach Größe ab 3, 


kaempferi x malvatieca, (D E. Pusch), kleinblättrige 
Hybriden der japanischen Kurume-Azaleen, purpurrosa, 
karmin und andere Farben, völlig winterhart, 5, je 
nach Größe . . . = .. ab 
praecox, lila-rosa Frühlings-Alponroso, widerstandsfähig, 
schon im März erblühend! Bis Tischhöhe, Je nach 





Größe . . . @b 
yedoense, prächtig, mit lilaroten Blüten, gefüllt, ganz hart! 
Tischhöhe erreichend, 5. Je nach Größe . oa 8b 


2. Gruppe: Laubabwerfende eigentliche Azaleen 


— ponticum x molle (D E. Pusch), in Farbtönen zwischen 
Gelb und Orangerot blühend, tisch- bis meterhoch u. 
höher werdend, ngere Pflanzen . 2... ... ab 

Salix, Weide, Weidengewächse O @ 

— repens, Zwergweide, zwergiger Strauch mit kleinen Blät- 
tern, Zweige anfangs sehr wirkungsvoll in hellem Früh- 
lingsgrün mit jungen seidenbehnarten Trieben und zahl- 
reichen Kätzchen, knh. 






1,05 


85 


2,50 


3,60 


3,40 


3,40 


4,50 


3,40 


‚50 





Zu viel oder zu wenig Arbeit vertreibt aus dem Paradiese 
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Heidegartenanblick. 
Dem Frühling fehlt ohne Krien carnea eine „Hauptperson“ 


Winterharte Heidekräuter 


Heidegärten oder auch kleinere sonnige Gurtenwinkel für Heidegewächse 
sind das ganze Jahr hindurch erfüllt von mancherlei bekannten und un- 
erwarteten Reizen. Von Januar bis tief in den Oktober reicht die Blüte- 
zeit. Eine immer wachsende Fülle von Sorten überrascht durch viele 
Tönungen der Blütenfarben und des Immergrüns. Der Flor der Schnes- 
heide (Erica earnen) zieht sich von Januar/Februar mit rosa, roten und 
weißen Farben bis in den Mai hin. Die Glockenheide (Erien tetralix) 
füllt die Zeit aus bis zur Sommerheide (Krien vagans), deren Flor 
lange Monate währt bis in die Zeiten der Spätsommer- und Herbst- 

heiden, der Gallunen in ihren verschiedenen Typen, Formen, Farben 
und Krseheinungen. - Die einzige Heidcart, die leichten Winterschutz gegen 
Ausnahmewinter für ihre entsprechend enorme Leistung beansprucht, ist 
Erien vagans, die Sommerheide. 

Die Heidekräuter lieben leichten und humosen Boden, am liebsten Nadel- 
holzerde mit Torf gemischt. Eine Unzahl deutscher Böden ist für Heide- 
gärten geeignet. Kalk wird abgelehnt — die Sehnecheiden aber vertragen 
ihn, können jedoch auch ohne ihn auskommen. 

'Thymian und kleine Gräser, viele Gloekenhlumen, Birken, Wacholder, 
Ginster und entsprechende Wildrosen sind natürliche Nachbarn. Kro 
kusnester im Frühling sind inmitten der Schnecheide ebenso reizvoll 
wie Herbstkrokus zwischen Herbstheide und Heideastern oder kleinen 
Kissenastern. 











a) Frühlingsheide 


Erien earnen alba, weiße Schneeheide, kompakte Form, 1/4 . ‚75 
James Backhouse (FE Backhouse), großrispige rosa 
Sehneeheide, 4/5. . ‚75 

— — vivellii (2 Vivell), blutrote Frühlingsheide, braunrote 
Belaubung, 1/4 R ‚75 
Winter Beauty (E "Baekhouse), tiofrosafarbene Schnee- 
heide, bester und längster Blüher! 12/4. . 2 22.2.. 75 


b)Sommer- und Herbstheide 


Calluna vulgaris. Besenheide, rosa Blüten in spannlangen Trau- 






ben. ‚Juli/August, 40em. . . ‚50 
— — alba plena (2 Maxwell & Beale), ‚schneeweiß. gefülltes 

Heidekraut, aufrecht. September/Oktober, Dem . . 1, 

— serlei, hohe weißblühende Sparnerbnthaidan 

50/100 em... L; 
— — alportii, dunkelrosn; graugrün behaarten Laub, ‚aufrecht, 

starkwüchsig, 7/10 . . 1, 


—_- praecox (D G. Ärends 1938), "drei Wochen. früher 
blühende rote, gedrungene Form mit grauem Laub, 
Juni/Iuli,.50/80 0m - man nm mem pr 


Aubrieta sind um sehr freudige blaue und rubinrote Farbtöne bereichert. 
Alte, breit überhängende Polster rollen wie Lava weit über die Steine. 
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Calluna vulgaris euprea, rosalila Kupferheide. Laub im Früh- 


ling gelbgrün, im Winter rotbraun, aufrecht, 8/10 . .  L- 
— — (.W. Nix (E Maxwell & Beale), violettrote Spätsorte, 
schlank, aufrecht, 8/10... . . 1— 
elegantissima, schneeweiße, langrispige Spätsommer- 
heide . . L— 


Goldworth Crimson, dunkelviolettrot, aufrecht, frisch- 
grünes Laub, starkwüchsig, spät, 10/11. . 
H.E. Benle (E Maxwell & Bealo), dichtgefüllte ilberr. sa 
aufrechte Sorte, großbuschig, 9/10 . . . . ki 
lutescens, weißblühende, straff aufrechte Sorte das Fr üh. 
herbstes, goldgelbe Sommertriebe, im Winter grüngelbes 












Laub. Mittelhoeh . . hr 
— Are zierliche, rasenbildende Form, violettblühend, 
89... Fr L; 
Mullion (E Maxwell & Beale), "starkbuschig, Tosa, glän- 
zend grüne Belaubung, kompakter Wuchs, 8/9... .. 1, 
nana compaeta, hellviolett, niedrig, rasenbildend, 8/9 1, 
plena, violettrosa gefüllte Sorte, aufrecht, mittelhoch. 
Langeblüher! 8/9 . L; 
praecox, rosarote, aufrecht wachsende Sommer! 'heide, 7/8 1, 
Brien tetralix, rosa Glockenheide, unl/Bantamber; wird über 
fußhoch . . . a re er U; 
- alba, weißblühe: nde Glockenheide, oje. ee Pr 1, 
soul, rosa Form von schönster Wirkung, 7/10 h 1, 


vagans Lyonesse (E Maxwell & Beale), großblumige rein- 
weiße Mittsommerheide, über fußhoch, Etwas schutz- 














bedürftig! 7/10... .. re A 
Mrs. D. F. Maxwell (E Maxwell & Beale), leuchtend 
kirschrot bis lachsrosa, über fußhoch, Wintersehutz ! 
7/10 ni ix 

- St. Keverne (E Ein: führung P. D. Williams in, leb- 
haftes Lachsrosa, Wintersehutz! 7/10 . 2. . eg 1; 


Zwergnadelgehölze 


sowie auch 


kleinere und mittlere Nadelgehölze 
die erst im höheren Alter groß werden 


Diese hat man das Nadelgehölz des „kleinen Mannes“ genannt; sie sind, 
wie auch die immergrünen Zwerglaubgehölze, sehr willkommen für die 
Schnee- und Rauhreifentfaltung auf kleinem Raum. Auch ihren hellgrünen 
Frühlingsaustrieb zur ersten Glockenblumenzeit hat man ihnen noch 
anzurechnen. Man wird sich schwerlich im Garten auch nur von einem 
Exemplar trennen, Verwendung muß mit einer gewissen Sparsamkeit ge- 
schehen, da die Büsche sonst im Alter zu stark dominieren. 
Es handelt sieh bei den angebotenen Arten und Formen um interessante 
Nadelgehölze von besonderem Erscheinungsreichtum. 
Chamaeeyparis, Scheinzypresse, Zypressengewüchse O 
- lJawsoniana forsteckensis, Forsteck-Zwergzypresse, dichte, 
breit kegelförmige blaue Büsche, langsam wachsend, Bis 
lm hoch werdend . . een. ab 6 
pisifera squarrosa intermedin, "silberblaue” Zwergzypresse, 
im Alter über meterhoch werdend , » » 2.2.2.2... ab 2,80 
Juniperus, Wacholder, Zypressengewächse O © 
Durchweg äußerst genügsam, wenn sie eingewachsen 
sind. Überraschen immer wieder dureh Formenfülle und 
Winterschönheit! Passen besonders für Heidegärten und 
Steingärten. 
— eommunis depressa, Kanadischer Teppichwacholder, gelb- 
lich-grüne Benadelung, niederliegend, knh. 15/20 em 4,- 
— — saxatilis (nana alpina), blauer ABEWERZWERHOIGER, 





















niederliegend, sph. . . 2.0 ab, 

— horizontalis, blauer Kissenwacholder, 20, 30 em ua 5,— 
— — repens, grüner Kriechwacholder für Steingärten . . . 3,— 
— humilis, Feinnadel-Teppichwacholder, 30/40 cm . . 3,50 


— sabina tamariseifolia, Kaskadenwacholder, leicht bläulich- 
grün. Zur Entwicklung seiner vollen Schönheit auf 
flachgeneigte Wände pflanzen, so daß die Zweige üppige 
Kaskaden bilden können. 
18/2000: 5 aan nahe Bauten Hr 


BOSoM: ha ru Former ntemenn Di 
SONO ir ra a em en ee TOR 
KOSÜGE: ar Sinn a: ni a tg re ee 860 


Vergessen Sie nicht, bei Rückfragen immer Ihre Auftragsnummer anzu- 
geben! 
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ne 








Juniperus horizontalis, 15 Jahre altes Exemplar 


Juniperus squamata meyeri, Blauzederwacholder, aufrecht 
und langsamwachsend, aus dem Himalaya. Bis 2 m hoch 





werdend. 15/20 cm . . . 7 4, 
virginiana tripartita, Dreispitzwacholder, i im Älter 2m 
Höhe erreichend. 30/40 em. . . . jet +4,80 


Pieen, Fichte oder Rottanne, Kieferngewächse © ı 
Die aufgeführten Formen unserer W aldrotfichto bilden 
kleinere oder größ: kompakte Gestalten, die sich für 
viele Gartenplätze eignen, besonders aber dem Stein- 
garten „Gerüst und Stüt geben. 

- abies eupressina (P. excelsa eupressina), Zypressenfichte, 
dicht geschlossen, kleinnadelig. Im Alter sich zum 
Baum auswachsend. 20/25 em = & 

- echinitormis (P. excelsa echiniformis), Ige fie hto, kigsen. 
artig, über knh. werdend. 15/20 em . . . 6,50 
- gregoryana (P. excelsa gregoryana), dicht und: rundlich, 
kurznadelig, eine der kleinsten Formen, knh. 20/25 em 5, 
- nidiformis (P. excelsa nidiformis), Nestfichte, b; eltkuge: 
lig, ohne Mitteltrieb; bis meterhoch werdend, cm 5, 
pygmaea (P. excelsa pygmaen), Enementshi. breit- 
pyramidal, langsam wachsend bis Im Höhe. 20/25 cm 5, 
remontii (P. excelsa remontii), Spitzkegelfichte, diehte 
Benadelung, 1-2 m hoch werdend. 20/25em . . 5, 
— glauen coniea (P. albertiana conica), Zuekerhutfichte, hell. 
grüne weiche Nadeln, langsam wachsend, in 10 Jahren 
meterhoch werdend. Auch ohne Schnitt zu schönen, 
gleichmäßig schmalen Pyramiden heranwachsend. 
ROfRBIOm: >. 5 um m ae a new 
































Ei 





Die Zuckerhut-Zwergfichte, Picea albertiana eonica, braucht 30 Jahre bis 
zur Mannshöhe. Auch dies eine „Monumentalgestalt‘ 


Besuchen Sie unsere blühenden Gartenchrysanthemum-Felder in 2. Okto- 
berhälfte, der Zeit des Vollflors. Sie werden sprachlos sein! 
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Pinus, Kiefer, Kieferngewächse © 


— mugo (montana) mughus, Zwerg- oder Latschenkiefer, an- 


fangs breit, niederliegend, später höher werdend. 


30/40em 2.2... 
40/50 m .... 


= 
8,50 


Preisänderungen bei den Gehölzen ergeben sich, wenn andere als die an- 
gegebenen Größen geliefert oder gewünseht werden. 
Bei sonstigen Gehölzwünschen erbitten wir Ihre Anfrage. Ballentuch wird 


gesondert berechnet. 


Für Bienenfreunde und Imker 


sind als nektar- und pollenspendende Blütenstauden, Gehölze und Blumen- 


zwiebeln die folgenden zu empfehlen: 


Frühjahrstracht 


Adonis vernalis 

Alyssum saxatilis 

Anemone pulsatilla 

- nemorosa 

Arabis procurrens 
alpina 

Aster alpinus 
subeoeruleus 

Aubrieta 

Bergenia cordifolia 

Caltha palustris 

Cardamine trifolinta 

Corydalis in Arten 

Draba, alle Arten 

Erica carnea 

Helleborus niger 
hybridus 

lberis sempervirens 

Iris pumila, Sorten 

Lathyrus vernus 

Lithospermum purp. 

Parthenoeissus 

Primula in Arten und Formen 

Prunus tenella 

Pulmonaria rubra 

— angustifolin 

Rhododendron 

Salix 

Viola odorata 

Blumenzwiebeln, wie Crocus, 

Museari, Seilla, Tulpen u. 








Sommertracht 

Achillea filipendulina 
millefolium 

Aethionema grafl. 

Althaea fieifolia 

Anemone vitifolia 

Aquilegia in Arten und Sorten 

Berberis 

Calluna vulgaris 

—- — einfachblühende Formen 

Campanula in Arten und Sorten 

Carlina acaulis 

Centaurea in Arten 

Cerastium biebersteinii 

— tomentosum 

Cotoneaster in Arten 

Coreopsis vertieillata 
lanceolata 

Oytisus 

Digitalis purp. in Sorten 


Behinops ritro 

Epimedium in Arten 

Erigeron 

Eryngium planum 

Genista 

Helenium autumnale 

Helianthus 

Helianthemum 

Heracleum 

Lavandula 

Ligularia elivorum 

Limonium in Arten 

Lythrum salicarin 

Malva moschata 

Monarda didyma 

Myosotis palustris 

Nopeta faassenii 

Origanum vulgare 

Oenothera glauca 
missouriensis 

Papaver orientale 

Polygonum in Arten 

Potentilla in Arten und Formen 

Prunella grdfl. 

Pentstemon in Arten 

Rosen, einfachblühende 
Wild-, hugonis u.ä. 

Rudbeckia 

Salvia superba 

Satureja montana 

Scabiosa caucasica 

Sedum in Arten und Formen 

Sempervivum in Arten und For- 
men 

'Thalietrum aquilegifolium 

Thymus serpyllum 

Veroniea in Arten 

Blumenzwiebeln wie Allium 





Herbsttracht 


Anemone japonica 
hupehensis 
Aster amellus 
dumosus 
ericoides 
novi-belgii 
novae-angliae 
Chrysanthemum rubellum 
reanum, einfachblühende 
Helianthus rigidus 
Rudbeckia nitida 
Solidago 
Dahlien, einfachblühende 








Immer wieder sei gesagt: Laubsehüttung ist für Gartenchrysanthemum, und 
zwar auch für die allerstarklebigsten, tödlich. 
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Unser Dahlien-Sortiment 


Die Dahlie ist neben der Rose die zweite Volksblun 
150 Jahre gebraucht, um neben der tausendjährigen Rose zu bestehen. 
\n Gutmütigkeit des Gartenverhaltens ist diese Pflanze nicht zu über- 
bieten! 
Pflanzung der Knollen geschieht ab 
pflanzen ir Maihälfte; doch kann noch mit vollem lrfolg bis Mitte Juni 
gepflanzt werden. Rinwintorung der Dahlienknollen im Kartoffelkeller er- 
folgt ohne Verluste. Wir bringen hier wieder vielerlei Dahlien, deren Mit- 
verbreitung wir uns einfach nieht entziehen können. Binige wenige Sorten 
ließen wir auf Grund neuer Fortschritte fallen. Denn wir verb en nur 
Dahlienwerte, vor deren Schönheit man im Grunde fassungslos steht ! Diese 
hinreißenden, ständig überraschenden Hoc hqualitäten sind in dauernder 
Steigerung begriffen, an der viele Völker teilnehmen. 
Über die Gleiehgültigkeit, ja Abgeneigtheib vieler Leute gegenüber dem 
Dahlicnreich braucht nichts mehr gesagt zu werden, Es kommen für unser 
Sortiment in erster Linie Schmuek-Dahlien, Strahlen-Dahlien und große 
Ball-Dahlien von grandioser Schönheit in Betracht. Auf die Sehön- 
heit der Halskrauson- Dahlien und der einfachen hohen Dahlien paßt 
wieder ein anderer Ausdruck 

(Für Dahlien eilt die Preisanordnung Nr, 1404 vom 15. 7. 1959) 











Aprilhälfte, die der Stocklings-Jung 




































Preisgruppe in der Zeit vom in der Zeit vom 
1, Juli bis 31. Dez. 1. Januar bis 30. ‚Juni 
I ‚95 1,20 
11 1,25 
111 1,60 
IV 1,90 
v 2,40 








rahlen-Dahlien (Kaktus-Dahlien) 


Aglaja (B Lombaert), schr aparte feinstrahlige Sorte; die Rie- 
senblüten sind korallonrot auf gelbem Grunde. Beste 





Schnittsorte! 150 em . . MEER TERT N IV 
Autumn Light (H Bruidegom 1950). "Auf mannshohen Stielen 

schweben bernsteinbraune Strahlenkugeln. 160/180 em. IV 
Bad Kissingen (D Rhein. Blumenzwiebel-Kult. ). Monatelang 


leuchtet der übermannshohe Turm der glühe a karmin 

roten Strahlenblumen über alles hinweg. 

treffen! 160/180 cm . . EEREEERE Vv 
Belle Dame (H Bruidegom), lachsrosafarbeno ric senblumige 

Sorte mit zonegelber Mitte von bleibender Beliebtheit. 














140/150 em Eee Iv 
Bolero (D Rhein. Blumenzwie bel. Kult. ) Inct sa Reichblüher, 

besonders schöne Scehnittblume! 150m... y: 
Curnaval (H Bruidegom) hat leuchtend blutorangerote © »dle 

Blüten mit goldgelben Spitzen auf langem Stiel. 

Schönheitssieger! Blegant! 140/150 em IM 





Cheerio (Engl. Züchtung), purpurviolette Strahlendahlie mit 
kleinen silberweißen Spitzen, mittelgroße Blumen. 
Reiehblüher, Schnittsorte! 120 em . . Der v 

Constant Permeke (B Lombaert) ist eine w underbare übe: 
mannshohe dunkelsamtrote großblumige Dahlien 
windfest ohne Stütze. 150/180 em . 2 2 2 222.2. 111 

















Bestellen Sie bitte Dahlien, Wasserpflanzen und Rosen gesondert, weil sie 
verschiedene Versand- und Pflanzzeiten haben. 
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Sie hat dazu nur 


Dentelle de Venise (B Nagels 1953). Dieser neue Typ eıner rein- 
weißen Feinstrahldahlie mit geschlitzten Spitzen ist von 
besonderem Zauber. Im Erblühen wird das goldgelbe 

Zentrum sichtbar. 120/140 cm 5 

Fackel (D Teschendorff), in roter Glut kaum zu übertreffen ! 
Außerdem mit Widerstandskräften gegen Schattenlage 
ausgerüstet. 120 em . IT 

Funkturm (D Voit 1954) ist eine 6 besonders "langstielige Strah. 
lendahlie, deren Blüten hell kupfrigorangefarben sind 





mit dunklerer Mitte. 120/130 em . . I 
J Golden Autumn (MH Bruidegom), warm goldaprikosenfarbig, 
eine wahre Paradeblume! 130/140 cm. . . v 
Goldenes Mainz (D Barth), goldorangefarbener Reichblüher, 
beste Sehnittsorte. 130 cm . . » TIT 
Golden Heart (H Bruidegom) ist eine prachtvolle rotgoldene, 
alles überstrahlende Dahlie! 120 em . . II 


Gruß an Bad Harzburg (D Berger), rahmgelbe, nach soßenhin 

weiße Blumen von besonderer Eindrucksstärke. 120/ 

130em . . MEERE ET TIT 
Gruß vom Dahlienheim (D v. Ber rger, Einf. Engelhardt). 

Enorme Elfenbeinblüten, mit zartem lila Schein über- 

deekt, werden von hohen, festen Stielen getragen. 

Reichblüher! 130/140 em . . . Ill 
Hammonia (D Lorenzen), Riesenstrahlendahlie, zartrosa mit 

gelblicher Mitte, — Schnitt- und Schau-Dahlie. 140/ 

160em . . IV 
Hexengold (D Berger 1950). Blaßgelbe rogenfeste Blütenmassen 

fallen in der Einmaligkeit ihrer aufreehten Haltung auch 

bei schwerem Wetter auf. 110/130 em . . . I 
Kompliment (D Bergerhoff), ausgezeichnete Feinstrahldahlie 

in Rosa mit heller Mitte, gefranste Spitzen. Festes Stiel- 

gerüst, Kin neuartiges, nmaliges EORINHOLBE NEhan 

120 em 
Marika Rökk (H Ballepo), elegant geformte Blumen in selten 

warmem, kostbarem Karminrot auf harmonischem Stiel- 

werk. Fabelhafte Dauer des reichen Flors! 120/130 em IV 
Mercedes (D Moes) ist eine außerordentlich reich blühende, 

leuchtend scharlachrote Schnitt- und Gruppensorte, 

deren Farbe auch bei Hitze nie verblaßt. Kräftiges, 

dunkelgetöntes Stielwerk. 100 em . . v 
Nagels Stabilit@ (B Nagels), eine intensiv reinrosa Schnittsorte 

mit herrlichen großen Blumen auf langen Stielen. 

1500 +» ana kam nun mann TII 
Nanga Parbat (D Rhe Blumenzwiebel-Kult.), reinweiße 

Semikaktusdahlie, ausgezeichnete Sehnitt- und Schau- 

dahlie. 120/140 cam . . : 2 2 2 een IV 
Pyrophora (#4 Bruidegom 1952) leuchtet mit dem diehten Flor 

riesiger orangegoldroter Strahlenblüten mit goldgelben 

Spitzen und goldgelber Unterseite auffallend aus hun- 

dert anderen Sorten heraus! 100/130 em . . w 
Senrlet Leader (H Bruidegom 1938) ist der größte Rumorer in 

knallrotem Massenflor edelster Farbstufung auf langen, 

schlanken Stielen. 130/150 em . . TI 
Silberbliek (D Schade 1954), prächtige sohneewe iBe Sorte, die 

in ihrer Wirkung im Garten und in der Vase eitlgastig 

ist. 120em . . IV 
Silvretta (H Bruidegom 1950). Brusthohes Geist trägt ein fei- 

nes, hochgetürmtes Juwelenspiel kleiner rosagoldener 

Strahlenblüten. 130/150 em . . Er 1 
Sonnenglanz (— „Zonneglans“‘, H Bruidegom), kri tig gelbe 

Sorte mit sublimen, edlen Eigenschaften des Flors und 








v 




















der Haltung. Riesenblumen! 120 em. . . 11T 
Sorrent (D Schade 1954), eine kräftig fliederlila Strahlendahlie, 
auffallende Farbe! 120 em . Ivy 


Vater Bergerhoff (D Bergerhoff) ist eine denkbar edle, gr oßblu- 
mige weiße Riesenstrahlendahlie von ganz leichter 


Crömetönung auf hohem Stielwerk. 150/180 em . . . hä 
Vater Nagels (B Nagel), lachsrosa Blumen mit lila Schein auf 
gelbem Grund. 120 cm . . 1 


Vietory Day (H Bruidegom). Hohe Stiele tragen glünzend lack- 
'ote, aufwärtsgerichtete Strahlenblumen von edelster 
Feinheit und Qualität, 160/180 em . . IV 
Wilhelm Röpke (H Ballego 1949). Hier wird ein kostbarer Far- 
benklang geschmiedet aus verzweigten Strahlen in Gold- 
orange, Hellgelb und Rotbraun. Reichblüher! ”o 
100m 2 4 0 wenn ee 111 





2.Schmuek-Dahlien 
Andries Wonder (B Andries-de Spiegeleer 1952). Es gibt kaum 
Worte für dieses großblumige „Wunder“ und seine völ- 
lig einzigartige Pracht! 120/150. cm. . . IV 
Are de Triomphe (4 Topsvoort 1949), eine Verbesserung der be. 
kannten „Golden Leader“ in kräftigem Orangegelh. 
130/160 em DIESE 








IT 


Dahlien sind nun mal die vielartigsten und unermüdlichsten Farbenbringer 
für den Hochsommer- und Herbstgarten, 
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Man 
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Riesenschmuckdahlie Andries Wonder 


Bad Neuenahr (B v. d. Bogaert), leuchtend orangerote klein- 
blumige Gruppensorte. Reichblüher! 90/120 em 
Bellefleur (H Ballego), zitronengelbe runde Blumen, ziegelrot 

getupft mit rötlich überhauchter Mitte. 110/130 cm 

Brandaris (3 Topsvoort), eine Verklärung der Sorte „Feuer 
strahlen“ in gesteigerter Größe und Fülle der zackigen 
Blüten in Scharlachorange mit goldgelber Mitte. 110/ 
120 cm TEIRE 

Cineinnatus (Franz. Züchtung), Ric 
mem Blutrot. 130 cm , EEE TEEN 

Fred Wetzel (D v. Einsiedel 1957), dunkellaubige Gruppensorte 
mit warm scharlachroten Blumen, sehr niedrig, 60 em 

Gerrie Hoek (H Hock 1940), zartrosa Schnittsorte, im Garten 
von endloser Blütenfülle! 120 em 

lorie van Heemstede (7 Bakker & Geerlings), eine schwefel. 
gelbe, unvergleichlich kostbare Seerosendahlie, her 
licher Dauerblüher, Wetterheld und eioge Große 
Schnittblumenwerte! 130/150 em 

Kortrijks Vendel (Belg. Züchtung), hellrot mit weißen Spit 
mittelgroße Blumen. Reiehblüher. 120 cm . .. 

Kranichs Apfelblüte (D Kranich). Diese pastellfarbig einrona 
Seerosendahlie hat unsere Herzen im Kluge gewonnen. 
Liebling Aller! 100/120 cm 

Kranichs Sommerfreude (D Kranich), Yotbraungoldener über. 
reiches Blühen! 120 cm 5 

Kronschatz (D Entrup). Di iefrote mächtige "Pracht; 
tanzt ganz außer der Reihe, Kleine weiße een 
120 cm 

Nagels Sensation (B Nagels) @ hört für immer ins ; Gipfelreic 
der hochgestielten, edlen Blüten von kostbuarster rosa 
Farbe. 170 em N . 

Saalbach (D Lorenzen) ste ht an der F pitze de rre inweigen groß- 
blumigen Prachtdahlien. 140/160 em 

Shirley Westwell (E J. F. Barwise) trägt be: sonders le uchtend- 
rote mittelgroße Blumen. Beate Gruppensorte, 80/100em 

Sommerlachen (D Schade 1944), — aber ein grandioses, los 
platzendes Farbenlachen Bein uns die roten Riesen- 
blumen mit weißen Spitzen. 120/130 em . 

Souvenir de Mr. F. Joosen (# Truffaut) ist eine dunkelaamtrote, 
schwarz umrandete herrliche Sorte, großblumig und 
hochgestielt. 140/160 em TIEREN 

Spanisches Feuer (D Schade), le uchtend kirschrote große Blu- 
men in lockerer, graziöser „Aufmachung“, 120 em . 

Wiegenlied (D Bergerhoff). Hier bringen wir eine reinweiße 
Schmuckdahlie, deren Petalen breit sind, aber spitz in 
Sternform auslaufen. Die Blumen schweben hoch über 
dem Laub. 130 em re de, ww 

eerose (DVoit), zartrosa Riesenblüten mit mefarbe- 
ner Mitte in verschwenderischer Fülle von einmaligem 
Formenreiz! Seerosendahlie. 100/120 em FR 

Zigeunerkind (D Berger 19 Der Name paßt gut. Er prügt 
sich ein für das diehte rote 
Blütenmassen. 120 em 












enschmuekdahlie in war 
















































Wörth 














piel hoehgestielter schwa 





rehe Leute tun sich was darauf zugute, daß sie Dahlien ablehnen. Wir 





belächeln diese Ablehnung und wissen um deren Vorläufigkeit 





Schmuckdahlie Wiegenlied 


3. Ball-Dahlien 


Blutroter Ball (D Kranich 1950). Man traut kaum seinen Augen 
beim ersten Anblick dieses Prachtgedräng 

















sehr edlen Dunkelrot der großen Ball-Blüte. 1 1 
Edinburgh (EZ Brown & Such 3?), große Balldahlie von 

samtpurpurner Tönung mit weißem Randstreifen. Herr- 

liche, unerschöpflich und überreich blühende Sorte! 

Fast zu den Schmuckdahlien zu rechnen. 80/110 em . . IIL 
Isar (D Otto Mann 1954). Das Herbstzeitlosenlila über dem 

weißen Grund verleiht dieser Balldahlie einen besonde- 

ren Reiz. 100/110 em 11 





räftig schwefelgelbe große 
Blütenbälle, Schnittw: 10cm «ver 000 I 
Kochelsee (D Otto Mann 1933), kle leuchtend rote Ball- 
dahlie auf langem Stiel. Nie versagend! 100/120 em I 
Luna (D Otto Mann 1940), unentbehrliche blaßgelbe große 
Balldahlie von größten Werten für Garten und Blumen- 
schnitt. Fast eine kleine Schmuckdahlie, 100cm . . . I 


Karl Weinhausen (D Wagschal), 














Balldahlien 


4. Halskrausen-Dahlien 
Cherubino (H Bruidegom 1953), rahmweiße Sorte mit eröme- 
farbenem Kragen, eine schöne Schnittsorte! 100 cm . . TIL 
Ella Süptitz (D Süptitz 1934), unübertroffen in der Farben- 
klasse der karminrosa Blüten mit weißem Ornament, 
I00.0M: a. 0.8 3,0. AR Na we ek u 
Libretto (H Bruidegom 19 tief dunkelrot mit goldgelber 
Mitte und weißer Krause, 125/140 em. . 2. 2... . 
in („Clair de Lune“, H Maarse), einheitlich hellgelbe 
te, — elegant und sehr straff gebaut. 110/120 cm . I-III 















IV 





Pflanze nach Dreiklängen der Farbe! Erst der Dreiklang bringt das Auge 
zur Ruhe! 
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Halskrausendahlie 


5. Einfachblühende Dahlien 


Bishop of Llandafl (E Trese rung der alten dunkel 
laubigen Sorte „Luz Behauptet ihren Platz ersten 
Ranges als scharlachrote Dunkellaubige unvermindert 
durch Jahrzehnte. 100 em . vn ee 

Brandherd (D Entrup 1941), ein R » mit leuchtendem Gelt 
und Rotgeflamme der einfachen Blumen. Rinzigartig 
Fern- und Nahwirkung! 150 em R 

Dark Eyed Maid (# Spencer), edel kupfrig lac ‚harona bis atlan- 

rosa. Durch den doppelten Blumenblätterkran söhter 
Sehnittwert. 110 cm ; ur. 

a (D Entrup 1938), goldorange mit brauner Zone, 100 em 

(D v. Binsiedel) ein kostbares Unikum, nämlich der 

fehlerlose ger tiefdunkelmahagoniroter samtiger 

Töne, die sonst in diesem Bereich noch fehlen. 80/100em 

Olympie Fire (H Maarse 1936) trägt leuchtende orangeschar- 
lachfarbene Blüten über dunklem Laub, Beste Schnitt 
HOLTEN SONLODIEM nn cn m cn ann nem ie wi 

Sehneeprinzessin (D Wolf). Diese Sorte entzückt immer wieder 
durch die edle Gesamterseheinung und die reinw« 
großen, auffallenden Blumen. Garten- und Vasenwe 
70/80 em & . ER 

iBehen (D Rudolph) int ne leichtgefüllte weiße, v 
fach willkommene Sorte für Garten und Schnitt. 80cm 

Weißer Falter (D Kntrup), weiße Scesterndahlie, — eine sehr 
dekorative Vasenblume und lieblich im Garten über 
anderen niederen Sorten schwebend. 120 cm . 

















Eau 
Fränz 
























Schnee 





6. Zwerg-Dahlien (Mignon-Dahlien) 


Butterfly (4 Balle; 2 KoHOhste aller dunkelgelben Zw Sanehlien 
40/50 cm .. BER 

Rubelli (7 Ballego), eine "dunkelrote Zwei srgin, 50 cm 

Wiehler Feuer (D Bergerhoff) leistet auf diesem Gebiet das BE} 
staunlichste an ausdauernder, glühend orangeroter 
Farbenfülle. 50 em 

Wiehler Perle (D Bergerhoff), knallorangeroter Massenblüher, 
wirksamer als alle übrigen Zwergdahlien. Überdauert 
sehr lange Zeiten. 30/40 em 








jehts verarmt uns so wie Vorurteile. N 
reicher Kampf gegen sie. 
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Chts beschämt uns so wie erfolg- 


Deutsche Namen der Pflanzen dieses Kataloges 


Adonisröschen 

Akebie 

Akelei 

Alant 

Alpenaster 
Alpenaugenwurz 
Alpenhelmkraut 
Alpenkornblume 
Alpenkresse 
Alpenrose 
Alpenschaumkresse 
Alpentäschel 
Alpenzwergwacholder 
Alsine 

Amstelraute 
Amur-Sedum 
Andenpolster 
Anemone 
Apennin-Hornkraut 
Apennin-Steinwurz 
Arabeskenfingerkraut 
Aschenfingerkraut 
Aster 

Astilbe 
August-Silberk« 
Aurikel 
Australisches Lampenputzergras 





Baikal-Helmkraut 
Ballon-Glocke 
Bärenfellschwingel 
Bartfaden 
Bart-Iris 
Baumwürger 
Becherfarn 
Beinwell 
Berberitz 
Berghähnle 
Bergherbstaster 
Bergkornblume 
Bergminze 
Bergsegge 
Bergtäschel 
Bergwaldnelke 
Besenheide 
Besenried, buntes 
Birke 
Bischofsmütze 
Blasenfarn 
Blaublattamstel 
Blaublattfunkie 

Blaue Löffelblattfunkio 
Blaukissen 

Blauminze 

Blauquirl 
Blauschwingel 
Blaustrahlhafer 
Blautannen-Sedum 
Blauteppieh-Sedum 
Blauzederwacholder 
Blauzungenlauch 
Bleiwurz 

Blumenbinse 
Blutberberitze 
Blutnelke 

Bocconie 

Braunelle 

Brennende Liebe 
Bronzeblatt-Nachtkerze 
Bronzewirbel-Steinwurz 
Bulbenblasenfarn 
Buschmalve, Thüringer 
Buschwaldrebe 
Bündelmarguerite 
Büschelfedergras 
Büschelglocke 
Büschel-Veronika 















Calla 

Chines. Anemone 

— Bleiwurz 

— Enzian 

— Mannsschild 

— Sommeranemone 
— Zwerg-Rittersporn 
Christophskraut 
Christrose 


Dauergoldfunkie 
Deutzie 


Adonis 

Akebin 

Aquilegia 

Inula 

Aster alpinus 
Athamanta matthioli 
Seutellaria alpina 
Centaurea montana 
Arabis 

Rhododendron 

Arabis procurrens 
Aethionema 

‚Juniperus communis saxatilis 
Minuartia 

Thalietrum 

Sedum middendorffianum 
Azorella trifureata 
Anemone 

Cerastium tomentosum 
Sempervivum glaueum 
Potentilla fragiformis 
Potentilla eineren 

Aster 

Astilbe 

Cimieifuga dahurien 
Primula aurieula 
Pennisetum eompressum 





Seutellaria baicalensis 
Platyeodon 

Festuea scoparia 
Penstemon 

Iris germaniea (barbata) 
Celastrus seandens 
Matteueia struthiopteris 
Symphytum 

Berberis 

Anemone nareissiflora. 
Aster amellus 

Centaurea montana 
Satureja montana 

Carex montana 
Aethionema grdfl. 
Dianthus silvestris 

Calluna vulgaris 

Molinia eoerulea var. 
Betula 

Mitella 

Gystopteris 

Thalietrum glaueum 

Hosta fortunei glaueescens 
Hosta fortunei glauen minor 
Aubrieta 

Nepota fnassenii 
Caryopteris 

Festuca glauca 

Avena glauen 

Sedum rupestre 

Sedum plurienule 
‚Juniperus squamata meyeri 
Allium karataviense 
Ceratostigma 

Butomus umbellatus 
Berberis thunbergii atropurpuren 
Dianthus eruentus 
Macleaya 

Prunella 

Lyehnis ehaleedonica 
Oenothera glauen 
Sempervivum reginae-amaline 
Cystopteris bulbifera 
Lavatera thuringinen 
Olematis reota 
Chrysanthemum corymbosum 
Stipa enpillata 

Edraianthus 

Veroniea latifolia 





Calla 

Anemone hupehensis 
Ceratostigma plumbaginoides 
Gentiana dahurica 
Androsace sarmentosa 
Anemone vitifolia 
Delphinium gräfl. (sinense) 
Actaea 

Helleborus 


Hosta jap. semperaurca 
Deutzia 
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Diptam 
Dolden-Ligularie 
Dolomiten-Steinwurz 


Dornrosette 

Dost 
Dreiblattspier 
Dreimasterblume 
Dreispitzwacholder 
Duftgeißblatt 
Dufttaglilie 
Duftveilchen 
Duftwein 


Edelgarbe 
Edelraute 
Edelweiß 
Efeu 
Efeuwein 
Ehrenpreis 
Eisenhut 
Elfenbeinginster 
Elfenblume 
Enzian 
Erdbeere 
Erika-Aster 
Etagen-Erika 
Eulaliagras 


Fächerfelsenmispel 
Federmohn 
Federnelke 
Feinhaarschwingel 
Feinnadel-Teppichwacholder 
Feinstrahl 
Felberich 
Felsenmispel 
Felsennelke 
Felsenteller 
Felsprimel 
Feuerdorn 
Feuergünsel 

Fichte 

Fieberklee 
Fiedermoos 
Fioder-Silbergarbe 
Filigrandoldo 
ran-Silberraute 
Filigran-Farn 
Fingerblattmalve 
Fingerhut 
Fingerstrauch 
Fingerkraut 
Flachpolster-Geranium 
Flammenblume 
Flaumfederfarn 





Fliegendes Herz, 
Flockenblume 

Flügelstern 
Forsteck-Zwergzypresse 
Frauenfarn 
Freiland-Gloxinie 
Froschlöffel 
Frühlingsalpenroso 
Frühlingsamstel 
Frühlingsaster 
Frühlingsgoldfunkie 
Frühlingslauch 
Frühlingslungenkraut 
Frühlingsmarguerite, bunte 
Frühlingsmarguerite, gelbe 
Frühlingssteinrich 
Frühlingswieke 
Frühlingszwergginster 
Fuchsschwanzgras, buntes 
Funkie - 


Gabelsteinbrech 
Garbe 
Gartenfedernelke 
Gedenkemein 
Geißbart 
Geißblatt 
Gemskresse 
Gemswurz 
Ginster 
Gitterfarn 
Glattlaubaster 
Glockenblume 
Glockenheide 
Glockenprimel 
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Dietamnus 
Ligularia hessei 
Sempervivum arachnoideum 
tomentosum 

Rosularia pallida 

Eupatorium 

Gillenia 

Tradescantia 

‚Juniperus virg. tripartita 

l.onieera eaprifolium 

Hemerocallis eitrina 

Viola odorata 

Vitis riparia 

Achillea 

Artemisia 

Leontopodium 

Hedera 

Parthenoeissus trieuspidata veitchii 
Veronica 
Aconitum 

!ytisus praecox 
Epimedium 
Gentiana 

Fragaria 

Aster ericoides 
Physostegia 
Miseanthus sinensi 





s gracillimus 


Cotoneaster horizontalis 
Macleaya cordata 

Dianthus plumarius 

Festuca tenuifolia 

‚Juniperus horizontalis humilis 
Erigeron 

Lysimachia 

Cotoneaster 

Tunica saxifraga 

Ramondia 

Primula saxatilis 

Pyracantha 

Ajuga reptans multicolor 

Picen 

Menyanthes 

Cotula squalida 

Achillea umbellata 

Athamanta 

Artemisia vallesiaca 
Polystichum angulare proliferum 
Althaea fieifolia 

Digitalis 

Potentilla 

Potentilla 

Geranium sanguinoum lanenstriense 
Phlox 

Polystichum angulare plumosum 
densum 

Dicentra speetabilis 

Centauren 

Dodecatheon 

Chamaeeyparis laws. forsteckensis 
Athyrium filix 
Tnearvillen 
Alisma 
Rhododendron praseox 
Thalietrum aquilegifolium 
Aster alpinus 

Hosta jap. auren 

Allium ncapolitanum 
Pulmonaria azurea 
Pyrethrum 

Doronieum 

Alyssum saxatilo 

Lathyrus vernus 

Gytisus deeumbens 
Alopeeurus pratensis variegatus 
Hosta 





Saxifraga trifurcata 
Achillea 

Dianthus plumarius 
Omphalodes 
Aruneus 

Lonicera 

Hutehinsia 
Doronieum 

Cytisus, Genista 
Dryopteris spinulosa 
Aster novi-belgii 
Campanula 

Erica tetralix 
Primula florindae und 
sikkimensis 


Glyzine 
Gnomenfichte 
Götterblume 
Goldährengras 
Goldakelei 
Goldaster 
Golderdbeere 
Goldfelberieh 
Goldfisch-Taglilie 
ldflachs 
Idfuchsschwanz 
Goldgarbe 
Goldkissen 
joldknöpfehen 
Goldlauch 
Goldleisten-Spartina 





Goldmargueritehen 
Goldmoos-Sedum 
Goldrandfunkie, grüne 
Goldranunkel 
Goldraute 
Goldschaumdrabe 
Goldwolfsmilch 
Granitmiere 
Grasnelke 
Greisenkraut 
irünblauschwingel 
Grünrandfunkie, gelbe 
Günsel 
Haarschotengras 
Habichtskraut, rotes 
Hängegoldglocke 
Hängepolsterglocke 
Hartheu 
Haselwurz 
Heidegündel 
Heidekraut 
Heidenelke 
Heilsgarbe 
Helmkraut 
Herbstakonit 
Herkulesstaudo 
Herzblatt 
Herzblattsilberkerzo 
Herzblume 
Hexenkraut 
Himalaya-Primel 
Hirschzungenfarn 
Hornkraut 
Hornveilchen 
Hortensio 
Hügelglöckehen 
Hufeisenfarn 


Igelfichte 

Immergrün 
Immergrün-Veronika 
Immortelle, Teppich 
Indianernessel 


Japan. Herbstanemone 
‚Japansegge, immergrüne 
‚Jasmin, Winter 
‚Jelängerjelieber 
Juli-Silberkorzu 
‚Jungfernrebo 


Kalmus 

Kamille 
Kamtschatka-Sedum, weißbuntes 
Kanadischer Teppichwacholder 
Kandelaberprimel 
Karpaten-Gloekenblume 
Karthäusernelke 
Kaskadenwacholder 
Kastanienblatt-Rodgersie 
Katzenpfötehen 
Kaukasus-Glockenblume 
Kaukasus-Hornkraut 
Kaukasus-Leimkraut 
Kaukasus-Skabiose 
Kaukasus-Storchschnabel 
Kaukasus-Teppichprimel 
Kaukasus-Teppichsedun 
Kaukasus-Vergißmeinnicht 
Kaukasus-Waldglocko 
Kerzenveronika 

Kiefer 

Kissenaster 

Kissenprimel 
Kissenwacholder 
Kletterwieko 


Wisteria 

Picea abies pygmaca 
Dodecatheon 

Stipa calamagrostis 
Aquilegia chrysantha 
Solidaster luteus 
Waldsteinia 

Lysimachia velutina 
Hemerocallis fulva plena 
Linum flavum 
Alopecurus pratensis variegatus 
Achillen filipendulina 
Draba 

Ranuneulus acris 

Allium moly 

Spartina michauxiana 
auroomarginata 
Eriophyllum 

Sedum sexangulare 
Hosta jap. aureomarginata 
Trollius 

Solidago 

Draba repens 

lEuphorbia polychroma 
Minuartia larieifolin 
Armeria 

Ligularia 

Festuca ovina glaucoscens 
Hosta jap. aureomarmorata 
Ajuga 

Bouteloua olygostachyu 
Hieracium rubrum 
Uvularia grandifloru 
Campanula poscharskyana 
Hypericum 

Asarum 

Origanum 

Krien 

Dianthus deltoides 
Achillea ptarmiea 
Seutellaria 

Aconitum wilsonii 
Heraeleum 

Tiarella 

Cimieifuga eordifolin 
Dieentra 

Vircaca 

Primula dentieulata 
Phyllitis scolopendrium 
Cerastium 

Viola cornuta 
Hydrangea 

Campanula collina 
Adiantum pedatum 








Picea abies echiniformis 
Vinen 

Veroniea frutieans 
Antennaria dioiea 
Monarda 


Anemone japonicn 

('arex morrowii variegatı 
‚Jasminum nudiflorum 
Tonicera caprifolium 
Cimieifuga ramosa 
Parthenoeissus 


Acorus 

Anthemis 

Sedum camtschatieum variegatum 
‚Juniperus communis depressa 
Primula japonien 

Campanula carpaticn 

Dianthus earthusianorunı 
‚Juniperus sabina tamariscifolia 
Rodgersia aeseulifolia 

Antennaria 

Campanula aucheri 

Cerastium biebersteinii 

Silene schafta 

Scabiosa eaucasica 

Geranium platypetalum 
Primula juliae 

Sedum spurium 

Brunnera macrophyliu 
'ampanula latifolia macrantha 
Veronica spieata 

Pinus 

Aster dumosus 

Primula acaulis 

‚Juniperus horizontalis 
Lathyrus latifolius 
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Knabenkraut, geflecktes 
Knöterich 
Knollenbandgras, weißbuntes 





Königslilie 
Königskerze 
Königsspier 
Kokardenblume 
Kopfgras, grünes 
Korca-Marguerite 
Kornblume 
Kreuzenzian 
Kriechwacholder 
Krim-Binse, blaue 
Krugelocke 
Kuckucksanemone 
"henschelle 
Kugelblümehen 
Kugeldistel 
Kugelsteinwurz 
Kupferblattsedum 
Kupferheide 
Kupfersteinwurz 





Lampenputzergras, austrulisches 


Lauch 
Lavendel 
Leberblümehen 
Leimkraut 

Lein 

Lerehensporn 
Liehtnelke 

Ligularie 

Lilie 

Lilienfunkie 
Lodensteinsame 
Löffelblattfunkie, blaue 
Lungenkraut 

Lupine 


Madonnenlilie 
Mädchenauge 
Märzheide 
Maghellan-Anemone 
Mai-Teppiehveronika 
Malve 

Mammutdost 

Mandel 

Mannsfarn 
Mannsschild 

Marbel 

Marguerito 
Mauerraute 
Meerbinse 

Meerkohl 

Megasie 

Mehlprimel, thrakische 
Missouri-Nachtkerze 
Mittsommerheide 
Mohn 

Moltkie 
Monatserdbeere 
Mondsteinglockenblume 





Mongolen-Sedum 
Mooskamille 
Morgensternsegge 
Münzkraut 
Mutterkraut 





Nachtkerze 
Narzissen-Anemone 
Nelke 

Nelkenwurz 
Nestfichte 
Netzblattstern 


Oktobermarguerite 
Oktobersilberkerze 
Oktobersedum 
Oktobersteinbrech 
Olivsteinwurz 
Olymp-Königskerze 


Palmlilie 
Panzersteinwurz 
Pappelmalve 
Papyrussonnenblume 
Pechnelke 
Perlenspinnwurz 


Perlfarn 
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Orchis maculata 
Polygonum 
Arrhenatherum bulbosum 
variegatum 

Lilium regale 

Verbascum 

Filipendula rubra venusta 
Gaillardia 

Sesleria heufleriana 


Chrysanthemum koreanum hybr. 


Centanrea 

Gentiana erueiata 

‚Juniperus horizontalis repens 
Juneus glaueus 

Adenophora farreri 
Anemone pulsatilla 
Anemone pulsatilla 
Globularia 

Zehinops ritro 

Sempervivum globiferum 
Sedum spurium Purpurteppich 
Calluna vulgaris euprea 
Sempervivum triste 





Pennisetum compressum 
Allium 

Lavandula 

Hopatice 

Silene 

Linum 

Corydalis 

Lychnis 

Ligularia 

Lilium 
Hosta lil 
Lithospermum eoeruleum 
Hosta fortunei glauca minor 
Pulmonaria 

Lupinus 








Lilium candidum 
Coreopsis 

Kriea carnea 

Anemone magellanien 
Veroniea prostrata 
Malva, Althaea 
Kupatorium purpureum 
Prunus 

Dryopteris filix-mas 
Androsaee 

Luzula 

Chrysanthemum maximum 
Paronychia 

Juneus 

Crambe 

Bergenia 

Primula frondosa 
Oenothera missouriensis 
Erica vagans 

Papaver 

Moltkia 

Fragaria vesen 
Campanula pusilla 
miranda bellardii 
Sedum hybridum 
Matricaria oreades 
Carex grayii 
Lysimachia nummularia 
Matricaria 


Oenothera 

Anemone nareissiflora 
Dianthus 

Geum 

Picea abies nidiformis 
Coreopsis vertieillata 


hrysanthemum uliginosum 





Sedum sieboldii 

Saxifraga cortusifolia fortunei 
Sempervivum mettenianum 
Verbascum olympieum 


Yucca 

Sempervivum lamottei 
Malva moschata 

Helianthus salieifolius 
Viscaria 

Sempervivum arachnoideum 
doellianum 

Onoelea 





folia (plantaginen grifl.) 


nieifuga simplex Armleuchter 
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Pfeifenwinde 
Pfeifenstrauch 
Pfeilkraut 
Pfingstnelke 
Pfingstrose 
Pfirsichblatt-Glockenblume 
Plattährengras 
Polarmarguerite 
Porzellanblümehen 
Primel 
Primelmannsschild 
Purpurglöekehen 
Purpurgünsel 
Pyrenäen-Fingerkraut 
Pyrenäen-Steinwurz 


Rankenschaumkerze 
Ranunkel 
Rapunzel-Kornblume 
Rauhblattaster 
Raute 
Regenbogenschwingel 
Reiherfedergras 
Riesenfunkie, grüne 
Riesenmiscanthus 
Riesenpfeifengras 
Riesenschleierkraut 
Riesenschwingel 
Riesensogge 
Riesensimse 
Riesenstrandhafer 
Riesentaubnessel 
Rippenfarn 
Rittersporn 
Rohrkolben 
Rosenginster 
Rosenkönigskerze 
Rosenseharte 
Rosenteppiehsedum 
Rosmarinseidelbast 
Rotmoos-Steinwurz 
Rotsandsteinriese 
Rubin-Märzheide 
Runddoldenglocke 
Rutenhirse, starre 


Salbei 

Sandkraut 
Sand-Reitgras 
Schafgarbe 
Scharlachfingerkraut 
Scharte 
Schaumkraut 
Schaumkresse 
Schaumnelke 
Scheekenknöterich 
Scheinerdbeere 
Scheinzypresse 
Scheinprimel 
Sehildfarn 
Sehildsteinbrech 
Schindelfiligranfarn 
Schleieraster 
Schleiersedum 
Schleierkraut 
Schleifenblume 
Schmalblattfunkie 
Schmetterlingsakelei 
Schneefederfunkie 
Schneefelberich 
Schneeheide 
Schneemalve 
Schneerose 
Schwadengras, buntes 
Schwefelamstel 
Schwertlilie 
Schwingel 

Sedum 

Scerose 
Seerosensteinwurz 
Segge 

Seidelbast 
Seifenkraut 
Septembersedum 
Septembersilberkerze 
September-Zwergsilberkerze 
Serbische Silbergarbe 
Serbische Teppichglocke 
Silberblatt-Fingerkraut 
Silberdistel 
Silberfahnengras 
Silberfahnensteinbrech 





Aristolochia 

Philadelphus 

Sagittaria 

Dianthus caesius 

Paeonia 

Campanula persicifolia 
Uniola latifolia 
Chrysanthemum areticum 
Saxifraga umbrosn 
Primula 

Androsace primuloides 
Heuchera 

Ajuga reptans purpurea 
Potentilla pyrenaica 
Sempervivum teetorum pyrenaicum 


Tiarella cordifolia 

Ranuneulus 

Centaurea rhapontiea 

Aster novae-angliae 

Artemisia 

Festuca ovina amethystina 
Stipa barbatı 

Hosta fortunei giganten 
Miscanthus sinensis giganteus 
Molinia altissima 

Crambe cordifolia 

Festuca giganten 

Carex pendula 

Seirpus Ineustris 

Elymus glaueus giganteus 
Stachys grandiflora superba 
Bleehnum spicant 

Delphinium 

Typha 

Cytisus purpureus 

Verbaseum hybr. Pink Domino 
Liatris spieata 

Sedum plurieaule 

Daphne eneorum major 
Sempervivum arachnoideum hookeri 
Sompervivum metallieum giganteum 
Erica carnea vivellii 
Campanula lactiflora 

Panieum virgatum strietum 





Salvia 

Arenaria 

Unlamagrostis epigeios hort. 
Achillea millefolium 

Potentilla atrosanguinea 

Liatris 

Cardamine 

Arabis procurrens 

Heliosperma 

Polygonum affıne 

Fragaria indiea 

Chamaeeyparis 

Cortusa 

Dryopteris filix-mas 
Peitiphyllum peltatum 
Polystichum angulare wollastonii 
Aster cordifolius 

Sedum album murale 
Gypsophila 

Iberis 

Hosta viridis angustifolia 
Aquilegia eoerulea hybr. 

Hosta jap. univittata 
I.ysimachia elethroides 

Erica carnea 

Malva moschata alba 

Helleborus i 

Glyceria aquatien variegata 
Thalietrum flavum 

Iris germaniea 

Festuca 

Sedum 

Nymphaca 

Sempervivum teetorum robustum 
Carex ER 
Daphne 

Saponaria 

Sedum eautieolum 

Cimieifuga ramosa y 
imieifuga japonica acerina 
Achillea serbica 

Campanula portenschlagiana... .. 
Potentilla argentea calabra .......- 
Carlina 

Miscanthus sacchariflorus robustus 
Saxifraga cotyledon pyramidahs 
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Silberfeder 
Silbergarbe, serbische 
Silbergünsel 
Silberkerze 
Silberkriechspindel 
Silberrandmarbel 
Silberrosettensteinbrech 
Silbersprudelgras 
Silberteppichveronika 
Silberwurz 
Silberwollziest 

Simse 

Skabiose 
Sommeralpenaster 
Sommerenzian 
Sommermarguerito 
Sommersteinrich 


Sommerzwergginster, gefüllter 


Sonnenauge 
Sonnenblume 
Sonnenbraut 
Sonnenhut 
Sonnenröschen 
Sonnensame 
Spätsommermarguerite 
Spindel 
Spinnwebsteinwurz 
Spiräenknöterich 
Spitzkegelfichte 
Spornblume 
Stachelnüßchen 
Stachelschweingras 


Staudenflachs 
Staudenflieder 
Staudengloxinio 
Staudenlein 
Staudenmarguerite 
Staudenmalvo 
Staudenspier 
Staudenwicke 
Statize 
Steinbrech 
Steinrich 
Steinsame 
Steinwurz 
Sterndolde 
Sternligularie 
Sternmoos 
Sterntaglilie 
Sternwolkenaster 
Sternwurz 
Storchsehnabel 
Strandhafer 
Strandnelke 
Strandschleier 
Strandveronika 
Straußprimel 
Sumpfbalsam 
Sumpfealla 
Sumpfdotterblume 
Sumpfhahnenfuß 
Sumpf-Iris 
Sumpfwolfsmilch 


Taglilie 

Tafelblatt 
Tannenwedel 
'Taubnessel 
Teppichimmortello 
'Teppichsaponarie 
Teppichsilberrauto 
Teppichschleierkraut 
Teppichphlox 
Thymian 
Tibet-Geranium 
'Tibet-Knöterieh 
Tibet-Primel 
Tigerglocke 
Tigerlilie 
Tränendes Herz 
Traubenglyzino 
Triehterfarn 
Trollblume 


Türkenbund, westehinesischer 


Turkestan-Spindel 


Uferschwertel 
Uvularie 


Veilchen 
Vergißmeinnicht 
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Anthemis biebersteiniann 
Achillea serbiea 

Ajuga reptans variegatu 
Cimieifuga 

Evonymus fortunei variegata 
Luzula silvatica marginata 
Saxifraga aizoon 

Dactylis glomerata variogata 
Veroniea incana 

Dryas oetopetala 

Stachys lanata 

Seirpus 

Scabiosa 

Aster alpellus 

Gentiana doeringiann 
Chrysanthemum maximum 
Alyssum rostratum 
Genista tinetoria plena 
Heliopsis 

Helianthus 

Helenium 

Rudbeckia 

Helianthemum 
Heliosperma alpestro 
Ohrysanthemum rubellum 
Evonymus 

Sompervivum arachnoideum minus 
Polygonum serieeum 

Picea abies remontii 
Kentranthus 

Acaena 

Miscanthus sinensis strietus vario- 
gatus 

Linum perenne 
Polygonum polystachyum 
Incarvillea 

Linum perenne 
Chrysanthemum maximum 
Althaea 

Filipendulu 

Lathyrus 

Limonium 

Saxifraga 

Alyssum 

Lithospermum 
Sempervivum 

Astrantia 

Ligularia elivorum 

Sagina subulata 
Hemeroecallis minor 
Boltonia latisquamn 
Orostachys 

Geranium 

Elymus glaucus 

Armeria maritima 
Limonium 

Veronica longifolia 
Primula elatior 

Azorella 

Calla palustris 

Caltha palustris 
Ranunculus lingua 

Iris pseudacorus 
Euphorbia palustris 


Hemeroenallis 
Rodgersia tabularis 
Hippuris vulgaris 
Lamium 

Antennaria dioien 
Saponaria oeymoides 
Artemisia lanata 
Gypsophila repens 
Phlox subulata 
Thymus 

Geranium pylzowianum 
Polygonum aubertii 
Primula florindae 
Codonopsis ovatır 
Lilium tigrinum 
Dicentra speetabilis 
Wisteria chinensis 
Matteuein 

Trollius europaeus 
Lilium willmottiae 
Evonymus nana koopmannii 


Iris pseudacorus 
Uvularia 


Viola 
Myosotis 


Veronika 
Vorfrühlingsseidelbast 
Vorfrühlingswullwurz 
Vorläufernelke 





Wacholder 
Waldanemone 
Walddiekblatt. 
Walderdbeere 
Waldgeißblatt, raukendes 
Waldglocke, weiße 
Waldmarbel 
Waldmeister 
Waldrebe 

Waldsalbei 
Waldschmiele 
Waldspiere 
Waldvergißmeinnicht 
Walzensedum 
Walzenwolfsmilch 
Wasserfarn 
Wassertanne 
Wasserwegerich 
Wasserwolfsmilch 
Weichselaster 

Weide 

Weiderich 

Weinrebe 
Weißblattfunkie, weißgrüne 
Wermut 
Wetterdistel 

Wicke 

Wieseniris 
Wiesenspier 

Wilder Wein 
Wildnelke 
Winteraster 
Winterjasmin, chinesischer 
Wolfsmilch 
Wollthymian 





Ysander 


Zackenblatt-Rodgersie 
Zaunlilie 

Zebrasimso 

Liest 

Zitterherzgras 
Zottenrauhgras 
Zuekerhutfichte 
Zweiblatt 

Zwergalant 
Zwergakelei 
Zwergbirke 
Zwergblauschwingel 
Zwergefeu 
Zwergelfenblume, weiße 
Zwergfelsenmispel 
Zwergfeuerdorn 


Zworghängewacholder, spanischer 


Zwergherzblume 
Zwergkiefer 
Zwergmandel 
Zwergpolsterzypresse 


Zwergrittersporn 


Zwergrohrkolben 
Zwergsedum 
Zwergseidelbast 
Zwergspindel 
Zwergtroll 
Zwergweide 
Zypressenfichte 


Veronien 
Daphne mezereum 

Symphytum grandiflorum 
Dianthus enesius eomp. eydangeri 


‚Juniperus 
Anemone silvestris 
Cotyledon 
Fragaria vesen 
Lonicera perielymenun 
Campanula latifolia alba 
Luzula silvatien 
Asperula odorata 
Clematis 
Salvia superba 
Aira caespitosa 
Aruneus sinensis 
Omphalodes verna 
Sedum anacampseros 
KEuphorbia myrsinites 
Dryopteris thelypteris 
Hippuris vulgaris 
Alisma plantago 
Zuphorbia palustris 
Aster amellus cassubieus 
Salix 
Lythrum 
Vitis 
Hosta jap. undulatu 
Artemisia 
Jarlina caulescons 
Lathyrus 
Iris sibirien 
Filipendula ulmaria 
Parthenoeissus quinquefolia 
Dianthus caesius 
Chrysanthemum indieum 
‚Jasminum nudiflorum 
Euphorbia 
Thymus villosus 


Pachysandra 


Rodgersia podophylla 
Anthericum 

Seirpus tabernaemontanii zebr, 
Stachys 

Briza media 

Lasiagrostis splendens 

Picea glauca eoniea 
Maianthemum 

Inula ensifolin 

Aquilegia alpina 

Betula nana 

Festuca vallesiaca 

Hedera helix minima 
Epimedium youngianum niveum 
Cotoneaster adpressa 
Pyracantha fortuncana 
‚Juniperus sabina 
tamariseifolia 

Dicentra eximia 

Pinus montana mughus 
Prunus tenella 
Chamaeeyparis pisifera squarrosa in- 
termedia 

Delphinium grandiflorum 
(sinense) 

'Typha minima 

Sodum ewersii homophylium 
Daphne blagayana 
Evonymus fortunei minima 
Trollius pumilus 

Salix repens 

Picen abies eupressinn 
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Alphabetisches Verzeichnis der botanischen 


Pflanzennamen dieses Kataloges 


Acnena 
Achillea . 
Aconitum 
Acorus 
Actaen 
Adenophora 
Adiantum . 
Adonis 
Aethionema 
Aira 





Alisma 
Allium 
Alopecurus” 
Althaca . 
Alyssum 
Anaphalis 
Anchusa 
Andromeda 
Androsace . 
Anemone 
Antennaria 
Anthemis os“ 
Antherieum 2.2... 
Aquilegia 

Arabis . 

Aristolochia 

Armerin . . 
Arrhenatherum 
Artemisia 

Aruneus , 

Asarum . 

Asperula 

Aster 

Astilbe 

Astrantia 

Athamanta 

Athyrium 

Aubrieta 

Avena 

Azalea — Rhododendron 
Azorella . 


Brunnera 


Berberis , 
Bergenia 
Betuln . 
Blechnum . 
Boltonin 
Bouteloua . 
Briza . 
Brunnera 
Butomus 


Calamagrostis 

Calla 

Calluna 

Caltha 

Campanula 
Cardamine . 

Carex Pe 

Carlina 

Caryopteris 

Celastrus 

Centauren . 
Cerastium . 
Ceratostigma 
Chamaceyparis . . . 
Chrysanthemum 
roseum — = Pyrethrum 
Cimieifuga . 

Circaea Pr 
Clematis . 2220. 
Codonopsis 

Coreopsis 

Cortusa . 

Corydalis 

Cotoneaster 

Cotula Per Er 
Cotyledon „22... 
Crambe . “ 
Cystopteris 

Cytisus 





Dactylis . 
Dahlia vi 
Daphne . , ı +» 
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18 
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8,20 


Delphinium 
Deutzia . 
Dianthus 
Dicentra 
Dietamnus 
Digitalis . 
Dodeeatheon . 
Doronieum 
Draba 
Dryas . 
Dryopteris . 
Duchesnea 





Frogarin 


Eehinops 2 2 2 nn. 2 
Edraianthus 22000048 


Elymus . 2222220008 
Epimedium . 222.20. #8 
EEE \ 
Erigeron u * 10,43 
Eriophyllum 2 2220. 44 
Eryngium 2222. 4 
Eupatorium © 22.2.2... 10 


44, 100 
102, 106 


Kuphorbin . 
Evonymus . 


Festuoa . vs > usw. 98 
Filipendula . 2 20.2.0. 4 
Fragaria 10, 44 


Gaillardia . 2 220.0. 44 
Genista » v c 20. 0 5» 106 


Gentiana . 2 rn. 45 
Geranium . » 2 2.2... 4 
KAUM Ya 35, 18 at ir iu ste 


Gillenin 22. 46 
Globulariaı 2 on. 46 
Glycerin . > 94, 100 
Gypsophila 222... 46 


Hedera . v2... . 102, 106 
Helenium 3 10, 47 
Helianthemum 2 2. 2.2......4 
Helianthus . . 2... 10,50 
Hellopsis 22220 
Heliosperma . 
Helleborus . 
Hemerocallis . 

Hepatica 

Heracleum 5 
Heuchera . . . . 
Hieraeium . 

Hippuris 

Hosta . 

Hutchinsia . .».... 
Hydrangea ..22..: 
Hyperieum 2... 

Iberii 








Incarvillea. . 2.2.2.0. 56 
Inlla . v2 2.0. . 56 


1), |: VTrBEFerTEE BBErEEr| il, 56, 101 


Jasminum 222220. 0. 108 
‚Juneus 222.94 101 
Juniperus 2222222 109 


Kentranthus . 2. 2.2.....60 


Lamium. : 2... nn 80 
Lasiagrostis 22 220 94 


Lathyrus 2 22202260 
Lavandula. 220.0. 061 
Lavaters : sau som BI 
Leontopodium © 2.2.2... 6l 


Leneanthemum — Chrysan- 
themum maximum 
Liatris 2 20. bl 


Ligularia . 2». 0:0.» 6 
Lilium 222.0 .000.62 
Limonium . . 2.2.2... 62 
Linum . . une BR 
Lithospermum . . 2.2... 62 
Lonieerts . 2... 0... 108 
Lupinus . 13, 62 
Luzula ci 15,94 
Lyehnis © 22222 2.2.068 


Lysimachia 2 20.2.2. 0688 
Lythrum 22... 064 
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Macleoya . 2.222... 6 Rhododendron . . . . . . 107 
Maianthemum . 2.2... 65 Rodgersia . 2.2.2... 77 
Malva. 22.202 88 Rosularia . 2.20... 77 
Matriearin . 2 22.2... 65 Rudbeckia. ....... 77 
Matteucia . 2 2 2 2. + 15,97 
Menyanthes 2... . 101 Bagina rue ana 
Minuartia . 222 0...65 Sagittaria © 222.0... 101 
Miscanthus 2 2 22.222 94 Ball: sm 3 10 
Mitella 222... 18 Salvis ss owe ar 179 
Molinie 2 su... 98 Saponatia . 2 2 222.2. 79 
Möltkis 4 wann. 18 Satureja 2222020. 79 
Monarda . 2.2.2.0... 65 Saxifraga . . . . . 13,14, 79 
Myosotis 22000... 66, 101 Seabioa : 2222. 8 
Seitpüß. = 4 20 0 5 0 OL 
Nepeta 2 on nn 66 Seutellaria. © 2... . 14,81 
Nymphaea 22.2.2... Sedum = oma» un 148 
Sempervivum 22.2.2. 83 
Oenothera . » 2 2 22.2.6866 Seneeio — Ligularia 
Omphalodes . 2. .2..2..... 67 Sesleria 
Onoolea ı » vs nur 98 Silene . 
Orb an Solidago 
Origanum » 2 22.2.2022 67 Solidastör 
Orostachys 2 22202020467 Spartina 
Stachys naar 
Pachysandra . . 2... 07 Statios = Limonium 
PReoniB.; 6 wre ca Srrepeweeeeee, 
Panioum „cur or 0. 96 Stratiotes » 2 2 22020. 101 
Papaver . ae a 68 Sy ; 85 
Paradisen — Antherieum PYHEhyauE 7 0 in a SR 
Paronychia 2.2... 68 Thalietum 222220286 
Parthenoeissus © 2 2... 108 Thymu. oe. 86 
Peltiphyllum . 2.2.2.2. 69 Tistelle an some 87 
Pennisetum . 2.22... 89 Tradeseantin . 2. 2... 14, 87 
Pentstemon . 2 2 2 2.....69 Trollius » 2 2 220000. 87 
Perowskia . . . 106 Punibaı uns same 
Philadelphus . . 2... . 107 Typha 222.22... 0 
Ti Pe 9.) i 
Phyllitis. 2 2 22202. 98 Umbilieus chrysanthus 
Physostegia © 2 22... 18 Rosularia 
BOB, u aa won ce AN — spinosus — Orostachys 
BIRD a an a er ar er A Uno u aa cs muw MO 
Platycodon 3 73 Urularia 22 BB 
Polygonum 2.2.2... 73,108 
Polystichum 2 2 2.2 2.298 Verbaseum 222222. 88 
Potentilla 2 2.2.2.2: 74,107 Veronica 2 2 88 
Primula 2.222.202. 19,74 Vindan. os ama wong 80 
Prunella. 2.220002. 76 Viold oa 0 mu une MM 
Prunus 2» 200800. 107 Vireaniaı von. A 
Pulmonaria 2 22220. 76 Villa ma mm ars BOB 
Pyracantha 2 22.2.2. 107 
Pyrethrum 2.2.22... 19,76 Waldsteinian 2 2220. 91 
Wästeriao vo 2 re. 108 
Ramondia 22220202. 76 
Ranuneulus 2.2.2... 77, 101 Muisca un a eh ae MI 
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Weiterfahrt mit Omnibus Weiterfahrt ab Bassinplatz 
Richtung Bornstedt-Bornim init Omnibus Richtung Bornstedt- 
bis Amundsenstraße Bornim bis Amundsenstraße 
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Wir übernehmen In Stadt und Land 


die Ausführung 


von Gärten und öffentlichen Anlagen 


den Bau 


von Sport- und Spielplätzen 


die Einrichtung 


von Grünanlagen in Wohn- und Werkkomplexen 








Klein gedruckt — aber wichtig 


Junge strebsame Gärtner, dio ihren Beruf mit Lust und Liebe ausüben, 
haben in unserer Staudengärtnerei, einom anerkannten Züchtungs- und 
Forschungsbetrieb, wie in unserer Gartenausführung die Möglichkeit, sich 
vielseitig weiterzubilden und berufliche Erfahrungen zu sammeln. 

In beiden Firmen wird angestrebt, nach modernen Erfahrungen und Metho- 
den zu arbeiten und für eine vielartige Orientierung und Einführung jedes 
Mitarbeiters in alle einschlägigen Gebiete Sorge zu tragen. 














FOERSTER-BÜCHER 

Neuer Glanz des Gartenjahres 
Bilder, Berichte und Erfahrungstabellen aus dem Leben der win- 
terhart ausdauernden Gewächse des Gartens 


Der Steingarten der sieben Jahreszeiten 

Eine Provinz aller baulichen und naturhaften Gartenkunst. 

Arbeits- und Anschauungsbuch für Anfänger und Kenner 
Einzug der Gräser und Farne in die Gärten 

sowie einiger bedeutungsvoller Blattschmuekstauden 
Warnung und Ermutigung 

Meditationen, Bilder und Visionen 
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